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241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 1 von 414

www.parlament.gv.at



E n t w u r f 

Bundesgesetz vom xx.xx.xxxx 

über die Wertpapier- und a l lgeme inen Warenbörsen 

und über die Abänderung des Börsesensale-Gesetzes 1949 

und der Börsegesetz-Nove l l e  1903 

( Börsegeset z ) 

Der Nat i onalrat hat beschlos sen : 

Art i ke l  I 

Gemei nsame Bestimmungen für Wertpapierbörsen und 

a l l gemei ne Warenbörsen 

Börsen 

§ 1 .  ( 1 ) Börsen im S i nne dieses Bundesgesetzes s i nd 

Wertpapi erbörsen und a l lgeme i ne Warenbörsen . 

( 2 )  Wertpapierbörsen s i nd Börsen , an denen Wertpapi ere , 

aus l ändi sche Z ahlungsmitte l ,  Münzen und Edelmeta l l e , Opt i onen und 

F i nanz termi nkontrakte gehandel t  und die damit i n  Verbi ndung 

s tehenden H i l fsgeschäfte getät i gt werden . 

( 3 )  Al lgeme i ne Warenbörsen s i nd Börsen , an denen a l l e  zum 

börsemäßigen Handel gee igneten Waren , die nicht ausdrückl ich den 

Wertpapierbörsen oder den l andwirtscha ft l i chen Produktenbörsen z um 

Handel zugewiesen s i nd ,  gehandelt sowie die mit dem Warenhandel i n  

Verbi ndung s tehenden H i l f sgeschä f te getät igt werden. 

Börsekammern 

§ 2 .  ( 1 ) Die Lei tung und Verwa l tung e i ner Börs e  obl i egt e i ner 

mit Bundesgesetz a l s  j ur i s t i s che Person des ö f fent l i chen Rechts 

e inzurichtenden Börsekammer . 

( 2 )  Die Börsekammer hat die i hr durch dieses Bundesgesetz 

übertragenen Au fgaben unter Bedac htnahme au f das 

vol kswirtschaftl i che I nteresse an e i nem funkti ons fähigen 

Börsewesen und au f die s chutzwürdigen I nteressen des 

an lagesuchenden Pub l i kums zu besorgen . 
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Börseräte 

§ 3 .  ( 1 )  Die Mitgl i eder der Börs ekammer führen den Titel 

Börserat und s i nd von den Börs ebesuchern aus dem Kre i s  der 

Börsebesucher zu wähl en . Von mehreren Börsebesuchern , die e i n  

Börsemitg l i ed vertreten , darf nur e i ner mi t e i ner S t i mme das 

Wahlrecht ausüben . 

( 2 )  I m  Statut s i nd folgende nähere Regel ungen über die Wahl 

von Börseräten festzu legen : 

1 .  das Mindes ta lter für die Wählbarkei t  zum Börs erat , das 

j edoch nicht höher a l s  30 Jahre s e i n  darf ; 

2 .  die Anzahl der Börseräte , d i e  j edoch 2 0  ni cht 

unterschrei ten und 3 0  ni cht übersteigen dar f , und der 

Ersatzmänner ;  

3 .  die Wahl s t i chtage , d i e  höchs tens zwe i  Monate vor dem 

Wahl tag l i egen dürfen ; 

4 .  die Voraussetzungen für Nachwahlen ; 

5 .  der Wahlvorgang und die Wähler l i sten ; 

6. die Amtsperiode der Börseräte , mindes tens dre i und 

höchstens fünf Jahre zu betragen hat ; die Börs eräte haben 

j edoch auch nach Ablauf i hrer Amtsperiode i hr Amt noch b i s  

z u r  Amtsübernahme der neugewähl ten Börs eräte auszuüben . 

Die Wiederwahl i s t  zul äs s i g . 

( 3 )  E insprüche gegen die Wäh l er l i s ten und gegen d i e  

Rechtmäßi gkeit der Wahl können i nnerha lb von zehn Tagen nach 

Aus hang der Wählerl i s ten und i nnerha lb von drei Börsetagen nach 

Aushang des Wahlergebni sses beim Wahlausschuß erhoben werden . 

§ 4 .  ( 1 ) Das Amt des Börserates i s t  e i n  unbesol detes Ehrenamt 

und persönl i c h  aus zuüben . 

( 2 )  Die Börseräte haben an den S i t zungen der Vol lvers ammlung 

s owie der Aus s chüs s e  und Kommi s s i onen , deren Mitgl i eder s i e  s ind , 

tei l zunehmen . E i n  Börs erat kann bei Verhinderung aus wicht igen 

Gründen einen anderen Börserat s chri f t l ich mit s e i ner Vertretung 

für e ine einze lne S i t zung beau ftragen ; e i n  so vert retener Börs erat 

ist bei der Festste l lung der Beschlußfähigke i t  der Vol lversammlung 

oder des Aus schusses nicht mi tzuzählen . 
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( 3 )  Die Vo l lversammlung hat Börseräte ihres Amtes zu entheben , 

1 .  die ihre P f l ichten , insbesondere d i e  Mitwi rkungspf l i cht 

gemäß Abs . 2 ,  wiederho lt verl etzen , 

2 .  wenn die Voraussetzungen für das pass ive Wahlrecht des 

Börs erates im Z e i tpunkt s e i ner Wahl nicht vorl ag oder 

später wegge f a l l en i s t  oder 

3 .  die nach § 5 4 bestra ft wurden . 

( 4 )  Das Amt e ines Börserates ruht , sol ange s e i n  Besuchsrecht 

zur Börse ruht . 

Organe der Börs ekammer 

§ 5 .  Die Organe der Börs ekammer s i nd 

1 .  die Vo l lversammlung ; 

2 .  die nach § 7 e i nzurichtenden Auss chüs s e  der 

Vol lversammlung ; 

3 .  der Präs ident . 

Vol lvers ammlung 

§ 6. ( 1 ) Die Vol lversammlung bes teht aus s ämt l ic hen 

Börseräten . I hre S i tzungen werden vom Präs identen e i nberu f en und 

geleitet . 

( 2 )  Die Vo l lversammlung i s t  zus tändig für 

1 .  die Erlassung des Statuts und s e i ne Änderung , 

2 .  die  Erlass ung von Verordnungen nach d i esem Bundes gesetz, 

3 .  die  Erlas sung der Dienst- , Bezugs - und Pens i ons ordnung für 

die Bedi ensteten der Börs ekammer , 

4 .  die Ents che idung über Rechtmi ttel gegen Bes c heide i hrer 

Aus s chü s s e , 

5 .  die Amtsenthebung von Börseräten , 

6. die Wahl des Präs identen und der Vizepräs identen , 

7 .  die Wahl der Aus s chußmitgl i eder , 

8 .  die Wahl der Rechnungsprü f er , 

9 .  die Ernennung des General s ekretärs und s e i ner 

Stel lvertreter , 

1 0 . die Bestel lung und die dauernde und zei twe i l i ge Enthebung 

von Börsesensalen , 
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1 1 .  die Genehmigung des voranschl ages und des 

Rechnungs abs chlusses , 

1 2 . die Verfügung über das unbeweg l i che sowi e über wesentl i che 

Tei le des bewegl ichen Vermögens der Börsekammer und 

1 3 . die Erlas sung der Gebührenordnung , 

1 4 . die Bestimmung des Börseortes und der Börsezei t , 

1 5 . die Festset zung der Rege l n  für den Hande l s ab l au f , 

i nsbesondere gemäß § 3 1 .  

( 3 )  Die Vol lversammlung i s t  beschluß fähig ,  wenn mindestens die 

Häl fte der Börseräte anwesend i s t ;  für Beschlußfassungen über das 

statut und des sen Änderung i s t  j edoch die Anwesenhei t  von 

mindestens zwei Drittel der Börseräte erforderl ich . Für Beschlüsse 

über die Amtsenthebung des Präs identen oder e i nes V i z epräs identen 

sowie von Börs eräten i s t  e i ne Mehrhe it von zwei Dri tteln der 

abgebenen Stimmen erforderl ich , für sons tige Beschlüsse genügt die 

e i n fache Mehrheit . Bei Stimmengl e i chhei t  gibt die St imme des 

Präs identen den Aus schlag . 

( 4 )  Die S i t zungen der Vol lvers ammlung s i nd nicht ö f fent l i ch ,  

j edoch kann die Bei z iehung von Aus kunftspersonen beschlos sen 

werden . Solche Auskunftspersonen s i nd zur Verschwiegenheit über 

a l l e  ihnen in der S it zung zur Kenntni s  gel angten Geheimn i s s e  

verp f l ichtet . 

Aus schüsse der Vol lversammlung 

§ 7 .  ( 1 )  An e i ner Börse nach § 1 Abs . 1 i s t  e i n  Wahlaus schuß 

e inzurichten , der für die Entscheidung über E insprüche gegen die 

Wählerlis ten und zur Festste l l ung der Gü lt igke i t  oder Ungü lt igkei t  

von Wahlen zuständig i s t . 

( 2 )  An e i ner Börse nach § 1 Abs . 2 s ind überdies folgende 

Ausschüsse e i nzurichten : 

1 .  e i n  Kartenau s s c huß , der für die Zulas sung und den 

Aus s chluß von Börsemitgl i edern sowie für die Festset zung 

von Kauti onen und S icherhe i ten zuständ i g  i s t ;  

2 .  ein Exekutivaus schuß , der für die Erlas sung von 

Durchführungsbestimmungen zu Verordnungen der 

Vol lversammlung und zur Z u l a s sung z um Börsenhandel und zur 

Löschung von Verkehrs gegenständen zus tänd i g  i s t . 

, . , 
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( 3 )  Gegen die Entsche idungen des Kartenausschusses über die 

Nichtzulassung oder den Aus s chluß von Börsebesuchern und de s 

Wahl aus schusses über Gü ltigkeit oder Ungü l t igke it e i ner Wahl i s t  

die Beru fung a n  die Vol lversammlung z u l äs s ig . D i e  Mitgl ieder der 

Aus schüsse gegen deren Entscheidung Beru fung erhoben wurde , haben 

in der S i t zung der Vo l lversammlung , in der die 

Beru fungsentscheidung getro f fen wird ke in St immrecht . 

§ 8 .  ( 1 ) Die Ausschußmit g l i eder s i nd von der Vo l lversammlung 

aus dem Kre i s  der Börseräte zu wählen . Die Aus schü s s e  gemäß § 7 

Abs . 1 und 2 haben mindestens acht Mitgl i eder zu umfassen . Die 

Aus schüs se haben s e lbst e i nen Vors i t z enden und e i nen 

Stel lvertreter des Vors itzenden z u  wählen . 

( 2 )  Die Aus schüsse werden vom Vors i tzenden e i nberu fen und 

gel e i tet ; s i e  s i nd beschluß fähig , wenn zumindest die Häl fte der 

Mitg l ieder anwesend s i nd .  Die Aus s chüs se ents c heiden mit e i n facher 

Mehrhe it der abgegebenen St immen . Im Statut kann die Zuläs s i gkeit 

von Ausschußbeschlüs sen ohne S i t zung vorgesehen werden . Die 

Aus s c hußs i tzungen s i nd nicht ö f f ent l i ch ;  der Aus sc huß kann aber 

die Be i z iehung von Aus kunftspersonen beschl i eßen . Diese 

Aus kun ftspersonen unterl iegen der Verschwiegenhe itsp f l icht gemäß § 

6 Abs . 4 .  

Präs i dent 

§ 9 .  ( 1 ) Der Präs ident und zwe i  b i s  vier V i z epräs identen s i nd 

i n  der ersten S it z ung der Vol lvers ammlung zu Beginn der 

Amtsperiode nach § 3 Abs . 3 aus dem Krei s  der Börseräte zu wählen . 

S i e  haben dem zuständigen Bundesmi n i s ter die gew i s s enha fte 

E r fü l lung i hrer Au fgaben z u  ge l oben . Bei Aus sc he iden e ines 

Gewählten vor Ablauf der Amtsperiode i s t  e ine Neuwahl für die 

rest l ic he Amtsperiode vorzunehmen . 

( 2 )  Im Fal l e  der Verhinderung des Präs identen w i rd er durch 

e i nen der V i z epräs identen vertreten . S i nd auch beide 

V i z epräs identen verhi ndert , s o  vertritt der der Amtdauer nach 

ä lteste Börserat ; unter Börseräten mit g l e icher Amts dauer 

entsche idet das Lebensal ter . 
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( 3 )  Der Präs ident und die V i z epräs identen b l ei ben , so fern s i e  

ni cht früher a l s  Börseräte aus s cheiden , b i s  zur Amtsübernahme 

durch den neugewählten Präs identen und des s en Vi z epräs identen im 

Amt . 

( 4 )  Die Vol lversammlung kann den Präs i denten ( Vi zepräs identen ) 

seines Amtes unter gleichzeitiger Wahl eines anderen Präs identen 

( Vi zepräs identen ) entheben , wenn er s e i ne P f l i chten gröbl i ch 

verletzt oder wenn er an der Ausübung seines Amtes nicht nur 

vorübergehend verhi ndert i s t . Das Amt des Präs identen 

( Vi zepräsidenten ) ruht , solange s e i n  Amt a l s  Börs erat ruht . 

§ 1 0 . ( 1 ) Der Präs ident l e i tet die Ges chäfte der Börsekammer , 

vol l zieht ihre Beschlüs s e ,  vertritt die Börse nach außen und 

ents cheidet i n  al len Angel egenhei ten , die nicht der 

Vol lversammlung oder i hren Aus schü s s en vorbehal ten s i nd .  

( 2 )  An Aus s chuß s i tzungen kann der Präs ident mi t beratender 

Stimme tei lnehmen . 

( 3 )  Der Präs ident kann E nt s cheidungen i n  Angelegenheiten , für 

die die Vol lversamml ung oder ein Aus s chuß zus tänd i g  s i nd , tre f fen , 

sofern dadurch nicht das Statut geändert wird und wenn die 

zus tändigen Organe nicht oder ni cht recht z e i t i g  tät i g  werden 

können und bei Unterbleiben e i ner so fortigen Entsche idung 

1 .  der Börse oder i hren Mitg l i edern e i ne erheb l i che Gefahr 

droht , 

2 .  die Börse oder i hre Mitgl i eder einen erheb l i chen Nachtei l  

erleiden würden oder 

3 .  e i n  geordneter Börsehandel oder I nteres sen des 

anlage suchenden Publ i kums ge fährdet wären . 

( 4 )  Entscheidungen nach Abs . 3  hat der Präs ident unverzügl ich 

den zuständi gen Organen zur Kenntnis zu bringen . 

Kammeramt 

§ 1 1 .  ( 1 )  Das Kammeramt hat den Präs identen bei s e i ner 

Tätigke i t  zu unterstütz en und die Konzepts - ,  Kanz l e i - und 

Kassageschäfte a l l er i n  den Wi rkungsbereich der Börsekammer 

f a l l enden Angel egenhei ten zu besorgen . 
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( 2 )  Die Rechte und P f l ichten der Bedi ensteten der Börsekammer 

sowie i hre a l l fä l l igen Ruhe- und Vers orgungs genüsse s ind in e i ner 

Dienst- und Bezugsordnung und e i ner Pens ions ordnung zu rege l n . 

( 3 )  Die Diensthohe i t  über die Bediensteten des Kammeramtes wird 

vom Prä s identen ausgeübt . 

Genera l sekretär 

§ 1 2 . ( 1 ) Der Genera l sekretär und seine Stel lvertreter müs sen 

zur Ausübung des Richteramtes oder des Rechtsanwaltsberu fes 

be fähigt sein . S i e  müs s en bei Börsen gemäß § 1 Abs . 2 überdies 

über die erforderl i chen Kenntn i s s e  und Erfahrungen au f dem Gebiet 

des Wertpapierwesens verfügen . 

( 2 )  Die Au f gaben des General s ekretärs s ind : 

1 .  die Le i tung des Kammeramtes i 

2 .  die Vorbere i tung der Beschlüsse und Entscheidungen der 

Organe der Börsekammer i 

3 .  die Te i lnahme an den S i t zungen der Vol lversammlung und 

ihrer Aus schüsse mit beratender Stimme i 

4 .  die ordnungsgemäße Bekanntmachung der Kurse sowie der 

Beschlüs se , Entscheidungen und Mittei lungen der 

Börsekammeri 

5 .  die Besorgung der laufenden Pers ona l angelegenhe iten , 

sowe it s i e  durch Gesetze oder die Dienst- und 

Bezug sordnung oder die Pens i onsordnung dem Grunde und der 

Höhe nach bes timmt s ind .  

( 3 )  Der Präs ident kann im I nteresse e i ner raschen und 

zweckmäßigen Geschäfts behandlung und unter Bedachtnahme au f die 

Bedeutung der einzelnen Ange legenhe i ten dem General sekretär 

bestimmte Gruppen von Ange l egenhei ten zur s e lbständigen Behandlung 

übertragen ; die Übertragung i s t  i m  Verö f fent l ichungsorgan der 

Börse zu verl autbaren . Der Präs ident kann j edoch j ede 

Ange legenhe i t , zu deren selbständ i gen Behandlung der 

Genera l sekretär ermächtigt wurde , im E inzel fa l l  an s ich z iehen 

oder s ich die Genehmigung der Ents cheidung vorbeha l ten . 
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Erhal tung der Börs e 

§ 1 3 . ( 1 )  Die Mittel zur Erha l tung der Börse werden durch die 

Gebühren gemäß der auf Grund des Abs . 2 erlassenen Verordnung , 

durch die Gebühren für die Z u l as sung von Verkehrs gegens tänden zum 

Börsenhandel s owie durch die an den Börse fonds zu entri chtenden 

Beiträge au fgebracht . 

( 2 )  Die Vol lversammlung hat e ine Gebührenordnung z u  erlas s en , 

mit der Gebühren für 

1 .  die Mitgl iedschaft , 

2 .  die Berechti gung für Börsebesucher und sons t i ge 

E i ntrittsberechtigte , 

3 .  die Benützung der E inric htungen der Börs e ,  i nsbesondere 

der Hande l s - und Abwicklungs sys teme , und 

4 .  die I nanspruchnahme s ons t i ger von der Börs e  erbrachten 

Lei stungen 

festzul egen s i nd .  Werden E inri chtungen im S inne der Z . 3 ,  

i nsbesondere Hande l s - und Abrechnungs systeme , von Dritten zur 

Verfügung ges te l l t , so bedür fen deren Gebühren der Z ust immung der 

Vol lversammlung . 

Rechnungsprü fer 

§ 1 4 . ( 1 )  Der Rechnungsprü fer der Börsekammer muß e i n  beeideter 

Wi rtscha ftsprü fer ( Wirtsc ha f tsprü fungsgesel l scha f t ) s e i n . Er i s t  

von der Vol lversamml ung z u  wählen . 

( 2 )  Der Rec hnungsprü fer hat den Rechnungsabschluß sowie die 

Kas s a - und Buc h führung der Börsekammer zu überprü fen und i n  der 

Vol lversammlung vor Abs timmung über den Rechnungsabschluß Bericht 

zu geben . 

Aus fert i gungen 

§ 1 5 . ( 1 ) A l l e  Aus ferti gungen , Urkunden und Kundmachungen der 

Börsekammer haben , sowei t  in den Abs . 2 b i s  4 nichts anderes 

bes timmt i s t , die Untersc hri ft des Präs identen und des 

General sekretärs zu tragen . 
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( 2 )  Aus fert igungen au f Grund von Ausschußbeschlüs sen haben die 

Unters chri ft des Vor s i t zenden des Aus schusses und des 

Genera l s ekretärs zu tragen . 

( 3 )  Aus fert igungen in Angelegenhe i ten , die dem Genera l s ekretär 

gemäß § 1 2  Abs . 7 zur s e lbs tändigen Erledigung z ugewiesen s i nd , 

haben die Unterschr i f t  des Genera l sekretärs mit dem Vermerk " Für 

den Präs identen "  zu tragen . 

( 4 )  Aus fert i gungen i n  Ange legenhe i ten , für die der 

Generalsekretär gemäß § 12 zuständig i s t , haben die Unters chri ft 

des Generals ekretärs z u  tragen . 

Börses tatut 

§ 1 6 . ( 1 ) Die Vol lversammlung hat zur Aus führung dieses 

Gesetzes ein Statut sowie für die S i t zungen der Organe der 

Börsekammer e i ne Geschäftsordnung zu erlas sen . 

( 2 )  I m  Statut i s t  e i n  Schi edsgeri cht vorzusehen; das Statut hat 

nach Maßgabe der Art . XIV b i s  XXVI I EGZ PO Rege lungen zu enthal ten 

über 

1 .  die Zusammensetzung des Schiedsgerichtes , 

2 .  den Wi rkungs kre i s  des Schiedsgerichtes und 

3 .  das Verfahren vor dem Schiedsgericht . 

Verlautbarungs organ 

§ 1 7 . Im S tatut i s t  e i n  Verö f fent l ichungsorgan zu bes t immen , i n  

dem a l l e  Verordnungen nach diesem Bundesgeset z , a l l e  sonst i gen 

genere l len Anordnungen der Börsekammer sowie a l l e  für den 

Börsehande l wichtigen Beschlüs se und Tatsachen zu verl autbaren 

s i nd .  

Börsemi t g l i eder 

§ 1 8 . ( 1 ) Die Zulas sung a l s  Börsemitgl ied setzt die 

geschäftl iche Vertrauenswürdi gkeit voraus . 
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( 2 )  Die Z u l as sung a l s  Börs emi tgl i ed dar f  nicht ertei l t  werden ,  

wenn 

1 .  der Antrags te l l er in s e i ner Ver fügungs fäh i gke i t , 

insbes ondere durch I nso lvenz oder Geschä ftsau f s icht , 

beschränkt i s t , 

2 .  der Antrags tel ler oder e i ner s einer Geschäfts l ei ter wegen 

einer im S 1 3  GewO genannten s tra fbaren Handlung 

rechtskrä ftig verurtei l t  wurde , oder 

3 .  der Antragstel l er oder e iner seiner Ges chä f t s l e i ter wegen 

einer Verwal tungsübertretung gemäß S 5 4  rechtskrä f t i g  

verurte i l t wurde . 

S 19 . ( 1 ) Mi tgl i eder ei ner wertpapi erbörse können nur 

protoko l l i erte Einzelkau f l eute , Pers onengesel l scha ften des 

Handel s rechtes sowie j ur i s t i s che Pers onen des ö f fent l ichen oder 

privaten Rechtes werden ,  die zur Ausübung 

1 .  des E f fektengeschäftes nach S 1 Abs . 2 Z 5 KWG , 

2 .  des Wertpapier-Emi s s ionsges chä ftes nach S 1 Abs . 2 Z 8 

oder 9 KWG oder 

3 .  des Gewerbes der Freien Makler nach der GewO 

berechti gt s i nd .  

( 2 )  Die Tei l nahme am Handel mit aus l ändischen Zahlungsmitte l n  

s e t z t  überdies die Berechti gung zur gewerb l i chen Ausübung des 

Devi sen- und Valutengeschäftes und den Nachwe i s  e i ner a l l enfal l s  

nach dem Dev i s engesetz notwendigen Devisenhändlerei genscha ft 

voraus . 

( 3 )  Freie Makler dürfen al s M i tgl ied ei ner Wertpapierbörse nur 

zuge l as sen werden ,  wenn s i e  die erforder l ic he fach l i che E i gnung 

durch e i ne mindestens fünf j ährige e i nschläg i ge Beru fserfahrung 

nachwe i sen . A l s  einschlägige Beru f ser fahrung g i l t  e i ne 

qual i f i z i erte Tätigkei t  bei e i nem an e i ner wertpapierbörse 

zugel assenen Frei en Makler , a l s  Sensal oder Sensal engeh i l f e  oder 

im Wertpapierbereich e i ner Bank . Bei Personengese l l s cha ften des 

Handel s rechts müs sen die ges chäfts führenden Gese l l s cha fter und bei 

j uristi s chen Personen die Geschä fts führer über diese fach l i che 

E i gnung verfügen . 

-' 241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 11 von 414

www.parlament.gv.at



) 

- 1 1  -

( 4 )  Mitg l i eder e i ner Wertpapi erbörse müs s en be i i hrer Zulas sung 

unverzüg l ich 

1 .  e i nem bestehenden Handel s - oder Abwicklungssystem 

bei treten und h i e für vorges ehene Kautionen erlegen und 

2 .  zumindes t  e i nen Börsebesucher aus dem Kre i s e  der 

Mitgli eder i hrer Geschäfts l e i tung nominieren . 

§ 2 0 . ( 1 ) Börsemi tg l i eder nach § 1 9  Abs . 1  Z . 3  haben zur 

Gewährle i s tung der Erfül lung von Börsegeschäf ten S i cherhe i t  in 

Form e i ner Kaution oder e i ner Bankgaranti e  zu l e i s ten . Die Höhe 

der S ic herhe it wird vom Kartenaus s c huß im angemess enen Verhä l tn i s  

zu Art und Umfang der Geschä ftstät i gke i t  des Börsemitgl ieds 

fes tge l egt . Die S icherhei t  dar f  zehn Mi l l ionen Schi l l i ng nicht 

übers teigen , doch kann das Mitgl ied s elbst höhere S icherhe iten 

lei sten . Der Bundesmi n i s ter für F i nanzen kann e i ne Änderung dieser 

Wertgrenze durch verordnung ver fügen , wenn dies wes entli che 

Veränderungen des Ge ldwertes oder der Art der Ges chä fte oder des 

Umsat zes an einzelnen Börsen erfordert . 

( 2 )  E i ne im Rahmen des Abwick lungs systems erl egte Kaution kann 

im Verhältnis des im Abwicklungssystem abgerechneten Umsatzes de s 

Börsemitgl i eds nach § 1 9  Abs . 1 Z 3 zu seinem Ges amtumsat z au f die 

S icherhe it angerechnet werden , j edoch müs s en j edenfa l l s  2 0  vH der 

S icherhei t  a l s  Kaution oder Bankgarant i e  gel e i stet werden . 

( 3 )  Der Exekutivausschuß i s t  berecht igt , die Ges chäftstätigkei t  

e ines Börsemitgl i eds nach § 1 9  Abs . 1  Z . 3  der Art und der Höhe nach 

im Verhältnis zur gel e i s teten S i c herhe it so zu beschränken , daß 

gewährl e i stet i s t , daß bei N ichterfü l lung der Börsegeschä fte durch 

den Freien Makler Verluste bei anderen Börsemi tgl iedern durch die 

S icherhe it mögl i chst abgedeckt werden . 

( 4 )  Börsemitgl i eder nach § 1 9  Abs . 1  Z . 3  haben die s i ch aus den 

börsetäg l ichen Kauf - und Verkau f sau fträgen ergebenden 

Au ftrags salden dem Generalsekretär mitzute i len so fern s ich n icht 

die Kau f - und Verkauf s au fträge aus g l e ichen . Der Genera lsekretär 

hat , wenn der Saldo die Höhe der S icherhei t  übers c hre i tet , den 

Börsekommis sär darüber in Kenntni s  zu setzen . Wenn das Mitgl i ed 
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nicht innerha lb e i ner Woche dem Genera l s ekretär den Ausgleich des 

Sa ldos durch Aus führung oder S i chers tel lung,nachwei sen kann , hat 

der General s ekretär den Präs identen im Hinb l i ck au f die E i n l e itung 

von Maßnahmen gemäß § 2 3  in Kenntnis zu setzen . 

( 5 )  Der Bundesmin i s ter für F i nanzen i s t  ermächt i gt , den 

Börsemi tgli edern nach § 1 9  Abs . 1 Z 3 durch Verordnung e i ne 

Rechnungslegungspf l i cht au f z u l egen , wenn dies im I nteresse des 

Anlegers chut zes oder im vol kswirts cha ftl i c hen I nteresse an e i nem 

ordnungsgemäßen Börsehandel erf orderl ich i s t . Dabei i s t  au f die 

Wahrung der Geschä f t s i nteressen der Börsemi tgl i eder nach § 19  Abs . 

1 Z 3 gegenüber anderen Börsemi tgl i edern Bedacht zu nehmen . 

§ 2 1 .  ( 1 ) Mitgl ied e i ner Warenbörs e kann nur werden ,  wer 

1 .  s ich beruf smäßi g  mi t der Erz eugung , dem Ums atz oder der 

Verarbei tung von Waren , die zum börsemäß igen Hande l 

zugelas sen s i nd ,  be faßt , 

2 .  die zum börsemäßi gen Handel zugel assenen Waren in seinem 

Unternehmen verwendet ,  oder 

3 .  mit dem Warenhandel in Verbindung s tehende H i l f s geschä fte 

mit zum börsemäßigen Handel zugelas senen Waren betre i bt . 

( 2 )  Mitg l i eder der Warenbörse müs s en anläß l ich der Zulas sung 

entweder s i c h  selbs t , e i n  Mitgl ied der Ges chä fts l e i tung oder e i nen 

Bediens teten i hres Unternehmens a l s  Börsebesucher nomin ieren . 

§ 2 2 . Die Börsemitgl i eder s i nd verp f l ichtet 

1 .  bei i hrer Geschä ftstät i gkei t  die Hande l sbedingungen der 

Börse e inzuha l ten , die Sorg f a l tsp f l i cht e i nes ordent l ichen 

Kau fmannes zu wahren und Schädi gungen des Ansehens der 

Börse zu verme iden ; 

2 .  die vorgeschriebenen Börsegebühren und sons t i gen Bei träge 

fristgemäß zu l e i s ten ; 

3 .  mindes tens e i nen Börsebesucher (§ 2 4 ) an die Börse zu 

entsenden ; 

4 .  i hre S icherhei ten (§ 1 9  Abs . 1 )  und die im Rahmen der 

Hande l s - oder Abwicklungs systeme vorges ehenen Kautionen 

s tets au f der vorges chriebenen Mindesthöhe zu hal ten ; 

5 .  s i ch den I ns i derricht l i nien der Börsekammer zu 

unterwer fen ; § 8 4  Abs . 6 und 7 gilt s i nngemäß . 
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§ 2 3 . ( 1 ) Börsemi tgl ieder s i nd aus zus c h l i eßen , wenn 

1 .  be i i hnen die Zulas sungsvoraus setzungen zum 

Zulassungs zeitpunkt n icht vorge legen haben oder 

nachträgl ich wegge f a l len s i nd ,  

2 .  s i e  ihren P f l i chten nicht nachkommen , 

3 .  über ihr Vermögen der Konkurs erö f fnet wurde . 

( 2 )  Für die Dauer des Aus s c hlußver fahrens kann der Präs ident 

das Ruhen der Mitgl i edscha ft verfügen . 

( 3 )  S i nd die Ausschl ießungsgründe gemäß Abs . 1 Z 2 

vorübergehender und behebbarer Natur und tri f f t  das Mitgl ied kei n  

grobes Verschulden , so kann ans t e l l e  des Aus schlusses das Ruhen 

der Mitgl i edschaft für die Dauer des Vorl iegens dieser Gründe 

verfügt werden . 

Börsebesucher 

§ 2 4 . ( 1 ) Börsebesucher s i nd d i e j enigen phys i s c hen Personen , 

die zur Erte i lung von Auf trägen und zum Abs chluß von Ges chäften 

für Börsemitgl i eder an der Börse oder im Handel s system berechti gt 

s i nd und die von der Börs ekammer a l s  Börsebesucher zugelassen 

s ind . 

( 2 )  Als Börsebesucher dür fen nur zuge lassen werden : 

1 .  Börs emitgl i eder , die phys i s che Personen s ind , 

2 .  Mitg l ieder der Ges c häfts l e i tung e ines Börsemitgl i eds und 

3 .  Bedi enstete e ines Börsemitgl ieds . 

( 3 )  Al s Börsebesucher dar f  n icht zugelas sen werden , wer 

1 .  geschä f t l ich nicht vertrauenswürdig oder beru f l ich nicht 

geei gnet i s t , 

2 .  i n  vermögensrecht l ic her H i ns icht nic ht vol l  

e igenberecht igt i s t , 

3 .  i n  s e i ner verfügungs fähigke i t , i nsbesondere durch 

I ns o lvenz oder Geschäftsau f s icht , beschränkt i s t ,  

4 .  wegen e i ner i m  § 1 3  GewO genannten strafbaren Handlung 

verurte i l t  wurde , oder 

5 .  wegen e i ner Verwal tungsübertretung gemäß § 5 4  

rechtskräf t i g  verurte i l t  wurde . 
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( 4 )  Die Börsebesucher s i nd verp f l ichtet , während des 

Au fenthal tes an der Börse die zur Au frechterhal tung der Ordnung an 

der Börse erlassenen Vors chr i f ten e i nzuha l ten . Die P f l i chten des 

§ 22 Z . l und 5 gel ten auch für Börsebesucher . 

§ 2 5 . Die Bestimmungen über Aus schl ießung und Ruhen des § 2 3  

ge lten für Börs ebesucher s inngemäß . 

Sonst i ge Besucher 

§ 2 6 . ( 1 ) Sonst i gen Personen , die ein I nteresse am Besuch der 

Börseversammlungen haben , kann der Zutritt zur Börse ges tattet 

werden . Solche Personen dürfen j edoch an der Börse kei ne Geschäfte 

abs chl i eßen . 

( 2 )  Den sons t i gen Zutrittsberecht i gten i s t  der Zutritt zur 

Börse zu versagen , wenn deren I nteresse am Besuch der Börse ni cht 

vorgel egen oder später wegge f a l l en i s t  oder s ie die zur 

Au frechterhal tung der Ordnung an der Börse erlassenen Vorschri ften 

nicht e i nhal ten . 

Verwertung der S ic herhe i ten und Kautionen 

§ 2 7 . Die von den Freien Makl ern gestel lten S i c herhei ten s ind 

von der Börsekammer , die im Rahmen der Handel s - und 

Abwicklungs sys teme gestel lten Kautionen von der da für 

e i ngerichteten Abwicklungs stel l e  nach den Grundsätz en über die 

Verwertung von kau fmänni schen P fändern zu verwerten . Im 

Konkurs f a l l e  s i nd diese Ste l len nur zur Ertei lung der vom 

Mas s everwalter ge forderten Aus kün fte verp f l i chtet ( §  1 20 Abs . 4  

KO ) . 

Arten des Börs ehandel s  

§ 2 8 . An den Wertpapierbörsen gibt e s  e i nen Amt l ic hen Hande l 

und e i nen Geregel ten Freiverkehr ; e i n  sons t i ger Wertpapierhandel 

an e i ner Wertpapi erbörse ist nur unter den Voraussetzungen des 

§ 7 1  zuläs s i g . An den a l l geme inen Warenbörsen gibt es nur e i nen 

Amt l ichen Hande l . 
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Börseort und Börsezeit 

§ 2 9 . ( 1 ) Die Vol lvers ammlung bes timmt den Börseort sowie 

Beginn und Ende der Börsez e i t . 

( 2 )  Der Präs ident kann Beginn und Ende der Börs e z e i t  im 

Einze l fa l l  abändern oder Börseversammlungen überhaupt ent fal len 

las sen , wenn es wichtige Umstände im ö f fent l ichen I nteresse oder 

zur Gewährl e i s tung e ines geordneten Börsehande l s  oder zum Schutz 

der am Börseverkehr i nteres s i erten Personen verlangen oder wenn 

durch sonstige Ums tände e i n  geordneter Abl au f  des Hande l s  nicht 

gewährle i stet i s t . 

Hande l s au f s icht 

§ 30 . ( 1 ) Der Präs ident hat den Börsehandel zu überwachen und 

während der Börsezeit die nach den Hande l s bedingungen 

erforderl ichen Entsche idungen zu tre f fen sowie für die E i nhaltung 

dieser Handel s bedingungen zu s orgen . 

( 2 )  Bei Verdacht au f Verletzungen der P f l i c hten von 

Börs emitgl iedern oder Börsebesuchern oder au f das Vorl iegen von 

Ins idergeschä ften hat der Präs ident die nöt igen Untersuchungen 

vorzunehmen und das Ergebn i s  der Untersuchung zum Anlaß von 

Maßnahmen nach diesem Bundesgesetz oder dem Statut gegen die 

betre f fenden Börsemi tgl ieder oder Börsebesucher zu nehmen . Sofern 

auch Rechtsvorschri ften übertreten wurden ,  zu deren Ahndung die 

Börsekammer nicht berecht i gt i s t , i s t  das Ergebni s  der 

Untersuchung den da für zuständigen Behörden zu übermi tte l n . 

( 3 )  Die Börsekammer hat im Statut das Verhal ten im Börsesaal zu 

rege l n . Der Präs ident hat die E i nhal tung dieser Bes t immungen zu 

überwac hen und erforderl i c hen f a l l s  auch die Entfernung von 

Personen , die durch ungebührl i ches Verhal ten den Börsehandel 

s tören oder das Ans ehen der Börse bee i nträchti gen , durch Organe 

der ö f fent l i chen S icherhe i t  zu veranl assen . 

Hande l s rege ln 

§ 3 1 .  ( 1 ) Der Börsehandel hat nach gerechten und dem Pri nz ip 

der Gleichbehandlung a l ler Markttei lnehmer gel tenden Rege l n  

abz ulau fen . E s  dür fen i nsbesondere ke i ne Ges chäfte ges chloss en 
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werden ,  die nur zum Sche i ne oder zur Benachte i l i gung dri tter 

Personen di enen . Die Börs ekammer hat die im I nteresse des 

Anl egerschut zes und zur Wahrung des Ansehens der ös terrei chischen 

Börsen erforderl ichen Regeln für die Glei chbehandlung der 

Marktte i lnehmer zu erlas sen . Für Wertpapi erbörsen haben diese 

Rege ln den Bes timmungen des § 8 4  Abs . 5 und 6 zu entsprechen . 

( 2 )  Die Börs ekammer hat au f Grund der für die Gegenstände des 

Börsehande l s  herrschenden Gebräuc he und entsprechend den 

Erfordern i s sen e i nes ras chen und e f fekt iven Hande l s  Hande l s regel n  

z u  erlas sen . I n  di esen Handel s rege l n  i s t  auch fest z u l egen , w i e  bei 

Nichterfü l lung von Börsegeschä ften oder bei I nsolvenz e i nes 

Börsemi tgl iedes vorzugehen i s t . H i ebe i kann i nsbesondere best immt 

werden , daß j ede Glattstel lung nur durch e i nen Vermittler über die 

Börse zu geschehen hat . 

( 3 )  Die Börsekammer hat entsprechend der Raschhei t  und 

S icherhe i t  und unter Bedachtnahme auf  die i nternat i onale 

Entwicklung Regel n  für die Abwi cklung der Börs egeschäfte zu 

erlas sen und darin Abwicklungs s te l l en e i nzurichten oder zu 

bezeichnen . Die Abwicklungsste l len haben der Börsekammer und dem 

Börsekommis sär a l l e  für die Wahrnehmung i hrer Au f gabe 

erforderl ichen Aus künfte über die Abwicklung und Erfül lung von 

Börsegeschä ften zu ertei len . 

Börsegeschä f te 

§ 3 2 . ( 1 ) A l s  Börsegeschäfte ge l ten j ene Ges c hä fte , die im 

Börsesaale während der Börse z e i t  über solc he Verkehrsgegenstände 

geschlossen werden , wel che an der betre f fenden Börse gehande l t  

werden dürfen . 

( 2 )  Besteht an e iner Börse e i n  automat i s i ertes Hande l s system , 

dann gelten a l s  Börsegeschä f te a l l e  Geschä fte , die i n  diesem 

Handel s system über s o lche Verkehrsgegenstände geschlossen werden , 

die i n  das automati s i erte Handel s s ys tem e i nbe zogen s i nd .  

( 3 )  Börsegeschä fte s ind F i xgeschäfte ; Ansprüche auf  e f fektive 

Erfül lung müssen i nnerhalb e i ner Woc he nach Fäl l i gkei t  gericht l i c h  

gel tend gemacht werden . 
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( 4 )  Stre i t i gkeiten aus Börsegeschäften s ind durch das 

Börseschiedsgericht zu entscheiden . 

( 5 )  Im Rahmen von Börsegeschä f ten gegebene Pfänder s i nd auch 

dann , wenn der Pfandgläubiger kein Kau fmann i s t , nach den 

Bestimmungen über kau fmänni sche P fänder zu verwerten . 

E i nwand von Spi e l  und Wette 

§ 3 3 . ( 1 ) Bei der Entscheidung von Rechtsstre i t i gke iten aus 

Börsegeschäften i s t  der E i nwand , daß dem Anspruch e i n  a l s  Spiel 

oder Wette z u  beurtei lendes Di f f erenzgeschä ft zugrunde l iegt , 

unstatthaft . 

( 2 )  Werden an e i ner in- oder aus ländi s c hen wertpapierbörse 

Opti onen und F i nanztermi nkontrakte gehande l t  und dafür Kurse 

verö f fentl i cht , so i s t  der E i nwand von Spiel und Wette be i 

Rechtsstre i t i gke iten aus diesen Geschäften von wem auch immer 

unzuläs s i g . 

Warenbörse 

Börsehande l 

§ 3 4 . ( 1 ) Der Hande l an der Warenbörse erfolgt durch 

Vermittlung der Sensale oder zwi s chen den Börsebesuchern direkt . 

( 2 )  Sowei t  Sens a l e  a l s  Vermi ttler tät i g  werden , s i nd die 

Best immungen der §§ 6 2  b i s  65 mit Aus nahme der Au f tragsbücher 

s inngemäß anzuwenden . 

Hande l sbräuche 

§ 35 . Die Börsekammer hat die für den Hande l an der Warenbörse 

ge ltenden Hande l sbräuche fes tzuste l l en und zu verö f fent l i c hen . 

Kursermitt lung 

§ 3 6 . ( 1 ) Die Feststel lung der an der Warenbörse zu hande lnden 

Verkehrsgegenstände hat an j edem Börsetag nach Schluß der 

Börseversammlung unter Au fs i c ht des Börsekommi s särs durch den 

Präs identen zu geschehen . Grundl age s i nd die von den Vermittlern 
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während der Börsezeit geschlos senen Ges chäfte sowie die Daten , die 

den Vermi ttlern in Ausübung i hrer Tät i gkeit und den etwai gen von 

der Börsekammer aus dem Kre i s e  der Börsebesucher bes te l l ten 

Vertrauenspersonen bekannt geworden s i nd .  

( 2 )  Der General sekretär hat unverzügl i ch für die 

Verö f fent l ichung der gemäß Abs . 1 ermittel ten Kurse i n  

Kursbl ättern zu sorgen . 

Börsesensal e 

§ 3 7 . ( 1 ) Börsesensale s i nd die gemäß den §§ 3 8  und 3 9  für e i ne 

Börse amtl ich bes te l l ten fre i beru f l ic hen Vermi ttler . 

( 2 )  Die Börsekammer hat e i ne aus re ichende Anzahl von 

Börsesensal en zu bes te l len , wenn der Abschluß von Börsegeschä ften 

nicht ausschl i eßl ich durch e i n  automa t i s i ertes Handel s sys tem 

erf o l gt . 

( 3 )  Die  Bestel lung der Börses ensa l e  erfolgt durch die 

Vol lversammlung und bedar f  der Bestät i gung durch den 

Landes hauptmann und die Auf s i c htsbehörde . Nach erf o l gter 

Bestät i gung und vor Amtsantritt hat der Börsesens a l  vor dem 

Landeshauptmann zu gel oben , daß er die i hm obl i egenden P f l i chten 

( §  4 1 f )  getreu erfü l len werde . Der Bes tel lung hat e i ne 

Auss chreibung der Sensalenstel l e  voranzugehen , d i e  i n  der Wi ener 

Z e i tung und im Verö f fent l ichungsorgan der Börse ( §  1 7 ) 

kundzumachen i s t . 

( 4 )  Die  Bestel lung des Börsesensales kann entweder a l l gemei n  

für a l l e  im § 4 0  Abs . 1 angeführten Arten von 

Vermitt lungsgeschäften oder nur für e i nzelne Arten derselben 

erfolgen . 

( 5 )  Nach erfolgter Angel obung hat der Präs ident dem Börsesensal 

e i n  Bestel lungsdekret aus zuste l len , i n  dem - unter Z i t ierung des 

Bescheides des Landeshauptmannes , mit dem die Bestel lung bes täti gt 

wurde - die Börse , für die er bestel l t  i s t , und der Umfang seiner 

Bestel lung anzugeben s ind .  

( 6 )  Die  Bestel l ung e ines Börsesensales i s t  i n  der Wiener 

Z e i tung und im Verö f fent l i c hungsorgan der Börse ( §  1 7 ) 

kundzumachen und der für den Börseort zuständigen Landeskammer der 

gewerbl i chen Wirtscha f t  mitzute i len . 
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§ 3 8 . ( 1 )  Z um Börsesens a l  darf nur bes te l lt werden , wer 

1 .  mindestens 24 Jahre und höchstens 60 Jahre a l t  i s t , 

2 .  die vol le Handlungs fähigke i t  bes i t z t , 

3 .  die Börsens ensa l eprü fung bestanden hat und 

4 .  für die Bes te l lung a l s  Sensal an e i ner Wertpapi erbörse 

über e i ne fünf jähri ge Prax i s  im S i nne des § 1 9  Abs . 3 oder 

über e ine dreijähri ge Prax i s  a l s  Sensa l egehi l fe verfügt . 

( 2 )  Ausgeschlos sen von der Bestel lung s i nd Personen , 

1 .  die wegen e i ner im § 1 3  GewO genannten s tra fbaren Handlung 

verurte i l t wurden ;  

2 .  die auf Grund bundesgeset z l icher Vorschri ften von 

ö f fentl i chen Ämtern ausgeschl ossen s ind ; 

3 .  die au f Grund e i nes Dis z ip l i narverfahrens aus dem 

ö f fent l ichen Dienst ent l assen wurden ; 

4 .  über deren Vermögen das Konkurs - oder Ausgleichsverfahren 

e i nge l e i tet wurde , s o l ange dies es Verfahren dauert , sowie 

bei rechtskräf t i ger I nso lvenz oder Abwe i s ung des 

Konkursantrags mange l s  Vermögen . 

§ 3 9 . ( 1 ) Die Börsesens a l enprü fung wird von e i ner Kommi s s ion 

abgenommen , die aus dem Börsekomm i s s är als Vors itzenden , zwe i bis 

vier Börseräten und dem General s ekretär besteht ; die 

Kommiss i onsmitgl i eder , die Börseräte s i nd , werden s amt den 

erforderl ichen Ersat z leuten von der Vo l lversammlung gewäh l t . 

( 2 )  Gegenstand der Prü fung s i nd die für die Geschä ftstätigkeit 

der Börsesensale e i nschlägigen Rechtsvorschri ften und die 

erforderl ichen kau fmänni s c hen Kenntn i s s e . 

( 3 )  Die Kommiss ion hat so f ort nach der Prü fung z u  bes c h l i eßen , 

ob der Kandidat die Prü fung bestanden oder n icht bestanden hat . 

Die Kommi s s ion kann di e bestandene Prü fung auch mit 

ausgezeichnetem Erfolg oder mit gutem Erfolg bewerten . 

( 4 )  Das Ergebn i s  der Börsesens a l enprü fung i s t  mit e i nem vom 

Börsekommi ssär unterfertigten Prü fungs zeugni s  zu beurkunden . 
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§ 40 . ( 1 )  Die Börsesens a l e  s i nd berecht i gt , Verträge über die 

an der Börse gehandelten Verkehrs gegens tände sowie über die 

zuläs s i gen H i l fsgeschä fte zu vermi tteln . Im Börs esaal dürfen s i e  

jedoch zur Börs ezeit keine Ges chäfte i n  Wertpapieren vermi ttel n ,  

die im Amt l i chen Kursblatt der Börse ni cht not iert s i nd .  

( 2 )  Die Börsesensa l e  s ind berechti gt , i hr Amt auch außerha lb 

der Börse im Börseort auszuüben . Dies f a l l s  s i nd die Bestimmungen 

der §§ 6 2  b i s  6 5  mit Ausnahme der Vors chr i f ten über die 

Au ftragsbücher s inngemäß anzuwenden . Bei  Geschä ften , d i e  ni cht 

so fort erfü l l t  werden s o l l en , hat der Börsesensal die Schlußnote 

den Parteien zu i hrer Unterschri ft zuzuste l l en und s odann j eder 

Partei das von der anderen Parte i unterschr i ebene Exemplar z u  

übersenden . B e i  Anonymges chä ften ( §  65 ) hat j edoch der Börsesensal 

die von den Parteien unterfert i gten Schlußnoten bei s ich 

au f z ubewahren und j eder Parte i , der der Name der anderen Partei 

unbekannt b l e iben sol l , bloß von ihm unterfertigte Schlußnoten 

zuzuste l l en . 

( 3 )  Die  Börsesensa l e  haben , wenn i hnen der Landeshauptmann 

diese Be fugn i s  zuerkennt , das Recht , ö f fent l i che Versteigerung von 

Verkehrsgegens tänden abzuha l ten , die in i hre Vermitt lungs tät i gkeit 

fal len . Der Landes hauptmann hat ihnen d i es e  Berecht i gung zu geben , 

wenn am Börseort ein Bedürfnis nach derartigen Vers teigerungen 

besteht . 

( 4 )  Der Börsesens a l  hat nach Maßgabe des § 4 4  Anspruch au f 

Mäkl ergebühr . 

§ 4 1 . ( 1 ) Die  Börsesens a l e  s i nd verp f l i chtet , die i hnen 

anvertrauten Ges chä fte mit F l ei ß , Vors icht , Genaui gke i t ,  Ums i cht 

und Redl i chkei t  zu besorgen . S i e  haben a l les zu vermeiden , was das 

Vertrauen in i hre Unpartei l i chke i t  oder in die Glaubwürdigkei t  der 

von i hnen festgestel l ten Kurse und der von i hnen ausgeste l l ten 

Urkunden schwächen könnte . 

( 2 )  Den Börsesensalen i s t  i nsbesondere untersagt : 

1 .  für e igene Rechnung im Börseverkehr übl i che Ges chäfte über 

Verkehrsgegenstände oder verträge , die Gegenstand ihrer 

Vermittl ertäti gkei t  s i nd ,  zu s c h l i eßen und zwar sowohl 

börs l ich wie außerbörs l ich , unmi ttelbar wie mittelbar , 

auch a l s  Kommi s s i onär ; 
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2 .  für die Erfül lung der Ges c hä fte , we lche s ie vermi ttel n ,  zu 

garant i eren oder Bürgs cha ft zu lei sten oder sonst 

e i nzustehen ; 

3 .  eine selbständige wirts c ha ft l i che Tät igke i t  z u  ent fa lten , 

bei e i nem anderen wirtscha f t l i chen Unternehmen tät i g  zu 

werden oder Mitgl i ed der Geschäfts führung oder des 

Au f s ichtsrates e i ner Kapitalgesel l s chaft , e iner 

Genossenscha ft oder e i ner Sparkas s e  z u  sei n ,  so fern diese 

Tät igke iten geei gnet s i nd ,  die Unpartei l i chke i t  oder die 

Glaubwürdigkei t  der von i hnen festgeste l l ten Kurse und der 

von i hnen ausgehenden Urkunden zu beeinträchtigen ; 

4 .  s ich mit anderen Börsesensalen oder mit Hande l smäkl ern zu 

ei nem geme inscha ftl ichen Betrieb der Vermittlungsgeschäfte 

oder e ines Teiles derselben zu vere i n i gen ; mit Zustimmung 

des Au ftraggebers s i nd Börsesensale j edoch befugt , 

einzelne Geschä fte gemeinsam zu vermitteln ; 

5 .  bri e f l ic h ,  telefonisch oder i n  anderer 

fernmeldetechn i s cher Form Au fträge von Parteien zu 

übernehmen , die i hnen nicht persön l ich bekannt sind , ohne 

s i ch vorher Überzeugung von deren I dentität verscha f ft zu 

haben ; 

6 . Au fträge von Personen z u  übernehmen , von deren 

Zahlungsunfähigkeit oder verp f l ichtungsunfäh i gke i t  sie 

Kenntni s  haben oder haben müs sen ; 

7 .  Geschäfte zu vermi tte l n , be i denen der begründende 

Verdacht vor l iegt , daß die Partei s i e  nur z um Sche i ne oder 

zur Benachtei ligung dri tter Personen schl i eßen wol len ; 

8 .  Kurse zur Feststellung vorzuschlagen oder Preise 

anzuschreiben , die nicht der Grundl age der §§ 36 Abs . 1 

dritter Satz oder 6 1  Abs . 1 zweiter Satz entsprechen . 

( 3 )  Ein Verstoß gegen die in Abs . 2 Z 1 ,  2 und 4 ange führten 

P f l i chten berührt nic ht die Gül t i gkeit des vom Börsesens a l  

vermittelten Geschäftes . 

( 4 )  Die Börsesens a l e  s ind zur Verschwiegenhei t  über die 

Au fträge , Verhandlungen und Abs chlüsse verp f l i chtet . 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)22 von 414

www.parlament.gv.at



- 2 2  -

( 5 )  Die Börsesens a l e  haben ihre Vermittlungs täti gkei t  

persönl ich aus zuüben und dürfen s ich weder z u r  Abschl i eßung der 

Geschäfte noch zur Erfül lung i hrer Au fgaben be i der Kurs ermitt lung 

eines Gehi l fen bedienen . Es i s t  i hnen j edoch gestattet , zur 

Übernahme von Vermi tt lungsau fträgen Geh i l fen einzuset z en . 

( 6 )  Die Sensa l e  s i nd verp f l ichtet , s i ch den Ins iderregel n  der 

Börse zu unterwerfen . 

§ 4 2 . ( 1 )  Die Börsesensa l e  haben während der gesamten Börsezeit 

an der Börse anwesend zu s e i n  oder da für z u  s orgen , daß s i e  durch 

einen anderen Börsesensa l  vertreten werden ; die Vertretung i s t  dem 

Börsekommi s sär und der Börs ekammer s chri f t l i c h  anzu z e i gen . 

( 2 )  Die Au f s ichtsbehörde kann durch Verordnung die 

Anwesenhe itsp f l i cht abweichend von den Bestimmungen des Abs . 1 

regeln , wenn an der Börse e i n  automa t i s i ertes Handel s system 

e i ngeri chtet i s t  und trotz der abwei chenden Regelung der 

ordnungsgemäße Börsehandel j eder z e i t  gewähr l e i s tet b l eibt . 

§ 4 3 . ( 1 ) Sofern es die Art der Ges chä ftstäti gkei t  der 

Börsesensale erfordert , kann die Börsekammer bestimmen ,  daß die 

Börsesensale e i ner Börse ( ei ner Abtei lung der Börse ) e i ne Kaution 

zu stel l en haben . Bei der Festset zung der Höhe der Kaution i s t  

sowohl d i e  Wahrsche i n l i chkei t  e i nes S chadeneintrittes a l s  auch d i e  

vorau s s i chtl i che Höhe e i nes s o l c hen S chadens , bei der Festset z ung 

der Art der Kaution die rasche Verwertbarkei t  angemes sen zu 

berücks i chtigen . 

( 2 )  Das Recht der Börsekammer , von den Börsesensa len für die 

Tei lnahme an einem C learing-Ver fahren auch eine Kaution zu 

verlangen , ble ibt unberührt . 

§ 4 4 . ( 1 ) Dem Börsesens a l  s teht für die von i hm vermittel ten 

Geschäfte die Mäklergebühr ( Sensarj.e , Courtage ) zu . 

( 2 )  Die Höhe der Mäklergebühr wird vom Landeshauptmann unter 

Berücks icht i gung des volkswirtsc ha ftl ichen I nteres ses an e i nem 

funktions fähigen Börsehande l , der Art der Verkehrsgegenstände und 

der Umsätze sowie unter Bedachtnahme auf  die E r z ie l ung e i nes 

angemessenen E inkommens durch den Börsesensal bestimmt . Vor der 

Festset zung der Gebühr ist der Börsekommi s sär , die Börsekammer 
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sowie die I nteressensvertretung der Börs esensa l e , fa l l s  eine 

sol che e i nger ichtet i s t  zu hören . 

( 3 )  Die Mäklergebühr wird fäl l i g ,  soba ld das Ges chä ft 

geschlos sen und der Börses ens a l  die Schlußnote zuges tel l t  hat . War 

das Geschäft bedi ngt , wird die Mäklergebühr erst fäl l i g ,  wenn das 

Geschäft e i n  unbedi ngtes geworden i s t . 

( 4 )  Der Börsesensa l  hat auch dann Anspruch au f Mäkl ergebühren , 

wenn die Vermittlung des Ges chäftes so we i t  gediehen i s t , daß er 

die Parte ien e i nander bekanntgegeben hat , das Geschäft aber 

hi erau f noch am gleichen Tag von den Partei en unmi tte lbar 

geschlos sen wurde . 

( 5 )  I s t  das Geschäft ni cht zum Abs chluß gekommen oder n i c ht zu 

e inem unbedi ngten geworden ,  so kann der Börs esensa l  für die 

Unterha ltung keine Mäkl ergebühr fordern . 

( 6 ) Die Mäk l ergebühr i s t , wenn die Parte i en nichts anderes 

vere i nbart haben , von j eder Partei j e  zur Hä l fte zu entrichten . 

Für Börsegeschäfte kann die Börsekammer abwe ichendes bestimmen , 

wenn dies im I nteresse des Wertpapierhande l s  l iegt oder der 

Erleichtung der Abwicklung der Börsegeschäfte dient . 

( 7 )  Di e Börsekammer kann bes t imme n ,  daß bei Wertpapi eren und 

Verträgen ,  die i n  e i n  entsprechendes Abwicklungs system e i nbe zogen 

s i nd , die Abrec hnung und E inhebung der Mäkl ergebühr durch die 

Abrec hnungs s t e l l e  er folgt . 

§ 4 5 . ( 1 ) Durch die übertragene Geschäftsvermittlung i s t  der 

Börsesensal noch nicht a l s  bevol lmächt i gt anzusehen , e i ne Zahlung 

oder e i ne andere im Vertrag bedungene Le i s tung in Emp fang zu 

nehmen . 

( 2 )  Der Börsesensal i s t  j edoch auch ohne besondere Vo l lmacht 

berechti gt , das Entgel t  für Verkehrsgegens tände , die den 

Gegenstand s e i ner Vermi ttlung gebi l det haben , zu übernehmen , wenn 

diese Verkehrsgegens tände von i hm aus ge f o l gt werden . 

§ 4 6 . Der Börsesens a l  hat , s o f ern i hm n icht die Parte i en dieses 

erlas sen oder i hn der Ortsgebrauch mit Rücks i cht auf die Gattung 

der Waren davon entbi ndet , von j eder durch s e i ne Vermi ttlung nach 

Probe verkau ften Ware die entsprechend bez e i chneten Proben sol ange 
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au f zubewahren , bis die Ware ohne E i nwendung gegen i hre 

Bes chaf fenhe it angenommen oder das Ges chä ft i n  anderer We i s e  

erledigt i s t . 

§ 4 7 . ( 1 )  Die Maklerverei ni gung i s t  die I nteressensvertretung 

der an einer Börse bestel l ten Sens a l e . Sie  hat neben den i hr durch 

andere geset z l iche Bes timmungen übertragenen Au fgaben i nsbesondere 

für die Au f tei lung der Verkehrs gegenstände au f die einzelnen 

Börsesensale zu sorgen . 

( 2 )  E i ne Maklervere i nigung i s t  j eden f a l l s  e inzurichten , wenn an 

der betre f fenden Börse durch zwe i Jahre h i ndurch mi ndestens s i eben 

Sensale bes t e l l t  s i nd .  Die Maklerverei ni gungen s i nd in der 

Rechts form des Verei nes nach dem Vere i nsgesetz 1 95 1  zu bilden . 

§ 4 8 . Die Tät i gkeit der Börs esensale wi rd durch den Präs identen 

überwacht , der zu diesem Zweck i nsbesondere in al l e  Bücher der 

Börsesensale E i n s i cht nehmen kann . 

§ 4 9 . ( 1 ) Die Börsesensale werden unbe fri s tet beste l l t . Die 

Vol lversammlung hat e i nen Börsesensal se iner Funktion zu entheben , 

wenn 

1 .  er das 65 . Lebens j ahr vol l endet hat , mit Abl au f  dieses 

Jahres ; 

2 .  er freiwi l l i g  s e i ne Funkt ion zurückl egt ; 

3 .  er wegen e i ner s tra fbaren Handlung im S i nne des § 1 3  GewO 

rechtskräftig verurte i lt wurde ; 

4 .  über s e i n  Vermögen das Konkursverfahren erö f fnet oder e i n  

Konkursantrag mangel s  an Vermögen abgewiesen wurde ; 

5 .  aus e inem anderen Grund a l s  dem der Z 5 s e i ne 

gesc häftl i che E i genberecht i gung e i nges c hränkt wird ; 

6 .  er an der Ausübung s e i ner Funkt ion durch mehr a l s  e i n  Jahr 

h i ndurch verhi ndert waren . 

( 2 )  Die Börsekammer kann im S tatut für den freiwi l l i gen 

Funktionsverz i cht gemäß Z 2 angemessene Kündi gungs f r i s ten und 

Termi ne für die Wirksamkei t  des Verz i chtes festsetzen , die j edoch 

nicht gel ten dürfen , wenn der Amtsverz i cht krankhei t s ha lber 

erklärt wird . 
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( 3 )  Die Vo l lversammlung kann die Funktionsdauer e i nes Sens ales 

au f seinen Antrag um höchstens fünf Jahre erstrecken , wenn dies 

wegen geringen Geschä ftsanfa l l s  und e i nes Mange l s  an geei gneten 

Bewerbern erforderl ich i s t . 

( 4 )  Vor der Beschlußfas sung über die Amtsenthebung e i nes 

Sensales i s t  die I ntere s sensvertretung zu hören , so fern an der 

betre f fenden Börse e i ne solche e ingeri chtet i s t . 

§ 5 0 . ( 1 ) Verstößt e i n  Börs esensal gegen die P f l ichten des 

§ 4 1 ,  so begeht er e ine Verwa1 tungsübertretung und i s t  mit e i ner 

Gelds tra fe b i s  zu 6 0 . 0 0 0  S zu bes tra fen und von der 

Vol lversammlung j e  nach Art und Schwere des rechtskrä ftig 

fes tges tel lten Vergehens mit dem Verbot der Amtsausübung b i s  zu 

längstens e i nem Jahr z u  be l egen oder se iner Funkt ion zu entheben . 

( 2 )  Der Präs ident kann e i nen Börsesensal vorl äu f i g  von s e i ner 

Funkt ion suspendieren , 

1 .  wenn gegen den Börsesens a l  e i n  Verwal tungsverfahren wegen 

Dienstvergehens oder e i n  gericht l i ches Stra fverfahren 

e i nge l e i tet wurde und die Art oder die Schwere der 

Vorwürfe geei gnet i s t ,  die vertrauenswürdi gke i t  des 

Börsesensales zu beei nträchtigen , oder e i ne Ge f ahr für die 

Personen droht , die d i e  vermittlungstät igke i t  des 

Börsesensales in Anspruch nehmen ; 

2 .  wenn und s o l ange der Börsesensal trotz Au f forderung durch 

die Börsekammer seine Kaution ( §  4 3 ) n icht au f der 

vorgeschriebenen Höhe und in der vorgeschriebenen 

Zusammensetzung häl t ; 

3 .  wenn und sol ange der Börsesensal im Ausg l e i ch oder unter 

e i ner gleic hgeste l l ten Bes chränkung der Geschäftstätigkei t  

i s t  oder e i n  Vorver fahren nach der Aus g l e i chsordnung gegen 

ihn anhängi g  i s t ; 

4 .  wenn die Vermögensverhäl t n i s s e  des Börsesensales z errüttet 

s i nd ,  was i nsbesondere anzunehmen i s t ,  wenn er mit 

gerichtl i chen Exekutionen wegen Z ahlungsverb indl ichkei ten 

verf o l gt wird oder e ine geri cht l iche Exekut ion gegen i hn 

fruchtlos ge führt wird . 
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( 3 )  Das Recht auf Anhörung der I nteres s ensvertretung gemäß 

§ 4 9  Abs . 4 g i l t  auch für Beschlußfas sungen über das z e i t l ich 

begrenzte Verbot der Amts ausübung gemäß Abs . 1 und über die 

Suspendierung gemäß Abs . 2 .  

( 4 )  Die Stra fgeri chte s i nd verp f l i chtet , i n  a l l en Fäl len , i n  

denen ein Stra fverfahren gegen e i nen Börsesensal a l s  Beschuldigten 

e i nge lei tet wird , hi evon der Börs ekammer Mittei lung z u  machen und 

s i e  nach Beendi gung des Stra fverfahrens auch vom Ergebnis in 

Kenntnis zu setzen . 

( 5 )  E i n  von den Stra fgerichten ge fäl ltes f re i sprechendes Urte i l  

hindert ni cht die Bestra fung a l s  D i enstvergehen oder die 

Funktionsenthebung . 

Börs enau f s i cht 

§ 5 1 . ( 1 ) Die Wertpapi erbörsen unte r l iegen der Au f sicht des 

Bundesmin i s ters für F inanzen , die a l l gemei nen Warenbörsen 

unter l i egen der Au f s i cht des Bundesmini s ters für wirtscha f t l i che 

Angelegenhe i ten . 

( 2 )  Die Au f s ic ht sbehörden haben die E inhaltung der Best immungen 

dieses Bundesgesetzes und der sons t i gen Rechtsvorschr i f ten für 

Börsen zu überwachen . Dabei ist au f das vol kswirtscha f t l i che 

I nteresse an e inem funktions f äh igen Börsewesen und auf die 

s chutzwürd i gen I nteres s en des anl agesuchenden Pub l ikums Bedacht zu 

nehmen . 

( 3 )  Die Au f s ichtsbehörden können zur Erfül l ung i hrer 

Au f s i chtsp f l i cht und zur Hintanha l tung von Mißständen 

1 .  bei Ge f ahr in Verzug und S äumigke i t  des zuständigen 

Börseorgans die erforder l i chen Entsche idungen und 

Maßnahmen gemäß diesem Bundesgesetz für die Dauer der 

Ge fahr und Säumi gke i t  tre f fen , 

2 .  einze l ne oder a l l e  Mitg l i eder der Börs ekammer i hrer 

Funktion entheben , wenn diese beharr l i c h  i hre P f l i chten 

verletzen , und das volkswirtscha f t l i che I nteresse an e i nem 

funkt i ons fähigen Börsewes en nur durch die E nthebung 

gewahrt werden kann . In d iesem Fal l  i s t  die Le i tung der 

Börse vorübergehend fach l i c h  geeigneten Au f s ichtspersonen 

zu übertragen , 
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3 .  die vorübergehende oder dauernde Schl i eßung von Börsen 

anordnen , wenn andere Au f s i chtsmi ttel zur Abwehr schwerer 

vo l kswirtscha f t l icher Schäden nicht ausreichen . 

( 4 )  Die Organe der Börsekammer , die Börsesensale und die Freien 

Makler haben den Au f s i chtsbehörden und den von i hnen gemäß § 5 2  

beste l l ten Börsekommi s s ären j ederz e i t  a l le zur Wahrnehmung i hrer 

Au fgaben erforderl i chen Aus künfte zu erte i l en . Die 

Au f s i chtsbehörden und die Börsekommis säre s ind berecht i gt , i n  die 

Bücher und Schri ften der Börse , der Börsesensa l e  und der Freien 

Makler E ins i cht zu nehmen , auch wenn diese Au f z e i chnungen von 

e i nem Dritten ge führt oder aufbewahrt werden . 

( 5 )  Mit der E in s i chtnahme nach Abs . 3 kann auch e i n  beeideter 

Wirtscha ftsprü fer beau f tragt werden , der die Räuml i chke i ten der 

Börse oder Dri tter , bei denen s ich die Au f ze i chnungen be f i nden , 

unter Vorlage des Prü fungs auftrags betreten darf . 

( 6 )  Die dem Bund durch Maßnahmen nach den Abs . 3 und 5 

entstehenden Kosten s ind von der betre f fenden Börse zu ersetzen . 

Börsekommi s s äre 

§ 5 2 . ( 1 ) Der für die Au fs i c ht nach § 5 1  zus tändige 

Bundesminister hat be i j eder Börse e i nen Börsekommi s sär und die 

erforder l i che Anzahl von Stel lvertretern z u  bes te l len . Der 

Börsekommi s sär und sei ne Stel lvertreter müssen in e i nem 

ö f fent l ich-rechtl i chen Dienstverhältnis zu e i ner 

Gebiets körperscha f t  stehen . S i e  s i nd in der Funktion a l s  

Börsekommi s s är den We i sungen des zuständigen Bundesmi n i s ters 

unterworfen und können von i hm j eder z e i t  abberu fen werden . 

( 2 )  Die Börsekommi s s äre und i hre Stel lvertreter s i nd von der 

Börsekammer zu a l len S i t zungen der Organe der Börsekammer 

recht z e i t i g  e i nzul aden . Au f i hren Antrag i s t  i hnen j ederzeit das 

Wort zu ertei len . A l l e  Protoko l l e  über die Organ s i t z ungen s i nd 

i hnen z u  übersenden . 

( 3 )  Die Börs ekommi s s äre haben gegen Beschlüsse und 

Entscheidungen der Organe der Börs ekammer durch die s ie Gesetz e ,  

Verordnungen oder Bescheide der zuständigen Bundesmin i s ter für 

verletzt erachten , unverzüg l i c h  E inspruch zu erheben . Im E inspruch 

hat der Börse kommis sär anzugeben , we l che Vorschri f ten der Bes chluß 
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nach seiner Ans icht verlet z t . Durch den E i nspruch wird die 

Wirks amkeit des Beschlusses b i s  zur au f s ichtsbehördl i chen 

E ntsche idung aufgeschoben . Das betre f fende Organ kann die 

Entscheidung des zuständigen Bundesmi n i s ters i nnerhal b  e i ner Woche 

ab dem E inspruch beantragen . Wird der E i nspruch bestät i gt ,  i s t  die 

Vol l z i ehung des Beschlusses unzu l äs s i g ;  der E i nspruch tritt außer 

Kra ft ,  wenn der zuständige Bundesmi n i s ter n icht i nnerha lb e i ner 

Woche ab E i nl angen des Antrages des Organs über die Wirksamkei t  

entscheidet . 

( 4 )  Beschlüs se und Entscheidungen der Organe der Börsekammer , 

die außerha lb e i ner S i tzung getro f fen werden ,  s i nd dem 

Börsekommi s sär und seinen Stel lvertretern unverzüg l i c h  

'mitzute i len . I n  diesem Fa l l  kann der Börsekommi s sär nur binnen 

zweier Börsetage nach Erö f f nung des Bes chlusses oder der 

Entscheidung E inspruch erheben . 

( 5 )  Die Börsekommi s s äre und i hre Stel lvertreter haben i hnen 

bekanntgewordene Tatsachen , die aufs ichtsbehördl i c he Maßnahmen 

gemäß § 5 1  erfordern , unverzügl ich dem zus tänd i gen Bundesmin i s ter 

mitzutei len . 

( 6 )  Den Börsekommi s s ären und i hren Stel lvertretern i s t  vom 

zuständigen Bundesmi n i s ter e ine Vergütung ( Funktionsgebühr ) zu 

l e i s ten , die i n  e i nem angemes senen Verhältnis zu der mit der 

Au f s icht verbundenen Arbei t  und zu den Au fwendungen h i e für s teht . 

Die Au f s ichtsbehörden haben der Börse e i nen j ährl ich zu 

entri chtenden Pauscha lbetrag als Au f s i chtsgebühr vorzuschrei ben , 

die i n  e i nem angemess enen Verhältnis  zu den mit der Au f s i cht 

verbundenen Au fwendungen zu s tehen hat . 

Schutz von Bezeichnungen 

§ 5 3 . ( 1 ) Das Wort " Börs e "  oder e i ne entsprechende 

Wortverbindung im Zusammenhang mit Verkehrsgegenständen im S i nne 

des § 1 dieses Bundesgesetzes darf ö f fent l ich nicht in e i ner 

solchen Wei s e  verwendet werden ,  daß f ä l s ch l i ch der E i ndruck 

erweckt wird , daß es s i c h  um e i ne Börse im S inne dieses 

Bundesgesetzes hande l t . 

« 
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( 2 )  Die Bez e i chnung " Börsesens a l " darf nur von Personen ge führt 

werden ,  die nach den Bestimmungen dieses Gesetzes zum Börs esens a l  

beste l l t  wurden . 

Stra fbes timmungen 

§ 5 4 . ( 1 ) Wer 

1 .  Versammlungen verans taltet , be i denen e i n  börsemäßi ger 

Handel in Verkehrsgegenständen gemäß § 1 s tattf i ndet , ohne 

daß diese Verans ta l tung e i ne gesetzesgemäß errichtete 

Börse i s t  ( Winkelbörsen ) ,  

2 .  an Winkelbörsen gemäß Z 1 t e i l n immt und die an i hnen 

erfolgten Abschlüsse oder Kurse ö f fent l ich verbrei tet , 

3 .  den Kurs oder die Pre i s b i ldung e ines zum Handel an der 

Börse zuge l a s s enen Verkehrs gegenstandes durch Abs chluß 

eines Scheingeschäftes oder durch vorsät z l i c he Verbre i tung 

fal scher Gerüchte zu beei n f lus sen versucht , 

4 .  durch ungebührl i ches Verha l ten den ordnungsgemäßen 

Hande l s ablauf und die Ruhe und Ordnung an der Börs e ( §  3 0  

Abs . 3 )  s tört , 

5 .  an der Börse oder im Hande l s system Ges chäfte über 

Verkehrs gegenstände sch l i eßt , die n icht zum Börs ehandel 

zugelas sen oder deren Hande l au f Grund e i ner Anordnung 

gemäß § 3 0  Abs . 1 ausges etzt i s t , 

6 .  entgegen den Anordnungen der Börsekammer oder der 

Au f s i chtsbehörden über den Ent f a l l  von Börseversammlungen 

( §  2 9  oder § 5 1  Abs . 3 Z 1 )  oder die Schl i eßung von Börsen 

( §  5 1  Abs . 3 Z 3 )  Börseversammlungen abhä l t  oder an ihnen 

tei ln immt , 

7 .  die i hm gemäß den §§ 9 3  b i s  9 5  obl iegenden 

I n formationsp f l i chten betre f fend die Änderung bedeutender 

Bete i l igungen nicht erfü l l t , 

begeht e i ne Verwal tungsübertretung und i s t  mit e i ner Gelds tra fe 

b i s  z u  3 0 0 . 0 0 0  S z u  bes tra fen . 

( 2 )  Wer entgegen den Bestimmungen des § 5 4  das Wort " Börs e "  

oder " Börsesens a l " mißbräuch l ich verwendet , begeht e i ne 

Verwal tungsübertretung und i s t  mit e i ner Geldstraf e  b i s  zu 

6 0 . 0 0 0  S zu bestra fen . 
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( 3 )  Der Versuch i s t  stra fbar . 

Sonderbestimmungen für die Wiener Börse 

Wiener Börsekammer 

§ 5 5 . ( 1 ) Die Wiener Börse i s t  zugleich Wertpapi erbörse und 

a l l gemei ne Warenbörse und wird von der Wiener Börsekammer ge l e i tet 

und verwa ltet . 

( 2 )  Die Wiener Börsekammer i s t  e i ne j ur i s t i sche Person des 

ö f fent l i chen Rechts im S i nne des § 2 Abs . l .  

Börseräte 

§ 5 6 .  ( 1 ) Das Statut der Wi ener Börse hat die Au f tei l ung der 

Börseräte au f die Abtei lungen Wertpapierbörse und a l lgeme i ne 

Warenbörse e i nerseits und i nnerhal b  der Abtei lung Wertpapi erbörse 

au f die einzelnen am Wertpapierhandel bete i l i gten I ns t i tutionen 

und Fachverbände festzusetzen . 

( 2 )  Mindestens fünf Börseräte müssen au f die Warenbörse 

ent fa l len und mindestens je e iner der auf die Wertpapierbörse 

ent fa l l enden Börseräte i s t  den Fre ien Maklern , den Börsebesuchern 

der Wertpapierbörse ,  den an der Wertpapierbörse tät i gen 

Börsesensalen , der Österre i c h i schen Pos tsparkasse und der 

Oesterreichischen Nationa lbank zuzuordnen . Die übrigen au f die 

Wertpapierbörse ent fa l l enden Börseräte s ind au f die Banken der 

Fachverbände der Banken und Banki ers , der Sparkas sen , der 

Rai f fei senkas sen , der Lande s -Hypothekenbanken und der Vol ks banken 

so au f zutei len , daß j edem dieser Fachverbände zumindest e i n  

Börserat zuzuordnen i s t . 

( 3 )  Die auf die Börsebesucher der Waren- und der 

Wertpapierbörse , die Sensale und Fre i en Makler ent f a l lenden 

Börseräte s i nd von d iesen zu wählen , die Börseräte der 

Oesterreichischen Postsparka s s e  und der Oesterrei c h i sc hen 

Nat i onalbank werden von diesen entsandt . Für die übri gen Börseräte 

kann im Statut die Wahl oder die Entsendung durch d i e  im Abs . 2 

ange führten Fachverbände oder Z entra l institute für die 

Wertpapierbörse sowie durch die s ons t i gen I nteressensvertretungen 

für die a l l gemei ne Warenbörse vorgesehen werden . 
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( 4 )  Von den gemäß § 9 zu wählenden zwei b i s  vier 

Vizepräsidenten muß e i ner aus dem Kre i s  der gemäß Abs . 2 und 3 au f 

die a l l geme i ne Warenbörse ent fal l enden Börseräte gewählt werden . 

Au f s i cht 

§ 5 7 . Zur Auf s i cht über j ene Angelegenhei ten , die kei ne 

sachl i che Bindung an den Wertpapier- oder Warenhande l haben , i s t  

der Bundesmin i s ter für F i nanzen im E i nvernehmen mit dem 

Bundesminister für wirtscha f t l i c he Angelegenhe i ten zuständig .  
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Sonderbest immungen für die Wertpapierbörse 

Hande l sablauf 

§ 5 8 . ( 1 ) Die Vol lversammlung best immt , ob der Handel durch 

Vermittler oder durch e i n  automat i s i ertes Handel s system oder durch 

be ide erfolgt . 

( 2 )  Erfolgt der Handel ganz oder tei lwe i s e  durch Vermittler , 

dann dürfen im Amtl ichen Hande l a l s  Vermi ttler nur Sensale und im 

geregel ten Freiverkehr nur Fre i e  Makler bes te l l t  werden. 

( 3 )  Die Zutei lung der Verkehrsgegenstände an die e i nz e l nen 

Sens a l e  erfolgt , wenn an der betre f fenden Börse e i ne 

Maklervere inigung besteht ( §  4 7 ) , durch diese , ansonsten durch den 

Exekutivausschuß . 

( 4 )  Die Zutei lung der Verkehrsgegenstände an d i e  einzelnen 

Freien Makler erfolgt durch deren verei nbarung oder durch den 

Exekutivausschuß. 

Freie Mak l er 

§ 5 9 . ( 1 ) Die Börs ekammer hat dafür Sorge zu tragen , daß aus 

dem Kre i s  der gemäß § 1 9  Abs.  3 qua l i f i z i erten Bewerber die für 

e i ne geordnete Abwicklung des geregel ten Freiverkehrs 

erforderl iche Anzahl von Freien Maklern a l s  Börsemitgl ieder 

zuge lassen wird . Diese haben die Vermittlung von Geschä ften über 

die i hnen gemäß § 5 8  Abs . 4 zugete i lten Verkehrsgegenstände 

durchzu führen. 

( 2 )  Die von der Börsekammer gemäß Abs.  1 zuge l a s s enen Freien 

Mak l er s ind zur gewerbsmäßigen Vermitt lung von Verträgen über die 

Anscha f fung und Veräußerung der an der Börs e  zuge l a s s enen 

Verkehrsgegenstände , zum Abschluß s o l cher Verträge a l s  
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Komm i s s i onär mit den zum Betri eb des E f fektengeschäftes ( §  1 Abs . 

2 Z 5 Kreditwesengeset z ) berechtigten Banken sowie zur Aus führung 

der Kommi s s i on durch Selbsteintritt berechti gt , so fern nicht die 

i hnen nach der Gewerbeordnung erte i lte Gewerbeberechtigung e inen 

geri ngeren Geschäftsumfang au fwe i s t . 

Hande l s systeme 

§ 6 0 . ( 1 ) Die Vo l lversammlung kann automat i s i erte 

Hande l s systeme e i nrichten , die j edoch nur Börsemi t g l i edern und , 

sofern das System die Mitwi rkung e ines Sensa l s  vors ieht , nur den 

für die Börse beste l lten Sensalen zur ver fügung stehen dür fen . Die 

Börsemitg l i eder und Sensale haben dies f a l l s  dafür zu s orgen , daß 

nur Börsebesucher und Sens a l e  Zugang zu diesem Handel s system 

haben . 

( 2 )  Die Vol lvers ammlung kann bestimmen , daß die Börsemi t g l i eder 

Au fträge an die Vermittler nur unter Benützung derart i ger 

Handel s systeme aufgeben dür fen . Der Handel zwi schen den 

Börsemitgliedern im Börsesaal i s t  j edoch ungeachtet e i ner solchen 

Bestimmung stets ohne Benüt zung von Handel s systemen zuläs s i g . 

Kursermittlung 

§ 6 1 .  ( 1 ) Die Feststel l ung der Kurse der an der Börse amt l ich 

noti erten Verkehrs gegenstände hat an j edem Börsetag , zumindest 

e i nma l nach Börseschluß unter Au f s i cht des Börsekommi s särs zu 

erfol gen . Grundlage s ind die von den Sensa l en während der 

Börsezeit geschlossenen Ges chä f te sowie die Daten , die i hnen i n  

Ausübung ihrer Täti gkeit bekannt geworden s i nd .  Die Börseordnung 

hat zu best immen , ob die Kurs feststel lung 

1 .  durch den Präs identen oder 

2 .  durch Anschreibung der Pre i s e  durch die Sens a l e  selbs t  

erfolgt ; dies fal l s  s i nd die von den Sensa l en 

angeschriebenen Pre i s e  die amt l i chen Kurs e . 

( 2 )  Der Börsekommi s sär kann gegen die Kurs feststel l ung E inspruch 

erheben , im Fal l  des Abs . 1 Z 2 kann i nnerhal b  der i n  der 

Börseordnung festgesetzten Z e i t  auch j eder zur Tei l nahme am 

Börsehandel berechtigte Börs ebesucher E i nwendungen gegen die 
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Richtigkei t  der angeschriebenen Pre i s e  erheben . Über solche 

E i nwendungen hat der Börsekommi ssär au f Grund der Orderlage der 

Sensale unverzüg l ich zu entscheiden . 

( 3 )  Besteht an e i ner Wertpapi erbörse e i n  automati s iertes 

Hande l s sys tem , dann s ind die amt l i c hen Kurse diej enigen Prei s e ,  

die i n  diesem Handel s system vorge f a l len s i nd .  

( 4 )  Der General sekretär hat unverzügl ich für die 

Verö f fent l ichung der gemäß Abs . 1 b i s  3 ermitte l ten Kurse im 

Kursblatt zu sorgen . Erfolgt die Kursermitt lung gemäß Abs . 3 i n  

einem laufenden System , so i s t  auch e i n  automati s i ertes 

I nformat ions system e inzurichten . 

( 5 )  Die Feststel lung und Verö f fent l i chung der Börsenpre i s e  für 

die im geregel ten Freiverkehr gehande l ten Verkehrsgegenstände 

erfolgt auf der Grundl age der von den Fre ien Maklern oder in einem 

Handel s system abgeschlossenen Geschäfte unter s inngemäßer 

Anwendung der Abs . 1 b i s  4 .  

Au ftragsbücher und Tagebücher 

§ 6 2 .  ( 1 ) A l l e  Vermitt l er ( Sensale und die mit der Vermittlung 

von Verkehrsgegenständen im Geregel ten Freiverkehr betrauten 

Freien Makler ) haben Au ftragsbücher zu führen , in denen s ie die 

i hnen gegebenen Auf träge i n  c hronologi s cher Reihenfolge 

einzutragen haben ; dies gi lt auch für di e S tornierung von 

Au fträgen . 

( 2 )  Die Vermittler haben die von i hnen vermittel ten Geschäfte 

tägl ich in i hre Tagebücher e i nzutragen und dabe i anzu führen 

1 .  Namen der vertrags s c h l i eßenden Parteien ; 

2 .  Bezeichnung des Vertrags gegens tandes ; 

3 .  Pre i s ; 

4 .  Bedingungen des Geschä ftes , i nsbesondere bei Verkäu fen von 

Waren deren Gattung und Menge ; 

5 .  Ort und Z e i t  der Lie ferung ; 

6 .  Art der Abwicklung ; 

7 .  Zeit  des Vertragsabschlus ses ; 

8 .  ob das Geschäft an der Börs e  oder außerha l b  abgeschlos sen 

wurde ; 
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9 .  e i ne a l l fäl l ige Au fhebung des Vertrages vor s e i ner 

Erfül lung . 

( 3 )  Werden die Bücher computerunterstützt hergestel lt ,  dann 

s i nd die Ausdrucke monatswe i s e  zu b i nden und am E nde vom 

Vermittler für die Richt i gke i t  zu unterschrei ben . 

( 4 )  Werden die Bücher händ i s ch ge führt , dann muß das Buch 

gebunden , Blatt für Bl att mit fortlau fenden Z ah len be zeichnet und 

mit besonderer Heftung gegen Aus tausch oder Wegnahme von Blättern 

geschütz t  sein . Der Vermittler hat dies fal l s  tägl i c h  die 

E intragungen zu unterschre iben . 

( 5 )  Die Bücher s i nd in deutscher Sprache zu führen . Im übri gen 

gelten für die Führung der Büc her die Vorschri f ten , die für die 

Führung der Bücher durch Vol l kau f leute gel ten . 

( 6 )  Die Bücher s i nd nach Gebrauch von der Börsekammer s i eben 

Jahre zu verwahren und sodann kommi s s ione l l  zu verni c hten . 

Desgleichen s i nd s o  die Bücher der Vermi tt l er , die aus dem Amt 

scheiden oder s terben , zu verwahren . 

( 7 )  Die Vermitt l er s ind verp f l ichtet , den Parteien gegen Ersatz 

der Kosten zu j eder Z e i t  auf i hr Verlangen beglaubigte Aus züge aus 

dem Tagebuch zu geben , die a l les enthal ten müs sen , was von i hm 

über das die Parteien betre f fende Geschäft e ingetragen i s t  ( Abs . 

2 ) ; die Au fnahme des Namens der Gegenpartei i s t  j edoch bei 

Anonymgeschäften § 6 5  nicht erforderl ich . 

E ins i cht i n  die Bücher 

§ 6 3 . ( 1 ) Der Börsekommi s sär und s e i ne Stel lvertreter können 

j ederzeit in die Au ftragsbücher und Tagebücher der Vermittler 

Eins icht nehmen . 

( 2 )  Die Parteien haben das Recht , i n  die s ie betre f fenden 

Abschnitte des Tagebuches E ins icht zu nehmen . Die E ins i chtnahme 

darf s tets nur in s o lcher Wei s e  erfolgen , daß die Partei b l oß von 

dem s i e  betre f fenden Geschä f t  Kenntnis erhal ten kann ; bei 

Anonymgeschä ften ( §  6 5 )  darf überdies der Name der Gegenpartei 

abgedeckt werden . 

( 3 )  Dritten darf nur i n  Folge behörd l i c her Au f träge oder mit 

Zustimmungen a l ler Parteien die E i ns i cht i n  das Tagebuch gestattet 

oder e i n  Aus zug aus demse l ben erte i l t  werden . 
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( 4 )  Im Lau f e  eines Rechtss tre i tes kann das Gericht auch ohne 

Antrag einer Partei die Vorlegung des Tagebuches anordnen , doch 

darf in der ö f fent l i c hen Verhandlung das Buch nur so zugängl ich 

gemacht werden , daß die nicht den Rechtss tre i t  betre f fenden 

E intragungen geheim bleiben. 

Schlußnote 

§ 6 4 .  ( 1 ) Die Vermi ttler haben ohne Verzug nach Abs chluß des 

Geschäftes j eder Partei e i ne Schlußnote zuzus t e l l en , welche die im 

§ 6 2  Abs.  2 ange führten Gegens tände zu enthal ten hat ; die Au fnahme 

des Namens der Parteien i s t  bei Anonymges chäften ( §  6 5 ) n icht 

erforderl ich. 

( 2 )  Die Schlußnote i s t  vom Vermi ttler zu unters chreiben und hat 

die Z ahl zu entha lten , mit der das Geschä ft in s e i n  Tagebuch 

e ingetragen i s t ; die Untersc hri ft des Vermi ttlers kann 

unterbleiben , wenn die Schlußnote automat i onsunters tütz t  

hergeste l l t  wird. 

( 3 )  Bei Börsengeschäften bestimmt die Börsekammer unter 

Berücksichtigung der j ewei l i gen techn i schen E inric htung der Börse , 

wie , wann und i n  wel c her Form die Vermittler die Schlußnoten den 

Parteien zu übermittel n  haben. 

( 4 )  Verwei gert e i ne Partei die Annahme oder Unterschr i f t  der 

Schlußnote , so muß der Börsesensa l  davon der anderen Partei ohne 

Verzug Anzeige machen. 

( 5 )  Die Gül t igkei t  e i nes durch den Börsesensal vermittelten 

Geschäftes i s t  von der E intragung des s e lben in das Tagebuch oder 

von der Aus händigung der Schlußnoten unabhängig. 

Anonymgeschäfte 

§ 6 5 . ( 1 ) Der Börsesensa l  i s t  berechtigt , den Namen der 

Gegenpartei ni cht zu nennen , wenn beide Vertragspartner 

Börsemitg l i eder s i nd und die Abwicklung in e i nem Abwicklungs ­

verfahren erfolgt , für das Kauti on ges te l l t  wird. 
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( 2 )  Der Börs esensal i s t  ferner berechti gt , den Namen der 

Gegenpartei nicht zu nenne n ,  sofern er von dieser angemes s ene 

Deckung erha lten hat oder vo l le Gewährl e i s tung erwarten kann. Hat 

der Börs esensal e i ne angemes s ene Deckung nicht erha lten , ha ftet er 

demj enigen , mit dem er das Ges c hä f t  abgeschlossen hat , für den 

Schaden , der diesem daraus erwächs t ,  daß das Ges chä ft durch die 

Schuld des Börsesensales nicht mit e i ner Person abgeschlossen 

wurde , die vo l l  zu gewährl e i sten geei gnet i s t. 

Zulas sungsverfahren zum amt l i chen Handel 

§ 6 6 . ( 1 ) Der Exekut ivausschuß entscheidet über Anträge au f 

Zulas sung von Verkehrsgegenständen zum amt l i chen Hande l . Gegen 

diese Entscheidung kann der Börsekommi s sär E inspruch gemäß § 5 2  

Abs . 3 erheben . Gegen d i e  Versagung der Z u las sung i s t  die Berufung 

an den Bundesmi n i s ter für F i nanzen zuläs s i g ;  der Beru fung kommt 

j edoch kei ne au fschiebende Wirkung zu . 

( 2 )  Die Zulas sung darf nicht erfolgen , wenn die Erforderni s s e  

gemäß den §§ 6 8  und 7 2  b i s  7 5 , ni cht vorl i egen ; unbes chadet des sen 

kann die Zulas sung auch versagt werden , wenn s i e  auf Grund der 

Lage des Emittenten die schut zwürdi gen I nteressen des 

anlagesuchenden Pub l i kums verletzen würde. 

( 3 )  Die Zulas sung i s t  zu widerru fen , wenn e i n  Z u l as sungser­

forderni s  gemäß Abs . 2 nachträg l i c h  weg fäl l t , wenn s ie durch 

unricht i ge Angaben oder durch täuschende Handlungen herbei ge führt 

oder sonstwie ersch l i chen wurde , oder wenn der Emi ttent seine 

P f l i chten gemäß den §§ 8 3  b i s  8 9  und 9 3  b i s  9 6  nicht erfü l lt.  Wenn 

dadurch der Anlegerschutz n i cht verletzt wird , kann der Emi ttent 

be i nachträg l i c hem Wegfal l e i nes Z u l as sungserforderni sses oder be i 

Verlet zung der geset z l ichen P f l ichten des Emittenten unter Setzung 

e i ner angemessenen Nac h f r i s t  zur Herstel lung des ges et z l i chen 

Z us tandes au fge fordert werden ;  in diesem Fa l l  i s t  die Zulassung 

erst nach erfolgl osem Fri s tablauf zu widerrufen . 

( 4 )  Die Zulassung kann mit Au f lagen versehen werden , wenn dies 

zur Wahrung der s c hutzwürdigen I nteres sen des anlagesuchenden 

Publ i kums erforderl i c h  i s t ; der Antragstel l er i s t  von diesen 

Au f l agen vor der Entscheidung über die Zulas sung i n  Kenntni s  zu 

setzen . 
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Außerbörs l i che Ums ätze 

§ 6 7 . Börsemi tgl ieder , die amt l ich not i erte Wertpapi ere auch 

außerbörs l ich hande l n , haben diese außerbörs l i chen Umsätze 

börsetägl ich zu verö f fent l ic hen . 

Zulas sungsvoraussetzungen zum amt l ichen Hande l 

§ 6 8 .  ( 1 ) Die Vorausset zungen für die Zulas sung von 

Wertpapieren zum amt l ichen Hande l s i nd :  

1 .  Die Gründung s owie die Satzung oder der 

Gesel l s chaftsvertrag des Emi ttenten müs s en dem Recht des 

S taates entsprechen , in dem der Emi ttent s e i nen S i t z  hat . 

2 .  Das Gesamtnominale der zur Zulassung beantragten 

Wertpapiere muß bei Akti en mindestens S 4 0  Mio , bei 

anderen Wertpapi eren mindestens S 1 0  Mio betragen . Bei der 

Zulas sung von Wertpapieren , die nicht au f e inen Ge ldbetrag 

lauten , i s t  vom Emittenten zu bescheinigen , daß der 

voraus s icht l iche Kurswert mindestens S 1 0  Mio beträgt ; die 

Gesamtstückzahl solc her Wertpapiere muß mindestens 2 0 . 0 0 0  

betragen . 

3 .  Bei der erstma l i gen Zulassung von Akt ien muß die 

Akti engesel l schaft mindestens drei Jahre bestanden haben 

und i hre Jahresabschlüsse für die dre i dem Antrag 

vorangegangenen vol len Geschä fts j ahre entsprechend den 

geltenden Vorschr i f ten verö f fent l icht haben ; i s t  die 

Akt i enges e l l schaft Gesamtrecht snachfolgerin e i ner anderen 

Gesel l schaft und l iegt B i l anz kont i nu ität vor , dann i s t  die 

Zeit des Bestehens d i es er anderen Ges e l l schaft auf die 

Bestands frist von dre i Jahren anzurechnen . 

4 .  Den für die Wertpapi ere und für deren Ausgabe geltenden 

bundes - und l andesgeset z l ic hen Vorschr i f ten s owie den auf 

Grund d ieser Vorschr i ften erlas s enen Verordnungen und 

Bescheiden muß vom Emittenten entsprochen worden s e i n ; 

dies g i l t  s inngemäß für aus ländi s c he Vorschri ften 

des j enigen Staates , i n  dem die wertpapiere ausgegeben 

wurden . Sofern die Ausgabe der Wertpapi ere i n  e i n  
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ö f fent l iches Register e i nzutragen i s t , muß diese 

E i ntragung erfolgt s e i n . 

5 .  Die Wertpapiere müssen f re i  handelbar sei n . Es  können 

j edoch zugelassen werden : 

a )  nicht vo l l  e i nge zahlte Wertpapiere , wenn 

s i c hergeste l l t  i s t , daß dadurch der Börsehandel ni cht 

beeinträchtigt wird und wenn im Prospekt oder in der 

Verl autbarung über die Z u lassung § 8 1  Abs.  3 auf die 

fehlende Vol le i nzahlung sowie au f die da für 

getro f fenen Vorkehrungen hingewiesen wird s owie 

b )  Aktien , deren Erwerb e i ner Zus t immung bedarf ,  wenn 

durch das Zustimmungserforderni s  der Börsehande l nicht 

beei nträchti gt wird. 

6 .  Die Stückelung der Wertpapi ere , insbesondere die k l e i nste 

S tückelung und die Anzahl der i n  di eser Stückel ung 

ausgegebenen Wertpapiere müs sen den Bedür fnis s en des 

Börsehande l s  und des anlagesuchenden Pub l ikums Rechnung 

tragen . 

7 .  Der Antrag au f Zulas sung muß s i ch au f a l l e  berei t s  

begebenen Aktien derselben Gattung oder au f a l le 

Wertpapiere derselben Emi s s i on bez i ehen ; es  können j edoch 

Aktien , die für e i ne bes timmte Z e i t  au f Grund geset z l i cher 

Bestimmungen nicht gehande lt werden dürfen , von der 

Zulas sung ausgenommen werden , wenn durch diese Aus nahme 

für die I nhaber der zuzulassenden Akt ien keine Nachtei le 

zu be fürchten s i nd und i m  Prospekt ( der Verl autbarung über 

die Z u l as sung ) au f diese Ausnahme h i ngewiesen wird . 

8 .  Die Wertpapi ere müs sen im Pub l i kum entsprechend gestreut 

sein oder , wenn die S treuung über die E i nführung an der 

Börse erreicht werden so l l ,  dem Börsehandel i n  

entsprechender Anzahl z u r  Verfügung ges tel l t  werden . Bei 

Aktien i s t  e i ne entsprechende S treuung anzunehmen , wenn 

mindestens e i n  Nominal e  von S 1 0  Mio , bei nennwertlosen 

Aktien mindestens 1 0 . 0 0 0  S tück , i n  Publ i kumsbe s i t z  s tehen 

oder dem Pub l i kum zum Kau f angeboten werden . 
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9 .  Bei Wertpapieren , die den I nhabern e i n  Umtausch- oder 

Bezugsrecht auf andere Wertpapiere e inräumen , müs sen die 

Wertpapi ere , auf die sich das Umtausch- oder Bezugsrecht 

bez i eht , spätestens gleichzeitig zum Börsehandel 

zugelassen werden ;  von diesem Er fordern i s  kann abgesehen 

werden , wenn der Emi ttent den Nachwei s  erbri ngt , daß den 

I nhabern der Wertpapi ere , die e i n  Umtaus ch- oder 

Bezugsrecht e inräumen , a l l e  I n formati onen zur Verfügung 

stehen , die erforderl ich s i nd um s i c h  e i n  Urtei l  über den 

Wert der Wertpapiere zu bi lden , au f die s ich das Umtausch­

oder Bezugsrecht bez i eht ; dies ist i nsbesondere dann 

anzunehmen , wenn die Wertpapiere , au f die s ich das 

Umtaus ch- oder Bezugsrecht be z ieht , an e i ner i nternati onal 

anerkannten Wertpapi erbörse amtl ich noti eren und der 

Prospekt für die Zulas sung der Wertpapi ere mit Umtausch­

oder Be zugsrecht die gemäß § 7 6  Abs . 2 Z 1 erforderl ichen 

Angaben enthält .  

( 2 )  Bei der Zulas sung von Aktien , die bere its an e i ner oder 

mehreren aus l ändi schen Börsen zum amt l ichen Handel zugelas sen s i nd 

und bei denen e ine aus re ichende Streuung im Aus land gegeben i s t , 

g i l t  die Voraus s etzung nach Abs . 1 Z 8 nicht . 

( 3 )  Bei der Ausdehnung der Notierungsbewi l l i gung au f wei tere 

Wertpapiere derselben Gattung ge l ten die Voraussetzungen nach 

Abs . 1 Z 2 und 8 nicht . 

( 4 )  Für die Zulas sung von Schu l dverschreibungen , die ohne 

Beschränkung auf e i ne Z e ichnungs f r i s t  und e inen bes timmten 

Höchstbetrag s tändig ausgegeben werden , gi l t  die Beschränkung nach 

Abs . 1 Z 2 nicht . 

( 5 )  Die Voraus setzungen für die Z u las sung von 

Schuldverschrei bungen des Bundes oder e i nes Bundes l andes oder 

e i ner i nternational en Organi s a t i on mit ö f fent l ich-rechtl i cher 

Rechtspersönl ic hkeit s ind :  

1 .  Die Schuldversc hrei bungen müs sen une i ngeschränkt hande lbar 

sei n . 

2 .  Der Antrag au f Zulas sung zur amt l i chen Not ierung muß s i ch 

au f a l l e  Schu l dverschre ibungen einer Emi s s i on bez i ehen . 
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( 6 )  Zert i f i kate die Akt i en vertreten können zuge l assen werden , 

wenn 

1 .  der Emittent der vertretenen Akt ien die Erfordern i s s e  

gemäß Abs . 1 Z 1 b i s  3 erfü l l t , 

2 .  die Z ert f i kate den E r fordern i s sen gemäß Abs . 1 Z 4 b i s  9 

entsprechen und 

3 .  der Emittent der Zert f i kate Gewähr für die E r fü l lung 

seiner Verp f l i c htung gegenüber den Z ert i f i kats i nhabern 

bietet . 

Zulas sungsverfahren zum gerege l ten Freiverkehr 

§ 6 9 .  ( 1 ) Der E xekutivausschuß kann Verkehrsgegenstände , die 

nicht zum amt l ichen Handel an der wertpapi erbörse zugelassen s ind , 

zum Handel im Börsesaal zulassen ( geregel ter Freiverkehr ) .  Gegen 

die Entscheidung über diese Z u l as sung kann der Börsekommi s sär 

gemäß § 52 Abs . 3 E inspruch erheben . 

( 2 )  Die Z u l as sung zum gerege l ten Fre iverkehr darf nicht 

erfolgen , wenn die Erfordern i s s e  gemäß den §§ 7 0  und 7 2  b i s  7 5  

nicht vorl iegen , oder wenn das vol kswirtscha f t l iche I nteresse an 

ei nem funktions fähigen Börsewesen oder besonders s chut zwürdi ge 

I nteressen des anlagesuchenden Pub l ikums der Zulas sung 

entgegensteht . S i e  kann versagt werden , wenn die Wertpapi ere n icht 

i n  solcher Anzahl und Verbreitung vorhanden s i nd ,  oder wenn die 

erwarteten Umsätze s o  gering s i nd ,  daß e i n  Börsehandel zur Wahrung 

des vol kswirtscha f t l i c hen I nteresses an e i nem funktions fähigen 

Kapi ta lmarkt n icht erforder l i c h  i s t . 

( 3 )  Die erfolgte Z u l as sung i s t  zu widerru fen , wenn e i n  

Zulassungserfordernis gemäß Abs . 2 nachträgl ic h  weg fäl l t ,  wenn s i e  

durch unrichtige Angaben herbeige führt wurde , oder wenn der 

Emittent s ei ne P f l ichten gemäß den §§ 8 3 , 8 4 , 87 und 8 8  n icht 

erfül l t . Wenn dadurch der Anlegers chut z nicht verletzt wird ,  kann 

der Emittent bei nachträgl ichem Weg fa l l  e i nes 

Zulas sungserfordern i s ses oder bei Verlet zung der geset z l ichen 

P f l i chten des Emittenten unter Setzung ei ner angemessenen 

Nachfrist zur Herstel lung des geset z l ichen Zustandes au fge fordert 

werden ; in diesem Fal l  i s t  die Z u las sung erst nach er folglosem 

Fri stablauf zu widerru fen . 
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( 4 )  Die Zulas sung kann mit Au f l agen versehen werden , wenn dies 

zur Wahrung der schut zwürdigen I nteres sen des 

anl agesuchenden Pub l i kums erforder l ich i s t ; der 

Antrags te l ler i s t  j edoch von diesen Au f l agen vor der 

Entsche idung über die Z u l as sung in Kenntni s  zu setzen. 

Zulas sungsvoraus setzungen zum gerege l ten Freiverkehr 

§ 7 0 .  ( 1 ) Die Vorausset zungen für die Zulas sung zum gerege l ten 

Fre iverkehr s i nd :  

1 .  D i e  Gründung sowie die Sat zung oder der 

Gesel l s cha ftsvertrag des Emittenten müs sen dem Recht des 

Staates entsprechen , in dem der Emittent s e i nen S i t z  hat. 

2 .  Das Ges amtnominale der zur Z u l as sung beantragten 

Wertpapi ere muß bei Aktien mindestens S 1 0  Mio und bei 

anderen Wertpapi eren mindes tens S 2 Mio betrag8n . Be i der 

Zulas sung von Wertpapi eren , die nicht au f e inen Geldbetrag 

l auten i s t  vom Emittenten zu besche i n i gen , daß der 

voraus s icht l iche Kurswert mindestens S 2 Mio beträgt ; die 

Gesamt s tückzahl s o lcher Wertpapiere muß mindestens 5. 0 0 0  

betragen . 

3 .  Bei der erstma l i gen Z u l as sung von Aktien muß die 

Akti engese l l schaft mindestens e i n  Jahr bes tanden und i hren 

Rechnungsabschluß für das dem Antrag vorausgehende vol le 

Geschäfts j ahr entsprechend den gel tenden Vorschri ften 

verö f fent l ic ht haben ; i s t  die Akti engesel l s chaft 

Gesamtrechts nachfolgerin e i ner anderen Ges e l l schaft und 

l iegt B i l anzkonti nu ität vor , dann i s t  die Z e i t  des 

Bestehens dieser anderen Gese l l s chaft au f d i e  

Bestands frist von e i nem Jahr anzurechnen. 

4 .  Den für die Wertpapi ere und für deren Ausgabe geltenden 

bundes - und l andesgesetz l ichen Vorschr i ften s owie den 

au fgrund di eser Vorschri ften erlas senen Verordnungen und 

Bescheiden muß vom Emittenten entsprochen worden sei n ;  

dies g i l t  s inngemäß für aus l ändische Vorschri ften 

des j enigen S taates , i n  dem die Wertpapiere ausgegeben 

wurden. Sofern die Aus gabe der Wertpapiere i n  e i n  
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ö f fent l i c hes Regi s ter e i nzutragen i s t , muß diese 

E i ntragung er folgt s e i n . 

5 .  Die Wertpapi ere müs s en im Pub l i kum entsprechend gestreut 

sein oder , wenn die Streuung über die E i nführung an der 

Börse errei cht werden s ol l , dem Börsehandel i n  

entsprechender Anzahl z u r  Verfügung ges te l l t  werden . Bei 

Akt ien ist e ine entsprechende Streuung anzunehmen , wenn 

mindestens e i n  Nomi nal e  von S 2 , 5  Mio , bei nennwert l osen 

Akt i en mindestens 2 . 5 0 0  S tüc k ,  i n  Pub l i kumsbe s i t z  s tehen 

oder dem Pub l i kum zum Kau f angeboten werden. 

6 .  Die Wertpapi ere müs s en frei handelbar s e i n . Es können 

j edoch zugelassen werden : 

a )  nicht vol l  e ingezahlte Wertpapiere , wenn 

s i c hergestel lt i s t ,  daß dadurch der Börs ehandel nicht 

bee inträchtigt wird und wenn im Prospekt oder i n  der 

Ver lautbarung über die Z u l as sung ( §  8 1  Abs . 3 )  au f die 

fehlende Vol leinzahlung und au f die dafür getro f fenen 

Vorkehrungen hingewi esen wird , s owie 

b )  Aktien , deren Erwerb e i ner Zustimmung bedarf ,  wenn 

durch das Zust immungserforderni s  der Börsehande l nicht 

bee i nträchtigt wird. 

7 .  Die Stückelung der Wertpapiere muß den Bedürfnis sen des 

Börsehandel s  Rechnung tragen . 

8 .  Bei Wertpapi eren , die den I nhabern e i n  Umtausch- oder 

Bezugsrecht au f andere Wertpapi ere e inräumen , müs sen die 

Wertpapiere , au f die s ic h  das Umtausch- oder Bezugsrecht 

bez ieht ; spätestens g l e i c h z e i t i g  zum Börsehandel 

zugelas sen werden ; von diesem Erfordern i s  kann abgesehen 

werden , wenn der Emittent den Nachwei s  erbr i ngt , daß den 

I nhabern der Wertpapiere , die e i n  Umtausch- oder 

Bezugsrecht e inräumen , a l l e  I nf ormationen zur Verfügung 

s tehen , die erforderl ic h  s i nd um s i c h  e i n  Urtei l über den 

Wert der Wertpapi ere zu b i lden , au f die s i c h  das Umtausch­

oder Bezugsrecht bez i eht ; dies ist i nsbesondere dann 

anzunehmen , wenn die Wertpapi ere , auf die s ich das 

Umtausch- oder Bezugsrecht bez i eht , an e i ner i nternati onal 
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anerkannten Wertpapierbörse amt l ich notieren und der 

Prospekt für die Z u l a s sung der Wertpapiere mit Umtausch­

oder Bezugs recht die gemäß § 76 Abs . 2 Z 2 erf order l i c hen 

Angaben enthält . 

( 2 )  Die Ausnahmebes timmungen des § 6 8  Abs . 2 b i s  4 ge lten 

s i nngemäß . 

Sonstiger Wertpapierhandel 

§ 7 1 .  ( 1 ) Der Exekutivausschuß kann au f Antrag e i nes 

Börsemitgl i edes gestatten , daß auch andere a l s  amt l ich not ierte 

oder zum gerege lten Fre iverkehr zugelas sene Wertpapi ere an der 

Börse gehandel t  werden dür fen , wenn dadurch der amt l ic he Handel 

und der gerege l te Freiverkehr nicht bee inträchtigt werden und der 

Anlegerschutz nicht verletzt wird . Der Anl egerschut z g i l t  

i nsbesondere dann a l s  gewahrt , wenn das Pub l i kum erkennen kann , 

daß die Anforderungen dieses Bundes geset zes , die an Emi ttenten und 

deren amt l i ch notierte oder im gerege l ten Freiverkehr gehande l ten 

Wertpapiere gestel lt werden , ni cht gel ten und wenn die 

Druckausstattung der Wertpapierurkunden dem § 72  entspricht . 

( 2 )  Aus l ändi s c he Emittenten s i nd vom Antragste l l er nach 

Tun l ichke i t , inländi sc he Emi ttenten j eden f a l l s  über den 

beabs i c htigten Hande l an der Börs e zu in formi eren . D i e  Zust immung 

des Emittenten i s t  für die Au fnahme des Hande l s  e iner Wertpapi ere 

gemäß Abs . 1 nicht erforderl ich , j edoch kann der E xekut ivaus schuß 

den Handel unters agen , wenn der Emi ttent wegen Verletzung s e i ner 

I nteressen widerspricht . 

( 3 )  Der Antrag s owie die E ntscheidung über die Au f nahme des 

Handel s  s i nd durch Aus hang im Börs esaal und in einem Anhang zum 

amt l i c hen Kursblatt bekannt zumachen . Der Exekutivausschuß 

entscheidet über die Art der Pre i s fes tstel lung , wobei auch die 

verbindl i che Nennung von An- und Verkau fspre i sen durch das 

antrags teI lende Mitgl ied zuläs s i g  i s t ,  so fern die festgeste l l ten 

Preise nicht unter Berücks i chti gung der ös terreich i sc hen und 

i nternational en Marktdaten a l s  mißbräuchl i che Abwei c hung vom 

wahren Marktwert anzusehen s i nd .  Die Verö f fent l ichung der Pre i s e  

hat i n  einem Anhang zum amt l ic hen Kursblatt i n  solc her Form z u  
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erfolgen , daß die Trennung dieses Wertpapi erhandel s  vom amt l i chen 

Handel und vom geregel ten Freiverkehr deut l i ch erkennbar i s t. 

( 4 )  Die Börsekammer i s t  berechtigt , für die I nanspruchnahme 

von E i nrichtungen der Börse für den Hande l gemäß Abs.  I eine 

angemessene Gebühr fest zusetzen , die j edoch ni cht höher a l s  die 

Häl fte der für die E i nbez iehung in den geregel ten Freiverkehr 

insgesamt zu entrichtenden Gebühren s e i n  darf. 

Wertpapi erdruck 

§ 7 2 .  ( 1 ) Werden E i nzelurkunden ausgedruckt , so müs sen die 

Urkunden einen ausreichenden Schutz gegen Fäl schungen bieten und 

eine s ichere und leichte Abwic klung des Wertpapi erverkehrs 

ermögl i chen. Die Börsekammer hat unter Berücks i chti gung des 

j ewei l i gen S tandes der Techni k  im Verordnungswege Richt l i nien für 

den Druck von Wertpapieren heraus zugeben und die gedruckten 

Wertpapiere auf Überei nstimmung mit den Richt l inien zu prü fen. 

( 2 )  Wenn die Wertpapiere eines aus länd i s chen Emi ttenten den 

gemäß Abs.  1 und 2 erlassenen Richt l inien nicht entsprechen , so 

hat der Emittent zu besche i ni gen , daß die Wertpapiere den 

Anforderungen der Börsezulassungs s te l l e  s e i nes S i t z s taates 

entsprechen. Die Zulassung darf in diesem Fal l  unter der 

Voraus s et zung erfolgen , 

1 .  daß das Pub l i kum darüber i nformiert wird , daß die 

Druckaus s tattung von den ös terreichis chen Richt l i ni en 

abweicht ; 

2 .  daß die Abwei c hung von den ös terre i chi s c hen Richt l inien 

die schutzwürdigen I nteres sen des anlagesuchenden 

Publ i kums nicht verlet z t  und 

3 .  wenn der S i t zs taat des Emi ttenten österreichisc he 

Wertpapiere unter den g l e i c hen Bedingungen zuzulassen 

berei t  i s t. 
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Aus länd i sche Emittenten 

§ 7 3 . Aktien einer Gesel l schaft mit dem S i t z  im Aus land , die 

weder i n  dem S i t zs taat noch i n  dem Staat der hauptsächl i chen 

Verbre itung an e i ner Börse notiert s i nd ,  dür fen nur zugelassen 

werden ,  wenn glaubha ft gemacht wird , daß die Not ierung in diesen 

Staaten nicht aus Gründen des Anl egerschutzes unterb l i eben i s t . 

Zulas sungsantrag 

§ 7 4 . ( 1 ) Der Antrag au f Zulas sung e i nes Wertpapieres zum 

amtl i chen Handel oder zum gerege l ten Freiverkehr i s t  bei der 

Börsekammer vom Emittenten s chri f t l ic h  e inzubringen und von e iner 

Bank , die Mitg l i ed der betre f fenden Börse i s t , mit z u f ertigen , 

sofern nicht der Emittent selbst e i ne, Bank und Mitgl i ed der 

betre f fenden Börse i s t . 

( 2 )  Der Antrag muß S it z  und F i rma des antragsteI lenden 

Emi ttenten , die Art und Stückelung der wertpapi ere sowie den 

Gesamtbetrag der zuzulassenden Emi s s ion durch Angabe des Nominales 

oder bei Fehlen e i nes s o lchen des vorau s s icht l ichen Kurswertes und 

der Wertpapierstückzahl entha l ten . Wei ters s i nd die Börsen zu 

nennen , bei denen gleichzeitig oder i nnerhal b  der letzten 3 0  Tage 

e i n  Zulas sungsantrag ges tel l t  wurde oder in naher Z ukunft ges t e l l t  

werden sol l . 

( 3 )  Dem Antrag s i nd anzuschl i eßen : 

1 .  E i n  Aus zug aus dem Reg i ster , i n  dem der Emittent 

e ingetragen i s t , der n i c ht älter a l s  vier Wochen s e i n  

dar f ; 

2 .  die Satzung oder der Ges e l l schaftsvertrag des Emittenten 

in der ge ltenden Fassung ; 

3 .  Bewi l l i gungsurkunde n ,  wenn die Gründung des Emittenten , 

die Ausübung s e i ner Ges chä ftstät i gke i t  oder die Ausgabe 

der Wertpapi ere e i ner staat l ic hen Genehmigung bedarf ; 

4 .  den Nachwei s  von sonst für die Wertpapierausgabe 

erforderl ichen Rechtsgrundl agen ; 

5 .  den Nachwei s  über die E intragung der Emi s s i on i n  e i n  

Register , wenn d i e s  zu i hrer Rechtsgü l tigke i t  er forderl ich 

i s t ; 
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6 .  a )  bei der erstma l i gen Zulassung von Aktien zum amt l ichen 

Hande l die Jahresabs chlüs se mit Bestät i gungsvermerk 

der Abschlußprü fer und Geschäftsberichte für die 

l et zten drei vol l en Ges chä fts j ahre ; fal l s  der Emittent 

ni cht vol le drei Jahre in dieser Rechts form bestanden 

hat , den Nachwe i s  der Ges amtrechtsnachfolge und der 

B i l anzkont i nu i tät insbesondere unter Vorl age der 

entsprechenden Umwandlungsberichte und Prüfungen ; 

b )  i n  a l len anderen Fäl l en Jahresabschluß mit Bestät i gung 

der Abschlußprü fer und Geschä ftsbericht für das l etzte 

vo l le Geschäfts j ahr ; 

7 .  den von den Antragstel l ern und von den gemäß § 8 2  

verantwortl i chen Personen unterzeichneten Prospekt gemäß 

§ 7 6  i n  zwe i facher Aus fert i gung ; 

8 .  im Fal l des Ausdrucks von Wertpapi erurkunden j e  zwei 

Musterdrucke j eder S tückelung der zur Zulassung 

beantragten Wertpapi ere ; 

9 .  im Fal l  der Verbrie fung der zur Zulas sung beantragten 

Wertpapiere in e i ner Sammelurkunde die Erklärung des 

Emittenten , bei wel c her Wertpapi ersammelbank die 

Sammelurkunde hinterlegt wurde . 

Aus kunftspf l i cht des Emittenten 

§ 7 5 . ( 1 ) Der antragstel lende Emi ttent i s t  verp f l i c htet , dem 

Exekutivauss chuß und dem BMF s ämt l i che Aus künfte zu erte i l en ,  die 

diese zur Feststel lung der Wahrung des Anlegerschutzes und des 

ordnungs gemäßen Börsehande l s  für er forderl i c h  erachten. 

( 2 )  Bei Anträgen au f Zulassung zur amt l i chen Noti erung können 

der Wertpapierzulas sungsau s s chuß und der Bundesmi n i s ter für 

F i nanzen den Emittenten zur Verö f fent l ichung von Aus künften 

gemäß Abs . 1 unter angemes s ener Fris tsetzung au f fordern . 

Prospekt für die Börse zulas sung 

§ 7 6 . ( 1 ) Der Prospekt i s t  in deutscher Sprache zu erste l l en 

und hat j ene Angaben zu enthalten , d i e  es den Anl egern 

ermögl ichen , s ich e i n  Urtei l  über die Wertpapiere , Vermögen s - und 
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Ertrags l age des Emittenten und des s en Entwi cklungsau s s i chten sowie 

über se ine recht l i che stellung zu b i lden . 

( 2 )  Zur Urtei lsbi ldung im S i nne des Abs . 1 hat der Prospekt 

1 .  für die amtl iche Not i erung die im entsprechenden Schema 

der Anlagen A b i s  I vorgesehenen Angaben , 

2 .  für den gerege l ten Fre iverkehr die i n  den Anlagen J b i s  L 

vorgesehenen Angaben zu entha l ten . 

( 3 )  Der Bundesmi nis ter für F i nanzen kann durch verordnung für 

andere a l s  die in den Sc hemen A b i s  L ange führten Wertpapi ere e ine 

Prospektp f l icht verfügen , wenn der Börsehandel dieser Wertpapi ere 

im volkswirtschaft l ichen I nteres s e  l i egt . Die Angaben im Schema 

für diese Wertpapiere s i nd in der Verordnung entsprechend der 

Rechtsnatur diese:r Wertpapi ere so zu bes timmen , daß s ie dem 

I nformat i onsgeha l t  der Schemen A b i s  L entsprechen . 

Ausnahmen von der Prospektp f l i c ht 

S 7 7 . ( 1 ) Die Prospektpf l i cht gemäß S 7 6  g i l t  n icht fUr 

1 .  Schu ldverschrei bungen des Bundes und der Bundes länder ; 

2 .  Aktien au fgrund des Kapitalberi cht i gungsgesetzes 1 9 6 7 ;  

3 .  Akt ien , die zur Ausübung von Umtaus ch- oder Bezugsrechten 

aus anderen Wertpapi eren aus gegeben werden , wenn Akt ien 

des Emi ttenten berei ts an derselben Börse not ieren ; 

4 .  Akt i en , die an Arbei tnehmer des Emittenten ausgegeben 

werden ,  und des sen Akt ien bere its an derselben Börse 

not i eren ; 

5 .  Akt ien , die ohne Erhöhung des Ges e l l schafts kapital s  

anstel l e  von bere its an derselben Börse noti erten Akt ien 

ausgegeben werden ; 

6 .  Aktien , die unentgel t l i c h  an die I nhaber von Aktien , die 

bereits  an derselben Börse not ieren , z ugetei lt werden . 

( 2 )  Es müssen j edoch verö f fent l i cht werden : 

1 .  I m  Fal l des Abs . 1 Z 1 die Angaben nach Schema B 

Kapital 2 ;  

2 .  im Fal l  des Abs . 1 Z 2 und 3 die Angaben nach Schema A 

Kapital 2 ,  sowe i t  diese anwendbar s ind ;  
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3 .  im Fal l  des Abs . 1 Z 4 Angaben über die Anzahl und Art der 

aus gegebenen Akt ien und die wesent l i chen Ums tände der 

Ausgabe . 

( 3 )  Wurde i nnerhal b  der letzten sechs Monate e i n  Prospekt 

verö f fentl i cht , der die gemäß § 7 6  erforderl i chen Angaben 

enthält , so kann dieser Prospekt a l s  Börsezulas sungsprospekt 

verwendet werden . I s t  zwi s c hen dem Tag der Verö f fent l ichung des 

Prospekts und der Börsenot i erung e i n  Geschäfts j ahr zu Ende 

gegangen , dann i s t  der Prospekt durch den letzten Jahresabschluß 

samt Jahresbericht zu ergänzen . S i nd seit der Verö f fent l ichung es 

Prospektes Veränderungen e i ngetreten , die für die Beurtei lung des 

Emi ttenten oder der zuzulassenden Wertpapi ere wesentl i ch s i nd , 

dann s i nd diese i n  e inem Nachtrag zum Prospekt zu verö f fent l ichen . 

( 4 )  Hat e i n  Emittent mit S i t z  im Aus land annähernd 

gleichzeitig e i nen Antrag auf Z u l a s sung zur amt l ic hen Not ierung an 

e i ner Börse s e i nes S i t z s taates ges te l l t , und wird der Prospekt von 

der aus l änd i s c hen Z u l as sungs s te l l e  gebi l l igt ,  so kann e ine 

deutsche Überset zung des Prospekts a l s  Zulas sungsprospekt 

anerkannt werden , wenn mit diesem aus ländi s chen Staat ein Abkommen 

gemäß Abs . 5 besteht . 

( 5 )  Der Bundesmini ster für F i nanzen kann mit den zuständigen 

Ste l l en anderer Staaten oder i nternat i onaler Organi s a t i onen 

Abkommen über die gegens e i t i ge Anerkennung von 

Börsezulas sungsprospekten schl ießen , wenn die Prospektvorschr i f ten 

des aus länd i s chen Staates den ös terrei c h i s chen 

Prospektvorschri ften h i ns icht l i ch des I n format ionsgeha l tes im 

wesentl ichen gleichwert i g  s i nd .  

Be freiungen von der Prospektpf l i cht 

§ 7 8 . ( 1 )  Der E xekut ivausschuß kann von der Au f nahme e i n z e l ner 

Angaben im Prospekt befreien , wenn 

1 .  diese Angaben nur von geri nger Bedeutung und ni cht 

geei gnet s ind , die Beurtei lung der Vermögens - oder 

Ertrags l age oder der Entwi cklungsaus s ichten des Emi ttenten 

zu bee i n f lu s s en oder wenn 
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2 .  die Verö f fent l ichung dieser Angaben dem Emittenten 

erhebl ichen Schaden zufügen würde und das Pub l i kum dadurch 

ni cht in für die Beurtei lung der betre f fenden Wertpapi ere 

oder der Lage des Emittenten wesent l ichen Umstände 

getäuscht wird oder wenn 

3 .  die ö f fent l iche Ordnung oder andere wesent l i che I nteressen 

der Republ i k  Österre ich durch die Verö f fent l ichung dieser 

Angaben ge fährdet wird . 

( 2 )  Von der Prospektp f l i c ht kann befre i t  werden ,  wenn bei 

e i ner Emi s s ion von Aktien deren Nomina le , bei Fehlen e ines 

Nominales der Börsenwert , weniger a l s  1 0  vH des Nominales ( des 

Börsenwertes ) der berei t s  an derselben Börse not ierten Akt ien 

dieser Gattung beträgt und der Emittent 

1 .  die I nformat ionspfl ichten dieses Bundesgesetzes erfü l lt 

i nsbesondere Jahresabs chlüs se sowie Jahres - und 

Zwi sc henberichte verö f fent l icht , 

2 .  in den letzten drei Jahren vor dem Z u l as sungs antrag ei nen 

vo l ls tändigen Prospekt veröf fent l i c ht hat und 

3 .  Angaben über die Zahl und Art der ausgegebenen Akt i e n ,  und 

die Umstände unter denen s i e  ausgegeben worden s ind gemäß 

den §§ 8 0  und 8 1  verö f fent l icht werden . 

( 3 )  Der E xekutivau s schuß kann te i lwe i s e  oder zur Gänze von der 

Prospektp f l i cht be freien , wenn der Z u l as sungsantrag Wertpapi ere 

betri f ft ,  die 

1 .  anläß l i c h  e i ner Verschme l zung durch Au fnahme e i ner 

Ges e l l schaft oder durch Gründung e i ner neuen Gesel l s c ha f t  

oder 

2 .  be i Spaltung e i ner Ges e l l schaft oder 

3 .  be i Übertragung des gesamten Vermögens oder e i nes Te i les 

des Vermögens e ines Unternehmens oder 

4 .  a l s  Gegenl e i s tung für andere a l s  Bareinlagen ausgegeben 

werden , und wenn i nnerha lb von zwö l f  Monaten vor dem 

Zulas sungsantrag für diese Wertpapiere e i n  Dokument 

verö f fent l icht worden i s t ,  das Angaben enthält ,  die dem 

I nhal t  des Prospektes gemäß § 7 6  entsprechen . Dieses 

Dokument ist zusammen mi t a l len seit der Erstel lung 

e ingetretenen wesen t l i c hen Änderungen gemäß § 8 0  zu 

verö f fent l i chen und dem Pub l i kum im Wege der Bank , die für 
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den Emi ttenten a l s  Z ah l s te l l e  fungiert , zur E i n s i cht zur 

Ver fügung zu stel l en . 

( 4 )  Bei der Zulas sung von Wertpapieren , die anläß l i c h  der im 

Abs . 3 Z 1 bis 4 genannten Fäl l e  aus gegeben werden , s i nd j edoch 

unabhängig von der Prospektpf l i cht j ene Dokumente zu 

verö f fentl ichen , die die Bedi ngungen der Transakt i on entha l ten , 

die zur Aus gabe der Wertpapi ere ge führt haben. We iters i s t  im 

Fal l e , daß der Emi ttent noch kei nen Jahresabschluß veröf fent l i cht 

hat , die Erö f fnungsb i l anz , die gegebenen fa l l s  auch pro forma 

aufges tel lt werden kann , dem Pub l i kum im Wege der a l s  Z ahl s t e l l e  

fungierenden Bank z u r  E i n s i cht z u r  Verfügung zu s te l len. Von 

diesen Verp f l ichtungen kann j edoch befreit werden , wenn die 

Trans akt ion , die zur Ausgabe der Wertpapiere ge führt hat , mehr a l s  

zwei Jahre zurückl i egt . 

Prospektprü fung 

§ 7 9 . ( 1 ) Der Exekutivausschuß hat zu überprü fen , ob der 

Prospekt den Anforderungen dieses Bundesgesetzes entspricht. 

Sofern um vol l s tänd i ge oder tei lwe i s e  Be fre iung von Angaben im 

Prospekt angesucht wurde , i s t  auch das Vor l i egen der 

Befreiungsvoraus setzungen zu prü fen . 

( 2 )  Der Exekut ivausschuß kann anläß l ic h  der Prospektprü fung 

zusät z l i ch zum Bestät i gungsvermerk des Absc hlußprü fers e inen 

we i teren Bestäti gungsvermerk verl angen , wenn dies im E i nze l fa l l  

aus bes onderen Gründen erforderl ich i s t. Dieses Verlagen i s t  au f 

Ersuchen des Antragstel lers zu begründen . 

Verö f fent l ic hung des Prospekts 

§ 8 0 . ( 1 ) Der Prospekt i s t  durch vol l s tändigen Abdruck i n  

e i ner Zeitung mit e i ner Verbre i tung i m  ges amten Bundes gebiet oder 

in Form e i ner Broschüre , die dem Pub l i kum am S i t z  des Emi ttenten 

und der Banken , die a l s  Zahlstel l e  fungieren , kos tenlos zur 

Ver fügung ges te l lt wird , z u  verö f fent l ichen . Wei ters ist i n  der 

Wiener Z e i tung zu verö f fent l i chen , wo der Prospekt erhältl ich i s t  

oder veröf fent l icht wurde , wenn nicht der Prospekt z u r  Gänz e  i n  
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der Wiener Z e i tung verö f fent l i cht wurde . Be i Prospekten für den 

gerege l ten Freiverkehr genügt die Verö f f ent l ichung e i nes 

Hinwei ses , wo der Prospekt erhä l t l i c h  ist oder E i ns icht genommen 

werden kann . 

( 2 )  Die Verö f fent l i chung ( Bros chüre ) gemäß Abs . 1 hat Z ahl und 

Datum des Zulas sungsbesche ides anzugeben . Wenn von der Au fnahme 

bes timmter Angaben befre i t  wurde , i s t  i n  der Verö f fent l ichung 

darau f hinzuwe i sen. Wurde von der Prospektpf l i cht zur Gänz e  

be fre i t , so i s t  eine entsprechende Mi ttei lung unter s inngemäßer 

Anwendung des Abs.  1 zu verö f fent l i chen. 

Z e itpunkt der Verö f fent l ichung 

§ 8 1 .  ( 1 ) Die Verö f fent l ichung des Prospektes gemäß § 8 0  hat 

spätestens gleichz e i t i g  mit der Bekanntmachung der Au fnahme der 

Notierung zu erfolgen. 

( 2 )  Der erste Not ierungstag i s t  vom Exekutivau s s chuß 

e i nvernehml ich mit dem Emittenten zu best immen. Geht der Notierung 

e i ne ö f fent l iche Emi s s i on voraus , so darf der Notierungstag 

frühestens zwei Tage nach dem Ablauf der Z e i c hnungs frist l iegen , 

wenn e i ne s o l che festgesetz t  i s t . 

( 3 )  Die Au f nahme der Notierung e i nes Wertpapiers i s t  vom 

Emittenten unter genauer Bez e ichnung des Wertpapieres , des 

Emi ttenten , und des Notierungstages im Amtsblatt der Wiener 

z e i tung und von der Börse in i hrem Verö f fent l i chungsorgan 

bekannt zumachen. 

( 4 )  I s t  gemäß § 7 7  Abs . 3 e i ne Prospektpf l i cht nicht gegeben , 

wei l  i nnerha lb der letzten sechs Monate e i n  Prospekt 

verö f fent l i cht wurde , das den An forderungen dieses Bundesgesetzes 

entspricht , s o  ist i n  der Bekanntmachung gemäß Abs .  3 anzugeben , 

wo di eser Prospekt verö f fent l i cht wurde oder wo er erhä l t l ich i s t . 

Prospektha f tung 

§ 8 2 .  ( 1 ) Jedem Erwerber e i nes Wertpapieres , das au f Grund 

e i nes Prospektes zur amt l ic hen Notierung an e i ner inländi schen 

Börse zugelas sen i s t , haften a l s  Gesamtschu ldner 
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1 .  der Emittent und die Pers onen , die für den Pros pekt oder 

für bes timmte Abschni tte des Prospektes die Verantwortung 

übernommen haben für vorsät z l ich oder fahrläs s i g  

unrichtige Angaben oder Verschwei gung erheb l i cher 

Ums tände , wenn dadurch die Verhältnisse des Emittenten 

unri chtig wiedergegeben werden , s owie 

2 .  die Abs chlußprüfer , die i n  Kenntnis s o lcher Handl ungen 

gemäß Z 1 und des Umstandes ,  daß der von i hnen bestät igte 

Jahres abschluß e inem Prospekt beigelegt werden s o l l , e i nen 

Jahresabs chluß oder e inen Prospekt mit e i nem 

Bes tätigungsvermerk vers ehen haben 

für den Schaden , der dem E rwerber aus den von den Prospektangaben 

abweichenden Tatsachen entsteht . 

( 2 )  Die Ersatzpf l i cht kann weder durch Vereinbarung noch durch 

die E rkl ärung im Prospekt , daß die Angaben von e i nem Dritten 

herrühren , tei lwe i s e  oder zur Gänz e  ausgeschlossen werden ;  der 

Ersatzp f l icht i ge kann j edoch die Ersatzp f l i cht dadurch abwehren , 

daß er dem Bes itzer des Wertpapi eres den Erwerbsprei s  samt Spesen 

gegen Rückgabe des Wertpapi eres erset z t . 

Gebühren 

§ 8 3 . ( 1 ) Der Emittent hat eine Z u l assungsgebühr an die Börse 

zu entri chten . Die Gebühr ist i n  der Gebührenordnung unter 

Bedachtnahme au f den Ver fahrensau fwand und auf die zur E rhal tung 

der Börse i ns gesamt erforderl i che Kos tendeckung s owie auf das 

vol kswirtscha f t l i che I nteresse am Börsehandel festzusetzen . Die 

Zulassungsgebühr darf für 

1 .  Schuldverschre i bungen mit maxi ma l  fünf j ähriger Lau fz e i t  

höchstens S 1 0 0 , - - pro ange fangene Mi l l i on Schi l l i ng Nennwert , 

2 .  für Akt ien , Parti z i pati onssche i ne und ähn l i che Wertpapiere , d i e  

e i ne Bete i l i gung am Kapital des Emi ttenten verbr i e fen , 

höchstens S 1 . 0 0 0 , - - pro ange fangene Mi l l ion Schi l l i ng 

Nennwert und 

3 .  für a l l e  übri gen Wertpapiere maxima l S 5 0 0 , - - für j ede 

ange fangene Mi l l ion Schi l l i ng Nennwert 

i nsgesamt j edoch höchstens S 1 , 5  Mi l l i onen betragen ; die 

Mindestgebühr darf mit höchs tens S 5 0 . 0 0 0 , - - festgesetzt werden . 
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( 2 )  Die Zulas sungsgebühren für den gerege l ten Freiverkehr 

dürfen höchstens die Häl fte der für den amt l ichen Hande l betragen. 

( 3 )  Bei aus ländi sc hen Emi ttenten und bei 

Schuldverschreibungen , die n icht im I nl and zur Z e ic hnung au fgel egt 

wurden ,  i s t  der geschätzte i nl ändi s che Umlauf der Bemes sung 

zugrunde zu l egen. 

( 4 )  Bei Fehlen e i nes Nennwertes i s t  für die 

Gebührenfestset zung der Verkau f spre i s  oder der vorau s s i chtl iche 

Kurswert heranzuz i ehen. 

( 5 )  Der Bundesmin i s ter für F i nanzen kann durch Verordnung die 

im Absatz ( 1 ) genannten Wertgrenz en erhöhen , wenn dies die 

er forderl iche Kostendeckung im S i nne des Absatz ( 1 ) ,  1 .  Satz nicht 

nur vorübergehend erfordert. 

A l l gemei ne P f l i c hten der Emi ttenten 

§ 8 4 . ( 1 ) Jeder Emittent hat für neu aus gegebene Aktien 

derselben Gattung wie die Akt ien , die bereits  an der Börse amt l ic h  

not ieren oder im geregelten Fre iverkehr gehandel t  werden i nnerhal b  

e i nes Jahres nach der Emi s s i on die E i nbez iehung dieser neu 

ausgegebenen Akt ien in den Börsehandel zu beantragen. Bei Akt ien , 

die im Z e i tpunkt der Emi s s ion im S i nne des § 6 8  Abs .  1 Z 5 nicht 

uneingeschränkt handel bar s ind , l äu f t  diese Fri s t  ab dem Z e itpunkt 

der unei ngeschränkten Handel barkeit.  

( 2 )  Der Bundesmin is ter für F i nanzen i s t  ermächti gt , durch 

Verordnung im I ntere s s e  des Anlegerschutzes oder im 

volkswirtschaf t l i chen I ntere s s e  an e i nem funktions f äh i gen 

Börsehandel die Verp f l ichtung gemäß Abs .  1 auch au f andere 

Wertpapiere aus zudehnen. Die i n  der Verordnung festzusetzende 

Frist für die E inbe z iehung neu ausgegebener anderer wertpapi ere i n  

den Börsehandel kann auch kürzer a l s  e i n  Jahr sein. 

( 3 )  Jeder Emittent hat während der Dauer der amt l i chen 

Noti erung oder des aufrechten Handel s  im geregel ten Freiverkehr 

der von i hm ausgegebenen Wertpapiere e ine Z ah l - und 

Hinterlegungs s t e l l e  bei e i ner Bank am Börsenort aufrechtzuerhal ten 

und j ede Änderung unverzügl ich der Börse mitzute i l en. 
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( 4 )  Emi ttenten , deren Wertpapiere zugleich an e i ner 

ös terreichisc hen Börse und an e i ner oder mehreren aus l ändi schen 

Börsen amt l i c h  notieren , müs s en dem ös terreichischen Pub l i kum 

zumi ndes t  gleichwert ige I nformationen zur Ver fügung stel l en wie 

dem aus ländi schen Publ i kum , s o fern nicht die I n formationen im 

Einzel f a l l  für die österre i c h i sc hen Anl eger ohne Bedeutung s i nd . 

( 5 )  Jeder Emittent darf für die Dauer der amt l ic hen Not ierung 

oder des au frechten Handel s  im geregel ten Freiverkehr der von ihm 

aus gegebenen Wertpapi ere kei ne Wertpapi ertrans akt i onen unter 

Aus nutzung der Kenntnis unverö f fent l i chter Tatsachen vornehmen , 

die andere Anleger dadurch s chädi gen können , daß d i e  

Kursentwicklung di eser Wertpapiere durch die unverö f fent l ichten 

Tatsachen oder die im Zusammenhang damit s tehenden Transakti onen 

bee inf lußt wird . Al l e  Mi tgl i eder des Vorstandes und Au f s ichtsrates 

des Emi ttenten haben s i c h  e i nem von der Börsekammer zu 

erstell enden Konvent i onal stra fvertrag zu unterwerfen . Die 

Konventi onal strafe dient zur S i c herstel lung der Ansprüche 

geschädi gter Anl eger und i s t  von der Börse s i eben Jahre 

aufzubewahren . Nach Ablauf dieser Z e i t  verfal len Beträge , die 

nicht zur bestimmungsgemäßen Verwendung beansprucht worden s i nd , 

zugunsten des Bundes . 

( 6 )  Der Konventi onal strafvertrag kann we i ters vorsehen , daß 

die Beschä f t i gung von Personen durch den Emi ttenten a l s  

vertragswidri g  g i l t , wenn diese a u f  Grund i hrer Ste l l ung beim 

Emittenten Ins iderinf ormati onen ( Abs . 6 )  erl angen können und trotz 

Au f forderung durch die Börse die Tei l nahme am 

Konventiona l s tra fvertrag verwe igern . 

P f l i c hten der Emittenten amt l ich notierter Akti en 

§ 8 5 . ( 1 )  Aktiengese l l s c ha f ten , deren Akti en amt l ich noti eren , 

müs sen a l l en i hren Akt i onären die gle iche Behandlung 

s i cherstel len , so fern nicht au f Grund der besonderen Art e iner 

Kategori e  von Aktien oder au f Grund besonderer Verhä ltni s s e  e i ner 

Gruppe von Akti onären e i ne abwei chende Behandlung a l ler Akt ionäre , 

die s i c h  in s o l c hen bes onderen Verhältnis sen be f inden , 

gerecht fert i gt i s t . 
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( 2 )  Die Akt iengesel l scha ft muß a l l e  Vorkehrungen tre f fen , um 

den Akti onären die Ausübung ihrer Rechte zu ermög l i chen . 

I nsbesondere hat s i e  

1 .  die Akt ionäre über die Hauptversammlungen zu unterri c hten 

und i hnen die Ausübung i hres Stimmrechts zu ermög l i chen ; 

2 .  die Akt ionäre durch Verö f fent l ichung oder Rundschre iben 

über die Aus schüttung von Dividenden , die Begebung neuer 

Aktien , die Ausübung von Bezugs - ,  Umtausch- und 

Wandlungs rechte zu i nformieren . 

( 3 )  Die Akti engese l l schaft hat dem Pub l i kum unverz üg l ich i hren 

j ewe i l s  letzten Jahresbericht und Geschä ftsber icht zur Ver fügung 

zu s te l len . Erste l l t  die Gese l l schaft gleichzeitig e i nen nicht 

kons ol idierten und e i nen konso l idierten Jahre sabschluß , so hat s i e  

he ide z u  verö f fent l ichen , wenn n icht der E xekut ivausschuß von der 

Verö f fent l ichung e i nes der be iden Jahresabschlüsse befre i t , wei l  

der nicht verö f fent l i chte Jahre s absc hluß ke i ne wes ent l i chen 

zusät z l i chen I nf ormat i onen enthä l t . 

( 4 )  Die AG hat das Publ i kum unverzüg l i ch zu i n f ormi eren , wenn 

1 .  Änderungen der mit den Aktien verbundenen Rechte 

e i ntreten ; 

2 .  wesent l iche Änderungen gegenüber früher verö f fent l ichten 

Kapitalante i l sverhältnis sen e i ntreten , s obald die 

Ges e l l schaft davon Kennt n i s  erlangt ; 

3 .  neue erhebl iche Tatsac hen i n  i hrem Täti gke itsbereich 

e ingetreten s ind , die wegen i hrer Auswi rkung au f 

Geschäftsver l au f ,  Vermögens - oder Ertrags l age zu e i ner 

wesent l ichen Änderung der Kurse ihrer Aktien führen 

können . Der Exekutivau s schuß kann j edoch von der 

Verö f fentl ichung bes t immter I nformationen be fre ien , wenn 

dadurch die Schädi gung berechtigter I ntere s s en der 

Ges e l l s c ha ft verhindert werden kann . 

( 5 )  Die Akt i engese l l schaft hat j ede beabs ichti gte Änderung 

ihrer Satzung oder i hres Erri chtungsaktes der Börsekammer 

spätestens zug l eich mit der E i nberu fung der Hauptversammlung , die 

die Änderung beschl i eßen sol l , s chri f t l ic h  anzuzeigen und gemäß 

§ 8 0  zu verö f fent l ichen . Die sons t i gen in den Abs . 2 b i s  4 

vorgeschri ebenen I nf ormationen s ind vom Emittenten unverzügl i c h  
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gemäß § 8 0  zu verö f fentl ichen und der Börs ekammer s chri f t l ich 

anzuzeigen . 

( 6 )  Die P f l i chten von Akt i engesel l s cha ften gemäß Abs . 1 bis  5 

s i nd s inngemäß au f die Emittenten von Part i z ipations s chei nen ( §  1 2  

Abs . 6 KWG ) anzuwenden . Für d i e  Dauer der amt l ichen Not i erung von 

Zert i f i katen , die Aktien vertreten s i nd die P f l i chten der Abs . 1 

bis  5 auch von Emittenten von Aktien zu erfül len , deren Aktien 

durch Z ert i f ikate vertreten werden . 

P f l i chten der Emittenten amtl ich not i erter 

Schuldverschrei bungen 

§ 8 6 .  ( 1 ) Emi ttenten von amt l ich not ierten 

Schuldverschreibungen haben den Gl äubi gern derselben Anl e i he die 

gleiche recht l iche Behandlung zu gewährl e i sten . Dies g i l t  j edoch 

nicht für vor z e i ti ge Rücknahmeangebote , s owei t  diese den 

Emi s s ionsbedingungen entsprechen oder au f Grund bundesgeset z l icher 

Vorschri ften zuläs s i g  s ind .  

( 2 )  Der Emittent muß a l l e  Vorkehrungen tre f fen , um s ei nen 

Anl e i hegläubigern die Ausübung i hrer Rechte zu ermög l ichen . 

I nsbesondere hat der durch Verö f fent l ic hung oder Rundschreiben 

über Z ins z ahlungen und die Ausübung von Umwandlungs - ,  Austausch- , 

Z e ichnungs - und Kündigungsrechten sowie gegebenenf a l l s  über die 

Abhal tung von Versammlungen der I nhaber der Schuldverschreibungen 

zu informieren . 

( 3 )  Besteht für aus länd i sche Emittenten i n  i hrem S i t z staat 

e i ne Verö f fent l i chungspf l ic ht für i hren Jahres abschluß , s o  s i nd 

die Jahresabschlüsse auch i n  Ös terrei c h  zu verö f fentl ichen . 

Erste l l t  der Emittent gleichzei t i g  e i nen nicht konso l idierten 

Jahresabschluß , so i s t  § 85 Abs . 3 anzuwenden . 

( 4 )  Der Emittent hat das Publ i kum unverzügl ich zu i n formi eren , 

wenn neue erheb l iche Tatsachen i n  s e inem Täti gkeitsbereich 

e ingetreten s ind , die seine Fähigke i t  beei nträchtigen können , 

seinen verp f l ichtungen nach zukommen . Der Exekutivaus schuß kann 

j edoch von der verö f fent l ichung bes t immter I nf ormat i onen be fre ien , 

wenn dadurch die Schädigung berechtigter I nteressen des Emittenten 

verhindert werden kann . 
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( 5 )  Der Emittent hat j ede beabs icht i gte Änderung seiner 

Satzung oder seines Errichtungs aktes dem E xekut ivausschuß 

spätestens zugleich mit der E i nberu fung des über die Änderung 

bes chl ießenden Organs s chri ftl ich anzu zeigen , wenn die Änderung 

die Rechte der Anleihegläubiger berührt. 

P f l i chten der Emi ttenten von Aktien 

im geregel ten Fre iverkehr 

§ 8 7 .  ( 1 ) Emittenten von Akt ien haben während der Dauer der 

E i nbez iehung in den gerege lten Fre iverkehr sämt l i che für die 

I nhaber von Aktien wichtige Umstände , insbesondere die E inberu fung 

von Hauptversammlungen , Satzungs änderungen , vor a l l em 

Kap i ta lerhöhungen und -Herabset zungen , Abstempelunge n ,  Abschluß 

e ines Gewinn- oder Verlustausschl i eßungsvertrages , Aus s chüttung 

von Dividenden , Aus schre ibung von Bezugsrechten , Umtausch von 

Aktienurkunden ,  Ausgabe neuer Kuponbögen , unverzügl ich der 

Börsekammer schri ftl ich anzuzeigen . 

( 2 )  Während der Dauer der E inbe z iehung i s t  der Jahresabschluß 

samt Geschäftsbericht und Vorschlag für die Gewinnvertei lung 

innerhalb der geset z l ichen Fris ten au f zuste l len und zu 

verö f fentl i c hen. Wenn der Jahresabschluß n icht zeitgerecht 

verö f fent l i cht wird ,  i s t  innerhal b  der geset z l ichen Frist e i n  

Zwi schenbericht über d a s  vorläu f i ge Ergebn i s  d e s  abge laufenen 

Geschä fts j ahre zu verö f fent l i chen . 

( 3 )  S i e  haben die im Abs .  2 genannten Berichte unverzügl ich , 

den Geschäftsbericht s owie den I nha l t  der bei Hauptversammlungen 

zu behandel nden Anträge spätestens 14 Tage vor der 

Hauptversamml ung der Börsekammer zu übermittel n. Im Fa l l e ,  daß der 

Jahresabschluß nicht z e i tgerecht verö f fent l icht wird , i s t  die 

Börsekammer vom Ausmaß der vom Au f s ichtsrat gewährten 

Fristverlängerung i n  Kenntni s zu setzen. 

( 4 )  Die Zurückz i ehung der Aktien vom geregel ten Freiverkehr 

i s t  dem Exekutivausschuß mindestens e i n  Monat im Vorhi ne i n  

anzuzeigen und gleichzeitig i n  der Wiener Z e i tung z u  

verö f fent l i chen. Diese Frist kann a u f  Antrag verkürz t  werden , wenn 

berücks i chtigungswürdi ge Umstände vorl iegen . 
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P f l ichten der Emi ttenten von festver z i n s l ichen 

Wertpapieren im geregel ten Freiverkehr 

§ 8 8 . ( 1 ) Emittenten von festver z i ns l i chen Wertpapi eren haben 

während der Dauer der E i nbe z i ehung in den gerege l ten Freiverkehr 

sämtl iche für die I nhaber der Wertpapi ere wichtigen Umstände , 

i nsbesondere Beschlüs se betre f fend Konvert ierung , Ausgabe neuer 

Z i ns sche inbogen , Nummern der verlosten und gekündigten Stücke , 

unverzügl ich der Börsekammer schri ftl ich anzu zeigen und i n  der 

Wiener Zeitung zu verö f fent l ic hen . 

( 2 )  Während der Dauer der E i nbe z i ehung festverz i ns l ic her 

Wertpapiere s i nd die Jahresabschlüs se und Geschäftsberichte 

spätestens 14 Tage vor der Hauptversammlung der Börsekammer zu 

übermitteln . 

( 3 )  Die Zurückz i ehung der Wertpapi ere vom geregel ten 

Fre iverkehr i s t  dem Exekutivauss chuß mindes tens e inen Monat im 

vorhinein anzuzeigen und gleichzeitig in der Wiener Z ei tung zu 

verö f fent l i chen . Diese Fri s t  kann auf Antrag verkürzt werden ,  wenn 

berücksicht i gungswürd i ge Umstände vorl iegen . Diese Fri s t  gi l t  

ni cht , wenn vor i hrem Ablau f e inem Antrag a u f  Zulas sung zur 

amtl ichen Notierung s tattgegeben wird . 

Zwi s chenberichte 

§ 8 9 . ( 1 ) Akt ienges e l l s cha ften , deren Akt ien amt l ichen 

notieren , haben über die ersten sechs Monate des Geschäfts j ahres 

e i nen Zwischenbericht zu verö f fent l i chen , der dem anlagesuchenden 

Pub l i kum I n formationen zur Beurtei lung über die Ges chäftstätigke i t  

der Aktiengesel lscha f t  i n  diesem Z e i traum bi etet . Der 

Zwischenberi cht muß i nnerhal b  von vier Monaten nach Ablauf des 

Berichts j ahres verö f fent l ich und mindestens zum glei c hen Z e i tpunkt 

der Börse zugegangen s ei n . 

( 2 ) Der Zwischenbericht hat insbesondere Z ahlenangaben über 

die Tät i gkeit und die Ergebn i s s e  der Akt i engesell schaft im 

Berichtszei traum zu enthal ten und diese zu erläutern . Mindestens 

s ind Z ahlenangaben über den Betrag der Umsatzerlöse s owie das 

Ergebn i s  vor oder nach S teuern aus zuwe i sen . Der Bundesmin i ster für 

F i nanzen ist ermäc ht i gt , durch Verordnung zu bes t immen , daß diese 
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Z ahl enangaben i n  Entsprechung der j enigen bundesgesetz l i c hen 

Vors chri ften über die Rechnungs l egung von Unternehmen zu erste l l en 

s i nd , die in der Verordnung bezeic hnet werden . 

( 3 )  Der Zwischenberi cht hat den Z ahlenangaben über die 

aktue l l e Berichtsperiode die Z ah l enangaben des entsprechenden 

Zwischenberichts des vorangegangenen Geschäfts j ahres 

gegenüberzuste l len . 

( 4 )  Hat die Ges e l l s cha ft Zwi s chendividenden ausgeschüttet oder 

sch lägt s i e  dies vor , so s ind unter den Zahlenangaben das E rgebn i s  

nach Steuern für den Bericht s z e i traum sowie die ausgeschütteten 

oder vorgeschl agenen Zwi schendividenden aus zuwe i sen . 

( 5 )  S ind die Z ahlenangaben des Zwischenberichtes von e i nem 

Abschlußprü fer geprü ft worden , so s i nd des s en Bestät i gungsvermerk 

und gegebenen fal l s  E i nschränkungen vOl l s tändig wiederzugeben . 

( 6 )  Der E xekut ivau s s chuß kann Akt iengese l l schaften , deren 

Aktien nur in Österreich amt l i c h  not i eren , gestatten , das Ergebni s  

i n  Form einer ges chät zten Zah lenangabe aus zuwe i s en ,  wenn die 

Ges e l l schaft bescheinigt , daß dies zur Verme idung hoher Kosten 

erforder l i ch i s t , und der zusät z l i che I nformat ionswert für das 

Publ ikum geri ng wäre . Die Verö f fent l i chung ges c hätzter Z ahlen darf 

j edoch in ke i nem Fal l z u  e i ner I rre führung des Pub l i kums geeignet 

sein und es s ind im Zwi schenber icht die ges c hätz ten Angaben 

ausdrück l i ch a l s  solche zu bezeic hnen . 

( 7 )  I n  den Erläuterungen s i nd ,  sowei t  es für die Beurtei lung 

der Entwicklung der Ges chäftstät i gkei t  und der Ergebni s s e  der 

Gese l l schaft erforderl ich i s t , die Umsatzerlöse au f zugl i edern und 

Au ftrags l age , Entwicklung der Kos ten und Pre i s e , Z ah l  der 

Arbei tnehmer , I nvestitionen s owi e über Vorgänge von bes onderer 

Bedeutung , die s i ch au f das Ergebn i s  der Ges c hä f tstätigkeit 

auswi rken können , dazuste l l en . S owe it besondere Umstände die 

Entwicklung der Geschä f t s tätigke i t  beei n f lußt haben , ist darau f 

hinzuwe i sen . Die Erläuterungen müs sen e i nen Verg l e i ch mit den 

Vor j ahres angaben ermögl ichen . Sowei t  a l s  mög l i c h  s i nd in den 

Erläuterungen auch die Aus s ic hten der Gesel l schaft für das 

laufende Geschäfts j ahr darzus te l len . 
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( 8 )  Der Zwischenberi cht i s t  i n  deutscher Sprache zu erste l len . 

Der Exekut ivausschuß kann j edoch Ges e l l s cha ften mit S i t z  außerhalb 

des deutschen Sprachraums gestatten , daß der Zwi schenbericht in 

ei ner anderen Sprache erste l l t  wird , wenn diese Sprache auf dem 

Gebiet der Wertpapi ere und des Kapi ta lmarktes auch i n  Österreich 

übl ich i s t  und e i ne ausre i c hende I nformation des Pub l i kums unter 

Berücks i chtigung des angesprochenen Anlegerkrei ses dadurch nicht 

gefährdet ersche i nt. 

Beri chts i nha lt in Sonderfäl len 

§ 9 0 . ( 1 ) S ind die Z ahlenangaben gemäß § 89 Abs.  2 im Hinbl ick 

au f die Tät igke i t  der Akti engesel l schaften nicht gee i gnet , e i ne 

den tatsäc h l i chen Verhältni s sen entsprechende Beurte i lung der 

Geschäftstät i gkei t  und der E rgebn i s s e  der Gesel l schaft zu geben , 

s o  i s t  der Zwischenberi cht durch die entsprechenden Z ahlenangaben 

zu ergänzen . 

( 2 )  Banken haben anste l l e  der Umsatzerlöse und des E rgebn i s s es 

die Bi lanzsumme s owie die i n  der Anl age ange führten Pos i t i onen 

anzugeben. Die Z ahlenangaben s i nd auf der Grundlage des 

letztvorl iegenden Monatsauswe i ses und Quartal sberichtes gemäß § 2 4  

Abs . 1 3  und 1 4  des Kreditwesengesetzes z u  erste l len ; wenn 

gleichzeitig mit dem Zwischenberi cht ein Monatsauswei s  oder 

Quartal sbericht zu erstel l en i s t ,  so s i nd diese a l s  Grundl age für 

den Zwi schenbericht heranzu z i ehen. 

( 3 )  Vers i cherungsunternehmen haben anste l l e  der Umsatzerlöse 

und des Ergebn i s s es die Beitrags e innahmen i n  den e i n z el nen 

Vers icherungs zweigen s owie die Bestände i n  der Lebensvers i cherung 

anzugeben und i n  den Erläuterungen auch die Kosten für S chäden 

au fgegl i edert darzustel len s owie über die Erträge aus 

Kapitalanlagen zu berichten. 

Konzernbericht 

§ 9 1 . Verö f fent l icht e i ne Akti engese l l schaft e inen 

konsol idierten Jahresabschluß , so kann s i e  i hren Zwischenbericht 

i n  konsol idi erter Form oder i n  n i cht konso l idierter Form 

verö f fent l i c hen. Der Exekutivau s s c huß kann j edoch für den Fal l , 
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daß die j ewe i l s  nicht verö f fent l i c hte Form wicht i ge zusät z l i che 

Angaben enthä l t , deren Verö f fent l ichung tei lwe i s e  oder zur Gänz e  

verlangen. 

Ausnahmen von der Berichtspf l i c ht 

§ 9 2 . ( 1 ) Der E xekut ivaus s chuß kann au f Antrag der 

Gese l l schaft von der Au fnahme e i n z e l ner Angaben in den 

Zwisc henbericht be fre ien , wenn die Verbrei tung der Angaben 

1 .  nicht im ö f fent l ichen I nteresse l iegt oder 

2 .  dem Emittenten erheb l ichen Schaden zufügt , sofern die 

Nichtverö f fent l i c hung das Pub l i kum nicht über Tatsac hen 

und Umstände täuscht , die für die Beurtei lung der Akt ien 

der Gesel l scha f t  wesentl ic h  s i nd. 

( 2 )  Der Antrag au f Be fre iung hat die Angaben ,  die vom 

Zwi s c henberic ht ausgenommen werden s o l l e n ,  genau zu bezeichnen und 

die Ums tände , die nach Ans i cht der Ges e l l schaft die Befreiung 

rechtf ertigen , darzutun . 

Änderungen bedeutender Bete i l i gungen 

§ 9 3 . ( 1 ) Erwerben oder veräußern natürl i che oder j ur i s t i s che 

Personen unmittelbar oder mittelbar e i ne Bete i l i gung an e i ner 

Akti engesell schaft mit S i t z  in Österre i ch , deren Aktien an e i ner 

österreichi s c he Börse amt l ich not ieren , so haben s ie i nnerhalb von 

s i eben Tagen den Exekutivau s s c huß sowie die Ges e l l schaft über den 

Antei l  an S timmrechten zu unterr ic hten , den s i e  nach diesem Erwerb 

oder d ieser Veräußerung halten , wenn a l s  Folge dieses Erwerbs oder 

dieser Veräußerung der Antei l  an den S timmrechten 1 0  vH , 2 5  vH , 5 0  

vH , zwei Dri tte l u nd 75 vH erre i cht , übersteigt oder 

unterschreitet. Die Fri s t  von s i eben Ka lendertagen l äu ft ab dem 

Z e i tpunkt , zu dem der I nhaber e i ner bedeutenden Betei l i gung von 

dem Erwerb oder Veräußerung Kenntnis hatte , oder ab dem Z e itpunkt , 

zu dem der I nhaber e iner bedeutenden Bete i l igung von dem Erwerb 

oder der Veräußerung Kenntnis hatte , oder ab dem Z e i tpunkt , zu dem 

er nach Umständen davon hätte Kenntnis haben müs sen . 
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( 2 )  Sofern der Erwerb oder die Veräußerung gemäß Abs . 1 im 

Rahmen der Ausübung des E f fektenges chä ftes ( §  1 Abs . 2 Z .  5 

Kredi twesengesetz ) erfolgt , i s t  Abs . 1 nicht anzuwenden . 

( 3 )  Fal l s  der Erwerber oder Veräußerer zu e i nem Konzern gehört 

für den ein kosol idierter Jahresabs chluß zu erste l len i s t , so kann 

die Unterrichtung der Gesel l s c ha f t  gemäß Abs . 1 entweder durch den 

Erwerber oder Veräußerer oder durch des sen Mutterunternehmen oder 

durch ein we i ter übergeordnetes Konzernunternehmen erfolgen . 

Feststel lung der Stimmrechtsantei le 

§ 9 4 .  Den Stimmrechten des Erwerbers oder Veräußerers s i nd für 

die Anwendung des § 9 3  folgende Stimmrechte gleichzuste l len : 

1 .  Stimmrechte ,  die von anderen Personen i n  i hrem eigenen 

Namen für Rechnung des Erwerbers oder Veräußerers 

geha lten werden ;  

2 .  Stimmrechte , die von Unternehmen geha lten werden , die 

der Erwerber oder Veräußerer kontro l l i ert ; 

3 .  Stimmrechte , die von e i nem Dri tten gehal ten werden , mit 

dem der Erwerber oder Veräußerer e i ne schri ftl i che 

Verei nbarung getrof fen hat , die be ide verp f l i chtet , 

lang f r i s t i g  e ine gemeinsame Pol it i k  bezüg l i c h  der 

Geschä fts führung der betre f fenden Akt i engese l lscha f t  zu 

verfolgen , in dem s i e  die von ihnen gehal tenen Stimmrechte 

e i nvernehml ich ausüben ; 

4 .  Stimmrechte , die von e i nem Dri tten auf Grund e i ner 

schr i f t l i chen Verei nbarung gehal ten werden , die mit dem 

Erwerber oder Veräußerer oder mit e i nem von i hm 

kontrol l ierten Unternehmen getro f fen worden i s t  und e i ne 

vorläu f ige Übertragung dies er Stimmrechte gegen Entgel t  

vors i eht ; 

5 .  Stimmrechteaus vom E rwerber oder Veräußerer geha l tenen 

Akti en , die a l s  S icherhe i t  verwahrt werden , es s e i  denn , 

der Verwahrer hält die Stimmrechte und bekundet die 

Abs i cht , sie  aus zuüben ; i n  diesem Fa l l  s i nd sie den 

Stimmrechten des verwahrers gleichzustel len ; 

6 .  Stimmrechte aus Aktien , an denen z ugunsten des Erwerbers 

oder Veräußerers e i n  Fruchtgenußrecht e ingeräumt i s t ; 
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7 .  S timmrechte , die der Erwerber oder Veräußerer oder e i ne 

der anderen unter Z .  1 b i s  6 be zeichneten Personen au f 

Grund e i ner förml ichen Vere i nbarung durch einseiti ge 

Wi l lenserklärung erwerben kann ; in diesem Fal l  i s t  die im 

§ 9 3  Abs . 1 vorgesehene Unterrichtung zu dem Z e itpunkt 

vorzunehmen , in dem die Vereinbarung getro f fen wird ; 

8 .  Stimmrechte aus Aktien , die be im Erwerber oder Veräußerer 

verwahrt s ind , s ofern er diese Stimmrechte nach seinem 

Ermessen ausüben kann , wenn keine bes onderen Wei sungen der 

E i gentümer vor l i egen ; erre i c hen oder überschreiten diese 

Stimmrechte zusammen mit e i genen des Erwerbers oder 

Veräußerers oder mit sol chen gemäß Z 1 b i s  7 die im § 9 3  

Abs.  1 ange führten Hunderts ätze , so i s t  anst e l l e  der im im 

§ 93 Abs .  1 ange führten Fri s t  e i ne Unterri c htung der 

Gesel l s cha ft spätestens dre i Wochen vor deren 

Hauptversammlung erforderl ich . 

Unterri chtung des Pub l i kums 

§ 9 5 . ( 1 ) Die Aktiengese l l sc ha f t , deren 

S timmrechtsverhältnisse eine wesentl i che Veränderung erfahren , hat 

i nnerhalb von neun Kal endertagen , nachdem s ie davon Kenntni s  

erlangt hat , das Pub l ikum darüber z u  unterrichten , wenn die 

Bete i l i gungsänderung zu e i ner Abweichung von füher 

verö f fent l ic hten Angaben über d i e  St immrechts - und 

Kapi talverhältn i s se führt ; d i e  Unterrichtung hat j eden f a l l s  zu 

erfolgen , wenn durch die Bete i l i gungs änderung die i m  § 9 3  Abs . I 

ange führten St immrechtsantei le erre icht , über- oder unterschri tten 

werden . Die Unterrichtung kann durch Bekanntmachung in der Wi ener 

Zeitung oder dadurch erfolgen , daß in der Wiener Z e i tung au f die 

Tatsache der Bete i l i gungsänderung hingewiesen und e i ne inländ i s che 

Bezugsquel le für die näheren Angaben genannt wird. 

( 2 )  Unterl äßt die Gesel lscha f t  die Verö f fent l ichung gemäß 

Abs.  1 ,  s o  kann der Exe kutivaus sc huß nach erfolglosem Verstrei c hen 

e i ner angemessenen Nach fri s t , d i e  n i c ht kürzer a l s  s ieben Tage und 

nicht länger a l s  dre i Wochen s e i n  dar f , die Unterri chtung des 

Publ i kums au f Kosten der Ges e l l s chaft vornehmen. 
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Gleichwert igke i t  der I n formationen 

§ 9 6 . S i nd die Akt ien e i ner Ges e l l s cha ft gemäß § 9 3  Abs . 1 

auch an einer oder mehreren aus l ändi schen Börsen amt l ich not iert , 

so s i nd in Österreich mindestens j ene I n formati onen zu 

verö f fentl ichen , die dem Pub l i kum in den S i t z s taaten der 

aus ländi s chen Börsen , an denen die Akt ien eben fa l l s  notieren , 

bekanntgemacht werden ; § 9 3  Abs . 2 i s t  s inngemäß anzuwenden . 

Opt i onen und Termi nkontrakte 

§ 9 7 . ( 1 ) Anträge au f Zulas sung von wertpapieren zum Opt i onen­

und Terminkontrakthandel s i nd von e i nem Börsemi tgl i ed beim 

Exekut ivausschuß unter s i nngemäßer Anwendung des § 74 zu s t e l l en . 

Be i der Entscheidung über den Z u l as sungsantrag i s t  § 6 6  s inngemäß 

anzuwenden . 

( 2 )  Be i Akt i en ös terreichi s cher Emittenten dar f die Bewi l l igung 

nur erte i l t  werden , wenn der Emi ttent schri ftl ich zustimmt , daß 

über seine Akt ien Opti onen oder Termi nkontrakte gehandel t  und der 

Börseprei s  dafür verö f fent l i cht wird . Bei Aktien aus l ändi scher 

Emittenten ist entweder des s en schri f t l i che E i nwi l l i gung oder der 

Nachwei s  bei zubringen , daß über diese Aktien an e iner 

international anerkannten Wertpapi er- oder Termi nbörse Opt ions­

oder Termi ngeschä fte getätigt und da für Kurse verö f fent l i cht 

werden . Von der Bewi l l igung kann j edoch abgesehen werden , wenn der 

aus l ändische Emi ttent ausdrückl ich widerspricht und das Absehen 

von der Zulas sung ni cht dem österre i chi schen vo lkswirts cha f t l i chen 

I nteresse widerspricht . 

( 3 )  Für die Bekanntmachung der Au f nahme des Börsehandel s , die 

Kursermi ttlung und Verö f fent l i chung der Kurse gelten die 

Best immungen der § 6 1  und 8 1  Abs . 2 und 3 s inngemäß . 
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Übergangs - und Schlußbest immungen : 

§ 9 8 . ( 1 ) Nach dem I nkra fttreten dieses Bundesgesetzes ge lten 

folgende Übergangsbest immungen : 

1 .  ( Z u § 1 1  Abs . 2 )  

Die am 3 0 . November für die Bediens teten der Wiener 

Börsekammer ge l tende Dienst- und Pen s i ons ordnung i s t  e i ne 

Dienst- und Pensi onsordnung im S i nne des § 1 1  Abs . 2 .  Die 

zu diesem Zei tpunkt bes tehenden Dienst- und 

Pens ionsverträge der Bediensteten e i ner ös terre ichischen 

Börse bleiben vom I nkra fttreten dieses Bundesgesetzes 

unberührt . 

2 .  ( Zu § 1 9  Abs . 3 )  

Au f die am 3 0 . November 1 9 8 9  an e i ner österre ichis chen 

Wertpapierbörse zugelas senen Freien Makler i s t  § 19 Abs . 3 

nicht anzuwenden . 

3 .  ( Z u § 2 0 . Abs . 1 b i s  4 )  

Die am 3 0 . November 1 9 8 9  an e iner österreichi schen 

Wertpapierbörse tät igen Fre ien Makler haben die Sicherhei t  

längstens b i s  zum 3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  zu l e i sten . D i e  Me ldung der 

Au ftrags sa lden und die Begrenzung des Ges chäftsumfanges im 

Verhältnis  zur gel e i s teten S i cherhe it g i l t  für diese 

Freien Makler ab dem 1 . 1 . 1 9 9 1 . 

4 .  ( Zu §§ 3 7  b i s  5 0 ) 

Die Bes t immungen der §§ 3 7  b i s  4 5  treten für die an e i ner 

österreichischen Wertpapier- oder a l l geme inen Warenbörse 

bestel l ten Sens ale an die Ste l le der Bestimmungen des BG 

vom 1 3 . Oktober 1 9 4 8  über Börsesensa l e , BGBl . Nr .  3 / 1 9 4 9 . 

5 .  ( Zu § 5 6 ) 

Die Börsekammer der Wiener Börse hat die im § 1 6  

vorgesehene Börseordnung b i s  3 0 . Juni 1 9 9 0  zu erlas sen , 

die mit 1 .  Ju l i  1 9 9 0  i n  Kra ft tritt . 
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6 .  ( Zu § 4 9 ) 

Börsesensal e , die am 3 0 . November 1 9 8 9  das 6 6 . Lebens j ahr 

vol l endet haben , s i nd i hrer Funkt i on mit 3 1 .  März 1 9 9 0  zu 

entheben . 

7 .  ( Zu § 5 6 ) 

Die am 3 0 . November 1 9 8 9  i n  die Wiener Börsekammer 

gewählten oder entsandten Börseräte bleiben b i s  zum Ende 

ihrer Funkt i onsperiode ( 3 1 .  Dezember 1 9 9 0 ) im Amt . Der 

Präsident und die V i z epräs identen bleiben b i s  zu der 

spätestens b i s  2 8 .  Februar 1 9 9 0  vorzunehmenden Neuwahl im 

Amt . 

8 .  ( Zu §§ 6 8 ,  7 0  und 7 6  b i s  8 2 ) 

Die Bestimmungen der §§ 6 8 ,  7 0  und 7 6  b i s  8 2  über die 

Zulassung von Wertpapi eren zum amt l ichen Handel und zum 

geregel ten Freiverkehr einschl i eßl ich der Bestimmungen 

über den Prospekt für die Zulas sung treten mit 1 .  Ju l i  

1 9 9 0  i n  Kra f t . 

9 .  ( Zu §§ 8 9  b i s  9 2 ) 

Die §§ 8 9  b i s  9 2  treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 1  i n  Kra f t . 

1 0 . ( Zu §§ 9 3  b i s  9 5 ) 

Die Bes t immungen der §§ 9 3  b i s  9 5  treten am 1 . 1 . 1 9 9 2  i n  

Kraft . Natür l i che und j ur i s t i sche Personen , die 1 0  v . H .  

oder mehr Stimmrechtsantei le an Akt i engesel l s cha ften im 

S i nne des § 9 3  Abs . 1 halten , haben spätes tens bei der 

ersten Hauptversammlung dies er Gesel l s cha ften , die nach 

dem 3 1 . 3 . 1 9 9 2  s tatt f i ndet , die Ges e l l s cha ft und 

gleichzeitig den Exekutivauss chuß von dem von i hnen 

gehal tenen Stimmrechtsantei len in Kenntnis zu setzen . Die 

Aktiengese l l schaften haben i nnerhal b  des au f die 

Hauptversammlung folgenden Monats das Pub l i kum im S i nne 

des § 9 3  über die S timmrechtsantei le zu i n formi eren . 
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§ 9 9 . ( 1 ) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1 .  Dezember 1 9 8 9  i n  

Kra ft . 

( 2 )  Mit dem I nkra fttreten dieses Bundesgesetzes treten außer 

Kra ft : 

1.  Das Gesetz betre f fend die Organisat i on der Börsen 

( Börsegesetz ) ,  RGB1 . Nr . 6 7 / 1 8 7 5 , in der Fas sung der 

Bundesgesetze BGBl . Nr . 6 5 8 / 1 9 2 1 ,  3 6 1 / 1 9 2 6  und 1 6 0 / 1 9 4 8 ; 

2 .  das Statut für die Wiener Börse , I .  Te i l  Börseordnung , 

Verordnungsblatt der Wiener Börsekammer Nr . 5 5 0 / 1 9 8 4 in 

der Fas sung Nr . 1 3 9 / 1 9 8 6 , unbeschadet des § 1 0 0  Abs . 1 Z 

1 .  

§ 1 0 0 . ( 1 ) Die nachstehenden Verordnungen der Börsekammer der 

Wiener Börse ge lten a l s  Bundesgeset z e : 

1 .  Das Statut für die Wiener Börs e ,  I .  Te i l  Börseordnung , 

Verordnungsblatt der Wiener Börsekammer Nr . 5 5 0 / 1 9 8 4  in 

der Fas sung Nr . 1 3 9 / 1 9 8 6 , hins icht l ich der §§ 13  b i s  1 5 , 

1 7 , 2 3  b i s  2 6 , 3 2  und 3 3 , 3 5 , 4 5  Abs . 3 erster Sat z , 7 6  

und 7 8 ; 

2 .  die Richt l i nien für die Z u las sung von Wertpapi eren zum 

Handel und zur amt l i chen Notierung an der Wi ener Börs e ,  

Verordnungs b latt der Wiener Börsekammer Nr . 5 9 7 / 1 9 8 7  in 

der Fas sung Nr . 8 9 9 / 1 9 8 8 ; 

3 .  die Richt l i nien für die E i nbez iehung von Wertpapi eren i n  

den Geregelten Freiverkehr a n  der Wi ener Börse , 

Verordnungsblatt der Wiener Börsekammer Nr . 9 4 9 / 1 9 8 7 i n  

der Fas sung Nr . 1 1 0 / 1 9 8 8 ; 

4 .  das Regulativ für d i e  Feststel lung und Verö f fent l ichung 

der Kurse der zum amt l i chen Handel und zum Geregel ten 

Freiverkehr an der Wiener wertpapierbörse zuge lassenen 

Verkehrsgegenstände ( Kurs regu lativ Wertpapierbörse ) , 
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Verordnungsblatt der Wiener Börsekammer Nr . 6 0 4 / 1 9 8 0  in 

der Fas sung Nr . 5 5 0 / 1 9 8 4 ; 

5 .  die Richt l i nien für die L i e ferbarerkl ärung von Akt ien und 

Part i z ipationssche i nen , die aus Kapital erhöhungen s tammen , 

an der Wi ener Börse , Verordnungsbl att der Wi ener 

Börsekammer Nr . 9 4 8 / 1 9 8 7 ; 

6 .  die Richtl i nien für die Lieferbarerklärung von Akti en , die 

aus Kapitalerhöhungen aus Ges e l l s cha ftsmi ttel n  s tammen , an 

der Wiener Börs e ,  Verordnungsbl att der Wiener Börsekammer 

Nr . 8 4 1 / 1 9 8 6 . 

( 2 )  Die Bundesgesetze gemäß Abs . 1 treten mit 3 0 . Juni 1 9 9 0  

außer Kra f t . 

§ 1 0 1 .  Mit der Vol l z iehung 

1 .  der §§ 1 6  Abs . 2 ,  32 und 33 i s t  der Bundesmi n i s ter für 

Justi z ;  

2 .  der §§ 3 4  b i s  3 6  i s t  der Bundesmin i s ter für 

wirtscha f t l i che Angelegenhe iten ; 

3 .  der übri gen Bestimmungen dieses Bundesgesetzes i s t  

unbes chadet des § 5 7  der gemäß § 5 1  Abs . 1 j ewe i l s  

s achl ich zuständige Bundesmini ster betraut . 

Art i ke l  1 1  

1 .  Das Bundesgesetz über Börsesens a l e , BGBl . Nr . 3 / 1 9 4 9 , wird wie 

folgt geändert : 

§ 1 l autet : 

" §  1 .  ( 1 ) Börsesensa l e  im S i nne dieses Bundesgeset zes s i nd die 

nach den Bestimmungen der §§ 15 bis 18 für e i ne 

l andwirts cha f t l iche Börse amt l i c h  bes te l lten Hande l smäkler . 
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( 2 )  Die Börsesensale vermitteln für Au ftraggeber Käu fe und 

Verkäu fe über Getreide und Mühlen fabr ikate , ferner Verträge über 

die diesem Warenverkehr di enenden Hi l f sgeschäfte , wie 

Ver s i cherungs - ,  Fracht- ,  Sped i t i ons - und Leihgeschä fte. " 

2 .  § 3 0  lautet : 

"Mit der Vol l z iehung dieses Bundesgesetzes i s t  der 

Bundesmi nister für Land- und Forstwirtschaft im E i nvernehmen mit 

dem Bundesmin i s ter für Jus t i z  betraut. " 

Art i ke l  1 1 1  

Die Börsegesetznove l l e , RGBl.  Nr . 1 0 / 1 9 0 3 , wird wie folgt 

geändert : 

1 .  Die §§ 2 3  und 2 4  werden aufgehoben. 

2. § 2 6  l autet : 

" §  2 6 .  Mit der Vol l z iehung dieses Gesetzes i s t  der 

Bundesmin i s ter für Land- und Forstwi rtscha ft und der 

Bundesmini ster für Jus t i z  betraut. " 

• 
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V O R  B L A T T 

Problem : 

D i e  Au fhebung z entra l er Bestimmungen des Börs erechts , 

i nsbesondere der ges amten Börseordnung , bedi ngt bei sons t i ger 

Legi svakan z e i ne ges e t z l i che Neuordnung des Börsewes ens . 

Da der geltende Rechtsbes tand a l s  überal tert und zersp l i ttert 

be zei chnet werden muß , i s t  der gegebene Anl aß zur materiel l en 

Moderni s ierung zu nüt z en . 

Probl eml ösung : 

Neuregelung sowohl der Organisation der Börsen a l s  auch des 

Börs ehande l s  i nnerha l b  der vom Ver fas sungsgerichtsho f gesetz ten 

Fri s t  bis 3 0 . November 1 9 8 9  im Ges e t z e s rang . 

Alternativen : 

Entwurf des Bundesmi n i s teriums für wirtscha f t l i che 

Ange legenhe i ten betre f fend die Orga n i s ationsbest immungen ; 

ke i ne Al ternat iven zum Sonderte i l  für die Wertpapi erbörsen . 

Z i e l e  des Entwurfes : 

Herstel lung e i ner ver fas sungskon formen Rechts lage im 

Börs ewes en 

Anpassung an den i nternat iona len Standard , i nsbes ondere d i e  

Richtl i n i en der Europä i s chen Geme i nscha ften 

Verbe s s erung des Anl egerschut z e s  durch mehr Publ i z i tät und 

verbe s s e rte Au f s icht 

Verwa l tungsvere i n fachung durch Übertragung b i s her 

hohei t l i cher Au fgaben an d i e  Börsenorgane 

recht l iche Rahmenbedingungen für moderne Formen des 

Wertpapi erhande l s  ( Computerbör s e ) 

rechtl i che Rahmenbedi ngungen für e i nen börs l i chen 

Opt ionenhandel i n  Ös terre i c h  

Kosten : 

Ke i ne . 
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I .  Al lgeme iner Tei l 

Das ge l tende Börsegesetz vorn 1 .  Apr i l  1 8 7 5 , RGBl . 

der Fas sung des Börseüberleitungs gesetzes vorn 8 .  

Nr . 6 7 ,  in 

Jul i 1 9 4 8 ,  

BGBI . Nr . 1 6 0 , regelt das Börsewesen nur in seinen Grundzügen , 

wie s chon a l l e i n  aus dem Umfang des Ges etzes , das nur 2 1  Para ­

graphen umf aßt , ers ichtl ich ist . Der größte Te i l  der materi e l ­

len Rege lungen des Börsewes ens i s t  in der Börseordnung ( Statut 

der Wi ener Börse , Te i l  I . )  s owie in z ahlrei chen Richtl inien der 

Wi ener Börsekammer enthal ten . 

Das ge l tende Börserecht i s t  daher einerseits in s e i nen Quel len 

zers p l i ttert , was die Übersicht l i chkeit und Recht s s icherheit 

bee inträcht igt , andererseits entspri cht die aus dem vor i gen 

Jahrhundert herrührende Sys tematik ni cht dem Determini erungsge­

bot für Ges etze , die Art . 1 8  Abs . 1 und 2 B-VG im Jahre 1 9 2 0  

aufges te l l t hat . Der Verfas sungs geri chtshof hat mit Erkenntni s 

vorn 1 3 . Dez ember 1 9 8 8  die gesamte Börseordnung der Wi ener Börs e  

sowie den § 2 Z .  2 und 5 d e s  Börsegesetzes a u s  dem Grund au fge­

hoben , wei l  die Börseordnung a l s  Verordnung der aus reichend ge­

setz l i ch determi nierten Grundl age entbehrt , und die genannte 

Bestimmung des Börsegesetzes inso fern verfas sungswidrig i s t ,  

a l s  s ie hins i chtl ich der Börseordnung e i ne forma lgeset z l iche 

Delegation darstel lt . 

Das aufhebende Erkenntnis  des verfassungs geri chtsho f s  ( G  

1 6 9 / 8 8 - 8  und V 1 2 0 / 8 8 - 8 ) s e t z te für das Außerkra fttreten eine 

Fri s t  bis  z um 3 0 . November 1 9 8 9 , um dem Ges etz geber die ent ­

sprechenden geset z l i chen Vorkehrungen zu ermög l i c hen . Bei der 

Prü fung des Rechtsbes tandes ge l angte man zu der Überzeugung , 

daß - abgesehen von der Sani erung der Gesetzes- bzw . Ver fas­

sungswidrigkei t und der Behebung der bere its darges tell  ten 

Rechts z ersp l itterung e ine Re ihe von materiel len Änderungen vor­

zunehmen wären , s odaß die Entscheidung z ugunsten ei ner umfas­

s enden Neurege lung des  Börserechts getro f fen wurde , s oweit 

Wertpapi erbörs en und a l lgeme i ne Warenbörsen - wie im Börs ege ­

setz  1 8 7 5  - betro f fen s i nd .  
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Die Neurege lung gibt Ge l egenhe i t , zahlreiche Kompetenzüber­

schne idungen i n  der Vo l l z iehung des Börs erechts zu be seit igen 

und der im Bundesmi n i s teri engesetz getro f fenen Zus tändigke i t s ­

regelung bes ser Rechnung z u  tragen . Dies wurde durch eine Tren­

nung der Au f s i chtsbehörden errei cht , sodaß nun für die Wertpa ­

pierbörsen , a l l geme i ne Warenbörsen und die l andwirtscha f t l i chen 

Börs en nurmehr ein res sortzus tändiger M i n i s ter die Au f s i cht 

wahrnimmt ; dabe i wurden die organi s ator i schen Besonderhe iten 

der Wiener Börse berücks icht i gt . 

Den Organen der Börsen s o l len i n  H i nkunft Vo l l z i ehungskompeten­

zen zugewi esen werden , die b i s her von staat l i chen Behörden 

wahrgenommen wurden . Dies betri f f t  i nsbes ondere die Z u l as sung 

von Wertpapieren zum Börsehande l . Damit wird der b i s herigen Or­

gan i s at ions form der Börse a l s  s e l b s tverwal tungs ähnl i che E i n ­

richtung Rechnung getragen u nd auch dem i nternationa l fest­

stel lbaren Trend zu mehr Börseau tonomie entsprochen . Die neuen 

Organ i s ations- und Kompetenz normen tragen we i ters zur Deregu­

l i erung im Wirtscha f t s recht und nicht z u l e t z t  zur Verwal tungs­

ökonomie bei , da  s taat l i che Ste l l en von Vo l l z i ehungsaufgaben 

ent lastet werden . Der Recht s s chut z b l e i bt durch entsprechende 

Au f s i chtsrege lungen und Rechtsmi ttel gewahrt . 

Im Bereich der Wertpapierbörsen s o l l en die recht l ic hen Rahmen­

bedingungen für e i nen vo l lautomati s ierten Hande l ges c ha f fen 

werden , wie er s chon an e in i gen aus ländi schen Börsen verwirk­

l i cht i s t ; die derzeit ige Recht s l age l äßt näml i ch nur e i nen 

Hande l über Vermittler , a l s o  Sensa l e  und Fre ie Makler , z u . Die 

Tät igke i t  der Freien Makl er war b i s her überhaupt n i cht gesetz ­

l ic h  gerege l t , nun wird die von i hnen aus zuübende Tät igke i t  

ausdrückl ich festge l egt und s ie haben zur S i chers tel l ung i hrer 

Verb i nd l ichke i ten e i ne angemessene S i cherhei t  zu l e i s ten . 

Neue Finan z i nstrumente , wie die s ogenannten " Options and f inan­

c i a l  futures " haben in den l e t z ten Jahren immer größere Bedeu­

tung erlangt , und es wurden h i e für im Aus land sogar eigene Bör­

sen e i ngerichtet . I n  Österre ich i s t  der Handel mi t diesen F i -
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nanz ins trumenten b i s her mi t e i ner gewi s s en Rech tsuns i cherhe it 

beha ftet , da der sogenannte " Termi n- und Di f ferenz e i nwand " der 

K l agbarke it entgegens teht . Diesbezüg l ich i s t  die Scha f fung der 

recht l i chen Rahmenbedi ngungen in Ös terreich erforderl ich . 

Die  europä i s che Geme i nscha f t  hat das Wertpapi erbörs ewesen durch 

z ahl reiche Ri cht l i nien auf dem Gebiet der Z u l a s s ungsvorau s s et­

zungen , des Börsene i n f ührungsprospektes und s ons t i ger Publ i z i ­

täts normen we itgehend vere i nhe i t l icht . D i e s  hat zur Folge , daß 

Emittenten , die d i e s en Anforderungen nicht entsprechen , der Zu­

gang zur amt l i chen Not i erung an den Börsen des  EG- Raumes zumi n­

des t  erheb l i ch ersc hwert wäre . Um den Zugang für ös terreichi­

sche Emittenten s i cherzustel len , wurde der I nha l t  der EG-Ri cht­

l i nien im neuen Börserecht umge s e t z t . Damit wurde auch im Hin­

bl ick auf das  österreichis che Be i trittsansuchen e i n  Schritt zu 

der e r forderl ichen Rechts anpas sung geset z t . 

D i e  Ums etzung des EG-Rechts im Bere ich der amt l i c h  not i erten 

Wertpapiere bringt auch erheb l i c h  verbes s erte I n f ormati onen für 

den Anleger . I hm wird kün f t i g  e i n  aus führ l i cher Prospekt zur 

Ver fügung s tehen , der überdies mit e i ner Prospektha ftung ver­

bunden i s t . Halbj ahresberi chte und d i e  vorgeschriebene Verö f ­

fent l ichung bes timmter wicht i ger Tatsachen durch den Emittenten 

werden kün f t i g  die Entsche idungen des Anlegers au f eine aus ­

führ l i chere I n formations grundl age a l s  b i s her s t e l l en . 

I I . Bes onderer Tei l 

Zu § 1 

Diese Bes timmung legt den Regelungsum fang des Ges e t z e s  - Wert­

papi erbörsen und al l gemeine Warenbörsen f e s t  und de f i ni ert 

diese Börsearte n  nach den an i hnen gehandel ten Verkehrs gegen­

ständen . Die Au f z ählung der Verkehrs gegenstände entspricht im 

wes ent l ichen der , die s i ch b i s her in der Börseordnung der Wi e ­

n e r  Börse gefunden hat . S i e  wurden bei der Wertpapi erbörse um 

Opt ionen und F i nanz termi nkontrakte erwe i tert , d i e  i n  der l et z ­

ten Z e i t  i nternational große Verbrei tung ge funden haben . E s  s e i  
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diesbezüg l i ch i nsbesondere die Gründung der Deuts chen Termin­

börse und der Schwe i z er i s c hen Opt ions - und Futures -Börse ( um 

nur der Entwicklung i n  unseren Nachbarländern z u  gedenken ) er­

wähnt . 

Die Konz eption der Wiener Börs e  a l s  einer unter e i nhe i t l icher 

Führung und Verwa l tung s tehenden Wertpapi erbörse und ei ner 

a l l gemei nen Warenbörs e , wie s i e  s e i t  der Vere inigung der be iden 

Börsen s e i t  1 8 7 6  bes teht , s o l l  au frecht erha l ten werden , we i l  

s ich diese Vere inigung a l s  zweckmäß ig und kostensparend erwi e­

sen hat . 

Zu § 2 

Der Ver fas sungsgerichtshof und der Verwa l tungs ger ichtshof haben 

die Börsekammer a l s  ö f fent l ich-recht l i c he Körpersc ha ft einge­

stuft . Diese Organisat i ons form s o l l  be ibeha l ten werden . Dafür 

spricht vor a l l em der Ums tand , daß der Börs ekammer immer e i ne 

Re ihe von hohe i t l ichen Befugn i s sen z ukommen wird , i nsbes . bei 

der Zulas sung von Verkehrsgegenständen z um Börs ehande l und be i 

der Beau f s ichtigung des Hande l s . D i e  ö f fent l i ch-recht l iche Kon­

s truktion ermögl i cht durch Rechtsmittel gegen die Besche ide der 

Börsekammer e i ne wirkungsvo l lere Rechtskontro l le a l s  die pr i ­

vatrecht l iche Konstrukt ion ( wo Rec ht s s tre i t i gkeiten vor den or­

dent l i chen Ger ic hten aus zutragen wären ) . 

Im Abs . 2 s i nd die wesent l i ch s te n  Kriterien festgelegt , nach 

denen die Börs ekammer i hre Au fgaben z u  erfül len hat . 

Zu § 3 

Der Titel " Börsera t "  für die Mitgl ieder der börsekammer i s t  

seit  dem Börsegesetz 1 8 5 4  übl i c h  ( §  7 5  Abs . 1 BörsG 1 8 5 4 ) und 

wird auch j et z t  ge führt ( §  35 Abs . 1 Börseordnung der Wiener 

Börse und § 1 7  des Statuts der Börs e  für landwirts cha f t l i che 

Produkte in Wien ) . Die Anz ah l  der Mitg l i eder s o l l  das Statut 

bes timmen ; das Gesetz legt die Ober- und Untergrenz e  fest . 
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Die Börs eräte sol len von den Börs ebesuchern gewählt werden . Die 

Amtsperiode , ein etwa i ges Mindesta l ter , die Z ahl der Börs eräte 

sowie die näheren Umstände der Wahl , s o l len durch das Statut 

geregelt werden . Im Ges etz selbst s i nd nur Mindes t- bzw . 

Höchs tgrenzen festgelegt worden . 

Zu § 4 

Im § 4 i s t  festge l egt , daß das Amt des Börserates e in unbeso l ­

detes Ehrenamt i s t . Wei ters werden dort die P f l i c hten der Bör­

s eräte gerege l t  s owie e i ne Mög l i c hke it vorgesehen , durch die 

Vol lversamml ung Börseräte ihres Amtes be i P f l i c htverl et zung , 

Weg fa l l  der Wahlvoraus setzung oder Bestra fung wegen bestimmter 

Vergehen zu entheben . 

Das im Abs . 4 ausgesprochene Ruhen des Amtes des Börserates , 

wenn sein Besuchs recht ruht , ergibt s ich aus dem Umstand , daß 

die Besuchsberechti gung auch die Wah lvoraus s etzung i s t . 

Zu § 5 

Die Organe der Börsekammer entsprechen den b i s her bei der Wie­

ner Börse übl ic hen Organen . 

Z u  § 6 

Die Zus tänd i gkei t  der vo l lversammlung i s t  taxat iv au f ge z ählt ; 

s i e  i s t  der Größe des Gremiums entsprechend auf grundsät z l i che 

Angel egenhei ten beschränkt . 

Im Abs . 3 i s t  das Präsenz - und das Konsens -Quorum ana l og zur 

b i s herigen Bes t immung in der Börs eordnung der Wi ener Börse ent­

hal ten . 

Zu § 7 

Das Ges etz regel t  nur s o l che Aus s chüs s e ,  denen die Be fugn i s  zu 

hohei t l ichem Handel n  zukommt . Der Vol lvers ammlung b l eibt es na-
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türl ich unbenommen , zur Vorberatung von Mater ien , die in i hre 

Zus tändigke i t  fal len , j eder z e i t  we itere Ausschüsse ei nzusetzen , 

denen j edoch nur beratende Funkt ion z ukommen kann . 

Die Mi tg l i edschaft bei der Wertpapi erbörse hat große 

wirts c ha f t l i che Bedeutung , da der Börsehande l für Banken und 

Fre ie Makler mi tunter wesent l i c h  für den Ges chäftserfo l g  sein 

kann . Daher soll  Zu las sung und Aus s c h l i eßung von Mitg l i edern 

zur Wertpapi erbörse sowi e die Best immungen der Kautionen und 

Sicherhe iten , mit denen eben fa l l s i n  die wirtscha f t l i che Tätig­

kei t der Mitgl ieder eingegri f fen wird ,  nur durch Aus s c hußbe­

schluß erfolgen . 

Anders ist die S ituation bei der Warenbörse . Hier wird die Mit­

g l iedscha ft vor al lem wegen des Schiedsger i c htes bzw . wegen der 

Usanceninformat ion erworben ;  es f indet auch ein v i e l  häu f igerer 

Mitgl i ederwechsel a l s  an der Wertpapierbörse s tatt . Hier emp­

fehlen es Gründe der Verwa l tungsvere infachung , die Zus tändig­

ke it dem Präs identen zuzuwe i sen . 

Dem Exekutivau s schuß kommt große Bedeutung für den Börs ehande l 

z u . I hm obl iegt d i e  Z u l as sung von Wertpapieren und i hre 

Löschung im Börsehande l sowie d i e  Erlas s ung gew i s ser Durchfüh­

rungsbestimmungen zu den Hande l s bedi ngungen ( Festset z ung der 

Schlußeinhe i ten , Art der Notierung , Berechnung der Stückz insen 

etc . ) . 

Der Wahlau s s c huß schl i eß l ich i s t  für a l l e  Entscheidungen im Zu­

sammenhang mi t der Wahl vorgesehen . 

Gegen Ent scheidungen des Kartenaus schusses über die Nichtzulas­

sung oder Aus s chluß von Börsemitg l i edern , sowie gegen die Ent­

scheidung des Wahlausschusses über die Gü l t i gkeit und N ichtgü l ­

tigkei t ei ner Wahl s o l l  - w i e  b i s her nach der Börseordnung -

e i n  i nterner Rechts zug an die Vo l lvers ammlung mögl ic h  sein . 
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Zu § 8 

Die Ausschußmitgl ieder sol l en aus i hrer Mi tte e i nen Vors i tzen­

den und dess en Stel lvertreter wählen . 

Das Präsenz - und das Kons ens -Quorum bei den Aus schüs sen ist 

analog zur b i s herigen Regelung i n  der Börseordnung , die s ich 

bewährt hat , aufges te l l  t .  Auch die Mög l i chke it von schri ftl i ­

cher Abstimmung wurde bei beha l ten ; letzteres i s t  vor a l l em im 

I nteresse der Börseräte aus Bundes l ändern , da ihnen dadurch o ft 

e i ne zei traubende Anrei s e  wegen e i ner mög l i cherwe i s e  nur kurzen 

S i t zung erspart wird . 

Zu § 9 

Hier wird die Wahl des Prä s identen und seiner V i z epräs identen 

geregel t .  Grundsät z l ich s o l l  das Statut die Anzahl der 

Vizepräs identen bestimmen und das Gesetz nur die Mindest- und 

Höchs tzahl dafür festlegen . 

Die Präs identen und V i z epräsidenten werden seit der Börseord­

nung 1 9 3 4 vom Bundesmi nister für F i nanzen ange lobt . Da dem Prä­

s identen bzw . den V i z epräs i denten viele hohe i tsrecht l i che Funk­

tionen zukommen , s o l l  daran fes tgeha l ten werden . 

Z u  § 1 0  

Der Präsident 

grundsätz l ich 

sol l , abgesehen von seiner Lei tungsbe fugnis , 

für a l l e  Ange l egenhe i ten zus tändig sei n ,  die 

nicht ausdrückl ich der Vo l lversammlung oder e i nem Aus schuß vor­

beha l ten s i nd . Da gerade in e i ner Börse s ehr häu f i g  rasche Ent­

scheidungen notwendi g  s i nd ,  entspricht nur ein mit entsprechen­

den Entscheidungsbe fugnis sen aus gestatteter Prä s ident dem I n­

teresse des Börsehande l s . Aus dem gleichen Grund s o l l  dem Prä­

s i denten auch ein eng determini ertes " Notentscheidungs recht " 

zugestanden werden , das von den an s i c h  zus tändi gen Ste l l en 

nachträgl i ch korrigiert werden kann . 
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Zu § 1 1  

Die Rege lung der Stel lung des Kammeramtes i s t  im wesentl ichen 

§ 15 Abs . 2 und 3 HKG nachgebi ldet . 

Zu § 1 2  

Vorb i ld für diese Rege lung waren einerseits d i e  Regelungen des 

§ 22 Abs . 4 und § 2 8  HKG s owie die b i s herigen Rege lungen in der 

Börseordnung der Wi ener Börse ( §  58 Börseordnung ) .  Das Verlan­

gen , daß der Genera l s ekretär und s e ine Stel lvertreter zum Rich­

teramt be fähigt sein müssen , f i ndet s i c h  bere its im Börsegesetz 

1 8 5 4  ( §  77 Abs . 1 BörsG 1 8 5 4 ) . Es wurde auch nach der Erlassung 

des Börsegesetzes 1 8 7 5  de facto au frecht erha lten und wird auch 

j et z t  statutar i s ch von der Wi ener Börse verlangt ( §  58 Abs . 3 

Börseordnung ) .  B i s  z um Rechtsanwa ltsprü fungsgesetz vom 1 2 . De­

z ember 1 9 8 5 , BGBl . Nr . 5 5 6 , wurde dieses E r fordern i s  von Juri ­

s ten erfü l lt , die entweder die R i chteramts - oder die Rechtsan­

wal tsprü fung abge legt hatten , da bis dahin die Rechtsanwal ts­

prü fung der Richteramtsprü fung für die Be fähigung z um Richter­

amt gleich geste l l t  war . Mit Art . V des erwähnten Gesetzes 

wurde diese Glei chste l l ung aufgehoben . Da diese Au fhebung aus 

standes recht l i chen Gründen erfolgte , inha l t l ich zwi s chen diesen 

be iden Rechtsberu fen j edoch ke i n  wesentl i cher · Unterschied in 

der Ausbi ldung l iegt , sol l es hier bei der Gleichsetzung ble i ­

ben . 

Der Abs . 3 i s t  § 1 0  BMG nachgebi ldet . Da der Präs ident s e ine 

Tät igkeit nur nebenberu f l ich ausübt ( s i ehe § 4 Abs . 1 des Ent­

wurfes ) ,  i s t  er z um Unterschied vom Genera l sekretär ni cht s tän­

dig im Kammeramt oder an der Börse anwesend . Viel fach muß j e­

doch an der Börs e  s o f ort e i ne Entscheidung getro f fen werden 

( Au s s et zung e i nes Kurs es , Aus s et zung des Hande l s , Verlängerung 

der Börs e ze i t ) . Der vorgeschlagene Abs . 3 ermög l i cht es dem 

Präs identen , dem Genera l sekretär e i n z e l ne Ange legenhe iten zur 

s e lbständigen Entscheidung z u  übertragen , wodurch j ederzeit 

a l l e  unmitte lbar erforder l i chen Maßnahmen getro f fen werden kön­

nen . 
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Zu § 1 3  

Die Börsen haben s i ch grundsät z l i c h  selbst z u  erha lten . Die da ­

für notwendigen Beträge s o l l en e i nersei ts von den Mitg l iedern 

durch Bei träge für die Mitg l i edscha f t , dem Börsebesuch und die 

Benüt z ung an der E inri chtung e i ner Börse und anderers eits durch 

den Verkauf von Diens t l e i s tungen ( i nsbesondere Kursdaten , Um­

satzdaten , Usancen , etc . ) aufgebracht werden . Diese Bes timmung 

stel lt im Rahmen der Kostendeckung e i ne Verordnungsermächti gung 

dar . 

Zu § 1 4  

Bisher erfolgte die Rechnungsprü fung b e i  den Börsen ( gleich wie 

be i anderen ö f fentl ich recht l i chen Körperscha f ten ) durch e i gene 

Rechnungsprü fer . Im Hinb l i c k  au f d i e  Ermächtigung zur 

Gebührene inhebung sol l e i ne Rechnungsprü fung durch Wirtscha f t s ­

prü fer erfol gen . 

Zu § 1 5  

Für die Bes timmung , wie d i e  Aus fert i gungen , Urkunden und Kund­

machungen der Börse zu z e ichnen s ind , war Vorb i l d  der § 1 7  Abs . 

2 HKG bzw . für den dem Genera l s ekretär übertragenen Wi rkungsbe­

re ich § 1 0  Abs . 2 BMG . 

Z u  § 1 6  

Zur Aus führung des Börsegesetzes s o l l  die Börs ekammer , s o  wie 

bi s her , ein Statut erlas sen . Dieses hat Verordnungsqu a l i tät . 

Die Börsenschieds gerichtsbarke i t  i s t  vor a l lem im Bereich der 

Warenbörse sehr e inge führt und wird von den einschlägigen Bran­

chen ( bei der Warenbörse in Wien vor a l l em die Hol z branche und 

Texti lbranche ) insbes ondere bei Exportgeschä ften nahezu immer 

vere i nbart i es wird auch o f t  in Anspruch genommen . Für die 

Börs enschiedsgerichte entha l ten d i e  Art . XIV b i s  XXVI I EGZ PO 
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aus führl iche Best immungen . Die Bes t immungen über das Schiedsge­

richt bedürfen gemäß Art . XXVI I EGZPO auch der Genehmi gung 

durch den Bunde sminis ter für Jus t i z . 

Zu § 1 7  

Die Wiener Börsekammer gibt seit dem Jahre 1 8 7 0  ein 

Verordnungsblatt heraus . Diese für die Recht s s i c herhe it und 

Rechtserkenntni s  äußerst zweckmäß ige 

grundsätz l ich für a l l e  Börsen ge l ten . 

Zu den §§ 18 bis 2 6  ( Vorbemerkung ) 

E inric htung sol l 

Die in den §§ 1 8  b i s  2 6  getro f fenen Bes t immungen bauen im 

wesentl ichen auf den b i s herigen Best immungen der Börseordnung 

der Wi ener Börse ( §§ 12 b i s  3 1  Börseordnung ) au f ,  die s ich a l s  

zweckmäßi g  erwiesen haben . E s  war j edoch erforderl ich , d i e  we ­

sentl ichen Bes t immungen im S i nne Art . 1 8  Abs . 1 B-VG in das Ge­

setz zu übernehmen . 

Zu § 1 8  

Die Vorschr i f t , daß be i Börsemi tgl i edern die rechtsgeschä f t l i ­

che verfügungs fähigkei t  und gesc hä f t l i che Vertrauenswürdigke it 

unzwe i felhaft sein muß , ist abs olute Notwendigke i t  für den 

Börsehande l und f i ndet s ich in dieser Form auch im deutschen 

Börsegesetz ( §  7 Abs . 4 Z 1 dBörsG ) .  

Der Kre i s  der Personen , die von der Börsemitgl iedscha ft und vom 

Börs ebesuch absolut ausgeschlossen s ind , entspricht im wesent­

l ichen dem des § 5 des derzeit igen Börseges etzes . Ledig l i c h  be i 

der strafgericht l i chen Verurte i lung wurde die Ausschlußfolge 

nicht mehr an den Aus s chluß von der Wählbarkei t  i n  die 

Gemei ndevertretung geknüpft , sondern - im S i nne der E i nhei t-

1 ichke it der Rechtsordnung - an den § 13 GewO , wie dies auch im 

§ 5 Abs . 1 Z .  5 KWG geschieht . 
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Zu § 1 9  

Zur Wertpapierbörse sol len nur Pers onen zugelas sen werden , die 

s i ch beru f l ich mit dem Wertpapi erhande l be fassen ; der Zutritt 

anderer Gewerbetre ibender oder gar von Privatpers onen stünde im 

Widerpruch zu den Bes t immungen des Kredi twesengesetzes ( für 

Freie Makler tri f ft § 2 Abs . 2 Z 6 KWG e i ne Sonderregel ung ) . 

Auch i nternat i ona l i s t  festzuste l l en , daß der Börsebesuch nur 

Finanz ins t i tutionen o f fen s teht ( au f  das Problem der Tei lnahme 

von Nicht-Banken an der Börse wird noch beim § 2 0  aus führ l ich 

Stel lung genommen ) .  

Die Börse s o l l  nur Vo l l kau f l euten o f fen stehen , da s ich nur 

diese münd l i ch verbürgen können , was im Börseges chä ft von be­

sonderer Bedeutung sein kann . 

Für den Hande l mit aus l ändi s chen Z ahlungsmi tteln bes tehen der­

zeit noch Sondervorschri ften , sowoh l  nach dem Kredi twesengesetz 

als auch nach dem Dev i sengeset z .  So ferne j emand daran tei lneh­

men wi l l ,  muß er auch diese Sondervorschri ften erfü l l en . 

Börsen können nur ordnungs gemäß funkt ionieren , wenn die 

bestehenden Hande l s - und Abwicklungs systeme benützt und die a l ­

l en fa l l s  dafür vorgesehenen Kauti onen zur S icherhe it erlegt 

werden . Es muß daher den Mitg l i edern der Wertpapi erbörse die 

absolute P f l i cht au ferl egt werden , an sol chen Hande l s - und Ab­

wicklungs systemen te i l zunehmen . Des weiteren erfordert es die 

Bedeutung der Wertpapierbörse , daß j edenf a l l s  e i n  Mitgl i ed der 

Geschäfts l e i tung des I nst i tutes s e lbst Börsebesucher i s t , damit 

man e i nen unmi ttelbaren Zugang zur Geschä fts l e i tung des Unter­

nehmens hat . 

Z u  § 2 0  

Banken unterl i egen dem Kredi twes engesetz und damit spe z i e l len 

Haftkapita lvorschri ften und e i ner besonderen Staatsau f s icht . Im 

Gegensatz dazu war bi s her für Fre i e  Makler l edi g l i ch auf Grund 

e i ner Börsekammer-Kundmachung ( 6 4 8 / 1 9 8 6 ) e i n  sogenanntes " l i -
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quides Betriebskapital " von S 5 0 0 . 0 0 0 , - - erforderl ich , we l ches 

mangel s  besonderer Nachwei serforderni s s e  z . B .  auch Fremdkapi tal 

hätte sein können . 

Zum Unterschied von Banken , deren Produktpa lette in der Rege l 

a l l e  oder nahe zu a l l e  im § 1 Abs . 2 KWG ange führten Bankge­

schä fte umfaßt , beschränkt s ich die Tät igke it der Fre ien Makler 

auf die Vermittlung von Wertpapi ergeschäften . I hr Geschäftsri ­

s i ko i s t  daher viel größer a l s  das der Banken , da s i e  nicht wie 

diese die Verluste i n  e i nem Ges c hä f t s zwe i g  durch Gewinn i n  e i ­

nem anderen Geschä fts zweig aus gleichen können . E s  s o l len daher 

nur , dem deutschen Vorb i ld gemäß ( §  7 dBörsG ) , die Freien Mak­

ler verp f l ichtet werden , S i cherhei ten zu stel l en , und der Bör­

sekammer die Mögl ichke i t  e ingeräumt werden , die Geschäftstätig­

kei t  der Fre ien Makler im Verhältnis  zur gel e i s teten S i cherheit 

zu bes c hränken . Di e Nove l le zum dtsch . Börs egesetz vom 1 1 .  Ju l i  

1 9 8 9  s i eht außerdem vor , daß d i e  Mak l er e i ner Rechnungs legungs­

p f l icht unterworfen und zweimal im Jahr unvermutet von Wirt­

schaftsprü fern überprü ft werden sol l en . E i ne derart i ge Maßnahme 

scheint im Augenbl ick noch nicht notwendi g  zu sein , doch hat 

der Bundesmi n i s ter für F i nanzen die Mögl i chke i t , e i ne solc he 

Rechnungs l egungspf l icht bei Bedarf mit Verordnung einzu führen . 

So ferne Abwicklungs sys teme bestehen ( derzeit an der Wiener 

Börse das Arrangement ) ,  müs sen für diese Abwicklungssysteme ge­

sondert Kautionen erlegt werden , unabhängig vom Arrangemen­

tumsatz . Um nun e ine doppel te Be las tung der Fre ien Makler mit 

S icherhe it und Kaution zu verme i den , sol l der Fre i e  Makler die 

Mögl ichkei t  haben , s ich e i ne im Rahmen der Abwicklungs sys teme 

ers t e l l  te Kaut ion entsprechend s e i nen Umsätzen im Arrangement 

bis zu 8 0  % auf die S icherhei t  anrechnen zu lassen . 

Zu § 2 1  

Gleich wie bei der Wertpapierbörse sol len zur Warenbörse nur 

Personen zuge l as sen werden , die s ich beru f smäß ig mit dem Waren­

handel oder mit Hi l f sgeschäften des Warenhande l s  befas sen . I n  

Anbetracht der geringeren Bedeutung e i nes börs emäß igen Hande l s  
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bes tehen j edoch keine Bedenken , be i der Warenbörse auch ni cht 

protoko l l i erte Personen zuzulassen . 

Z u  § 2 2  

Von den P f l i chten der Börsemitgl i eder s i nd vor al lem diej enigen 

im Gesetz zu rege l n , deren Verstoß zu e i nem Ausschluß des Mit­

g l i edes führen kann . Wenn man von der Z 1 und der Z 5 abs i eht , 

s i nd die übri gen sol che , die s ic h  bere its aus anderen Bes t im­

mungen dieses Gesetzes ergeben . 

Z u  § 2 3  

Der Aus schluß von Börsemitgl i edern s teht , da er e i nen E ingr i f f  

i n  e i ne gewerb l i che Tät igke i t  darste l l t , unter dem besonderen 

Verfassungs schutz des Art . 6 StGG und bedar f  daher ei ner ge­

nauen Determinierung . Sowei t  au f die Z u las sungsvoraussetzung 

bzw . auf die P f l i chten der Börsemi tgl ieder verwiesen wird , er­

geben s ich diese aus dem Ges etz selbst ( §§ 1 8  b i s  2 2  des Ent­

wurfes ) .  Durch die im § 8 Abs . 4 vorgesehene Beru fung gegen 

Entscheidungen des Kartenau s s chus s es an die Vol lversammlung i s t  

gewährl e i s tet , daß Aus s chlußent scheidungen zumindest zweimal 

zur Grundl age e i ner Bescheidbegründung gemacht werden müs sen . 

Den S i t zungen des Kartenaussc husses Wertpapi erbörse hat e i ne 

entsprechende E i nberu fungs fri s t  voraus zugehen . I nsbesondere bei 

I nsolvenz oder zu geringen S i cherhe iten und Kauti onen muß j e­

doch eine Entscheidung so f ort getro f fen werden können . Für die­

sen Fal l  sol l der Präs ident die Mögl i chke i t  haben , vorläu f i g  

über die Mitgl i edscha f t  zu verfügen . 

Bei bloß vorübergehenden und behebbaren Gründen ( wi e  zum Bei ­

spiel Nichtau f fü l lung der Kaution ) und Fehlen e i nes groben Ver­

s chu ldens s o l l  der Kartenau s s chuß anste l l e  des Aus schlusses 

auch die bl oße Mögl i chkei t  des Aus sprechens des Ruhens haben . 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 85 von 414

www.parlament.gv.at



- 1 4  -

Zu § 2 4  

Von den Börsemitgl iedern s i nd d i e  Börsebesucher z u  trennen . Die 

Börsemi tgl i eder s i nd zumi ndes t  bei den Wertpapierbörsen in der 

Rege l nur protoko l l i erte F i rmen oder j uristi sche Pers onen , wäh­

rend die Börsebesucher diej eni gen phys i schen Pers onen s ind , die 

von den Börsemitg l i edern an die Börse zum Abs chluß von Geschä f ­

ten ents andt werden ( das Merkma l der Berecht i gung zum Ge ­

schäftsabschluß unterscheidet s i e von den übrigen Besuchern 

nach § 2 6 ) . 

Um zu vermeiden , daß Börs emitgl ieder Großkunden unter dem Deck­

mante l eines Börsebesuchers an die Börse entsenden , so l l ,  wie 

schon bi s her bei der Wi ener Börse statutarisch verl angt , auch 

geset z l ich festgeha lten werden ,  daß die Börsebesucher , so ferne 

s i e  ni cht der Geschä f t s l e i tung angehören , beim Börsemitgl ied 

tatsäc h l i ch angeste l l t  sein müs s en . Im übrigen muß für Börsebe­

sucher das selbe wie für Börsemitg l i eder ge l ten , näml ich daß s i e 

persönl ich und geschä f t l i c h  vertrauenswürdi g  sein müs sen und 

nicht Kra ft Gesetzes vom Börs ebesuch ausgeschlos sen sein dür­

fen . Der Abschluß von Börsegeschä ften erfolgt an der Börs e in 

der Regel durch bloßem Zuru f  oder Handzeichen ; der Aus tausch 

der Schlußnoten erfolgt erst am nächsten Tag . Die einzelnen 

Börsebesucher müss en daher abso l utes Vertrauen zueinander be ­

s i t zen . Bei Geschäften über Sens a l e  kommt noch daz u ,  daß diese 

Abschlußvo l lmac ht haben ( al s o  ohne Rückfrage be im Au ftraggeber 

das Geschäft mit j edem anderen Börsebesucher abs chl ießen dür­

fen ) , sodaß a l l e  Börsebesucher e i ne hohe gesc häft l i che Vertrau ­

enswürdigke i t  au fwe isen müs sen . 

Für die Umsc hreibung der P f l i c hten der Börsebesucher g i l t  das 

zum § 22 ausge führte ; es müs s en d i e j enigen P f l ichten ange führt 

werden ,  die Anlaß für e i nen Aus schluß geben können . 

Zu § 2 5  

Der Aus schluß der Börsebesucher i s t  grunds ätz l ic h  ana l og wie 

der Ausschluß von Mitgl i edern geregel t .  Des glei chen sol l auch 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)86 von 414

www.parlament.gv.at



.. 

- 1 5  -

hier die Mögl i chkeit vorhanden sein , das Ruhen des Besuchs ­

rechtes zu verfügen . 

Zu § 2 6  

Neben den Börsebesuchern , die Geschäfte a n  der Börse ab­

schl ießen , gibt es noch sonstige Angeste l lte von Börs emi tgl i e­

dern , die Hi l f stätigkei t  aus führen ( Te l ephondiens t ,  Compu­

terei ngaben , etc . ) . Neben s o lchen Angsteil  ten erlaubt derzeit 

die Wi ener Börsekammer Journa l i s ten und ehema l igen Börsebesu­

chern den Z utri tt zur Wertpapierbörse und Angehöri gen von Kam­

mern- und Unternehmensvereinigungen , deren Tätigke i t  s ich auf 

den Warenhande l be z i eht ( Kammer der gewerb l i c hen Wirtscha ft , 

Arbe iterkammer , vers chi edene fre i e  Unternehmerverbände ) den Z u ­

tritt z u r  Warenbörse . D i e s e  Mögl i chke it s o l l  we iterhin o f fen 

stehen . 

Z u  § 2 7  

Die außergericht l iche Verwertung von P fändern i s t  gemäß Art . 8 

Nr . 1 4  4 .  EVHGB nur dann zuläs s i g ,  wenn d i ese e i nem Kau fmann im 

Betri ebe seines Hande l sgewerbes verpfändet wurden . Die S icher­

heiten , die die Fre ien Makler der Wiener Börsekammer ste l len , 

erfü l len die Bedingungen nicht . Soferne die Abwicklung nicht 

über die Oesterreichi sche Kontrol lbank , s ondern über e i ne von 

der Wi ener Börse e i ngerichtete Liquidationskasse erfolgt ( wie 

bei manchen aus l änd i s c hen Börsen ) ,  wird wahrscheinl ich diese 

Liqu idat ionskasse ebenfal l s  keine Kau fmannseigens cha ft haben . 

Es bedarf daher einer geset z l ichen Rege lung , daß die S i cherhei ­

ten und Kautionen nach den Grundsätzen über d i e  Verwertung von 

kau fmännischen P fändern zu verwerten s i nd .  

Bere its bisher war d i e  Wiener Börsekammer au f Grund i hres Sta­

tutes im Rahmen von Konkursen von Mi tgl iedern nur zur Ertei lung 

der vom Massenverwal ter geforderten Aus künfte verp f l i chtet , 

mußte j edoch die P f änder nicht herausgeben . Wegen der Au fhebung 

des Statuts muß diese Best immung i ns Gesetz E i ngang f i nden . 
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Zu den §§ 28 - 36 

Der Börs ehande l ist bi sher we itgehend ungeregelt . E i ne deta i l ­

l i erte Regelung ersche i nt j edoch nicht opportun ( es s e i  in die­

sem Zusammenhang auf das Börsegesetz 1 8 5 4  verwiesen , das in 

seinem § 13  Best immungen über die Erfül lungstermi ne entha l ten 

hat ; a l s  dann au f Grund des Börsekrachs 1 8 7 3  die E i nhal tung 

dieser Erfü l lungstermine nicht mög l i c h  war , mußte der Re i chsrat 

zu einer Sonders i tzung ei nberu fen werde n ,  um mit Gesetz vom 1 1 .  

Ma i 1 8 7 3 ,  RGBl . Nr . 1 3 7 , diese Best immungen abzuändern und s ie 

durch eine Verordnungsermächt igung des F i nanzmi n i s ters zu er­

setzen ) . Auch der Verfas sungsgeri chtshof hat festgeha l ten , " . . .  

daß es s ich im vor l iegenden Fa l l  um Rege lungen im Bereiche des 

wirtscha ftl i chen Hande l s , für die der Verfas sungsgeri chsho f 

ke ine so we i tgehenden geset z l i chen Best immungen a l s  erforder­

l ich ans ieht , wie in Bere i chen , in denen der Sache nach e i ne 

geset z l i che Regel ung den Verordnungs inha l t  exakter zu determi ­

nieren vermag oder in denen das Rechtschutzbedürfnis ( wie etwa 

im Stra frecht , im S o z i a lvers i cherungsrecht oder im Steuerrecht ) 

e ine besonders genaue geset z l iche Determi nierung verlangt . . .  " .  

Diese Aus führungen des Verfassungs gerichtshofes tre f fen exakt 

auf den Börsehande l zu . Gerade die Entwicklungen in den letzten 

vier Jahren , vor al l em im Aus land , ze igt e i nen s tändigen Wande l 

im Bere ich des Börsehande l s  , den die Börs elei  tungen mit ent­

sprechenden Hande lsbedingungen im I nteresse des anlagesuchenden 

Pub l i kums zu regeln hat . Es können daher in ei nem Börsegesetz 

nur sol che grundlegende Bestimmungen getro f fen werden , die j e­

den f a l l s  ei ner geset z l ichen Regelung bedür fen . 

Zu § 2 8  

Hier wird der der z e i t i ge Zus tand an der Wiener Wertpapierbörse 

wi edergegeben , sowe i t  es den amt l i chen Hande l und den geregel ­

ten Freiverkehr betri f f t .  Betref fend den " s onst igen Wertpapier­

hande l "  s i ehe Erläuterungen z u  § 7 1 .  Im übri gen kennen auch die 

mei s ten aus ländischen Börsen neben dem Amt l ichen Hande l zumin­

dest e i nen Zwe itmarkt mit geringeren Zulassungsvoraus set zungen 

( auch die EG- Richt l i n i e  vom 5 .  März 1 9 7 9  zur Koordini erung der 

>. 
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Bedi ngungen für die Z u las sung von Wertpapi eren zur amt l i chen 

Noti erung an einer Wertpapi erbörse nimmt darau f im Schema A 

Tei l  I Z 2 3 .  Abs atz Rücks i cht ) .  An den Warenbörsen s o l l  es nur 

e i nen amt l i chen Hande l geben . 

Zu § 2 9  

E s  s o l l  nach wie vor der Börse obl i egen , Börseort sowi e Beginn 

und Ende der Börsezeit festzulegen . 

An manchen Tagen erfordert es j edoch der Umfang des Hande l s , 

die Börsezeit zu verlängern . Desgle ichen war es schon ö fters 

notwendig , an der Devisenbörse Börs eversammlungen aus fa l l en zu 

lassen , wenn a l l gemei ne Währungsunruhen die Festset zung von 

Kursen unmögl i ch gemacht haben . Für solche Fä l l e  s o l l en dem 

Präsidenten entsprechende Rechte e ingeräumt werden . 

Zu § 3 0  

Den Kompetenzen und der E igenverantwort l i chke it der Börse ent­

spricht es , daß s i e  auch in erster Linie selbst den Hande l 

überwacht . Dies s o l l  dem Präs identen obl i egen , der , fal l s  er 

die Au fgabe nicht pers önl i ch erfül l en kann , s i e  gemäß § 1 2  Abs . 

3 dem General sekretär de legieren kann . 

Der Selbstverwa l tung und dem Be i sp i e l  anderer Börsen entspri cht 

es auch , daß zunächst die Börseleitung s e lbst Untersuchungen 

bei Unregelmäß i gke i ten unternimmt und die zur Au frechterha l tung 

des ordnungsmäßi gen Börsehande l s  erforderl i chen Maßnahmen 

tri f f t  ( wie z .  B .  Suspendierung e i nes Börsebesuchers ) .  S icher­

hei tspo l i ze i l iehe Maßnahmen , wie die körperl i che Entfernung von 

Personen , bleiben j edoch den zuständ i gen Behörden vorbeha l ten . 

Zu § 3 1  

E i nes der wichtigsten Grundgesetze e i nes Börsehande l s  i s t  die 

Gl eichhe i t  der I nformation für a l l e  Hande l s t e i l nehmer . 

I ns idergeschä fte s i nd an a l len Börsen verpönt . Dies s o l l  auch 
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im Gesetz ausgesprochen werden . Für e i ne s tra fgesetz l iehe Pöna­

l i s ierung der Ins idergeschäfte scheint derzeit noch nicht der 

Z e i tpunkt gekommen zu sein ; b i s her haben s i ch die von der Wie­

ner Börsekammer au fgeste l l  ten I ns iderrege ln bewährt . Die der­

zeitigen Bestrebungen in den EG zur Schaf fung strafrecht l i cher 

Sankti onen s ind vor al lem in der Erfas sung des kriminel l en Tat ­

bestandes noch sehr umstritten , da die Ums etzung i n  das natio­

nal e  Recht der EG- Staaten nicht vor 1 9 9 2  erfolgen wird und in­

hal t l ich noch nicht im e i n z e l nen fests teht , erscheint e i n  

stra f rechtl icher A l l e i ngang Österre ichs zum gegenwärt igen Z e i t ­

punkt nicht zweckmäß ig . Die Börs e l e i tung hat die Handel s bedin­

gungen j eden fa l l s  zunächst ana log zu § 3 4 6  HGB festzustel len . 

Al l erdings müs sen sol che Handel s bedingungen , wenn s i e  einmal 

fes tgeste l l t  s ind , für a l l e  Börsemitglieder gel ten , da nur so 

ein Börsehande l re ibungs los ablau fen kann . Gerade der Börse­

handel ist charakteri s iert durch die s trenge Normung der 

Verkehrsgegens tände und der Geschäftsabläu f e , weshalb s ich der 

Geschäftsabschluß au f Nennung von Menge und Preis  beschränkt . 

Wenngleich es seit  1 9 4 5  keinen Fal l der I nso lvenz oder der 

Nichterfül lung eines Börsegeschä ftes an der Wiener Börse gege­

ben hat , muß dennoch für solche Fäl l e  Vorsorge getro f fen wer­

den . Die hier entha l tene Verordnungsermächt i gung entspricht dem 

bisherigen § 1 5  Börsegesetz . 

E i ne der wicht i gsten Tät igkeiten e i ner Börseleitung i s t  die S i ­

cherung e i ner raschen und s icheren Abwicklung . D i e  Wiener Börse 

hat hier bere its vor mehr a l s  1 0 0  Jahren ( im Jahre 1 8 7 3  nach 

dem Börsenkrach ) in Form des Arrangements ein Abwicklungs system 

entwicke l t , das heute noch vorbi ldl ich i s t  ( das Arrangement 

wurde vor 1 9 3 8  vom Wiener Giro- und Kas senvere i n  und wird seit 

1 9 4 8  von der Oesterre ichischen Kontro l lbank durchge führt ) .  

Z u  § 3 2  

Die De f in i t i on der Börsegeschäfte i m  Abs . 1 entspricht dem b i s ­

herigen Recht ( §  1 2  BörsG ) i i m  Abs . 2 i s t  e i ne Erwe iterung der 

De f i nit ion für automati s i erte Hande l s systeme vorgesehen , be i 

.. 
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denen der Begri f f  " Börsesaa l " nicht mehr anwendbar i s t . Börs e­

geschä fte s i nd i hrer Natur nach F i xgeschäfte , doch sol l dies 

expre s s i s  verbi s  ausgesprochen werden . E i ne Klage auf e f fekt ive 

Erfül lung e ines Börsegeschäftes muß , um eine Spekul at i on au f 

die Kurs entwicklung unmögl ich zu machen , innerha l b  ganz kurzer 

Z e i t  erhoben werden ,  Schadeners atzansprüche bleiben davon unbe­

rührt , doch erfolgt s chon Kra ft Gesetzes die Anknüp fung an den 

Erfül lungs zei tpunkt , s odaß spätere Kurs s c hwankungen hier ausge­

schlos sen bleiben . 

Die Bestimmung , daß Stre i t i gkei ten aus Börsegeschä ften durch 

die Börsenschiedsgerichte zu entsche iden s ind , hat s i ch be­

währt , wenngleich es in den letzten Jahrz ehnten ke i nen di esbe­

zügl i chen Anf a l l  be i den Börs enschiedsgeri chten gegeben hat 

( die letzte diesbezügl iche Kl age s tammte bie der Wertpapi er­

börse aus dem j ahre 1 9 3 8  und bei der Warenbörse aus dem j ahre 

1 9 2 9 ) . Al l e i n  das Bes tehen e i nes s o l chen Börsenschiedsgeri chtes 

i s t  j edoch e i n  wirksamer Schutz für die Börsegeschä fte . 

Be i der Warenbörse können auch Personen zugelassen werden , die 

nicht die Kau fmannse i genscha f t  bes i t zen ( E igentümer von Fors ten 

für das Hol z geschäfte ) .  Da , wie s chon zu § 2 7  ausge führt , für 

die außergericht l iche Verwertung von P fändern gemäß Art . 8 Nr . 

1 4  4 .  EVHGB die Kau fmannseigenscha ft des P fandgläubigers erfor­

der l i ch i s t , bedar f  es für Börsegeschäfte e i ner ausdrück l ichen 

gesetz l ichen Regelung , daß im Rahmen von Börseges chäften gege­

bene Pfänder stets nach den Bes timmungen über kau fmänni sche 

Pfänder ( und s omi t außergericht l i ch )  zu verwerten s i nd .  

Z u  § 3 3  

Der Abs . 1 entspricht der b i sherigen Rechts l age ( §  1 3  BÖrsG ) .  

Nach der derz e i t i gen Ges etz e s l age er faßt der E i nwand von Spiel 

und Wette a l le Termin- und Opt i onsgeschä fte , die j emand ( se i  es 

Privater , sei  es Gewerbetreibender , sei  es Bank ) i n  Österreich 

außerbörs l i c h  abs c h l i eßt , es s e i  denn , der Opt i onsprei s  bzw . 

der Kaufpre i s  wurde gezahl t .  Ents teht j edoch im Rahmen e i ner 
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Abrechnung ein Sol l s a ldo be i e i nem Kreditinstitut oder wird für 

derart ige Geschäfte ein Kredi t  gegeben , dann kann der E i nwand 

von Spi el und Wette von demj enigen für den das Geschäft ke in 

Börsegeschä ft i s t , erhoben werden . Es  hat s i ch nun erwiesen 

( s i ehe der E i nri chtung entsprechender Börs en in der Schwe i z  und 

in der Bundesrepubl i k ) , daß e i n  Bedürfnis für derart ige Termin­

und Opt ionsgeschäfte besteht . Solange diese a l lerd i ngs mit dem 

Spie l - und Wette inwand bedroht s i nd ,  wird s i ch nur schwer eine 

Bank f i nden , die derart ige Ges c hä fte s c h l i eßt . I n  der Bundes re­

pub l i k  Deutschland sol l durch e i ne Nove l l e  zum Börsegesetz der 

E i nwand von Spiel und Wette unter bestimmten wie die Prax i s  a l ­

lerdings erwiesen hat , zu komp l i z ierten Voraus set zungen ausge­

s c hlos sen werden .  Es ers che i nt daher zweckmäß ig in Österre ich 

gleich im Börsegesetz generel l  den Spi e l - und Wette i nwand aus ­

zusch l i eßen . 

Zu den §§ 34 b i s  3 6  

An der Wiener Warenbörse kommt es prakti s ch zu keinen 

Geschäftsabschlüs sen . Die bes te l l ten Warensensale werden im 

außerbörs l i chen Handel a l s  Vermittler täti g . Es  s i nd daher für 

die Warenbörse nicht so detai l l ierte Vorschri ften wie für die 

wertpapi erbörse erforderl ich . 

Zu § 3 4  

A n  den Warenbörsen gibt es nur e i nen Amtl ichen Hande l , weshalb 

als Vermittler nur Sensa l e  täti g  werden können . Soferne diese 

an der Börse Geschä fte absch l i eßen , s o l len die Best immungen 

über die Bücher und Schlußnoten g l e i c h  wie be i den Wertpapier­

sensalen ge l ten ; led i g l i ch die Vorschri ft über die Au ftragsbü­

cher i s t  nicht erforderl ich . 

Z u  § 3 5  

D i e  Feststel l ung der Hande l s bräuche für den Börsehande l in be­

s timmten Verkehrsgegenständen i s t  - neben dem Schiedsgeri cht -

e i ne der wesentl ichsten Au fgaben der Warenbörsen . So s i nd die 
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von der Wiener Warenbörse fes tges tel lten besonderen Bedingungen 

( Usancen ) für Garne und Gewebe der tats äch l i che Hande l s brauch 

im S i nne § 3 4 6  HGB und s i e  be z i ehen ihre Kra ft für den E inze l ­

f a l l  aus di eser Gesetzesbest immung . 

Zu § 3 6  

Be i der Feststel lung der amt l ichen Kurse an der Warenbörse s i nd 

neben den etwa i gen an der Börs e geschloss enen Geschä fte vor a l ­

lem auch d i e  außerbörs l i chen Daten , d i e  entweder den Vermi tt­

lern oder den ausdrückl ich da zu bes tel lten Vertrauenspersonen 

bekannt geworden s i nd ,  maßgebl ich . 

Vorbemerkungen 

Die Best immungen der §§ 37 b i s  5 0  bauen im wesent l i chen au f dem 

derzeit gel tenden Börsesensale -Geset z  1 9 4 8  auf . Es wurden 

l edigl ich vers chiedene Bes t immungen , bei denen es für die 

Durch führung an e i ner entsprechenden Determini erung im S i nne 

Art . 1 8  B-VG gemange lt hat , prä z i ser und aus führ l i cher ge faßt . 

I n  Anbetracht des sen werden nur dort nähere Aus führungen ge­

macht , wo e i ne sol che Abweichung bzw . Erwe i terung des b i s heri ­

gen Gesetzes textes erfolgt i s t . 

Zu § 3 7  

Da auch ein automat i scher Hande l ohne Vermittler denkbar i s t  

( s i ehe z . B .  London und Kopenhagen ) ,  s o l l  die Verp f l i chtung der 

Börsekammer , Sensale zu bes tel l en , von einem al l fä l l i gen 

automat i s i erten Handel s system abhängig sein . 

Die Abs . 2 b i s  6 entsprechen der b i s herigen Rechts l age ( §  1 5  

Abs . 1 und § 1 7  Börs SensG ) .  Ledi g l i c h  d i e  Bes t immung , daß der 

Landes hauptmann das Bes te l lungsdekret aus fert i gt , wurde im Hin­

bl i ck au f den Ums tand , daß der Sensal von der Vo l lversammlung 

der Börsekammer bes te l l t  wird , auf den Präs identen abgeändert , 

da übl i cherwe i se das Bes te l lungsdekret von demj enigen ausge­

stel l t  wird , der die Bestel lung vornimmt . 
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Zu § 3 8  

Die Anstel lungserfordern i s s e  entsprechen den bisherigen ( §  1 6  

Abs . 1 Börs SensG ) mit dem Zusat z , daß i m  Hinbl ick a u f  das nun­

mehr vorges ehene Ausscheiden e i nes Sensales mit 6 5  Jahren e i n  

Höchstal ter von 6 0  Jahren f ü r  die Bestel lung aufgeste l l t  wurde . 

Gründe , die ex lege ei nen 

schl ießen , waren b i s her im 

konnten nur durch Rückschluß 

Sens a l  von der Ans te l lung aus ­

Gesetz ni cht entha l ten , sondern 

aus den Bes t immungen des § 2 6  

Börs SensG über die zwi ngende Amtsentset zung erschlossen werden . 

Im S inne der Rechts s icherhe i t  und der E i nfachhe i t  bei der 

Rechts anwendung ersche i nt es j edoch berecht igt ,  diese Gründe 

expres s i s  verb i s  a l s  Ausschlußgründe zu wi ederholen . 

Zu § 3 9  

Die Börsesensa l eprü fung war b i s her ( mi t  Aus nahme der Person des 

Vors i t zenden in § 1 6  Abs . 2 Börs Sens G )  völ l ig ungerege l t . Die 

Wiener Börsekammer hat in der Börseordnung darüber Bestimmungen 

au fgenommen , denen j edoch e i ne geset z l i che Grundl age mange l t . 

Al l erdings haben s ich diese Best immungen materi e l l  seit  Jahr­

zehnten bewährt . 

Der Gegens tand der Börs esens a l eprü fung l äßt s ich im Gesetz 

nicht im Detai l  fest legen , da zwi schen wertpapi ersensal en und 

Warensensalen e i nerseits und zwischen den Warensensa l en der 

einzelnen Branchen andererseits noch große Unterschiede beste­

hen . Durch die Bes t immung , daß der Sens al die einschlägigen Ge­

setzesbestimmungen ( a l s o  im wesent l ichen das forme l l e  und das 

materi e l l e  Börserecht sowie die dem Hande l zugrunde l iegenden 

Best immungen des bürgerl ichen Rechtes und des . Hande lsrechtes ) 

und die nötigen kau fmänni s chen Kenntni s s e  haben muß , i s t  e i ne 

ausreichende Grundl age für e ine Verordnung der zuständigen Bun­

desmi nisterien gegeben . 
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Zu § 4 0  

Die den Wertpapier- bzw . Warens ensalen zus tehenden Rechte s i nd 

gleich den b i s herigen ( §  1 Abs . 2 und § 1 5  Abs . 2 Börs SensG ) .  

Für die außerbörs l ichen Geschä fte sol len wie für Börs egeschä fte 

die Best immungen über die zu führenden Bücher und die auszu­

stel l enen Schlußnoten ge l ten ( ledig l i ch Au ftragsbücher sol len 

ni cht vorgesehen werden ) .  

Bereits nach b i s heri gem Recht konnte der Landes hauptmann den 

Bösesensalen die Versteigerungsbe fugnis zuerkennen ( §  3 Bör­

seSensG ) . Vor a l lem die Warensensale haben diese Täti gke it auch 

ausgenüt zt , s e i  es in Form echter Verstei gerungen nach der 

Fei lbi etungsordnung , sei  es in Form von Frei handverkäu fen nach 

§ 3 7 3  Abs . 2 bzw . § 3 7 6  Abs . 3 HGB . Auch bei der Versteigerung 

von kau fmänni schen P fändern kommt dem Sensal Bedeutung zu . 

Z u  § 4 1  

Die P f l ichten , die e inem Sens a l obl i egen , wurden i n  Anl ehnung 

an die bisherige Rege lung im § 4 BörsSensG getro f fen . Hins i cht­

l ic h  von Nebentäti gke i t der Sens ale wurden aber im Vergl e i ch 

zum b i s heri gen Rechts zus tand prä z i sere Vors chr i f ten vorgesehen . 

Während das b i s herige Recht ( dem Zus tande 1 8 7 5  entsprechend ) 

led i g l i ch eine kau fmännische Betätigung oder die Betäti gung be i 

e i nem Formkau fmann verbot , s o l l  j etzt j ede wirtscha f t l iche Tä­

t i gkei t  verboten werden , j edoc h , wieder im Gegensatz zum b i s he­

rigen Recht , dafür nur dann , wenn diese Tätigke i t  gee i gnet i s t , 

i hre Unpartei l i chkei t  oder die Gl aubwürdigkei t  der von den Sen­

s a l en festgeste l l  ten Kurse oder der von i hnen aus gehenden Ur­

kunden zu beei nträcht i gen ( man wird daher z .  B .  e i nem Wertpa­

pierbörsesensal erlauben , Rechtskurse abzuhalten oder Mitg l i ed 

der Geschäfts führung e i ner Ges e l l s cha ft m . b . H .  mit e inem derar­

tigen Ges chä fts zweck zu sein ) . 

Als neue und sehr wes ent l ic he P f l icht wurde aufgenommen , daß 

die Sensale kei ne Kurse zur Festste l l ung vorschlagen bzw . 
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Pre i s e  anschreiben dürfen,  die nicht durch die Marktl age ( Au f ­

trag s l age ) gedeckt i s t . Diese Best immung i s t  vor a l l em be i e i ­

nem automati s i erten Hande l s system wesent l i c h ,  we i l  dann d i e  in 

diesem Hande l s sys tem auf den Bi ldsch irm aufsche i nenden Kurse 

bere its a l s  amt l i che Kurse im S i nne § 4 0 0  HGB gel ten ( ei n  Ver­

s toß des Sensales gegen diese Verp f l i chtung kann dann entspre­

chend den Bes t immungen des § 50 bes traft werden ) .  

Zu § 4 2  

Die Anwesenhei t sp f l i cht der Sensale entspri cht dem gegenwärt i ­

gen Recht ( §  4 Abs . 2 Z 8 BörsSensG ) .  I m  Abs . 2 wurde der 

Au f s ichtsbehörde die Mögl ichke i t  e i ngeräumt , bei e inem automa­

t i s i erten Handel s system ( wo es kei nen Hande l im Börs esaal mehr 

gibt und der Sensal von sei nem Büro aus tät i g  wird ) eine davon 

abweichende Bes t immung zu tre f fen . 

Zu § 4 3  

Die P f l icht der Sensale Kaution z u  s te l len , entspricht dem b i s ­

herigen Recht ( §  1 8  Börs SensG ) ,  vermehrt um Bestimmungen , die 

gemäß Art . 1 8  Abs . 2 B-VG für e i ne entsprechende Verordnung des 

Bundesmini sters für F i nanzen notwendi g  s i nd .  

Im Abs . 2 wurde kl argeste l l t , daß , unabhängig ob der Bundes ­

min i s ter für Finanzen von den Sensa l en e i ne Kaution verlangt , 

e i ne nach e i nem etwai gen Abwicklungsver fahren vorgeschri ebene 

Kaution zusät z l ich erlegt werden muß . 

Zu § 4 4  

Die Bestimmungen über die Mäkl ergebühr wurden dem ge ltenden 

Recht entnommen ( §§ 1 3  und 1 4  Börs SensG ) und um die gemäß Art . 

1 8  Abs . 1 B-VG erforderl i che Determi ni erung ergänzt . 
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Zu § 4 5  

Die Best immungen über die I nkas sovo l lmacht entsprechen dem b i s ­

heri gen Gesetz ( §  2 Börs SensG bzw . § 9 7  HGB ) . 

Zu § 4 6  

Die Best immungen über die Au fbewahrungsp f l icht für Warenproben 

entsprechen der b i s herigen Recht s l age ( §  6 Börs SensG bzw . § 9 6  

HGB ) . 

Zu § 4 7  

I m  Art . 8 4 a  AHGB ( Gesetz vom 4 .  Apr i l  1 8 7 5 ,  RGB1 . Nr . 6 8 ) war 

vorgesehen , daß die Handel smäkler Gremien bi lden können , wobei 

diese Gremien ihre Angelegenhe iten nach ei genen , der Genehmi ­

gung der Mi n i s terien der F i nanzen und des Handel s  zu unterz i e­

henden Statuten , besorgen . Au f Grund dieser Gesetz esbest immung 

haben die Börsesens a l e  der Wiener Wertpapi erbörse das " Gremium 

der E f fekten- Sensale der Wiener Börs e "  gegründet . 

Mit Kundmachung des Re ichskommi s s ars für die Wiedervereinigung 

Österrei chs mit dem Deutsc hen Re i h  vom 1 1 .  Augus t  1 9 3 9 , RGB 1 . 

Nr . I 1 3 8 3 , wurden die deutschen Börsevorschri ften in Öster­

reich e i nge führt , das Gesetz betre f fend die Hande l smäkler oder 

Sensale vom Jahr 1 8 7 5  aufgehoben und im Art . 3 leg . c i t . be­

stimmt , daß das Gremium der E f fekten-Sensa l e  der Wiener Börse 

die " Makl erkammer bei der Wiener Börs e "  i s t  ( i n Entsprechung zu 

§ 30 Abs . 2 dBÖrsG ) . 

Mit dem Börseüberlei tungsgesetz vom 8 .  Ju l i  1 9 4 8 ,  BGBl . Nr . 

1 6 0 , wurden sowohl die Verordnung zur E i n führung börs enrechtl i ­

cher Vorschr i ften i n  der Ostmark vom 1 1 . August 1 9 3 9  a l s  auch 

das damit e i nge führte ( deutsche ) Börsegesetz vom 2 7 . Ma i 1 9 0 8  

au fgehoben . H i n s i c ht l ich der Makl erkammer hat j edoch weder das 

Börseüberl e i tungsgesetz noch das kurze Z e i t  s päter beschlos sene 

Börsesens a l e -Gesetz ( vom 1 3 . Oktober 1 9 4 8 , BGBI . Nr . 3 / 4 9 ) e i ne 
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Bes timmung getro f fen . Die Maklerkammer be i der Wiener Börse hat 

somit sei ther keine Rechts grundl age . 

E ine Organi sationsvorschri ft , wie s i e  im § 3 0  dBörsG zu f i nden 

ist ( " Die nächeren Bestimmungen über . . .  die Organisat ion ihrer 

Vertretung werden von der Landes regi erung erlassen " ) i s t  i n  

Ös terreich aus verfassungsrecht l i chen Gründen ni cht zuläs s i g . 

Wol l  te man a l s o  die Maklerkammer be i der Wi ener Börse ö f fent ­

l i ch-recht l ich konstru i eren , bedürfte es dazu e i nes eigenen 

Maklerkammergesetzes , des sen Umfang in kei nem Verhältnis zu der 

Z ahl der davon betro f fenen Pers onen ( maxima l  10 b i s  1 2 ) s tünde . 

Sohin ersche i nt es a l s  zweckmäß i g ,  die Makl erkammer au f das 

Vere i nsgesetz 1 9 5 1  zu verwe i s en , zuma l auch andere 

I nteressensvertretungen ( z . B . der Ös terreichische Gewerk­

schaftsbund ) dieses Gesetz a l s  Organ i s ati onsgrundl age haben . 

Das deutsche Börsegesetz verlangt mindestens 8 Kursmakler , für 

die im Prinz ip kleinere Wiener Börse ers che i nen 7 a l s  Unter­

grenze ausrei chend , zumal bei der Wiener Warenbörse bereits 

e i nmal 6 Warens ens ale waren und es vermieden werden sol l ,  daß 

diese zur Bi ldung e i ner Maklerkammer gezwungen werden ; die Wa­

rensensale kommen aus verschi edenen Branchen , haben ke ine Ge­

mei ns amkeiten und s ind überdies prakt isch a l l e Mitgl ieder der 

Kammer der gewerb l ichen Wirtsc ha f t . 

Zu § 4 8  

Der Börsekommis sär i s t , insbesondere bei l angen Börsezeiten und 

bei e inem automat i s ierten Handel s sys tem , a l le i n  nicht mehr 

vOl l ständig in der Lage , wirkungsvo l l  die Tät igkei t  der Sens ale 

zu überwachen . Es soll daher der Präs ident mit der Dienstau f ­

s i cht betraut werden . 

Zu § 4 9  

I m  b i s herigen Börsesensa l e -Gesetz ist nur die strafwe i s e  

Amtsenthebung wegen e ines Dienstvergehens gerege l t . Ungerege lt 
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i s t  der freiwi l l i ge Rücktri tt und die dauernde Dienstverhinde ­

rung des Sensales . We iters i s t  für die Ausübung der Tät igke it 

e i nes Sensales keine Al tersgrenze gesetzt . Die Neurege lung 

trägt dem Rechnung und normi ert die eher sys temwidrige " s tra f ­

we i s e "  Amtsenthebung a l s  so lche aus Gründen des Verlustes der 

für das Amt erforderl i chen Vertrauenswürdigkei t . Die Verwal ­

tungs stra ftatbestände für Sensa l e  wurden i m  § 5 0  zus ammenge­

faßt . 

Nun zu den einzelnen Punkten : 

Z 1 

Es erscheint angezeigt , g l e i ch wie bei anderen Beru fen mit be­

s chränker Zugangsmögl ichkei t  ( z . B .  Notar nach § 19 Abs . 1 l i t . 

a NotO ) e i n  Höchsta lter für die Sensalentät i gkei t vorzusehen , 

um e i ne unerwünschte Überal terung des Sensa l enberu fes zu ver­

hindern . A l lerdings s i nd Fäl le denkbar , wo der Sens a l enberu f 

nicht at trakt i v i s t  ( z .  B .  bei der Warenbörse mangel s  entspre­

chenden E inkommens oder bei der Wertpapi erbörse in Z e i ten ge­

ri ngerer Umsatztätigke i t ) . Für di esen Fal l  sowie für den Fa l l  

des Mangel s  a n  geei gneten Bewerbern ( au f  e i ne Ausschre ibung er­

folgt kei ne Bewerbung ) sol l die Vol lversammlung gemäß Abs . 3 

die Mög l i chke i t  haben , die Funkt ionsdauer e i nes Sensales auf 

s e i nen Antrag um höchs tens fünf Jahre zu erstrecken . 

Z 2 

Das b i s herige Börsesensal e-Gesetz kennt kei ne Best immungen über 

den Amtsverz i cht . Er i s t  j ederz e i t  und von e i nem Tag zum ande­

ren mögl ich . I n  Anbetracht des Umstandes , daß die Börseleitung 

Z e i t  benöt igt , für e i nen Nachfol ger zu s orgen und dies e i n i ge 

Monate beansprucht , erscheint es angezeigt , der Börsekammer im 

Abs . 2 die Mög l i chkei t  e i nz uräumen , entsprechende Künd i gungs ­

fristen und Termine für die Wirks amkeit dieses Ver z i c htes fest­

zusetzen . Led i g l i ch wenn der Sensal e f fektiv ni cht mehr i n  der 

Lage i s t , s e i n  Amt we i ter aus zuüben , sol l der Ver z ic ht s o fort 

wirksam werden . 
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Z 3 

Die Verurte i lung wegen ei ner s tra fbaren Handlung im S i nne § 1 3  

GewO i s t  e i n  Ausschlußgrund für die Anstellung ( §  4 6 Abs . 2 Z 1 

des Entwurfes ) .  Daher i s t  es nur folgeri chtig , daß ein Sensa l ,  

der während se iner Amts tät i gke it deswegen verurte i l t  wird , s e i ­

nes Amtes zu entheben i s t . 

Z 4 

Die Erö f fnung des Konkursverfahrens bzw . die Abwe i sung e i nes 

Konkursantrages mangels Vermögens ist ein Aus s c h l i eßungsgrund 

für die Anstel lung ( §  4 6  Abs . 2 Z 4 des Entwurfes ) und war be­

reits nach b i s herigem Recht ( §  2 6 Abs . 1 Z 2 Börs Sens G )  e i n  

Grund f ü r  die s trafwei s e  Dienstenthebung . 

Z 5 

Die vol le Handlungs fähigkei t  i s t  e i n  Anstel lungser fordern i s  ( §  

4 6  Abs . 1 Z 3 des Entwurfes ) ,  weshalb der Sensa l  s e i nes Amtes 

zu entheben i s t , wenn er diese ver l i ert . 

Z 6 

E i n  Sensal , der längere Z e i t  an der Ausübung s e i nes Amtes ge­

hindert i s t , blockiert n icht nur eine Börsensensalenstel l e ,  

sondern kann auch , da dann die anderen Börsesensa l e  die Arbei t  

für i hn mitmachen müs sen , die Ges c häftstätigke i t  an der Börse 

negativ bee i n f lussen ( längere Börsezeiten ) . Es  muß daher bei 

e i ner l änger a l s  e i n  Jahr dauernden Verhinderung die Mög l i ch­

kei t  erö f f net werden , den Sensa l  s e i nes Amtes zu entheben . 

Z u  § 5 0  

Die s trafwe i s e  Entsetz ung e i nes Sensales vom Amte i s t  nach der 

b i s herigen Rechts lage e i ner Di s z ipl i narkomm i s s i on mit 

Beru fungsmögl ichkei t  an e ine Di s z ip l i naroberkomrni s s ion vorbe­

hal ten . Die Judikatur des Verfassungsgerichtshofes i s t  j edoch 

in der letzten Z e i t  im Bezug au f derart ige Di s z ipl i narkommi s ­

s ionen sehr restrikt iv . Hat e i ne sol che D i s z ip l i narkommis s i on 

das Recht , den " dauernden oder z e i twei l i gen Amtsverlus t "  aus zu­

sprechen , dann muß dieses e i n  Tribuna l e  im S i nne § 6 MRK sein 
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( s ihe Erkenntnis des Verfassungs geri chtsho fes vom 1 4 . Oktober 

1 9 8 7 , Z G 1 8 1 / 8 6 , JBl . 1 9 8 8  S .  2 9 9 ) . 

Nun ersche i nt es j edoch untun l i c h , für e i ne derart ig kleine 

Gruppe ( Wertpapiersensa l e  gibt es derzeit el f ,  doch werden da­

von vier in den nächsten zwei b i s  drei Jahren i n  Pens ion gehen 

und Warens ens ale gibt es fünf , doch s chei den hier ebenfa l l s  in 

den nächsten Jahren zwei b i s  drei infolge Alters aus ) ein eige­

nes Dis z ipl i nargeri cht scha f fen . Es  ersche i nt daher zweckmäßig , 

den Amtsverlust - gleich wie die Ent z iehung der Gewerbeberech­

t i gung nach der Gewerbeordnung - nach e inem Verwal tungsverfah­

ren mit Bes cheid aus zusprechen , gegen den dann der Betro f fene 

später die Mög l i chke i t  der Bes c hwerde an den Verwal tungsge­

richtshof hat . 

Das glei che Organ , das e i nen Sens a l  vom Amt entsetzen kann , muß 

auch das Recht bes i t zen , e inen Sensal vorläu f i g  vom Amt zu sus­

pend ieren , wenn genau de f i ni erte Gründe vorl i egen , die e i ne 

solche Maßnahme für notwendig ersche inen lassen . Diese Gründe 

s i nd im Abs . 2 ange führt . 

Bereits nach der b i s heri gen Recht s lage ( §  2 7  Abs . 2 Börs SensG ) 

waren die Stra fgeri chte verp f l i chtet , der Börseleitung von der 

E i nl e i  tung e i nes Stra fverfahrens gegen e i nen Börsesensal Mi t­

tei lung zu machen . Daran sol l nichts geändert werden . 

Auch der Ausspruch ,  daß e i n  Frei spruch beim Stra fgericht nicht 

die Bestra fung des Verhaltens a l s  Dienstvergehen oder die 

Amtsentsetzung hindert , s o l l  au f recht bleiben ( §  27  Abs . 3 

Börs Sens G )  . 

Börseau f s i cht 

Zu § 5 1  

Nach der derz e i ti gen Rege lung ( §  1 Abs . 1 ,  § 4 Abs . 2 und § 1 1  

BörsG ) obl i egt die Au f s icht über die Börsen , unabhängig von den 

an i hnen gehande l ten Verkehrsgegenständen , dem Bundesmi n i s ter 
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für F i nanzen im E i nvernehmen mit dem Bundesmi ni ster für 

wirtscha f t l i che Ange legenhe iten . Im I nteresse der Rechts s i cher­

he it und Verwa ltungsvere infachung s o l l  j et z t  die Börseau fs icht , 

j e  nachdem ob es s ich um Wertpapierbörsen oder Warenbörsen han­

del t ,  aus schl ießl ich e i nem Bundesmini ster ( a lso be i Wertpapier­

börsen dem Bundesmin i s ter für F i nanzen und bei Warenbörsen dem 

Bundesminister für wirtscha f t l i c he Ange legenhei ten ) zus tehen , 

die auch a l le i n  für die Beste l l ung der Börsekommi s s äre verant ­

wort l ic h  s ind . Ledig l ich be i der Wi ener Börs e ,  die aus einer 

Wertpapierbörse und e i ner Warenbörse besteht , sol l für die j en i ­

gen Angelegenhei ten , d i e  ke i nen e i ndeutigen sach l ichen Bezug 

auf die e i ne oder andere Börse haben , nach wie vor der Bundes ­

mini ster für F i nanzen im E i nvernehmen mit dem Bundesmi n i s ter 

für wirtscha f t l i che Angel egenhe i ten vorgehen . 

Im Abs . 2 wird beschrieben , nach we l c hen Kri terien die 

Börsenau fs icht aus zuüben i s t , näml ich e i nerseits das vol kswirt­

scha ft l iche I nteresse an e i nem funkti ons fähigen Börsewesen und 

andererseits die Wahrung der schut zwürdigen I nteressen des an­

lagesuchenden Publ ikums . 

Im Abs . 2 werden die Au f s i c htsmittel ange führt , wobe i auch für 

den Fal l  vorgesorgt wird ,  daß die an und für s i c h  zuständigen 

Börseorgane s äumi g  s ind , i hre P f l ichten verletzten etc . .  

Schl i eß l ic h  sol l auch die Mögl i chke it bestehe n ,  die Börse vor­

übergehend oder dauernd zu schl i eßen , wenn anders schwere 

volkswirtscha f t l iche Schäden ni cht abgewendet werden können . 

Zu § 5 2  

An der seit der Gründung der Wiener Börse ( 1 7 7 1 )  bestehenden 

E i nrichtung der Börsenkommis s äre a l s  unmitte lbares s taa t l i c hes 

Au f s ichtsorgan sol l nichts geändert werden . Sie haben s ich in 

dem mehr als zweihundert j ährigen Bestehens der Wiener Börse be­

s tens bewährt und gewährlei sten vor a l l em durch i hre ständige 

Anwesenhe i t  bei den Börsevers ammlungen und bei den Börs e s itzun­

gen die unmittelbare Au f s icht und den notwendi gen I n formations­

f luß zu den zus tändigen Bundesmin i s tern . 
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Die Börsekommis säre haben kei ne Bes cheidkompetenz . S i e  können 

und müs s en aber gegen Bes chlüsse und Enscheidungen der Organe 

der Börsekammer , so ferne s ie diese für gesetzwidrig ha lten , 

E inspruch erheben . Ob di eser E i nspruch berechtigt i s t , ent­

sche idet sodann der zuständige Bundesmi n i s ter durch Bescheid . 

Das diesbezügl i che Ver fahren i s t  § 2 6  Abs . 3 und 4 KWG nachge­

bi ldet . 

Auch die Bes t immungen über den Ersatz der Au fwendungen des 

Börsekommi s s ärs f i nden i hr Vorb i ld im § 2 6  Abs . 7 KWG . 

Z u  § 5 3  

Wie bereits der Verfassungsger ichtshof i n  sei nem Erkenntnis vom 

8 .  März 1 9 7 3 , Z B 1 8 3 / 7 2 , aus gesprochen hat , darf das Wort 

" Börs e "  a l le i n  oder i n  Verbi ndung nur von Organi sat ionen im 

S i nne des Börsegesetzes verwendet werden . I n  Verbi ndung mit § 

5 4  i s t  nun auch e i ne Sankt ionierung mögl ich . Um j edoch seit 

Jahren einge führte Be zeichnungen , be i denen die Ge fahr e i nes 

Mißbrauches oder des Hervorru fens e i nes fals chen E i ndruckes 

über den Tät i gkei tsbere ich der betre f fenden Organisation nicht 

bes teht ( z . B .  " Nachfolgerbörse "  oder " Ab f a l l börse " ) ,  wei ter zu­

zulassen , wurde im Gesetz e i ne entsprechende E i nschränkung vor­

genommen . 

Was über den Namen " Börs e "  ausge führt wurde , g i l t  auch für das 

Wort " Börsesensal " . Auch dieses s o l l  geschützt werden . 

Zu § 5 4  

Dieser Paragraph enthält d i e  Strafbest immungen .  S i e  entstammen 

zum Großte i l  dem gel tenden Recht ( §  1 Abs . 2 und § 1 7  BÖrsG ) . 

Tei l e  der Z 3 s i nd neu ; dadurch s o l l  e i ne e i nwandfreie Kurs ­

oder Prei sbi ldung gewährl e i s tet werden . Die Z 7 entspricht dem 

Gebot der EG-Richtl inie 8 8 / 6 2 7 . 
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Der Abs . 2 enthält Strafbestimmungen gegen die mißbräuchl iche 

Verwendung der Worte " Börs e "  oder " Börsesens a l " . 

Die Zus tändigkeit obl i egt , so wie bi s her ( §  1 Abs . 2 BÖrsG ) , 

der Be z i rksverwa l tungsbehörde , im Wi rkungsbere ich e i ner 

Bundespol i z eibehörde j edoch dieser . 

Der Versuch sol l s tra fbar sein . 

Zu § 5 5  

Die Wiener Börse nimmt inso fern e i ne Sonderste l l ung e i n ,  a l s  i n  

ihr e i ne Wertpapierbörse und e i ne Warenbörse seit 1 8 7 6  unter 

einer einhe i t l ichen Le i tung vere i n i gt s i nd . Daran s o l l  festge­

halten werden . 

Die Leitung der Wiener Börse führt s e i t  1 8 5 4  den Namen "Wiener 

Börsekammer " ( vorher wurde die Wi ener Börse von den staat l ichen 

Ste l len direkt verwal tet ) .  

Zu § 5 6  

Das Statut s o l l  die Au f tei lung der Börseräte a u f  d i e  Wertpa­

pier- und Warenbörse e i ners e i ts und i nnerhalb der Abtei lung 

Wertpapier au f die einzelnen am Wertpapi erhande l bete i l igten 

Institutionen und Sektoren vornehmen . Das Gesetz beschränkt 

s ich darau f ,  Richtl inien au f zustel l en , wie diese Au f tei lung zu 

erfolgen hat , und die e i n  Mindestmaß an Vertretung der e i n z e l ­

nen Institutionen gewähr l e i s ten . 

Die Wertpapierbörse hat a l s  Mitgl ieder fast aus schl i eßl ich j u ­

r i s t i sche Personen . Be i diesen hat s i ch bewährt , anste l l e  des 

Wahlverfahrens die Entsendung durch die I nteressensvertretungen 

auf Bundesebene vorzunehmen . Dieser Zustand , der der 

Verwal tungsvereinfachung di ent , s ol l , so fern dies die Wiener 

Börse in i hrem Statut haben wi l l , au frecht erhal ten bleiben . 

Der Abs . 4 sol l gewähr l e i s ten , daß die Warenbörse immer mit e i ­

nem Vizepräs identen repräsentiert i s t . 
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zu § 5 7  

Di eser Paragraph regel t  d i e  Au fs i cht über Angelegenhe iten der 

Wiener Börsekammer , die ni cht e i ndeut ig dem Wertpapier- oder 

dem Warenhandel zuzuordnen s i nd .  

Zu § 5 8  

An verschiedenen aus ländi schen Börsen haben automatis ierte Han­

deI ssys teme bereits die Vermitt l er und den Börsesaal über­

f lü s s i g  gemacht ( London , Kopenhagen ) .  Andere Börsen wol len der­

art i ge automa t i s i erte Hande l s sys teme a l ternativ oder b l oß zur 

Unterstützung der Vermittler e i nsetzen ( z . B .  Pari s , Ams terdam ) .  

Das neue Börserecht s o l l  es der Börse überl assen , we lches der 

beiden Systeme s i e  e i nsetzt , wobei diese Wahl mehr oder weniger 

von wirtscha f t l ichen Momenten bzw . der Konkurrenz mit dem Aus ­

l and best immt wird . 

Als Vermittler s i nd im Amt l i chen Handel Sensale und im gerege l ­

ten Freiverkehr Frei e  Mak l er tät i g . Erfolgt der Handel durch 

Vermittler , dann s o l l en nur Sens a l e  bzw . Frei e  Makler a l s  Ver­

mittler zugelas sen werden . 

Es  entspri cht a lter Tradition an der Wiener Börse , daß die Au f ­

tei lung der Verkehrsgegenstände au f d i e  einzelnen Sensale im 

Rahmen der Selbstverwal tung der Sensale durch die Maklerver­

einigung erfolgt , doch muß auch der Fa l l  vorsorgl ich geregelt 

werden , daß e i ne diesbezügl i c he E inigung nicht zustande kommt . 

Die Zutei lung der Verkehrsgegenstände an die Freien Makler , die 

zum Unterschied von den Sens a l en ke i ne Vereinigung haben , s o l l  

entweder durch Verei nbarung der Freien Makler oder den Exeku­

t ivausschuß erfolgen ; tatsäc h l i c h  i s t  es seit  1 9 4 8  bi sher immer 

zu e inem E i nvernehmen zwi schen den Freien Maklern gekommen . 
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Zu § 5 9  

Hier ergeht a n  die Börsekammer der Au ftrag , Fre ie Makler in 

ausreichender Anz ahl zu bestel len . Wei ters wird hier i hr 

Au fgabengebiet und ihre Be fugn i s s e  ums chri eben ( i n der Gewerbe­

ordnung f i nden s ich j a ,  wie bere its zu § 2 0  erwähnt , ke ine Be­

stimmungen über die Freien Makl er ) . 

Zu § 6 0  

Wie s c hon z u  § 5 8  ausge führt , gewinnen automati s i erte Hande l s ­

systeme i n  der Börsenwe lt immer mehr a n  Boden . Grunds ätz l ich 

sol len auch die österreichischen Wertpapierbörsen die Mögl i ch­

kei t haben , solche automat i s i erte Hande l s sys teme einzurichten , 

doch muß da für gesorgt werden , daß diese nur Börs emitgl iedern 

und Sensalen zur Ver fügung s tehen , damit ni cht die Best immungen 

über die Börsemi tgl i eds cha ft bzw . über die Börsebesucher und 

dami t die Kontro l l e  über den Personenkre i s  , der Wertpapi erge­

sChäfte abwicke l t , umgangen wird . 

Die E f fektivi tät e i nes Systems hängt wei tes tgehend von der 

Vol l s tändigkei t  des Benützerkre i ses ab . Wurde daher e i nma l von 

der Vol lversammlung , dem obersten Organ der Börsekammer a l s  

Repräsentanten al ler Wertpapierbörs emi tgl iede r ,  d i e  E i n führung 

e i nes Systems beschlos sen , dann müs sen auch a l l e  Börsemitglie­

der daran tei lnehmen . Daher soll  e i n  entsprechender Benützung s ­

zwang im Börsegesetz vorgesehen werden . Ledigl i c h  der Handel 

von Mann zu Mann im Börsesaal s o l l  we i terhi n  zuge l as sen sein . 

Z u  § 6 1  

Für die Kursermittlung bes t immt derzeit § 8 Abs . 1 BörsG 1 8 7 5 , 

daß "Die amtl i c he Ausmi ttlung der Kurse der an der Börse umge­

setzten Verkehrs gegens tände an j edem Börsetag nach Schluß der 

Börse unter Au f s i cht des Börsekommi s s ärs von Mitg l i edern 

der Börs elei tung zu geschehen " hat . Diese Best immung i s t  inso­

ferne nicht mehr praktikabel ,  wei l  die wenigsten Börseräte die 
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Zeit haben , während der Börs ezeit anwesend zu sein , um die 

Kurs festste l l ung vorzunehmen . Wenn man bere its im § 30 Abs . 1 

dem Präsident die Hande l sau f s i cht überträgt , dann erscheint es 

nur logi s ch , wenn man ihm auch die Au fgabe überträgt , für die 

Kurs festste l l ung zu sorgen . Durch die Be i z iehung des Börsekom­

mi s särs i s t  j eden fa l l s  e i ne entsprechende Kontro l l e durch die 

Au f s ichtsbehörde gegeben . 

I nternati onal i s t  j edoch wei testgehend eine Tendenz festzuste l ­

len , d i e  a n  der Börse vorge f a l l enen Pre i s e  unmittelbar nach An­

kündi gung au f den entsprechenden Ta feln bzw . Schirmen auch be­

re its via Datendienste zu verbrei ten . Mit di eser Tendenz s teht 

e i ne Kurs feststel lung nach Schluß der Börsezeit im Widerspruch . 

Daher sol l das Börses tatut die Mögl ichke it haben , zu bes timmen , 

daß bereits die von den Sensal en angeschri ebenen Pre i s e  amt l i ­

che Kurse s i nd .  Dies f a l l s  muß j edoch e i n  nachträg l i ches Ver fah­

ren zur Überprü fung der Richt i gkei t  dieser Pre i s e  vorgesehen 

sein . 

Sol l te e i nma l ein automat i s i ertes Handel s system insta l l iert 

werden , wo mittels Computer gehande l t  wird , dann sol l en die i n  

diesem Hande l s system vorge fal l enen Prei s e  a l s  amt l iche Kurse 

gel ten , wie es in ähn l i cher Form bere its an den deutschen Bör­

sen für die von den Kursmakl ern fes tges tel l ten Kurse gi l t  ( §  2 9  

Abs . 1 dBÖrsG ) .  

Die Verp f l i chtung des Genera l sekretärs , für die unverzüg l iche 

Verö f fent l ichung der Kurse zu sorgen , entspricht e i nerseits der 

gegenwärt i gen Rechts l age ( §  8 Abs . 2 Börs G )  bzw . § 12 Abs . 2 Z 

4 des Gesetzesentwurfes . 

Vorbemerkungen 

zu den §§ 6 2  - 6 4  

Aus führ l iche Vorschri ften über die von den Vermi ttl ern zu 

führenden Bücher gibt es derz e i t  l ediglich für die Sensale im 
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Börs esens ale-Gesetz . Für die Freien Mak ler gelten die Bes tim­

mungen der §§ 94 und 9 5  sowie 1 0 0  b i s  1 0 2  HGB . Diese Best immun­

gen , die für a l le Makler gel ten , s i nd j edoch für die Börse zu 

weni g  ausreichend . Im H i nbl ick au f die große Bedeutung , die der 

ordnungsgemäßen Vermittlung für die Kurs festste l l ung zukommt , 

müs sen nicht nur die Abschlüs se , sondern vor al l em auch die 

Au fträge entsprechend dokumentiert werden . Darüber hinaus wer­

den die Bücher tei lwe i se schon automatis iert hergeste l l  t ,  wo­

rau f weder das Hande l sgeset zbuch noch das Börsesensale-Gesetz 

Rücks icht nimmt . Es  ersche i nt daher angez e i gt , die Best immungen 

über die Bücher und die Schluß 

noten für a l l e Vermittler an e i ner Wertpapierbörse geme insam 

unter den Hande l sbestimmungen zu rege l n . 

Zu § 6 2  

Wie bere its i n  den Vorbemerkungen ange führt , gibt e s  derzeit 

ke i ne Best immung im Börsesensale-Gesetz oder im Hande l sgeset z -

buc h ,  

träge 

die die Protokol l ierung der Au fträge rege l t . Diese Au f ­

s i nd j edoch e i ne wesent l iche Grundl age dafür , ob die 

Kursbi ldung korrekt und unter Berück s i cht i gung a l ler Orders er­

folgt i s t . Nach dem Vorb i ld aus l ändischer Börsen s o l l  auch die 

Zeit , wann diese Order gegeben wurden , vermerkt werden . 

Die Bes t immungen über den I nha l t  der Tagebüc her und die Art der 

Anl age be i händisc her Führung entspri cht der derz e i t i gen 

Rechts l age ( §  7 Abs . 2 und § 8 BörsSensG bzw . S 1 0 0  HGB ) . 

Im Abs . 3 wurde gerege lt , wie die Bücher zu führen s ind , wenn 

s i e  ( so wie j etzt bereits ) computerunters tützt herges te l l t 

werden . 

Die Bücher sol l en ,  Art . 8 B-VG entsprechend i n  deutscher Spra­

che geführt werden ;  ans ons ten s o l len die Bes t immungen für die 

Führung von Büchern durch Vo l l kau f leute ge lten . 
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Bisher gab es für die Au fbewahrung der Bücher von Freien Mak­

l ern - außer der a l l gemei nen Bes t immung des § 44 HGB - keine 

Vorschri ft . Für Sensa l e  tra f § 1 9  Abs . 3 Börs SensG insoferne 

Vorsorge , a l s  best immt wurde , daß die Bücher vom Börsekommi s sär 

zu verwahren s ind . Bedenkt man , daß der Börsekommi s sär eine 

phys i sche Person und i n  gewi s sen Abs tänden infolge Aus scheidens 

aus der entsprechenden Abtei lung der Au f s i chtsbehörde wechselt , 

konnte es geschehen , daß derart i ge Büc her be i verschiedenen 

Personen aufbewahrt wurden . Es i s t  daher nunmehr vorgesehen , 

daß die Bücher von der Wi ener Börsekammer zu verwahren s i nd und 

daß , f a l l s  nach Abgabe des Buches e i n  Aus zug daraus erforder­

l ich i s t , dieser vom General sekretär erte i l t  wird . 

Der I nhalt der Aus züge aus dem Tagebuch entspricht der gegen­

wärtigen Rechts lage ( §  10 Börs SensG ) .  

Zu § 6 3  

Die E i ns icht in die Bücher ist zur Überprü fung der 

Ordnungsmäß i gkei t der Kurse erforderl ich und wurde , da s i ch 

dies bewährt hat , entsprechend dem derz e i t i gen Rechts zus tand 

geregel t  ( §  1 1  Abs . 3 und 4 ,  § 1 2  und § 1 9  Abs . 1 Börs SensG ) .  

Z u  § 6 4  

Die Bestimmungen über die Schlußnote wurden i m  wesent l ichen 

unverändert dem gegenwärt i gen Rechtszus tand entnommen ( §  9 Abs . 

1 ,  2 und 4 und § 1 1  Abs . 1 bzw . § 9 4  HGB ) . Da die Schlußnoten 

für Sensale und Frei e  Makler im Prinz ip , da s i e  be ide Vermitt­

ler von Börsegeschä ften s i nd ,  g l e i c h  sein sol len , wurden s i e  

auch j et z t  für beide Personengruppen gleich gerege l t . 

An der Wiener Börse erfolgt s e i t  der Automation der Abwicklung 

die Erstel lung der Schlußnoten durch den Börsecomputer . I n  na­

her Zukunft wird es viel l ei cht s ogar mög l i ch sei n ,  diese 

Schlußnoten nur mehr in Form e iner Mittei lung von Computer zu 

Computer aus zugeben . E s  s o l l  daher hier der Börsekammer e i ne 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 109 von 414

www.parlament.gv.at



- 3 8  -

Verordnungsermächt igung ei ngeräumt werden ,  dem j ewei l igen tech­

nischen Stand entsprechend Best immungen über die Aus stellung 

und Verbreitung der Schlußnoten au f zustel len . 

Z u  § 6 5  

Die Abwicklung der Börsegeschä fte erfolgt durch das Arrange­

ment . Es s cheint daher auf den Schlußnoten j ewe i l s  nur der Name 

e i nes Partners auf , während der andere Partner nur a l s  " Arran­

gement " e ingetragen wird . Die von den Arrangementtei lnehmern 

gestel l  ten Arrangementkautionen garant i eren die S i c herhei t  der 

Abwicklung . Diese Vorgangswei s e  i s t  durch § 5 Abs . 1 BörsSensG 

schon b i s her gedeckt gewesen , s o l l  j edoch zur Vermeidung von 

Zwe i fel ausdrück l i ch auch im Gesetz ausgesprochen werden . 

Der Abs . 2 entspricht der b i s herigen Rechts l age ( §  5 Abs . 1 

Börs Sens G )  . 

Vorbemerkungen 

zu den §§ 6 6  - 9 6  

Die Wertpapierzulass ung zum amt l i chen Handel baut au f nachste­

hende Richt l i nien der EG au f :  

1 .  Richt l i n i e  des Rates vom 5 .  März 1 9 7 9  zur Koordinierung der 

Bedingungen für die Z u l as s ung von Wertpapi eren zur amt l i ­

chen Not ierung a n  e iner Wertpapierbörse ( in Hinkunft kurz 

" Börsenzulas sungsricht l i ni e " genannt ) in der Fas sung der 

Richt l i ni e  vom 3 .  März 1 9 8 2 . 

2 .  Richt l i n i e  des Rates vom 1 7 . März 1 9 8 0  zur Koordinierung 

der Bedi ngungen für die Erstel lung I die Kontrol le und die 

Verbre itung des Prospektes , der für die Z u l a s sung von Wert­

papi eren zur amt l i chen Noti erung an e iner Börse z u  verö f ­

fent l i chen i s t  ( in der Folge kurz " pros pektrichtl i n i e "  ge­

nannt ) in der Richt l i n i e  vom 2 2 . Juni 1 9 8 7 . 
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3 .  Richt l i ni e  des Rates vom 1 5 . Februar 1 9 8 2  über rege lmäß ige 

Informat i onen , die von Gese l l schaften zu verö f fent l ichen 

s ind , deren Akt ien zur amt l i chen Not ierung an e i ner Wertpa­

pierbörse zugelas sen s i nd ( in H i nkun ft kurz " Zwischenbe­

richtsricht l in i e "  genannt ) .  

4 .  Richtl inie des Rates vom 1 2 . Dez ember 1 9 8 8  über die anläß­

l ich von Erwerb und Veräußerung einer bedeutenden Bete i l i ­

gung am Kapital e i ner börsennotierten Ges e l l schaft zu 

verö f fent l ichenden I nformat ionen ( in der Folge kurz 

" Betei l i gungs i nformationsricht l inie " genannt ) .  

Zu § 6 6  

Nach der b i s herigen Rechts l age ( §  9 Börs G )  hat das Bundes ­

ministerium für Fi nanzen nach Anhörung der Börsekammer be­

s timmt , wel che Wertpapiere börs emäßi g  gehande lt und im Amt l i ­

chen Kursblatt not i ert werden dürfen . I nternational i s t  j edoch 

festzustel len , daß , mit wen i gen Ausnahmen , die Börsen be i der 

Zulas sung von Wertpapi eren autonom s i nd ; der staat stel l t  le­

digl ich die entsprechenden Z u l a s sungsbedingungen au f .  Dies s o l l  

nun auch in Österreich der Fal l s e i n . Durch die i n  den §§ 6 6  f f  

niedergel egten Zulas sungsvoraussetzungen i s t  gewähr l e i s tet , daß 

nur Papiere an die Börse kommen , über die entsprechende 

I nformationen vorl iegen . Die Übertragung der Zuständigke i t ,  

Wertpapiere zum Börsehandel zuzulas sen b i l det auch einen Be i ­

trag zur Verwaltungsverei nfachung . Dem Rechtsschutz und der 

Börsezulas sungs richt l inie entsprechend kann j edoch Beru fung an 

die Au f s ichtsbehörde erhoben werden . 

Die Versagungsgründe des Abs . 2 entsprechen Art . 3 und Art . 9 

b i s  3 der Z u l a s sungs richt l i nien . 

Die Widerru f svoraussetzungen nach Abs . 3 entsprechen Art . 1 5  

Abs . 1 der Börsenzulas sungsricht l i nien . Abs . 4 entspricht Art . 

1 0  der Börsenzulas sungsricht l inie . 
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Zu § 6 7  

Da i n  österrei ch kei n  Börsezwang herrscht , können die Banken 

amt l ich gehandel te Wertpapiere auch außerhal b  der Börse hande l n  

und tun dies auch . So betrug i m  Jahre 1 9 6 8  der börs l iche Umsatz 

in Aktien nur rund ein Dri ttel und i n  Rentenwerten nur rund 5 % 

des Gesamtumsatzes . Die Fests tel lung des Gesamtumsatzes ge­

schieht derzeit auf Grund freiwi l l i ger mona t l icher Meldungen 

der Banken an die Wi ener Börsekammer . Um e i nen Überb l i c k  über 

die tatsächl i chen börsentägl ic hen Umsätze zu erhal ten und dem 

Anleger mehr Kurstransparenz zu vers cha f fen , s o l len die Umsätze 

nunmehr börsentägl i c h  verö f fent l icht werden . 

Zu § 6 8  

( 1 ) 

1 .  Entspricht Tei l  I Z 1 des S chemas A und Te i l  A I Z 1 des 

S chemas B der Börsenzul a s sungs richt l in i e . 

2 .  Entspricht Tei l  I Z 2 des Schemas A und Te i l  A 1 1 1  Z 1 des 

S chemas B der Börs enzulassungsricht l i n i e . Von der im Abs . 3 

vorgesehenen Mögl i chke i t , e i nen höheren Betrag vorzuschre i ­

ben , wenn es i m  Staat e i nen anderen geregel ten Markt mit 

g l e ichen oder geringeren Anforderungen gibt , wurde im Hin­

blick auf den geregel ten Freiverkehr Gebrauch gemacht . 

3 .  Entspricht Tei l  I Z 3 des Schemas A der 

Börsenzulas sungsricht l inie . 

4 .  Entspricht Tei l  1 1  Z 1 des Schemas A und Tei l  A 1 1  Z 1 des 

Schemas B der Börsenzulassungsricht l inie . Der zwe ite Halb­

satz dient zur Klarstei l ung , i nsbesondere im H i nb l ick auf § 

1 5 6  Akt i engesetz . 

5 .  Entspricht Tei l 1 1  Z 2 des S chemas A und Tei l A 1 1  Z 2 des 

Schemas B der Börsenzul a s sungsricht l inie . 
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I s t  e i n  Sonder f a l l  von Te i l  1 1  Z 4 des 

Börsenzulas sungs richtl inie i s i e  entspricht 

deutschen Börsenzu lassungs -Verordnung . 

Schemas A der 

auch § 6 der 

7 .  Entspricht Tei l  1 1  Z 5 des Schemas A und Te i l  A 1 1  Z 4 des 

Schemas B der Börs enzulas sungs richt l i n i e . 

8 .  Entspricht Te i l  1 1  Z 4 des Schemas A der 

Börsenzulas sungsricht l inie . 

9 .  Entspricht Tei l  A 1 1 1  Z 2 des Schemas B der 

Börsenzulassungsricht l inie . 

( 2 )  Entspri cht Te i l  1 1  Z 4 Abs . 4 des Schemas A der Börsenzu­

las sungsricht l inie . 

( 3 )  Entspricht Tei l  I Z 2 Abs . 4 und Tei l  1 1  Z 4 Abs . 3 des 

Schemas A der Börs enzul a s sungsricht l i nie . 

( 4 )  Entspricht Tei l  A 1 1 1  Z 1 zwe i ter Satz des Schemas B der 

Börsenzulas sungsricht l inie . 

( 5 )  Entspricht Tei l  B des Schemas B der Börsenzulas sungsricht­

l inie . 

Zu § 6 9  

Hier i s t  das Zulassungsverfahren zum geregel ten Fre iverkehr ge­

regel t .  Die  Z u las sung l ag schon b i s her i n  der Kompetenz der 

Börsekammer , so daß hier keine Kompetenzänderung e intritt . 

Die Abs . 2 - 4 entsprechen s i nngemäß den Best immungen für den 

amt l ichen Hande l . 
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Zu § 7 0  

Wie schon bei § 1 erwähnt , können für den amt l ichem Handel hö­

here Kapi talerfordern i s s e  fes tgel egt werden , wenn daneben ein 

gerege l ter Markt mit g l e ichen oder geri ngeren Kapitaler forder­

nis sen , wie s ie die Börsenzu l a s sungsricht l inie verl angt , be­

steht . Das i s t  in diesem Paragraphen erfOlgt . Die geforderten 

Werte l i egen unter denen in der Börs enzulas sungsricht l inie vor­

ges chriebenen . 

Z u  § 7 1  

Ange s i c hts pos i t iver Erfahrungen im Aus land ,  die z . B .  im § 7 8  

dtsch . Börsegesetz Niederschlag fanden , s o l l  e i n  Handel a n  der 

Börs e auch in Wertpapieren ohne besondere Z u l a s sungsvoraus ­

setzungen erl aubt s ei n ;  unter der Voraussetzung , daß die Anl e ­

ger nicht darin irrege führt werden , daß f ü r  diese Wertpapiere 

die Schutzvorschri ften des amt l i chen Handel s  und des gerege l ten 

Fre iverkehrs nicht gelten . 

Z u  § 7 2  

Entspricht Tei l  1 1  Z 6 des S chemas A sowie Tei l  A 1 1  Z 5 und 

Tei l  B Z 4 des Schemas B der Börs enzu las sungs richt l inie . 

Zu § 7 3  

Entspricht Tei l  1 1  Z 7 des Schemas A der Börs enz u l a ssungsricht­

l inie . 

Z u  § 7 4  

( 1 ) Entspricht Art . 1 8  Abs . 3 Börsenzul a s sungsricht l inie und 

§ 4 8  Abs . 1 der deutschen Börsenzulassungs -Verordnung und hin­

s i chtl ich des Erforderni s  der Mitzeichnung e i ner Bank Tei l  I Z 

1 Abs . 2 der Richt l inie für die Z u l as sung von Wertpapi eren zum 

amt l ichen Handel und zur amt l ichen Not ierung an der Wiener 
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Börse . Wei ters ste l l t  die Mit z e i c hnung e i ne Ergänzung der Pro­

spektha ftung ( §  8 2 ) dar . 

( 2 )  Entspricht Te i l  A Z 2 der Richt l inie für die Z u l a ssung von 

Wertpapieren zum amt l ichen Hande l und zur amt l ichen Not ierung 

an der Wiener Börse bzw . § 4 8  Abs . 2 deutsche Börsenzulas sungs ­

Verordnung . 

Zu § 7 5  

Entspricht Art . 1 3  Abs . 1 Börsenzul a s sungsricht l inie . 

Z u  § 7 6  

Entspricht Art . 4 und 5 Abs . 1 der Prospektricht l in i e . 

Z u  § 7 7  

( 1 ) Z 1 E ntspricht Art . 1 Abs . 2 2 .  Fa l l  der Prospektricht-

l inie . 

Z 2 Entspricht Art . 6 Z 2 l it . a  der Prospektricht l inie . 

Z 3 Entspr icht Art . 6 Z 2 l it . b  und c der Prospek-

tricht l inie . 

Z 4 Entspr ic ht Art . 6 Z 3 l i t . d  der Prospektricht l inie . 

Z 5 Entspr icht Art . 6 Z 2 l it . a  der Prospektricht l inie . 

( 2 )  Die Verö f fentl i c hungspf l i c hten entsprechen Art . 6 Z .  2 bzw . 

Z .  3 l t . Halbsatz der Prospektricht l inie . 

( 3 )  Entspricht Art . 6 Z 1 l i t . a  der Prospektricht l inie . 

( 4 )  und ( 5 )  Tragen der Richtl ine vom 2 2 . Jun i  1 9 8 7  vom 2 2 . Juni 

1 9 8 7  Rechnung , mit der die Prospektri c ht l inie i ns besondere h i n­

s icht l ich der i nternationalen Anerkennung von Prospekten er­

gänzt wird ; diese Bes timmungen s i nd auf Grund des vorl äu f igen 

" Drittlandss tatu s " Österrei chs erforderl i ch . 
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Zu § 7 8  

( 1 )  Entspricht Art . 7 der Prospektricht l inie . 

( 2 )  Entspricht Art . 6 Z 3 l i t . a  und I t . Ha lbsatz der Prospek­

tricht l inie . 

( 3 )  Entspricht Art . 6 Z 1 l i t . c  der Prospektricht l i n i e . 

( 4 )  Entspricht Art . 1 5  der Prospektricht l i n i e . 

Zu § 7 9  

( 1 ) Entspricht Art . 1 8  Abs . 3 der Prospektricht l i n i e . 

( 2 )  Entspricht Art . 1 9  der Prospektricht l inie . 

Z u  § 8 0  

( 1 ) Entspricht Art . 2 0  Abs . 1 und 2 der Prospektric ht l inie . 

( 2 )  Diese Bes timmung s o l l es dem anlagesuchenden Pub l i kum 

ermögl i chen festzuste l l en ,  daß die Nichtau fnahme bestimmter An­

gaben im Prospekt genehmigt wurde oder daß auf die Herausgabe 

e i nes Prospektes ver z i c htet wurde . 

Z u  § 8 1  

( 1 ) Entspricht Art . 2 1  Abs . 1 der Prospektricht l i n i e . 

( 2 )  Zur Festste l lung des im Pub l i kum untergebrachten Vol umens 

von E i nmal emi s s i onen muß vor Au fnahme der Börsenotierung die 

Zeichnungs f r i s t  abgel au fen s e i n . Entspricht Punkt 1 1 . 3 .  Schema 

A und B der Börsezulas s ungs r i c ht l inie . 

( 3 )  Entspricht der b i s herigen Praxis  be i der Wiener Börse . 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)116 von 414

www.parlament.gv.at



.. 

- 4 5  -

( 4 )  Entspricht Art . 6 Z 1 l e t z ter Abs atz der Prospektricht l i ­

nie . 

Z u  § 8 2  

Normiert erstma l s  in Aus führung Art . 4 Abs . 2 der Prosepkt­

Richt l inie e i ne ausdrückl iche geset z l i che Prospektha ftung ähn­

l ich dem § 4 5  dtsch . Börsegeset z . 

Zu § 8 3  

( 1 ) Regel t  die Gebühren , die anläß l ich der Z u l as sung a n  die 

Börse zu entri chten s i nd .  S i e  s ind i nnerhal b  der geset z l ichen 

Höchstsätze nach dem Pri n z i p  der Kos tendeckung zu bemes sen . 

( 2 )  Für den geregel ten Freiverkehr so l l ,  s o  wie b i s her , die 

Häl fte der Gebühren für den amt l ic hen Handel verl a ngt werden . 

( 3 )  Entspricht der b i s herigen Praxi s  ( s i ehe die Anmerkungen zu 

Tei l  V Z 1 li t .  a und b der Gebührenordnung der Wiener Börse ­

kammer ) . 

( 4 )  Entspricht der b i s herigen Praxi s . 

( 5 )  Dieser Absatz ermögl i cht es dem Bundesmi nisterium für F i ­

nanzen , d i e  Wertgrenz en entsprechend zu erhöhen , wenn durch 

e i ne 

entsprechende Änderung des Ge ldwertes die Z u lassungsgebühren 

nicht mehr kos tendeckend s i nd .  

Z u  § 8 4  

( 1 ) Entspricht Z 1 des Schemas C der Z u las sungsricht l inie . 

( 2 )  E ine glei che Bes t immung kann auch für andere Wertpapi ere 

erforderl ich werden ,  s odaß durch e i ne Verordnungsermächt i gung 

des Bundesmin i s ters für Finanzen vorgesorgt wurde . 
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( 3 )  Entspricht Z 2 l it . b  3 .  Fa l l  des Schemas C der Zulas sungs ­

richtl inie . 

( 4 )  Entspricht Art . 1 3  Abs . 2 der Z u l a s sungsricht l inie . 

( 5 )  Entspricht Z 6 l it . b  des Schemas C der Z u l as sungs richt l i ­

nie . 

( 6 )  Enthäl t  e i n  Verbot von I ns idertransakt ionen im Bereich der 

Emittenten und s te l lt e i nen Deckungs s tock für Schadenersatzan­

sprüche s icher . 

( 7 )  I st a l s  Ergänzung zu Abs . ( 6 )  erforder l i c h ,  um Mißbräuchen 

vorzubeugen . 

Zu § 8 5  

( 1 ) Entspricht Z 2 l i  t .  a des Schemas C der Z u l a s sungsricht l i ­

nie . 

( 2 )  Entspricht Z 2 l i t . b  des S chemas C der Z u l as s ungsricht l i ­

nie . 

( 3 )  Entspricht Z 4 des Schemas C der Z u l a s sungsricht l i nie . 

( 4 ) Entspricht Z 5 l it . a  

Z u lassungs richt l inie . 

und b des S chemas c der 

( 5 )  Entspr icht Z 3 des S chemas C der Z u l a ss ungsricht l inie . 

( 6 )  E i ne Ausdehnung der P f l i chten auf I nhaber von Part i z ipat i ­

ons scheinen gemäß dem Kredi twesengesetz i s t  wegen der Ähn l ich­

kei t  mit Aktien erforder l i c h . 

Zu § 8 6  

( 1 ) Entspricht Tei l  A Z 

Z u l a s sungsricht l i ni e . 

1 l it . a  des S chemas D der 
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( 2 ) Entspricht Te i l  A Z 1 l i t . b  des Schemas D der 

Z u l as sungs richt l i nie . 

( 3 ) Entspricht Te i l  A Z 3 l i t . a  und b des Schemas D der 

Zulassungs richt l i nie . 

( 4 ) Entspricht Tei l  A Z 4 l i t . a  des Schemas D der 

Z u l as sungs richt l inie . 

( 5 )  Entspri cht Tei l  A Z 2 des Schemas D der Z u l as sungsricht l i ­

nie . 

Z u  § 8 7  

D i e  P f l i chten von Emi ttenten von Akt ien i m  Gerege l ten Freiver­

kehr wurden ana l og zu denen im amt l ichen Handel geregelt . 

Zu § 8 8  

D i e  P f l i chten der Emittenten von festverz i n s l ichen Wertpapi eren 

im Gerege l ten Freiverkehr wurden ana l og zu denen im amt l ichen 

Hande l gerege l t . 

Zu § 8 9  

( 1 ) Entspricht Art . 2 und 4 der Zwischenberichts -Richt l inie . 

( 2 )  Entspricht Art . 5 Abs . 1 ,  2 und 5 der Zwischenberichts­

Richt l inie . 

( 3 )  Entspricht Art . 5 Abs . 5 der Zwischenberichtsricht l inie . 

( 4 )  Entspricht Art . 5 Abs . 4 der Zwis chenberichts -Richt l inie . 

( 5 )  Entspricht Art . 8 der Zwischenberichts -Richt l i n i e . 

( 6 )  Entspricht Art . 5 Abs . 3 der Zwi schenberichts -Richt l i n i e . 
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( 7 )  Entspricht Art . 5 Abs . 6 der Zwi schenberichts-Richt l i ni e ;  

die Fas sung i s t  § 5 5  der ( deutschen ) Börsenzu lassungs -Verord­

nung nachgebi ldet . 

( 8 )  Entspricht Art . 7 Abs . 2 der Zwischenbericht s - Richt l inie . 

Zu § 9 0  

( 1 ) Entspricht Art 5 Abs . 7 der Zwis chenberichts -Richt l inie . 

( 2 )  und ( 3 )  stel l en Sonderfäl l e  des Abs . 1 dar , die der spe­

z i e l len Geschäftstätigkeit der Banken und Vers icherungen Rech­

nung tragen ; Abs . 2 gre i ft dabei auf das gern . dem KWG zu er­

s te l l ende Berichtswesen zurück . 

Zu § 9 1  

Entspricht Art . 6 der Zwi schenberi chts -Richt l inie . 

Zu § 9 2  

Entspricht Art . 9 Abs . 4 der Zwi s chenberichts-Richt l inie . 

Zu § 9 3  

( 1 ) Entspricht Art . 4 der Bete i l igungs i n formationsricht l inie ; 

die Sätze von 2 5  % und 7 5  % wurden wegen § 1 4 6  Abs . 1 AktG 

e i ngefügt . 

( 2 )  Entspricht Art . 9 Abs . 1 der Bete i l igungs in format ionsricht­

l inie . 

( 3 )  Entspricht Art . 6 der Betei l igungs informationsricht l inie . 

Z u  § 9 4  

Entspricht Art . 7 der Bete i l i gung s i n formations richt l inie . 
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Z u  § 9 5  

Entspricht Art . 1 0  der Bete i l i gungs i n formationsricht l inie . 

Zu § 9 6  

Österre ichischen Akti onären e i ner Ges e l l s chaft s o l l en die g l e i ­

chen I n formationen z u r  Ver fügung s tehen w i e  den Akt i onären die­

ser Ges e l l scha f t  im Aus land . 

Zu § 9 7  

( 1 ) Das Zulas sungsverfahren erf o l gt wie bei Wertpapi eren . 

( 2 )  Dient dem Schutz der österreichi s chen Akt iengese l l scha f ten 

und i hrer Akt i onäre vor techn i s c hen Kurs s c hwankungen . Bei aus ­

l ändi s chen Gese l l s chaften wäre die ausdrückl iche E i nwi l l i gung 

e i ne unbi l l i ge Erschwerni s .  

( 3 )  Der Handel und die Kursermit t lung erf o l gt wie bei Wertpa-

pieren . 

Z u  § 9 8  ( 1 ) 

Z 1 Dient zur K l arstei l ung 

Z 2 Der Qual i f ikati onsnachwe i s  der de zeit an der Wiener 

Börse tät i gten Fre i en Makler g i l t  a l s  erbracht . 

Z 3 Den derzeit an der Wi ener Börse täti gen freien Mak lern 

wird für die Stel l ung der S i cherhe i t  e i ne Fri s t  b i s  

3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  e ingeräumt ; die Begrenzung i hrer Ge­

schä f t s tätigke i t  i s t  erst ab dem Z e itpunkt der S icher­

hei t s l e i s tung mög l i c h . 

Z 4 Das Börsesensa legesetz 1 9 4 9  g i l t  nur noch für die Sen­

s a l e  an den landwi rtscha f t l i chen Börsen . 
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Z 5 Für Börsesens a l e ,  die zum Z e i tpunkt des I nkra fttretens 

dieses Gesetzes bere its ä lter s i nd a l s  6 5  Jahre , muß 

au f Grund des § 4 9  ( 1 ) Z .  1 ein ei gener Termin für das 

Ende i hrer Funktionsperi ode festgelegt wurden . 

Z 6 Das I nkra fttreten dieses Gesetzes fäl l t in die laufende 

Funkt i onsperiode der Organe der Wiener Börse für deren 

Tät igkei t b i s  zum Amt s antri tt der neugewähl ten Organe 

e i ne gesetl iche Grundl age erforderl ich i s t . 

Z 7 Die Übergangs frist für die geänderten Zulas sungsvoraus ­

setzungen i s t  erforderl ic h , we i l  s i e  die Emittenten und 

die nun neu zuständige Börsekammer für die admin i s tra­

t iven Maßnahmen benöti gen . 

Z 8 Die Übergangs frist wird von den Akt iengese l l scha ften 

für die Anpassung des Berichtswesens benöt i gt . 

Z 9 Die I n format i onsp f l i chten nach diesen Bes timmungen s o l ­

l e n  i n  Österreich nicht vor der Umsetzung der Bete i l i ­

gungs - I nformt ionsricht l i n i e  in das nati ona l e  Recht der 

EG-Mitgl i edsstaaten in Kra ft treten . 

Zu § 1 0 0  ( 1 )  Z .  1 

Da die au f Grund des neuen Börsegesetzes zu erlass ende Börse­

ordnung erst mit 1 .  Jul i  1 9 9 0  i n  kra ft tritt , müssen diese Be­

s timmungen zur Börseordnung b i s  dahin we i ter gel ten . 

Z .  2 b i s  6 .  Da die Zulas sungsvoraussetzungen der §§ 6 8 ,  7 0  

und 7 6  bis 8 2  erst mit 1 .  Ju l i  1 9 9 0  i n  Kra ft treten , müs sen die 

Richt l i nien bis dah i n  wei ter gel ten . 

Z u  Arti ke l  1 1  

Die Anpas sung des Börsesensa l egesetzes i s t  erforder l i c h ,  we i l  

e s  nunmehr für die a n  den l andwi rtscha ft l ichen Börse täti gen 

Sensa l e  g i l t . 
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Zu Artikel 1 1 1  

Die Anpas sung der Börsegesetznove l l e  i s t  erforderl ich . We i l  

dieses Gesetz kün f t i g  aus sch l i eß l ich au f den Hande l mit Ge­

treide und Mühlenfabrikaten an den l andwi rtscha f t l i chen Börsen 

anwendbar i s t . 
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Anl age A 

Schema A 

SCHEMA FÜR DEN Prospekt FÜR D I E  EMI SS I ON VON AKT I EN 

Kapi tel 1 

Angaben über die Personen , welche die Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , sowie über die Abschlußprü fung 

1 .  Name und Stel lung der natür l i chen Pers onen oder Bezeichnung und 

S it z  der j ur i s t i schen Personen , die für den Prospekt oder 

gegebenenfa l l s  für best immte Abschni tte des Prospekts die 

Verantwortung übernehmen ( im letz teren Fa l l  Angabe der 

betref fenden Abschnitte ) .  

2 .  Erkl ärung der Personen nach Z .  1 ,  die für den Prospekt die 

Verantwortung übernehmen , daß i hres W i s s ens die Angaben i n  den 

Abschnitten des Prospekts , für die s ie die Verantwortung 

übernehmen , richtig s i nd und ke i ne Tatsachen verschwiegen 

werden , die die Aus s age des Prospekts verändern können . 

3 .  Name , Ans chri ft und Beru f sbe z e i chnung der gesetz l ich 

zugelas senen Abschlußprü fer , wel che die Jahresabschlüsse der 

letz ten dre i Ges chä fts j ahre gemäß den i nners taa t l i chen 

Rechtsvorschri ften geprü ft haben . 

E rk lärung , daß die Jahres abschlüsse geprü f t  worden s i nd .  

Wurde d i e  Bestätigung der Ordnungsmäßi gke i t  von den ges etz l i c h  

zugelas senen Abschlußprü fern verwei gert oder mit 

E i ns c hränkungen erte i l t , s o  müs sen der Wort laut der 

Verwei gerung oder der E i nschränkungen vo l l ständig wi edergegeben 

und die Gründe da für angeführt werden . 
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Be zeichnung der sonstigen Angaben im Prospekt , die von den 

Prü fern geprü ft worden s i nd .  

Kapitel 2 

Angaben über die zur Emi s s i on gelangenden Akt ien 

2 .  Angaben über die Akt ien , die emittiert werden : 

a )  Angabe der Beschlüs se , Ermächt i gungen und Genehmi gungen , 

au fgrund deren Akti en begeben und / oder ausgegeben worden 

s i nd oder werden .  

b )  Art der Ausgabe und Nennbetrag . 

Genaue Bezeichnung oder Gattung der Akt ien , Z ahl der 

Akt ien ,  die begeben und/oder ausgegeben worden s i nd oder 

werden ( wenn s i e  vorher fes tgelegt worden i st ) , 

i nsbesondere Anzahl und Nennbetrag j e  Akti e  oder , wenn e i n  

s o l cher nicht vorhanden i s t , rechneri scher Wert oder aber 

Ges amtnennbetrag und beige fügte Kupons . 

c )  Bei Akt i en ,  die anläßl i c h  e i ner Verschmel zung , ei ner 

Spa ltung , der E i nbri ngung der Gesamtheit oder eines Tei l s  

des Vermögens eines Unternehmens , anläß l ich ei nes 

öf fent l i chen umtauschangebots oder a l s  Gegenlei stung für 

andere a l s  Bareinl agen begeben werden , Angabe der Stel len , 

wo das Pub l i kum zu den Unterl agen , aus denen die 

Bedingungen für diese Vorgänge ers i c ht l ich s ind ,  Zugang 

hat . 

d )  Kurze Beschreibung der mit den Akt i en verbundenen Rechte , 

i nsbesondere Umfang des Stimmrechts , Anspruch auf 

Betei l igung am Gewinn und am Erlös aus ei ner Liquidation 

s owie a l l e  Vorrechte . 

e )  Verfa l l frist für Dividendenbezug und Angabe , zu wes sen 

Gunsten die Dividenden verfa l l en .  
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f )  Die im Ursprungs- und/oder Noti erungsland erhobenen 

Quel l ensteuern auf Akt iene i nkün fte . Angaben über die 

etwai ge Übernahme der Que l lensteuer durch den Emi ttenten . 

g )  Übertragbarkei t  der Akti en und etwai ge Beschränkungen der 

Hande l barkeit , zum Bei spiel  bei vinku l ierten Akt ien . 

h )  Beginn der Dividendenberechtigung . 

i )  Börsen , an denen die Z u l a s s ung zur amt l ichen Not ierung 

beantragt wird , werden s o l l  oder bereits stattge funden hat . 

j )  S te l l en ,  die i n  Österreich für den Emittenten a l s  Z ah l - und 

H i nterlegungsste l l e  dienen . 

3 .  Angaben , s owe it zutre f fend , über ö f fent l i che oder private 

Ausgabe und Unterbringung der Akt ien . 

a )  Angaben über die Ausübung des Bezugsrechts der Akti onäre 

oder die Besc hränkung oder den Aus s ch l uß des Bezugsrechts . 

Gegebenenfa l l s  Angabe der Gründe für die Beschränkung oder 

den Aus s chluß des Bezugsrechts ; in diesen Fä l l en Begründung 

des Aus gabepreises , f a l l s  es s i ch um die Aus gabe von Aktien 

gegen Barzahlung hande l t ; Angabe der Begünstigten , wenn die 

Bes chränkung oder der Aus s chluß der Bezugsrechte zuguns ten 

bes t immter Personen erfolgt . 

b )  Gesamtbetrag der ö f fent l i chen oder privaten Aus gabe oder 

Unterbringung der aus gegebenen oder untergebrachten Akt i en , 

gegebenenfa l l s  nach Gattungen . 

c )  Erfol gt oder er folgte die ö f fent l i che oder private Ausgabe 

oder Unterbri ngung gleichzeitig au f Märkten verschi edener 

Staaten und wird oder wurde e i ne Tranche bestimmten dieser 

Märkte vorbeha l ten , Angabe der vorbeha l tenen Tranchen . 
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d )  Zeichnungs - oder Verkau fspre i s , wobei der Nennbetrag oder , 

wenn ein solcher nicht vorhanden i s t , der rechneri sche Wert 

oder der dem Kapital gutgeschriebene Betrag , e i n  

Emi s s ionsagio und gegebenen fa l l s  die Kosten , die o f fen a u f  

Käu fer oder Zei chner abgewäl zt werden , anzugeben s i nd .  

Modal itäten der Zahlung des Prei ses , i nsbes ondere Le i s tung 

der E inlage , bei noch ni cht vol l  e i ngezahl ten Akt ien . 

e )  Art der Ausübung des Bezugsrechts ,  Hande lbarkeit der 

Bezugsrechte , Bestimmungen über ni cht in Anspruch genommene 

Bezugs rechte . 

f )  Zei traum für die Zei chnung oder den Kau f der Aktien und 

Angabe der Ste l len , die Z e i chnungen des Pub l ikums 

entgegennehmen . 

g )  Moda l itäten und Fris ten für die Aus l i e ferung der Aktien , 

gegebenen fal l s  Ertei lung von Zwischenscheinen . 

h )  Angabe der natürl ichen oder j ur i s t i s chen Personen , wel che 

die Emi s s ion vom Emi ttenten ges chlos sen übernehmen oder 

übernommen haben oder für die Emi s s ion garant ieren . 

Erstreckt s i ch die Übernahme oder die Garanti e  ni cht au f 

die gesamte Emi s s ion , Angabe des nicht gedeckten Te i l s . 

i )  Angabe oder Veranschlagung der Emi s s ionskosten insgesamt 

und/oder pro Aktie , wobei die Gesamtvergütungen 

( einsch l i eßl ich Übernahmeprovis ion oder - s panne , 

Garantieprovis ion und Unterbringung s - oder 

Scha lterprov i s ion ) der an der Durch führung der Emi s s ion 

bete i l i gten Personen und Gese l l schaften gesondert 

aus zuweisen s ind .  

j )  Nettoerlös der Emi s s ion für den Emi ttenten und vorgesehener 

Verwendungs zweck . 
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4 .  Angaben über die Handel barkeit der Akt ien : 

a )  Börsen , an denen die Z u l a s s ung zur Not ierung beantragt 

wird , werden s o l l  oder bere its stattge funden hat . 

b )  Bei Unterbri ngung von Akt ien über die Börse : 

Angabe der Zahl der h i er für dem Markt zur Ver fügung 

ges te l l ten Stücke und i hr Nennbetrag oder , wenn ein sol cher 

nicht vorhanden ist , rechneri scher Wert oder Angabe des 

Gesamtnennbetrags u nd gegebenen fal l s  Angabe des 

Mindestverkau f s kurses . 

c )  S oweit bekannt , Z e i tpunkt , von dem ab die neuen Akt ien 

noti ert bzw . gehande l t  werden . 

d )  Werden Aktien derselben Gattung bere its an e iner oder 

mehreren Börsen noti ert , Angabe dieser Börs en . 

e )  Wenn Aktien derselben Gattung noch nicht zur amt l ichen 

Noti erung z uge lassen s i nd ,  sondern an e i nern oder mehreren 

anderen geregel ten , anerkannten und o f fenen Märkten mit 

ordnungsgemäßer Funkti onswe i s e  gehandel t  werden , Angabe 

dieser Märkte . 

f )  Angabe für das letzte Ges chäfts j ahr und das lau fende 

Ges c hä fts j ahr von 

ö f fent l i chen Kau f - oder Umtauschangeboten für die 

Aktien des Emittenten durch Dritte , 

ö f fent l ichen Umtauschangeboten des Emittenten für 

Aktien e i ner anderen Ges e l l scha ft . 

Angabe des P re ises oder der Umtauschbedi ngungen und des 

E rgebni sses dieser Angebote . 

5 .  Werden g l e i chzeitig oder fast gleichzeitig mit der Begebung der 

Aktien Akti en der gleic hen Gattung privat gezei c hnet oder 

untergebracht oder werden Akt ien anderer Gattungen im Hinblick 

auf e i ne ö f fent l i che oder private Unterbri ngung begeben , s o  
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s i nd Art der Vorgänge s owie Z ahl und Merkmale der betro f fenen 

Aktien anzugeben . 

Kapitel 3 

Al lgemei ne Angaben über den Emi ttenten und des sen Kapi ta l 

1 .  A l l gemeine Angaben über den Emittenten : 

a )  Bezeichnung , Sitz  und Ort der Hauptverwa ltung , wenn dieser 

nicht mit dem Sitz zusammen fäl l t . 

b )  Zei tpunkt der Gründung , Dauer des Emittenten , so fern s i e 

nicht unbestimmt i s t . 

c )  Rechtsordnung , unter der der Emittent tätig i s t , und 

Rechts form ,  die er im Rahmen di eser Rechtsordnung 

angenommen hat . 

d )  Angabe des Gegenstandes des Emittenten unter Bezugnahme au f 

die betre f fende Best immung der Satzung . 

e )  Angabe des Reg i sters und Nummer der E i ntragung in dieses 

Regi ster . 

f )  Angabe , wo die im Prospekt genannten ,  den Emittenten 

betre f fenden Unterlagen ei ngesehen werden können . 

2 .  Al l gemei ne Angaben über das Kapi ta l : 

a )  Betrag des gezeichneten Kapita l s , Z ahl und Gattungen der 

Aktien , die dieses Kapi tal vertreten , unter Angabe i hrer 

Hauptmerkmale . 

Nicht eingezahlter Tei l  des gezei chneten Kapi ta l s  mit 

Hinwe i s  auf die Z ahl oder den Gesamtnennbetrag und die Art 

der noch n icht vol l e i ngezahlten Aktien , gegebenen f a l l s  

au fgeschlüs selt nach dem Grad i hrer E i nzahlung . 
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b }  Gibt es e i n  genehmigtes , aber ni cht geze ichnetes Kapital 

oder e i n  bedi ngtes Kapita l , i nsbes ondere im Z u s ammenhang 

mit der Ausgabe von Wandel s chul dverschreibungen oder 

Opti onen au f die Z e ic hnung von Aktien , so s i nd anzugeben : 

Betrag des genehmi gten Kapita l s  oder des bedi ngten 

Kapita l s  und etwai ge Dauer der Ermächtigung für die 

Kapital erhöhung , 

Krei s  der Begüns tigten , die e i n  Recht au f vorzugsweise 

Z e i c hnung dieses zusätzl i chen Kapita l s  haben , 

Bedingungen und Moda l i täten der Aus gabe der Aktien , die 

diesem zusät z l i chen Kapital entsprechen . 

c }  Hat das Unternehmen Ante i l e  ausgegeben , die nicht das 

Kapital vertreten , Angabe i hrer Zahl und Hauptmerkma le . 

d }  Betrag der Wertpapi ere mit Umtausch- oder Bezugsrecht au f 

Aktien mit Angabe der Umwandl ungs - ,  Tausch- oder 

Bezugsbedingungen und -moda l i täten . 

e )  Bedingungen , die i n  der Satzung für e i ne Veränderung des 

Kapita l s  und der Rechte , die mit den vers chi edenen 

Akti engattungen verbunden s i nd ,  vorges ehen s ind ,  s oweit s i e  

strenger s ind a l s  d i e  Rechtsvorschri f ten . 

f }  Kurze Beschre ibung der Vorgänge , die den Betrag des 

gezeichneten Kapitals und/ oder die Zahl  und die Gattung der 

das gezeichnete Kap i ta l  vertretenden Akt ien in den letz ten 

drei Jahren verändert haben . 

g }  S owe i t  dem Emittenten bekannt , Angabe der natürl ichen oder 

j ur i s t i s chen Personen , die di rekt oder i ndirekt , e i n z e l n  

oder gemeinsam den Emittenten beherrs chen oder beherrschen 

können , und Angabe des von i hnen gehal tenen Kapita l ante i l s , 

der e i n  Stimmrecht ver l e i ht . 

E ine gemeinsame Beherrschung l i egt dann vor , wenn mehrere 

Gese l l scha f ten oder mehrere Personen untereinander eine 

Vereinbarung getro f fen haben , die i hnen die Mögl i chke it 
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gibt , dem Emi ttenten gegenüber eine gemeins ame Po l i tik zu 

verfolgen . 

h )  Sowe i t  dem Emi ttenten bekannt , Angabe der Akt ionäre , die 

direkt oder indirekt 20 % des Kapita l s  des Emittenten 

hal ten . 

i )  Gehört der Emittent zu e i nern Konzern , kurze Beschre ibung 

des Konzerns und der Stel l ung des Emi ttenten in di esem 

Konzern . 

j )  Z ahl , Buchwert und Nennbetrag oder , wenn e i n  s o lcher n icht 

vorhanden i s t , rechneri scher Wert der e i genen Aktien , die 

von dem Emi ttenten oder e i ner Gese l l s chaft , an der er 

mi tte l - oder unmittelbar zu mehr a l s  50 % betei l igt i s t , 

erworben wurden und im Portefeu i l l e  geha lten werden , s o fern 

s i e  ni cht gesondert in der B i l anz ausgewi esen werden . 

Kapitel 4 

Angaben über die Ges chäfts tätigkeit des Emi ttenten 

1 .  Haupttät i gkeitsbere i che des Emittenten : 

a )  Bes chrei bung der Haupttätigkeitsberei che des Emittenten 

unter angabe der wicht i g s ten Arten der vertriebenen 

Erzeugn i s s e  und/oder erbrachten Diens t l e i stungen . 

Angabe neuer Erzeugn i s s e  und / oder Tät igkeiten , wenn s i e  von 

Bedeutung s i nd .  

b )  Umsatzerlöse für die l et z ten drei Ges c häfts j ahre , 

au fgegl iedert nach Tät i gke i tsbereichen s owie nach 

geographi sch best immten Märkten , s owei t  s i ch ,  unter 

Berücks i chtigung der Organi sation des Verkau f s  von für die 

norma l e  Geschäftstät i gke i t  des Emi ttenten typischen 

Erzeugn i s sen und der Erbri ngung von für die normale 

Ges chä ftstätigkeit des Emi ttenten typi schen 
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Diens t l e i s tu ngen , d i e  Tätigke i t s bere i che und geographi s ch 

bes timmten Märkte u ntere i nander erheb l i ch unterscheiden . 

c )  Standort , Bedeutung der Schwerpunktbetriebe des Emittenten 

u nd kurze Angaben über Grundbe s i t z . Schwerpu nktbetrieb i s t  

e i n  Betrieb , der mehr a l s  1 0  % z um Umsa t z  oder zur 

Produktion bei trägt . 

d )  Bei Bergwerken , Ö l - und E rdgasvorkommen , Steinbrüchen und 

ä hn l i c hen Tät i gkeitsbere i c hen , wenn s i e  von Bedeutung s i nd ,  

Besc hreibung der Lager stätten , S c hätzung der w i rt s c ha f t l ich 

nutz baren Vorräte und vorau s s ichtl i c he Nut zungsdauer . 

Angabe der Dauer und der wesent l ichen Bedi ngungen der 

Abbaurechte und der Bedi ngungen für deren w i rtscha f t l i che 

Nut zung . 

Angaben über den Stand der Erschl ießung . 

2 .  Kurze Angaben über d i e  etwa i ge Abhäng i gke i t  des Emi ttenten i n  

bezug a u f  P atente und L i z en zen , I ndus trie- , Hande l s - oder 

F i na n z ierungsverträge oder neue Hers te l lungsverf a hren , wenn 

diese Faktoren von wesent l i cher Bedeutung für d i e  

Ges chäf t s tätigkei t oder d i e  Rentabi l i tät des Emittenten s i nd . 

3 .  Angaben über d i e  Forschungs- u nd Entwicklungspo l i t i k  für neu' 

Produkte und Ver fahren während der l e t z ten drei Geschäfts j ah 

wenn d i e s e  Angaben von Bedeutung s i nd .  

4 .  Angabe a l ler Ger i chts - oder Schiedsverfahren , d i e  e inen 

erheb l i chen E i n f l uß au f die F i nanz l age des Emi ttenten hat 

können oder in den l e t z ten zwei Jahren gehabt haben . 

5 .  Angaben von Unterbrechungen der Ges c hä ft stät i gkeit de 

Emittente n , d i e  e inen erheb l ic hen E i n f l uß a u f  s e i ne 

haben können oder i n  den l et z ten zwei Jahren gehabt 

6 .  Durchs chnitt l i cher Persona l be s tand und s eine E ntv 

während der l e t z ten drei Gesc hä ft s j ahre , wenn d f  

, 
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von Bedeutung i s t ,  mög l i chst nach Haupttätigkei tsberei chen 

au fgeschl ü s s e l t . 

7 .  I nves t i t i t ionspo l i t i k : 

a )  Zahl enangaben über d i e  wicht i gs ten i n  den l e t z ten drei 

Geschä f t s j ahren und den bere i t s  vergangenen Monaten des 

lau fenden Geschä fts j ahres vorgenommenen I nves t i t i onen 

e i ns chl i eß l i ch Anlagen i n  anderen Unternehmen i n  Form von 

Akt i en , Ante i l en ,  Schu l dverschreibungen usw . 

b )  Angaben über d i e  wicht i gs ten lau f enden I nves t i ti onen mit 

Aus nahme von Anl agen in anderen Unternehmen , deren Erwerb 

e inge l e i tet i s t . 

Vertei lung dieser I nve s t i t i onen nach geographi s chen 

Ges i chtspunkten ( I n - und Aus l and ) . 

F i nan z i erungsart ( E i gen- oder Fremd f i nanz ierung ) .  

c )  Angaben über d i e  wicht i g s ten kün f t i gen I nvest i t i onen des 

Emittenten , die von s e i nen Lei tungsorganen bere i t s  fest 

bes chlos sen s ind , mit Aus nahme von Anlagen in a nderen 

Unternehmen .  

Kap i te l  5 

Angaben über die Vermögens - ,  F i nanz - und Ertrags l age 

des Emi ttenten 

echnung s l egung des Emit tenten : 

l 

Die von den Organen des Emittenten au f ges te l l ten B i l anzen 

und Gew i nn - u nd Verl u strechnungen der l et z ten drei 

Gesc hä f t s j ahre i n  Form e i ner Verg l e ichsübers i cht mi t Anhang 

z um Jahresabschluß des l et zten Gesc hä f ts j ahres . 
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Bei E i ngang des Prospektentwurfs bei der Prü f s te 1 l e  darf 

der S t ichtag des l etzten verö f fent l ichten Jahresabschl usses 

nicht l änger als 18  Monate zurüc k l iegen . 

b )  Stel l t  der Emi ttent led i g l i c h  e i nen kons o l idi erten 

Jahresabschluß au f ,  so hat er diesen gemäß l i t . a in den 

Prospekt au fzunehmen . 

S te l l t  der Emittent s owohl e i nen n i chtkonso l id ierten 

Jahres abschluß a l s  auch e i nen kons o l idi erten Jahresabs chluß 

auf , s o  hat er be ide Arten von Jahresabschlüssen gemäß l i t . 

a i n  den Prospekt au f zunehmen . Die Prü fs te l l e  kann j edoch 

dem Emi ttenten gestatten , entweder den n i c htkon s o l i dierten 

oder den konsol idierten Jahresabschluß au f zunehmen , wenn 

der n i c ht aufgenommene Jahresabschluß keine wesent l i chen 

zusät z l i chen Aus sagen enthä l t . 

c )  Versteuertes Jahresergebni s j e  Akt ie des Emittenten au f 

Grund der normal en Ges chäfts tätigkeit für die l et zten dre i 

Ges chä fts j ahre , wenn der Emi ttent i n  den Prospekt den 

n ichtkonsol idierten Jahres abschluß au fnimmt . 

Nimmt der Emittent nur kons o l idierte Jahres abs chlüsse in 

den Prospekt au f ,  s o  hat er das au f j ede Akti e  ent f a l l ende 

konsol iderte Ergebn i s  des Ges chä fts j ahres für die l e t z ten 

drei Geschäfts j ahre anzugeben . Diese Angabe hat zusätz l i ch 

zu der j enigen gemäß Abs atz 1 zu er folgen , wenn der Emittent 

auch s e i nen n i c htkons ol idierten Jahres abschluß in den 

P rospekt aufnimmt . 

Hat s ic h  i n  dem vorgenannten Z e itraum von dre i 

Ges c hä fts j ahren die Z ahl der Aktien des Emi ttenten 

i nsbesondere durch e ine Erhöhung oder Herabsetzung des 

Kap i ta l s  oder durch Zusammenlegung oder Spl it t i ng der 

Akt ien geändert , so s ind die in den Absätzen 1 und 2 

genannten Ergebn i s s e  j e  Akt ie zu bere i n i gen , um s i e  

vergl e i chbar zu machen ; i n  diesem Fa l l  s i nd die 

Beri c ht i gungs forme ln anzugeben . 
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d )  Höhe der Dividende j e  Akt ie für die letzten dre i 

Geschä fts j ahre , gegebenenfa l l s  bere inigt , um s i e  

entsprechend l it . c  Abs . 3 vergleichbar z u  machen . 

e )  Liegt der Stichtag des letzten verö f fent l ichten 

nichtkonsol idierten und / oder kons ol idierten 

Jahresabschlusses mehr a l s  neun Monate zurüc k , so i s t  e ine 

Zwischenübers i cht über die F i nanzl age für mindestens d i e  

ersten s echs Monate i n  den Prospekt au f zunehmen oder i hm 

bei zu fügen . Wurde diese Zwischenübers i cht n i c ht geprü ft , s o  

i s t  dies anzugeben . 

Stel lt der Emittent ei nen konso l idierten Jahresabs chluß 

au f ,  s o  entscheidet die Prü fs tel le , ob die 

Zwischenübers i cht i n  kons ol idi erter Form vorzulegen ist 

oder nicht . 

Jede wesent l iche Änderung , die seit  Abschluß des letzten 

Ges chä fts j ahres oder dem Sti chtag der Zwi schenübers i cht 

über die Finanz l age e i ngetreten i s t , i s t  in e i nem in den 

Prospekt au f zunehmenden oder i hm bei zu fügenden Vermerk zu 

beschreiben . 

f )  Entsprechen die nichtkons o l idierten oder konsol id ierten 

Jahresabschlüsse aus länd i s cher Emittenten n icht den 

Best immungen des Rechnungslegungsgesetzes über den 

Jahres abschluß von Gesel l scha ften und geben s i e  ke i n  den 

tatsächl i chen Verhäl t n i s sen entsprechendes B i ld von der 

Vermögens - , Finanz- und Ertrags lage des Emi ttenten , so s i nd 

nähere und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

g )  Au fste l l ung über Herkunft und Verwendung der Mi ttel für die 

letzten drei Geschäfts j ahre . 

2 .  E i nzel angaben über Unternehmen , an denen der Emi ttent mit ei nem 

Kapitalante i l  bete i l i gt i s t , der die Beurtei lung s e iner 

Vermögen s - , F inan z - oder Ertrags lage wesentl i ch bee i n f lussen 

könnte . 

) 
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BUNDESMINISTERIUM FüR FINANZEN 

GZ. 24 1001/48-V/14/89 1 �)� 
Bundesgesetz über die Wertpapier-
und allgemeinen Warenbörsen und über 
die Abänderung des Börsesensale­
Gesetzes 1949 und der Börsegesetz­
Novelle 1903 ( Börsegesetz - BörseG ) 

An den 

Präsidenten des 
Nationalrates 
Parlament 

1017 W i e  n 

H i m melpfortgasse 4 - 8 
Postfach 2 

A-1 0 1 5  Wien 

Telefon 51 433 / DW 

2345 

Sachbearbeiter: 

Dr. B. Schaffer 

Das Bundesministerium für Finanzen beehrt sich, in der Anlage den Ent­

wurf eines Börsegesetzes sowie eines Teil-Alternativentwurfes, der hiezu vom 

Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten erstellt wurde, zu über-

mitteln. 

Die Entwürfe wurden an die beteiligten Ressorts, Kammern und sonstige 

Institute zur Begutachtung versandt. 

keit 
ng: 

8. August 1989 

Für den Bundesminister: 

Dr. Ruess 

Telex 1 1 1 688 - Telefax 51 2 78 69 
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E n t w u r f 

Bundesgesetz vom xx.xx.xxxx 

über die Wertpapi er- und a l l geme inen Warenbörsen 

und über die Abänderung des Börsesensale-Gesetzes 1 9 4 9  

und der Börseges etz -Nove l l e  1 9 0 3  

( Börsegesetz )  

Der Nat iona l rat hat beschlos sen : 

Art ikel I 

Gemei nsame Bestimmungen für Wertpapi erbörs en und 

a l l gemei ne Warenbörsen 

Börsen 

§ 1 .  ( 1 ) Börsen im S i nne dieses Bundesgesetzes s i nd 

Wertpapierbörsen und a l lgeme i ne Warenbörsen . 

( 2 )  Wertpapierbörsen s ind Börsen , an denen Wertpapiere , 

aus l ändi s c he Z ahlungsmittel , Münzen und Ede lmetal l e ,  Opt i onen und 

F i nanzterminkontrakte gehandel t  und die damit in Verbindung 

s tehenden H i l f s geschäfte getätigt werden . 

( 3 )  Al l gemei ne Warenbörsen s i nd Börsen , an denen a l le zum 

börsemäßi gen Hande l geeigneten Waren , die nicht ausdrückl ich den 

Wertpapierbörsen oder den l andwi rtscha f t l i chen Produktenbörsen zum 

Hande l zugewiesen s ind , gehande l t  s owie die mit dem Warenhandel i n  

Verbi ndung stehenden H i l f sgesc hä f te getätigt werden . 

Börsekammern 

§ 2 .  ( 1 ) Die Leitung und Verwa l tung e i ner Börse obl i egt e i ner 

mit Bundesgesetz a l s  j ur i s t i s c he Person des ö f fent l ichen Rec hts 

e inzurichtenden Börsekammer . 

( 2 )  Die Börsekammer hat die i hr durch dieses Bundesgesetz 

übertragenen Au fgaben unter Bedachtnahme auf das 

vo lkswirtscha f t l i che I nteresse an e inem funkt ions f äh i gen 

Börsewesen und au f die s chutzwürdi gen I nteres sen des 

anl agesuchenden Pub l i kums zu besorgen . 
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Börs eräte 

§ 3 .  ( 1 )  Die Mitgl i eder der Börs ekammer führen den Titel 

Börserat und s i nd von den Börs ebesuchern aus dem Kre i s  der 

Börsebesucher zu wählen . Von mehreren Börs ebesuchern , die e i n  

Börsemi tgl ied vertreten , darf nur e i ner m i t  e i ner Stimme das 

Wahl recht ausüben . 

( 2 )  Im Statut s i nd fol gende nähere Regelungen über die Wahl 

von Börseräten festzulegen : 

1 .  das Mindestal ter für die Wählbarke i t  zum Börserat , das 

j edoch nicht höher a l s  3 0  Jahre sein dar f ; 

2 .  die Anzahl der Börseräte , d i e  j edoch 2 0  ni cht 

unterschrei ten und 30 nicht übersteigen dar f , und der 

Ersat zmänner ; 

3 .  die Wahl s tichtage , die höchs tens zwei Monate vor dem 

Wahltag l iegen dür fen ; 

4 .  die Voraus set zungen für Nachwahlen ; 

5 .  der Wahlvorgang und die Wäh l erl i s ten ; 

6 .  die Amtsperi ode der Börseräte , mindestens drei und 

höchs tens fünf Jahre zu betragen hat ;  die Börseräte haben 

j edoch auch nach Abl au f  i hrer Amtsperi ode i hr Amt noch b i s  

z u r  Amtsübernahme d e r  neugewähl ten Börs eräte aus zuüben . 

Die Wi ederwahl i s t  zuläs s i g . 

( 3 )  E i nsprüche gegen die Wäh l er l i s ten und gegen die 

Rechtmäßi gke it der Wahl können i nnerha l b  von z ehn Tagen nach 

Aushang der Wäh l erl i s ten und i nnerha l b  von drei Börsetagen nach 

Aus hang des Wahl ergebni sses beim Wah l ausschuß erhoben werden . 

§ 4 .  ( 1 )  Das Amt des Börserates i s t  e i n  unbeso ldetes Ehrenamt 

und persönl i ch aus zuüben . 

( 2 )  Die Börseräte haben an den S i t zungen der Vol lversammlung 

sowie der Aus schüs se und Kommi s s i onen , deren Mitg l i eder s i e  s i nd ,  

tei l zunehmen . E i n  Börserat kann bei Verhinderung aus wichtigen 

Gründen einen anderen Börserat s chri f t l ich mit s e i ner Vertretung 

für eine einzelne S i tzung beau ftragen ; e i n  so vertretener Börserat 

ist bei der Festste l lung der Beschlußfähigke i t  der Vol lversammlung 

oder des Aus schusses nicht mitzuzählen . 
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( 3 ) Die  Vo l lversammlung hat Börseräte i hres Amtes zu entheben , 

1 .  die i hre P f l ichten , insbes ondere die Mitwi rkungsp f l icht 

gemäß Abs . 2 , wiederho l t  verletzen , 

2 .  wenn die Voraus setzungen für das pass ive Wahl recht des 

Börs erates im Zeitpunkt s e i ner Wah l  ni cht vorl ag oder 

später wegge f a l l en i s t  oder 

3 .  die nach S 54 bestra f t  wurden . 

( 4 )  Das Amt eines Börserates ruht , s o l ange s e i n  Besuchsrecht 

zur Börse ruht . 

Organe der Börsekammer 

S 5 .  D i e  Organe der Börs ekammer s i nd 

1 .  die  Vo l lversammlung ; 

2 .  die  nach S 7 e inzurichtenden Aus s c hü s s e  der 

Vo l lversamml ung ; 

3 .  der Prä s i dent . 

Vo l lversammlung 

S 6 .  ( 1 )  Die Vo l lvers ammlung besteht aus s ämt l ic hen 

Börseräten . I hre S i tzungen werden vom Präs identen e i nberu fen und 

gele itet . 

( 2 )  Die Vo l lversamml ung ist zus tändig für 

1 .  die  Erlas sung des Statuts und se i ne Änderung , 

2 .  die  Erlass ung von Verordnungen nach diesem Bundesgesetz , 

3 .  die  Erlas sung der D i ens t - , Bezugs - und Pens i onsordnung für 

die Bediensteten der Börsekammer , 

4 .  die  E ntsche i dung über Rechtmi tte l gegen Bes che i de i hrer 

Aus s c hüs s e , 

5 .  d i e  Amtsenthebung von Börseräten , 

6 . die Wahl des Präs i denten und der V i z epräs identen , 

7 .  die  Wahl der Ausschußmi tg l i eder , 

8 .  die Wahl der Rechnungsprü fer , 

9 .  die Ernennung des Genera l sekretärs und s e i ner 

Ste l lvertreter , 

1 0 . die Bestel l ung und die dauernde und z e i twe i l i ge E nthebung 

von Börsesens a l en , 
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1 1 . die Genehmigung des Voranschlages und des 

Rechnungsabs chlusses , 

1 2 . die Ver fügung über das unbewegl i che s owi e über wesentl i che 

Te i l e des bewegl i chen Vermögens der Börs ekammer und 

1 3 . die Erlas sung der Gebührenordnung , 

1 4 . die Bestimmung des Börseortes und der Börsezei t , 

1 5 . die Festsetzung der Rege l n  für den Hande l sablau f ,  

ins bes ondere gemäß § 3 1 . 

( 3 )  Die Vol lversammlung i s t  bes chluß f äh i g ,  wenn mindestens die 

Häl f te der Börseräte anwesend i s t ;  für Bes chluß fassungen über das 

Statut und dessen Änderung ist j edoch die Anwesenhei t  von 

mindestens zwe i Drittel der Börs eräte erforderl ich . Für Bes chlüsse 

über die Amtsenthebung des Präs identen oder e i nes Vi z epräsidenten 

sowie von Börseräten i s t  e i ne Mehrhe i t  von zwe i Drittel n  der 

abgebenen Stimmen erforder l i ch , für sonstige Bes chl ü s s e  genügt die 

e i n fache Mehrhe i t . Bei St immengl e i chhei t  gibt die Stimme des 

Präsidenten den Ausschlag . 

( 4 )  Die S i t zungen der Vol lvers ammlung s i nd ni cht ö f fentl i ch ,  

j edoch kann die Bei z iehung von Aus kunftspers onen beschlos sen 

werden . S ol che Auskunftspersonen s i nd zur Verschwiegenhei t  über 

a l l e ihnen in der S i t zung zur Kenntnis gelangten Geheimn i s s e  

verp f l i chtet . 

Aus s chüs s e  der Vo l lvers ammlung 

§ 7. ( 1 ) An ei ner Börse nach § 1 Abs . 1 i s t  e i n  Wah l ausschuß 

e i nzurichten , der für die Entscheidung über E i nsprüche gegen die 

Wählerl i s ten und zur Feststel lung der Gül t igke i t  oder Ungü l t i gke it 

von Wahlen zuständi g  i s t . 

( 2 )  An e i ner Börse nach § 1 Abs . 2 s ind überdies folgende 

Auss chüsse e i nzurichten : 

1 .  e i n  Kartenaus schuß , der für die Z u l a s sung und den 

Aus schluß von Börsemit g l i edern s owie für die Festsetzung 

von Kautionen und S icherhei ten zuständig i s t ;  

2 .  e i n  Exekut ivausschuß , der für die Erlassung von 

Durchführungsbestimmungen zu Verordnungen der 

Vol lvers ammlung und zur Z u l as sung zum Börsenhandel und zur 

Löschung von Verkehrs gegens tänden zus tändig i s t . 
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( 3 )  Gegen die Entscheidungen des Kartenaus schusses über die 

Nichtzulas sung oder den Ausschluß von Börs ebesuchern und des 

Wahlaus schus ses über Gü l t i gkei t  oder Ungü l ti gke it e iner Wahl i s t  

die Beru fung an d i e  Vol lvers ammlung zuläs s i g . Die Mitgl ieder der 

Aus schüsse gegen deren Entscheidung Beru fung erhoben wurde , haben 

in der S i t zung der Vo l lversammlung , in der die 

Beru fungsentscheidung getro f fen wird kei n  Stimmrecht . 

§ 8 .  ( 1 ) Die Aus s chußmi tgl i eder s i nd von der Vol lversamml ung 

aus dem Kre i s  der Börseräte zu wählen . Die Aus schü s s e  gemäß § 7 

Abs . 1 und 2 haben mi ndestens acht Mitgl i eder zu umfas sen . Die 

Aus schüsse haben s e lbst e i nen Vors itzenden und e i nen 

Stel lvertreter des Vors itz enden zu wähl en . 

( 2 )  Die Aus schüsse werden vorn Vors itzenden e i nberu fen und 

gel e i tet ; s i e  s i nd bes chlußfähi g ,  wenn zumi ndest die Häl fte der 

Mitgl i eder anwesend s ind .  Die Aus schüsse entscheiden mit e i n facher 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen . Im Statut kann die Z u l ä s s i gkeit 

von Aus s chußbeschlüs sen ohne S i t zung vorgesehen werden . Die 

Aus schuß s i tzungen s i nd nicht ö f fentl i c h ;  der Aus schuß kann aber 

die Bei z iehung von Aus kunftspers onen bes ch l i eßen . Diese 

Aus kunftspersonen unterl iegen der Verschwiegenhei t s p f l icht gemäß § 

6 Abs . 4 .  

Präs ident 

§ 9 .  ( 1 ) Der Präs ident und zwe i b i s  vier Vizepräs identen s i nd 

i n  der ers ten S itzung der Vol lversammlung zu Beginn der 

Amtsperi ode nach § 3 Abs . 3 aus dem Krei s  der Börseräte zu wählen . 

S i e  haben dem zuständigen Bundesmi n i s ter die gewi s s enha fte 

Erfü l lung i hrer Au fgaben zu ge l oben . Be i Aus scheiden e i nes 

Gewähl ten vor Abl au f  der Amtsperi ode i s t  e i ne Neuwah l  für die 

rest l iche Amtsperiode vorzunehmen . 

( 2 )  Im Fal l e  der Verhinderung des Präs identen wird er durch 

e i nen der Vi zepräsidenten vertreten . S i nd auch beide 

Vi zepräs identen verhindert , s o  vertritt der der Amtdauer nach 

ä l teste Börserat ; unter Börseräten mit gleicher Amtsdauer 

entscheidet das Lebens a l ter . 
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( 3 ) Der Präs ident und die Vizepräs identen bleiben , so fern s i e  

nicht früher a l s  Börseräte aus s c he iden , b i s  zur Amtsübernahme 

durch den neugewählten Präs identen und des sen Vizepräs identen im 

Amt . 

( 4 )  Die Vol lversammlung kann den Präs identen ( Vi zepräs identen ) 

seines Amtes unter g l e i chzeitiger Wahl e ines anderen Präs identen 

( Vi zepräs identen ) entheben , wenn er s e i ne P f l i chten gröbl ich 

verletzt oder wenn er an der Ausübung seines Amtes nicht nur 

vorübergehend verhi ndert i s t . Das Amt des Präs identen 

( Vi zepräs identen ) ruht , sol ange s e i n  Amt a l s  Börserat ruht . 

§ 1 0 . ( 1 ) Der Präs ident l e i tet die Geschäfte der Börsekammer , 

vo l l z i eht ihre Beschlüs se , vertritt die Börse nach außen und 

entscheidet i n  a l len Angelegenhei ten , die nicht der 

Vol lversammlung oder i hren Aus s chüs s en vorbehalten s i nd .  

( 2 )  An Aus schuß s i tzungen kann der Präs ident mit beratender 

St imme tei l nehmen . 

( 3 )  Der Präs ident kann Entscheidungen i n  Ange l egenhe iten , für 

die die Vo l lvers ammlung oder e i n  Aus s chuß zuständig s i nd , tre f fen , 

so fern dadurch nicht das s tatut geändert wird und wenn die 

zuständigen Organe nicht oder ni cht recht z e i t i g  tät i g  werden 

können und be i Unterble iben e i ner so fortigen Entscheidung 

1 .  der Börse oder i hren Mitg l i edern e i ne erhebl ic he Ge fahr 

droht , 

2 .  die Börse oder i hre Mitg l i eder e i nen erheb l i chen Nachtei l  

erleiden würden oder 

3 .  e i n  geordneter Börsehandel oder I nteres sen des 

anlagesuchenden Pub l i kums gefährdet wären . 

( 4 )  Entscheidungen nach Abs . 3  hat der Präs ident unverzügl ich 

den zuständigen Organen zur Kenntnis zu bringen . 

Kammeramt 

§ 1 1 . ( 1 ) Das Kammeramt hat den Präs identen bei s e i ner 

Täti gkei t  zu unterstützen und die Konzept s - , Kanz l e i - und 

Kas s ageschäfte a l l er in den Wirkungsberei c h  der Börsekammer 

fa l lenden Ange l egenhei ten zu besorgen . 
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( 2 ) Die Rechte und P f l i chten der Bediens teten der Börsekammer 

sowie i hre a l l fä l l igen Ruhe- und Versorgungs genüsse s ind in e i ner 

Dienst- und Bezugsordnung und e iner Pens i ons ordnung zu rege l n . 

( 3 )  Die Di ens thohe it über die Bedi ensteten des Kammeramtes wird 

vom Präs identen ausgeübt . 

Genera l s ekretär 

§ 1 2 . ( 1 ) Der Genera l sekretär und seine Stel lvertreter müs sen 

zur Ausübung des Richteramtes oder des Rechtsanwa l tsberu fes 

be fähigt sei n . Sie  müssen be i Börsen gemäß § 1 Abs . 2 überdies 

über die erforderl ichen Kenntni s s e  und Erfahrungen auf dem Gebi et 

des Wertpapi erwesens verfügen . 

( 2 )  Die Au f gaben des General s ekretärs s ind :  

1 .  die Leitung des Kammeramtes i 

2 .  die Vorbereitung der Beschlüsse und Entscheidungen der 

Organe der Börsekammer i 

3 .  die Tei lnahme an den S i t zungen der Vol lvers ammlung und 

ihrer Aus s chüs se mit beratender Stimme i 

4 .  die ordnungsgemäße Bekanntmachung der Kurse s owie der 

Beschlüs s e , Entsche idungen und Mitte i lungen der 

Börsekammer i 

5 .  die Besorgung der l a u fenden Personal angelegenhe iten , 

sowe i t  s i e  durch Gesetze oder die Dienst- und 

Bezugsordnung oder die Pens i onsordnung dem Grunde und der 

Höhe nach bes timmt s i nd .  

( 3 )  Der Präs ident kann im I nteresse einer raschen und 

zweckmäßi gen Ges chäftsbehand lung und unter Bedachtnahme au f die 

Bedeutung der e i nzelnen Angel egenhei ten dem General sekretär 

bes timmte Gruppen von Ange l egenhei ten zur s elbs tändi gen Behandlung 

übertragen i die Übertragung i s t  im Verö f fent l i chungsorgan der 

Börse zu verl autbaren . Der Präs ident kann j edoch j ede 

Angel egenhe i t , zu deren s e lbs tändi gen Behandl ung der 

General s ekretär ermächt i gt wurde , im E i nze l fa l l  an s i ch z i ehen 

oder s ich die Genehmigung der Entscheidung vorbehal ten . 
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Erhal tung der Börs e 

§ 1 3 . ( 1 ) Die  Mittel zur Erha l tung der Börse werden durch die 

Gebühren gemäß der auf Grund des Abs . 2 erlassenen verordnung , 

durch die Gebühren für die Z u l a s s ung von Verkehrs gegens tänden zum 

Börsenhande l sowie durch die an den Börse fonds zu entrichtenden 

Beiträge au fgebracht . 

( 2 )  Die  Vol lversammlung hat e ine Gebührenordnung zu erlassen , 

mit der Gebühren für 

1 .  die Mitgl iedscha f t , 

2 .  die Berecht igung für Börsebesucher und sonstige 

E i ntrittsberecht igte , 

3 .  die Benützung der E i nri chtungen der Börs e ,  i nsbesondere 

der Hande l s - und Abwicklungs sys teme , und 

4 .  die I nanspruchnahme sons t i ger von der Börse erbrachten 

Lei stungen 

festzulegen s i nd .  Werden E i nr i chtungen im S i nne der Z . 3 , 

insbesondere Handel s - und Abrechnungs systeme , von Dri tten zur 

Verfügung geste l lt , so bedürfen deren Gebühren der Zustimmung der 

Vol lvers ammlung . 

Rechnungsprü fer 

§ 1 4 . ( 1 )  Der Rechnungsprü fer der Börsekammer muß ein bee ideter 

Wirtschaftsprü fer ( Wi rtscha ftsprü fungsge se l l scha f t ) s e i n . Er i s t  

von der Vol lversammlung zu wähl en . 

( 2 )  Der Rechnungsprü fer hat den Rechnungsabschluß s owie die 

Kassa- und Buchführung der Börsekammer zu überprü fen und i n  der 

Vol lversammlung vor Abs t immung über den Rechnungsabschluß Bericht 

zu geben . 

Aus fert i gungen 

§ 1 5 . ( 1 ) Al l e  Aus fertigungen , Urkunden und Kundmachungen der 

Börsekammer haben , sowe it in den Abs . 2 b i s  4 ni chts anderes 

best immt i s t , d i e  Unterschri ft des Präs identen und des 

Genera l sekretärs zu tragen . 
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( 2 )  Aus fert i gungen auf Grund von Auss chußbeschlü s s en haben die 

Unterschri ft des Vors i t z enden des Aus s chus ses und des 

Genera l s ekretärs zu tragen . 

( 3 )  Aus fertigungen i n  Angel egenhe i ten , die dem General s ekretär 

gemäß § 12 Abs . 7 zur selbs tändi gen Erled i gung zugewi esen s i nd , 

haben die Unterschri ft des Genera l sekretärs mit dem Vermerk " Für 

den Präsidenten " z u  tragen . 

( 4 )  Aus fert i gungen i n  Angelegenhe i ten , für die der 

Genera l sekretär gemäß § 12 zuständig i s t , haben die Unterschri ft 

des Genera lsekretärs zu tragen . 

Börses tatut 

§ 1 6 . ( 1 ) Die Vo l lversammlung hat zur Aus führung dieses 

Gesetzes e i n  Statut sowie für die S i tzungen der Organe der 

Börsekammer e i ne Geschä fts ordnung zu erlassen . 

( 2 )  Im Statut i s t  e i n  Schi edsgeri cht vorzusehen ; das Statut hat 

nach Maßgabe der Art . XIV b i s  XXVI I EGZ PO Regelungen zu entha l ten 

über 

1 .  die Zusammenset zung des Schiedsgerichtes , 

2 .  den Wirkungs krei s  des Schiedsgerichtes und 

3 .  das Ver fahren vor dem Schiedsgericht . 

Verlautbarungs organ 

§ 1 7 . Im Statut i s t  e i n  Verö f fent l i chungsorgan zu bestimmen , i n  

dem a l l e  Verordnungen nach diesem Bundes geset z , a l l e  s ons t i gen 

generel len Anordnungen der Börsekammer sowie a l l e  für den 

Börsehandel wicht i gen Beschlüsse und Tatsachen zu ver l autbaren 

s i nd .  

Börsemi tgl i eder 

§ 1 8 . ( 1 ) Die Zulas sung a l s  Börsemi tgl i ed setzt die 

geSChäftl i che Vertrauenswürdi gkei t  voraus . 
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( 2 )  Die Zulas sung a l s  Börs emi tgl i ed darf n icht erte i l t  werden , 

wenn 

1 .  der Antragstel ler i n  s e i ner Verfügungs fähigke i t , 

i nsbesondere durch Ins o lvenz oder Ges chäftsau f s icht , 

beschränkt i s t , 

2 .  der Antragste l ler oder e i ner se iner Geschä f t s l e iter wegen 

einer im § 1 3  GewO genannten s tra fbaren Handlung 

rechtskrä ftig verurtei l t  wurde , oder 

3 .  der Antrags te l ler oder e iner se iner Geschä f t s l e iter wegen 

einer Verwa ltungsübertretung gemäß § 5 4  rechtskräftig 

verurtei l t  wurde . 

§ 1 9 . ( 1 ) Mitgl i eder einer Wertpapierbörse können nur 

protoko l l i erte E inzelkau f l eute , Personengese l lscha ften des 

Handel s rechtes sowie j ur i s t i sche Pers onen des ö f fent l i c hen oder 

privaten Rechtes werden , die zur Ausübung 

1 .  des E f fektengeschä ftes nach § 1 Abs . 2 Z 5 KWG , 

2 .  des Wertpapier-Emi s s i onsgeschäftes nach § 1 Abs . 2 Z 8 

oder 9 KWG oder 

3 .  des Gewerbes der Fre ien Makler nach der GewO 

berecht igt s i nd .  

( 2 )  Die Tei lnahme am Hande l mit aus ländi sc hen Z ah lungsmitte ln 

setzt überdies die Berechti gung zur gewerbl i chen Ausübung des 

Devi sen- und Valutenges chä ftes und den Nachwei s  e i ner al lenfa l l s  

nach dem Dev i s engesetz notwendi gen Devi senhändl erei genschaft 

vorau s . 

( 3 )  Freie Makler dürfen a l s  Mitgl ied e i ner Wertpapierbörse nur 

zugelassen werden , wenn s i e  die erforderl i che fach l iche E i gnung 

durch eine mindes tens fünf j ähri ge einschl äg i ge Beru f s erfahrung 

nachwe i sen . Als e i nschl ägige Beru f serfahrung g i l t  e i ne 

qua l i f i z ierte Tätigkei t  bei e inem an e i ner Wertpapierbörse 

zugelassenen Freien Makler , a l s  Sens a l oder Sensa lengehi 1 fe oder 

im Wertpapierbereich e i ner Bank . Bei Personengese l l schaften des 

Handel s rechts müs sen die geschäfts führenden Ges e l l sc ha fter und be i 

j u r i s t i s chen Personen die Geschä f t s führer über diese fachl i che 

E i gnung verfügen . 
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( 4 )  Mitgl i eder einer Wertpapi erbörse müs s en be i i hrer Z u l as sung 

unverzügl ich 

1 .  e i nem bes tehenden Handel s - oder Abwicklungs sys tem 

bei treten und hie für vorgesehene Kaut i onen erlegen und 

2 .  zumindest einen Börsebesucher aus dem Kre i s e  der 

Mi tgl i eder i hrer Geschä f t s l e i tung nominieren . 

§ 2 0 . ( 1 ) Börs emi tgl ieder nach § 1 9  Abs . 1  z . 3  haben zur 

Gewährl eistung der Erfü l l ung von Börsegeschä f ten S i cherheit in 

Form e i ner Kaut ion oder ei ner Bankgaranti e  zu l e i s ten . Die Höhe 

der S icherhei t  wird vom Kartenaus s c huß im angemessenen Verhältnis 

zu Art und Umfang der Geschä ftstät i gkeit des Börsemitg l i eds 

festgel egt . Die Sicherhe i t  dar f  z ehn Mi l l i onen Schi l l i ng nicht 

übers teigen , doch kann das Mitgl ied se lbst höhere S i cherhe iten 

lei sten . Der Bundesmi n i s ter für F i nanzen kann e i ne Änderung dieser 

Wertgrenze durch Verordnung verfügen , wenn dies wesent l ic he 

veränderungen des Ge ldwertes oder der Art der Ges chä fte oder des 

Ums atzes an einzelnen Börsen erf ordert . 

( 2 )  E i ne im Rahmen des Abwicklungssystems erlegte Kaution kann 

im Verhältnis  des im Abwicklungs sys tem abgerechneten Umsatzes des 

Börsemi tgl i eds nach § 19 Abs . 1 Z 3 zu sei nem Ges amtumsatz au f die 

S icherheit angerechnet werden , j edoch müs sen j eden fa l l s  20 vH der 

S ic herhei t  a l s  Kaution oder Bankgarant i e  gel e i s tet werden . 

( 3 )  Der Exekutivaus schuß i s t  berechti gt ,  die Geschä ftstät i gkei t  

e i nes Börsemi tgl i eds nach § 1 9  Abs . 1  Z . 3  der Art und der Höhe nach 

im Verhältn i s  zur gelei s teten S i cherhei t  so zu beschränken , daß 

gewährl e i stet i s t ,  daß bei N ichterfü l lung der Börsegeschä fte durch 

den Fre i en Makler Ver luste bei anderen Börsemi tgl i edern durch die 

Sicherheit mögl i chst abgedeckt werden . 

( 4 )  Börsemi tglieder nach § 1 9  Abs . 1  Z . 3  haben die s ich aus den 

börsetägl i chen Kau f - und Verkau f sau fträgen ergebenden 

Au ftrags salden dem Generalsekretär mitzute i len so f ern s ich nicht 

die Kau f - und Verkau fsaufträge ausgleic hen . Der General sekretär 

hat , wenn der Saldo die Höhe der S i cherhe i t  überschre i tet , den 

Börsekommi s sär darüber in Kenntni s  zu set zen . Wenn das Mitgl i ed 
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nicht innerha lb e i ner Woche dem Generalsekretär den Ausgleich des 

Sa ldos durch Aus führung oder S i c herstel lung . nachwe isen kann , hat 

der Generals ekretär den Präs identen im Hinbl ick au f die E i n l e i tung 

von Maßnahmen gemäß § 2 3  in Kenntnis zu setzen . 

( 5 )  Der Bundesmin i s ter für F i nanzen i s t  ermächt i gt , den 

Börsemitgliedern nach § 19 Abs . 1 Z 3 durch Verordnung eine 

Rechnungs l egungspf l i cht au f zu l egen , wenn dies im I nteresse des 

Anlegerschutzes oder im vol kswirts cha f t l i chen I nteres s e  an e i nem 

ordnungsgemäßen Börsehande l erforderl ich i s t . Dabe i i s t  au f die 

Wahrung der Geschäfts i nteres sen der Börsemitgl i eder nach § 19  Abs . 

1 Z 3 gegenüber anderen Börsemi t g l i edern Bedacht zu nehmen . 

§ 2 1 .  ( 1 ) Mitgl i ed e i ner Warenbörse kann nur werden , wer 

1 .  s ich beru f smäßi g  mit der Erzeugung , dem Umsatz oder der 

verarbe i tung von Waren , die z um börsemäßigen Handel 

zugelas sen s ind , be f aßt , 

2 .  die zum börsemäßigen Handel zugelas senen Waren in seinem 

Unternehmen verwendet , oder 

3 .  mit dem Warenhandel i n  Verbi ndung s tehende H i l f s geschä fte 

mit z um börsemäßigen Hande l zugelas senen Waren betre ibt . 

( 2 )  Mitgl i eder der Warenbörse müs s en anläß l ich der Zulassung 

entweder s ich selbs t , ein Mitg l ied der Geschä f t s l ei tung oder e i nen 

Bedi ens teten i hres Unternehmens als Börsebesucher nomin i eren . 

§ 2 2 . Die Börsemi tgl ieder s i nd verp f l ichtet 

1 .  bei i hrer Geschä ftstät i gke i t  die Hande l s bedingungen der 

Börse e inzuhal ten , die Sorg fa l tsp f l i cht e i nes ordentl ichen 

Kau fmannes zu wahren und Schädigungen des Ansehens der 

Börse zu verme iden ; 

2 .  die vorgeschriebenen Börsegebühren und sons t i gen Beiträge 

fris tgemäß zu l e i sten ; 

3 .  mindes tens e inen Börs ebesucher ( §  2 4 ) an die Börse zu 

entsenden ; 

4 .  i hre S ic herhei ten ( §  1 9  Abs . 1 )  und die im Rahmen der 

Handel s - oder Abwicklungs systeme vorgesehenen Kauti onen 

stets auf der vorgeschr iebenen Mindesthöhe zu halten ; 

5 .  s ich den Ins i derricht l i nien der Börs ekammer z u  

unterwerfen ; § 8 4  Abs . 6 und 7 g i l t  s i nngemäß . 
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§ 2 3 . ( 1 ) Börsemitglieder s i nd aus zuschl i eßen , wenn 

1 .  be i i hnen die Zulas sungsvoraus setzungen zum 

Zulas sungs zeitpunkt ni cht vorge l egen haben oder 

nachträg l i ch wegge f a l l en s i nd ,  

2 .  s i e  ihren P f l i chten nicht nachkommen , 

3 .  über ihr Vermögen der Konkurs erö f fnet wurde . 

( 2 )  Für die Dauer des Aus schlußverfahrens kann der Präs ident 

das Ruhen der Mitg l i edschaft ver fügen . 

( 3 )  S i nd die Aus schl i eßungsgründe gemäß Abs . 1 Z 2 

vorübergehender und behebbarer Natur und tri f ft das Mitg l i ed kei n  

grobes Verschu lden , s o  kann anste l l e  des Aus schlusses das Ruhen 

der Mitgl i edscha f t  für die Dauer des Vor l iegens di eser Gründe 

ver fügt werden . 

Börsebesucher 

§ 2 4 . ( 1 ) Börsebesucher s i nd d i e j eni gen phys i schen Personen , 

die zur Ertei lung von Au fträgen und zum Abschluß von Ges chä ften 

für Börsemitgl ieder an der Börse oder im Handel s s ys tem berecht i gt 

s i nd und die von der Börsekammer a l s  Börsebesucher zugelassen 

s ind .  

( 2 )  Als Börsebesucher dür fen nur zugelassen werden : 

1 .  Börsemi tgl ieder , die phys i s che Personen s ind , 

2 .  Mitg l i eder der Geschä fts l e i tung e ines Börsemitgl i eds und 

3 .  Bedienstete e i nes Börsemi tgl i eds . 

( 3 )  Als Börsebesucher darf nicht zugelas sen werden ,  wer 

1 .  geschä f t l i c h  nicht vertrauenswürdi g  oder beru f l ich nicht 

geeignet i s t , 

2 .  in  vermögensrecht l i cher H i n s i cht n icht vol l  

e igenberechti gt i s t , 

3 .  i n  s ei ner Ver fügungs fäh i gke i t , i nsbesondere durch 

Inso lvenz oder Geschäftsau f s i cht , beschränkt i s t , 

4 .  wegen e i ner im § 1 3 GewO genannten s tra fbaren Handlung 

verurtei lt wurde , oder 

5 .  wegen e i ner Verwal tungsübertretung gemäß § 5 4  

rechtskräf t i g  verurtei lt wurde . 
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( 4 )  Die Börsebesucher s ind verp f l i chtet , während des 

Au fenthal tes an der Börse die zur Au frechterhal tung der Ordnung an 

der Börse erlassenen Vorschri ften e i nzuhal ten . Die P f l i chten des 

§ 22 Z . l  und 5 ge lten auch für Börs ebesucher . 

§ 2 5 . Die Bestimmungen über Aus schl ießung und Ruhen des § 2 3  

ge lten für Börsebesucher s inngemäß . 

Sonst i ge Besucher 

§ 2 6 . ( 1 ) Sons t i gen Personen , die e i n  I nteresse am Besuch der 

Börseversammlungen haben , kann der Zutritt zur Börse gestattet 

werden . Solche Personen dür fen j edoch an der Börse keine Geschä fte 

abschl i eßen . 

( 2 )  Den sons tigen Zutrittsberecht i gten i s t  der Zutritt zur 

Börse zu versagen , wenn deren I nteresse am Besuch der Börse nicht 

vorge l egen oder später wegge f a l len i s t  oder s ie die zur 

Au frechterhal tung der Ordnung an der Börse erlas senen Vorschri ften 

nicht e i nha lten . 

Verwertung der S ic herhe iten und Kautionen 

§ 2 7 . Die von den Freien Makl ern ges te l l ten S icherhei ten s ind 

von der Börsekammer , die im Rahmen der Handel s - und 

Abwicklungs sys teme gestel l ten Kautionen von der da für 

eingerichteten Abwicklungs s te l l e  nach den Grundsätzen über die 

Verwertung von kau fmänni s chen P f ändern zu verwerten . Im 

Konkurs f a l l e  s i nd diese Ste l l en nur zur Erte i lung der vom 

Mas s everwa l ter geforderten Aus künf te verp f l ic htet ( §  1 2 0  Abs . 4  

KO ) . 

Arten des Börsehandel s  

§ 2 8 . An den Wertpapi erbörsen g ibt e s  e i nen Amt l i chen Hande l 

und ei nen Gerege lten Freiverkehr ; e i n  sonst i ger Wertpapi erhandel 

an e i ner wertpapi erbörse i s t  nur unter den Voraussetzungen des 

§ 7 1  zuläss ig . An den a l l geme inen Warenbörsen gibt es nur e i nen 

Amt l i chen Hande l . 
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Börseort und Börsezeit 

§ 2 9 . ( 1 ) Die Vol lversammlung best immt den Börseort sowie 

Beginn und Ende der Börseze i t . 

( 2 )  Der Präs ident kann Beginn und Ende der Börsezeit im 

Einze l fal l abändern oder Börseversammlungen überhaupt ent fal len 

lassen , wenn es wicht i ge Ums tände im ö f fent l ichen I nteres se oder 

zur Gewährl e i s tung e i nes geordneten Börs ehande l s  oder zum Schutz 

der am Börseverkehr i nteres s i erten Personen verl angen oder wenn 

durch sons t i ge Ums tände e i n  geordneter Abl au f  des Handel s  nicht 

gewährl e i s tet i s t . 

Hande l sau f s i cht 

§ 3 0 . ( 1 ) Der Präs ident hat den Börsehandel zu überwachen und 

während der Börsezeit die nach den Hande l s bedi ngungen 

erforderl i chen Entscheidungen zu tre f fen s owie für die E i nhal tung 

d ieser Handel s bedingungen zu sorgen . 

( 2 )  Bei Verdacht au f Verletzungen der P f l ichten von 

Börsemitgl i edern oder Börsebesuchern oder au f das vorl iegen von 

I ns i dergeschä f ten hat der Präs ident die nöti gen Untersuchungen 

vorzunehmen und das Ergebn i s  der Untersuchung zum Anlaß von 

Maßnahmen nach diesem Bundesgesetz oder dem Statut gegen die 

betre f fenden Börsemi tgl ieder oder Börsebesucher zu nehmen . So fern 

auch Rechtsvorschri ften übertreten wurden ,  zu deren Ahndung die 

Börsekammer nicht berecht i gt i s t , ist das Ergebn i s  der 

Untersuchung den dafür zuständigen Behörden zu übermittel n . 

( 3 )  Die Börsekammer hat im Statut das Verhalten im Börsesaal z u  

regeln . Der Präsident hat die E i nhaltung dieser Bestimmungen zu 

überwachen und erforderl i chenfal l s  auch die Entfernung von 

Personen , die durch ungebührl iches Verhal ten den Börsehandel 

stören oder das Ansehen der Börse beei nträchtigen , durch Organe 

der ö f fent l i chen S icherhe i t  zu veranl as sen . 

Hande l s regeln 

§ 3 1 . ( 1 ) Der Börsehandel hat nach gerechten und dem Prinz ip 

der Gleichbehandlung a l ler Marktte i lnehmer ge l tenden Regel n  

abzulau fen . E s  dür fen insbesondere kei ne Geschä fte geschlossen 
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werden , die nur zum Sche i ne oder zur Benachte i l i gung dritter 

Personen dienen . Die Börsekammer hat die im I nteresse des 

Anlegerschutzes und zur Wahrung des Ansehens der ös terreichischen 

Börsen erforderl i chen Regel n  für die Gleichbehandlung der 

Marktte i l nehmer zu erlas sen . Für Wertpapierbörsen haben diese 

Rege ln den Bestimmungen des § 8 4  Abs . 5 und 6 zu entsprechen . 

( 2 )  Die Börs ekammer hat auf Grund der für die Gegens tände des 

Börsehandel s  herrschenden Gebräuche und entsprechend den 

Erfordern i s sen eines ras chen und e f fektiven Handel s  Hande lsrege ln 

zu erlassen . I n  diesen Handel s rege l n  i s t  auch festzulegen , wie bei 

Nichter fül lung von Börsegeschä ften oder bei I nsolvenz e i nes 

Börsemitgl i edes vorzugehen i s t . H i ebe i kann i nsbesondere bes timmt 

werden , daß j ede Glattstellung nur durch e i nen Vermittler über die 

Börse zu geschehen hat . 

( 3 )  Die Börsekammer hat entsprechend der Raschhei t  und 

S icherhei t  und unter Bedachtnahme auf die i nternationale 

Entwicklung Regel n  für die Abwicklung der Börsegeschä fte zu 

erlassen und darin Abwicklung s s te l len e i nzuric hten oder z u  

bezeichnen . Die Abwicklungs stel len haben der Börsekammer und dem 

Börsekommis s är a l l e  für die Wahrnehmung i hrer Au fgabe 

erforderl ichen Aus künfte über die Abwicklung und Erfül lung von 

Börsegeschä ften zu erte i len . 

Börsegeschä f te 

§ 3 2 . ( 1 ) A l s  Börsegeschä fte gelten j ene Geschäfte , die im 

Börsesaale während der Börs e z e i t  über s o lc he Verkehrsgegenstände 

geschlos sen werden ,  wel che an der betre f fenden Börse gehande l t  

werden dürfen . 

( 2 )  Besteht an e iner Börs e  e i n  automati s i ertes Handel ssystem , 

dann gel ten a l s  Börsegeschä fte a l l e  Geschä fte , die i n  diesem 

Handel s system über s o lche Verkehrsgegenstände geschlossen werden , 

die i n  das automati s ierte Hande l s sys tem e i nbez ogen s ind . 

( 3 )  Börseges chäfte s ind F i xgeschä fte ; Ansprüche au f e f fektive 

Erfül lung müssen i nnerhalb e iner Woche nach Fäl l i gkei t  gericht l ich 

gel tend gemacht werden . 
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( 4 )  Stre i t i gkei ten aus Börs egeschäften s i nd durch das 

Börseschiedsgericht zu ents cheiden . 

( 5 )  Im Rahmen von Börsegeschä ften gegebene P fänder s i nd auch 

dann , wenn der Pfandgläubiger kei n  Kau fmann i s t , nach den 

Bestimmungen über kau fmänni sche P fänder zu verwerten . 

E i nwand von Spi e l  und Wette 

§ 3 3 . ( 1 )  Be i der Entsche idung von Rechts stre i t i gkeiten aus 

Börsegeschäften i s t  der E i nwand , daß dem Anspruch e i n  a l s  Spi el 

oder Wette zu beurtei lendes Di f ferenzgeschäft zugrunde l i egt , 

unstattha ft . 

( 2 )  Werden an e iner in- oder aus l ändi schen Wertpapierbörse 

Optionen und F i nanzterminkontrakte gehandel t  und da für Kurse 

verö f fent l i cht , so ist der E i nwand von Spi e l  und Wette be i 

Rechtsstre i t i gkei ten aus diesen Geschäften von wem auch immer 

unzuläs s i g .  

Warenbörse 

Börs ehandel 

§ 3 4 . ( 1 ) Der Hande l an der Warenbörse erf o l gt durch 

Vermi ttlung der Sensale oder zwi schen den Börsebesuchern di rekt . 

( 2 )  Sowe i t  Sens a l e  a l s  Vermi ttler täti g werden , s i nd die 

Bestimmungen der §§ 6 2  bis 65  mit Aus nahme der Au ftragsbücher 

s inngemäß anzuwenden . 

Handel s bräuche 

§ 3 5 . Die Börsekammer hat die für den Handel an der Warenbörse 

gel tenden Handel s bräuche fes t zustel l en und zu verö f fent l i chen . 

Kursermi ttlung 

§ 3 6 . ( 1 ) Die Fes tste l l ung der an der Warenbörse zu handel nden 

Verkehrsgegenstände hat an j edem Börsetag nach Schluß der 

Börseversammlung unter Aufs i cht des Börsekommi s särs durch den 

Präsidenten zu geschehen . Grund lage s i nd die von den Vermi ttlern 
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während der Börsezeit geschlossenen Geschäfte sowie die Daten , die 

den Vermittlern in Ausübung ihrer Tät igke it und den etwa igen von 

der Börs ekammer aus dem Kre i s e  der Börsebesucher beste l l ten 

Vertrauenspersonen bekannt geworden s i nd . 

( 2 )  Der Genera l sekretär hat unverzügl ich für die 

Verö f fent l ichung der gemäß Abs . 1 ermittelten Kurse i n  

Kursbl ättern z u  sorgen . 

Börsesens a l e  

§ 37 . ( 1 ) Börsesensale s i nd die gemäß den §§ 3 8  und 3 9  f ü r  e ine 

Börse amtl ich bestel l ten freiberu f l i chen Vermitt l er . 

( 2 )  Die Börsekammer hat e ine ausrei chende Anzahl von 

Börsesensalen zu bes te l len , wenn der Abschluß von Börsegeschäften 

nicht ausschl i eß l ich durch e i n  automa t i s i ertes Hande l s system 

erfolgt . 

( 3 )  Die Bestel lung der Börsesens a l e  erf o l gt durch die 

Vol lversammlung und bedarf der Bestäti gung durch den 

Landes hauptmann und die Au f s i c htsbehörde . Nach erf o l gter 

Bestät i gung und vor Amtsantritt hat der Börs esens a l  vor dem 

Landeshauptmann zu ge loben , daß er die ihm obl iegenden P f l i chten 

( §  4 1 f )  getreu erfül len werde . Der Bestel lung hat e i ne 

Ausschreibung der Sensalenstel le voranzugehen , die i n  der Wiener 

Zeitung und im Verö f fent l ichungsorgan der Börse ( §  1 7 ) 

kundzumachen i s t . 

( 4 )  Die Bestel lung des Börsesensales kann entweder a l l geme in 

für a l l e  im § 40  Abs . 1 ange führten Arten von 

Vermitt lungsgeschäften oder nur für e i nze l ne Arten derselben 

erfolgen . 

( 5 )  Nach erfolgter Ange l obung hat der Präs ident dem Börsesens a l  

e i n  Bestel lungsdekret aus zuste l len , i n  dem - unter Z i t ierung des 

Besche ides des Landes hauptmannes , mit dem die Bestel lung bestätigt 

wurde - die Börse , für die er beste l lt i s t ,  u nd der Umfang seiner 

Bestel lung anzugeben s ind .  

( 6 )  Die Bestel lung eines Börsesensales i s t  i n  der Wiener 

Z e i tung und im Verö f fent l ichungsorgan der Börse ( §  1 7 ) 

kundzumachen und der für den Börseort zuständigen Landeskammer der 

gewerb l ic hen Wirtscha f t  mitzute i len . 
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§ 3 8 . ( 1 ) Z um Börsesensal dar f  nur bes te l l t  werden , wer 

1 .  mindestens 2 4  Jahre und höchs tens 6 0  Jahre a l t  i s t , 

2 .  die vol l e Handlungs fähi gke i t  bes i t z t , 

3 .  die Börsens ensaleprü fung bestanden hat und 

4 .  für die Bestel lung a l s  Sens a l  an e i ner Wertpapi erbörse 

über e i ne fünf j ährige Praxi s im S i nne des § 1 9  Abs . 3 oder 

über e i ne dre i j ähri ge Praxi s  a l s  Sensalegeh i l fe verfügt . 

( 2 )  Ausges chlos sen von der Bes tel lung s i nd Personen , 

1 .  die wegen einer im § 1 3  GewO genannten s tra fbaren Handlung 

verurte i l t  wurden ; 

2 .  die auf Grund bundesgeset z l i cher Vorschr i f ten von 

ö f fent l ichen Ämtern aus geschlos sen s i nd ; 

3 .  die auf Grund e i nes Di s z ip l inarverfahrens aus dem 

ö f fent l i chen Dienst ent lassen wurden ; 

4 .  über deren Vermögen das Konkurs - oder Aus g l e ichsverfahren 

e i ngel e i tet wurde , sol ange dieses Ver fahren dauert , s owie 

bei rechtskrä ftiger Insolvenz oder Abwei sung des 

Konkursantrags mange l s  Vermögen .  

§ 3 9 . ( 1 ) Die Börsesensal enprü fung wird von e iner Kommi s s i on 

abgenommen , die aus dem Börsekommi s sär a l s  Vors i t z enden , zwei b i s  

vier Börseräten und dem General sekretär besteht ; die 

Kommis s i onsmitgl i eder , die Börseräte s ind , werden s amt den 

erforderl i chen Ersat z l euten von der Vol lversammlung gewählt . 

( 2 )  Gegens tand der Prü fung s i nd die für die Ges chäftstät i gkeit 

der Börsesensale e i nschlägi gen Rechtsvorschri ften und die 

erforderl ichen kau fmänni s chen Kenntn i s s e . 

( 3 )  Die Kommi s s i on hat s o f ort nach der Prü fung zu beschl i eßen , 

ob der Kandidat die Prü fung bestanden oder nicht bestanden hat . 

Die Kommi s s i on kann die bestandene Prü fung auch mit 

ausgezeichnetem Erfolg oder mit gutem Erfolg bewerten . 

( 4 )  Das E rgebni s  der Börsesensalenprü fung i s t  mit e i nem vom 

Börsekommi ssär unterfert i gten Prü fungs zeugn i s  zu beurkunden .  
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§ 4 0 . ( 1 ) Die Börsesens ale s i nd berecht i gt , Verträge über die 

an der Börse gehande lten Verkehrs gegenstände sowie über die 

zuläss igen Hi l f sgeschäfte zu vermitte l n . I m  Börs esaa l dürfen s ie 

j edoc h  zur Börsezeit keine Geschäfte in Wertpapi eren vermittel n ,  

die i m  Amt l ichen Kursblatt der Börse nicht notiert s i nd .  

( 2 )  Die Börsesens ale s i nd berecht i gt , ihr Amt auch außerha lb 

der Börse im Börseort aus zuüben . Dies fa l ls s i nd die Bestimmungen 

der §§ 62 b i s  6 5  mit Aus nahme der Vorschr i f ten über d i e  

Au ftragsbücher s inngemäß anzuwenden . Be i Geschä ften , d i e  ni cht 

sofort erfü l l t  werden sol len , hat der Börsesensal die Schlußnote 

den Parteien zu i hrer Untersc hri ft zu zuste l l en und s odann j eder 

Parte i das von der anderen Parte i unterschriebene E xemplar zu 

übersenden . Be i Anonymges c hä ften ( §  6 5 ) hat j edoch der Börsesensal 

die von den Parte ien unter fertigten Schlußnoten be i s ic h  

au f zubewahren und j eder Parte i , der der Name der anderen Partei 

unbekannt ble iben sol l , bloß von ihm unterfert i gte S c hlußnoten 

zuzuste l len . 

( 3 )  Die Börsesens a l e  haben , wenn i hnen der Landes hauptmann 

diese Be fugnis z uerkennt , das Recht , ö f fent l iche Versteigerung von 

Verkehrsgegenständen abzuha l ten , die i n  i hre vermittlungs täti gkeit 

fal len . Der Landeshauptmann hat i hnen diese Berecht igung zu geben , 

wenn am Börseort e i n  Bedürfnis nach derartigen Versteigerungen 

besteht . 

( 4 )  Der Börsesensa l  hat nach Maßgabe des § 4 4  Anspruch au f 

Mäklergebühr . 

§ 4 1 .  ( 1 ) Die Börsesensale s i nd verp f l i chtet , d i e  i hnen 

anvertrauten Ges chä fte mit F l e i ß , Vors i cht , Genau i gke i t , Ums icht 

und Red l i chke i t  zu besorgen . S i e  haben al les zu verme i den , was das 

Vertrauen in i hre Unpartei l i chke i t  oder in die Glaubwürdi gke i t  der 

von i hnen festgestel l ten Kurse und der von i hnen ausgestel l ten 

Urkunden s c hwächen könnte . 

( 2 )  Den Börsesensa len i s t  insbesondere unters agt : 

1 .  für eigene Rechnung im Börseverkehr übl ic he Geschäfte über 

Verkehrsgegenstände oder Verträge , die Gegenstand i hrer 

Vermittlertät i gkei t  s i nd ,  zu s c h l i eßen und zwar s owohl 

börs l ic h  wie außerbörs l ic h ,  unmi ttelbar wie mittelbar , 

auch a l s  Komm i s s i onär ; 
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2 .  für die Erfüllung der Ges chäfte , welche s i e  vermi tte l n ,  zu 

garant ieren oder Bürgscha ft zu l e i s ten oder sonst 

einzustehen ; 

3 .  e i ne selbständige wi rts cha f t l i che Tät i gke i t  zu ent f a lten , 

be i e inem anderen wi rtscha f t l i chen Unternehmen tät i g  zu 

werden oder Mitg l i ed der Ges chäfts führung oder des 

Au f s ichts rates e i ner Kapitalgesel l scha f t , e i ner 

Genossenscha f t  oder e i ner Sparkas s e  zu s e i n ,  so fern diese 

Tät i gke iten geei gnet s i nd ,  die Unparteil i chkei t  oder die 

Gl aubwürd igke i t  der von i hnen festgestel l ten Kurse und der 

von i hnen ausgehenden Urkunden zu beei nträchti gen ; 

4 .  s ich mit anderen Börses ensa l en oder mit Handel smäkl ern z u  

ei nem geme i nscha f t l i chen Betrieb d e r  Vermittlungsges chäfte 

oder e i nes Tei les derse l ben zu verei n i gen ; mit Zustimmung 

des Au ftraggebers s i nd Börsesensale j edoch befugt , 

einz e l ne Geschäfte gemei nsam zu vermi ttel n ;  

5 .  brie f l i ch ,  telefon i s c h  oder i n  anderer 

fernmeldetechni scher Form Au fträge von Parteien zu 

übernehmen , d i e  ihnen n icht persön l ich bekannt s i nd , ohne 

s i ch vorher Überzeugung von deren I denti tät verscha f ft zu 

haben ; 

6 .  Au fträge von Personen zu übernehmen , von deren 

Z ahlungsunfähigkei t  oder Verp f l ichtungsunfähigke i t  s i e  

Kenntn i s  haben oder haben müs s en ;  

7 .  Geschäfte zu vermi tte l n , bei denen der begründende 

Verdacht vorl i egt , daß d i e  Partei s i e  nur zum Scheine oder 

zur Benachtei l i gung dri tter Personen s chl i eßen wol len ; 

8 .  Kurse zur Fes tste l l ung vorzuschl agen oder Pre i s e  

anzuschreiben , die n icht d e r  Grundlage der §§ 3 6  Abs . 1 

dritter Satz oder 6 1  Abs . 1 zwe i ter Satz entsprechen . 

( 3 ) E i n  Verstoß gegen die i n  Abs . 2 Z 1 ,  2 und 4 ange führten 

P f l i chten berührt nicht die Gül t i gkeit des vom Börsesens a l  

vermittel ten Ges chäftes . 

( 4 )  Die Börsesens a l e  s ind zur Verschwiegenheit über d i e  

Au fträge , Verhandl ungen und Abs chlüs s e  verp f l i chtet . 
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( 5 )  Die Börsesensale haben ihre vermi tt lungstät igke i t  

persönl ich aus zuüben und dür fen s ic h  weder z u r  Absc h l i eßung der 

Geschäfte noch zur Erfül lung i hrer Au fgaben be i der Kurs ermittlung 

e i nes Gehi l fen bedienen . Es  i s t  i hnen j edoch gestattet , zur 

Übernahme von Vermittlungsau fträgen Geh i l fen e i nzusetzen . 

( 6 ) Die Sensa l e  s i nd verp f l i chtet , s ich den I ns i derrege ln der 

Börse zu unterwerfen . 

§ 4 2 . ( 1 )  Die Börs esensale haben während der gesamten Börse z e i t  

an der Börse anwesend z u  sein oder dafür z u  sorgen , daß s ie durch 

einen anderen Börsesensa l  vertreten werden ; d i e  Vertretung i s t  dem 

Börsekommissär und der Börsekammer s chri f t l i c h  anzuze igen . 

( 2 )  Die Au f s ichtsbehörde kann durch Verordnung d i e  

Anwesenhe itspf l i cht abwe ichend von den Best immungen des Abs . 1 

rege l n ,  wenn an der Börse e i n  automat i s i ertes Handel s system 

e i ngerichtet i s t  und trotz der abweichenden Rege lung der 

ordnungsgemäße Börsehande l j eder z e i t  gewährl e i s tet b l e ibt . 

§ 4 3 . ( 1 ) Sofern es die Art der Geschäftstätigke i t  der 

Börsesensale erfordert , kann d i e  Börsekammer best immen ,  daß d i e  

Börsesensale e i ner Börse ( ei ner Abte i lung d e r  Börse ) e i ne Kaution 

zu s te l l en haben . Bei der Festsetzung der Höhe der Kaution ist 

sowohl die Wahrscheinl i c hke i t  e i nes S chadenei ntrittes als auch die 

voraus s icht l i c he Höhe e i nes so lchen Schadens , bei der Festset z ung 

der Art der Kaution d i e  ras c he Verwertbarkeit angemes sen zu 

berücks i chtigen . 

( 2 )  Das Recht der Börsekammer , von den Börsesensalen für d i e  

Tei lnahme an e i nem C lear i ng-Verfahren auch e ine Kaution z u  

verlangen , b l eibt unberührt . 

§ 4 4 . ( 1 ) Dem Börsesensa l  s teht für die von i hm vermittelten 

Ges c häfte die Mäklergebühr ( Sensarj.e , courtage ) z u . 

( 2 )  Die Höhe der Mäklergebühr wird vom Landeshauptmann unter 

Berücks i cht igung des volkswirtscha f t l ichen I nteresses an e i nem 

funkt i ons fähigen Börsehande l ,  der Art der Verkehrsgegenstände und 

der Umsätze sowie unter Bedachtnahme auf die Erz i elung e i nes 

angemessenen E inkommens durch den Börsesensal best immt . Vor der 

Festset zung der Gebühr i s t  der Börsekommi s s är , d i e  Börsekammer 
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sowie die I nteress ensvertretung der Börs esensale , fa l l s  e i ne 

solche e i ngerichtet i s t  zu hören . 

( 3 )  Die Mäkl ergebühr wird fäl l i g ,  soba ld das Ges chäft 

geschlos sen und der Börsesensa l  d i e  Schlußnote zugestel l t  hat . War 

das Geschäft bedingt , wird d i e  Mäklergebühr erst fä l l i g ,  wenn das 

Geschäft e i n  unbedingtes geworden i s t . 

( 4 )  Der Börsesensal hat auch dann Anspruch au f Mäkl ergebühren , 

wenn die vermi ttlung des Ges chäftes so we i t  gedi ehen i s t , daß er 

die Parteien e inander bekannt gegeben hat , das Geschäft aber 

hi erau f noch am glei chen Tag von den Parteien unmittelbar 

geschlossen wurde . 

( 5 )  I s t  das Geschä ft nicht zum Abs chluß gekommen oder ni cht zu 

e inem unbedi ngten geworden ,  so kann der Börsesens a l  für die 

Unterhaltung keine Mäklergebühr fordern . 

( 6 )  Die Mäklergebühr i s t , wenn die Parteien nichts anderes 

vereinbart haben , von j eder Partei j e  zur Häl fte zu entrichten . 

Für Börsegeschä fte kann die Börsekammer abwe ichendes best immen ,  

wenn dies i m  I nteresse des Wertpapierhande l s  l i egt oder der 

Erleichtung der Abwicklung der Börsegeschäfte di ent . 

( 7 )  Die Börs ekammer kann bestimmen , daß bei Wertpapi eren und 

Verträgen , die in e i n  entsprechendes Abwicklungs system e i nbezogen 

s i nd ,  die Abrechnung und E inhebung der Mäklergebühr durch d i e  

Abrechnungs s t e l l e  erfolgt . 

S 4 5 . ( 1 )  Durch die übertragene Ges chäftsvermittlung i s t  der 

Börsesensal noch n i cht a l s  bevol lmächt i gt anzusehen , e ine Z ahlung 

oder e i ne andere im Vertrag bedungene Lei s tung i n  Emp fang zu 

nehmen . 

( 2 )  Der Börsesensal i s t  j edoch auch ohne besondere Vol lmacht 

berechtigt , das Entgel t  für Verkehrsgegenstände , die den 

Gegenstand s e i ner Vermi ttlung geb i l det haben , zu übernehmen , wenn 

diese Verkehrsgegens tände von i hm ausge folgt werden . 

S 4 6 . Der Börsesensal hat , s o f ern i hm nicht die Partei en dieses 

erlas s en oder i hn der Orts gebrauch mit Rücks i cht au f d i e  Gattung 

der Waren davon entbi ndet , von j eder durch seine Vermi ttlung nach 

Probe verkau ften Ware d i e  entsprechend bez eichneten Proben s o l ange 
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au f zubewahren ,  b i s  die Ware ohne E i nwendung gegen i hre 

Bescha f f enhe i t  angenommen oder das Ges chäft in anderer We ise 

erledigt i s t . 

§ 4 7 . ( 1 ) Die Maklervere inigung i s t  die I nteres sensvertretung 

der an einer Börse beste l lten Sensa l e . S i e  hat neben den i hr durch 

andere gesetz l i che Best immungen übertragenen Au fgaben i nsbesondere 

für die Au f tei lung der Verkehrs gegenstände auf die e i nzelnen 

Börsesensale zu s orgen . 

( 2 )  E ine Maklervereinigung i s t  j edenfa l l s  e inzuri chten , wenn an 

der betre f fenden Börse durch zwei Jahre h i ndurch mindes tens s i eben 

Sensale beste l lt s ind . Die Maklervere i ni gungen s i nd in der 

Rechts form des Verei nes nach dem Vere insgesetz 1 9 5 1 z u  bilden . 

§ 4 8 . Die Tät igke it der Börsesensale wird durch den Präs identen 

überwacht , der zu diesem Zweck i nsbesondere in a l le Bücher der 

Börsesensale E i ns i cht nehmen kann . 

§ 4 9 . ( 1 ) Die Börsesensale werden unbefri stet beste l lt . Die 

Vol lversammlung hat e i nen Börsesensal s e i ner Funkt ion zu entheben , 

wenn 

1 .  er das 6 5 . Lebens j ahr vo l le ndet hat , mit Abl au f  dieses 

Jahres ; 

2 .  er freiwi l l ig s ei ne Funktion z urück legt ; 

3 .  er wegen e iner strafbaren Handlung im S i nne des § 1 3  GewO 

rechtskrä ftig verurtei l t  wurde ; 

4 .  über s e i n  Vermögen das Konkursverfahren erö f fnet oder e i n  

Konkursantrag mangel s  a n  Vermögen abgewiesen wurde ; 

5 .  aus e i nem anderen Grund a l s  dem der Z 5 seine 

gesc hä f t l i che E i genberechtigung e i ngeschränkt wird ; 

6 .  er an der Ausübung s e i ner Funktion durch mehr a l s  e i n  Jahr 

hindurch verhi ndert waren . 

( 2 )  Die Börsekammer kann im S tatut für den freiwi l l i gen 

Funkt i onsverz i cht gemäß Z 2 angemessene Kündigung s f ri s ten und 

Termine für die Wirksamkei t  des Verz i chtes festsetzen , die j edoch 

nicht ge lten dürfen , wenn der Amtsverz i cht krankhei t s ha lber 

erkl ärt wird . 
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( 3 )  Die Vol lversammlung kann d i e  Funkt i onsdauer e i nes Sensales 

au f seinen Antrag um höchstens fünf Jahre ers trecken , wenn dies 

wegen geringen Geschä ftsanfa l l s  und e i nes Mangel s  an gee i gneten 

Bewerbern erforderl ich i s t . 

( 4 )  Vor der Beschlußfas sung über die Amts enthebung e ines 

Sensales i s t  die I nteressensvertretung zu hören , s o fern an der 

betre f fenden Börse e i ne s o l che e ingeri chtet i s t . 

§ 5 0 . ( 1 )  Verstößt ein Börsesensal gegen d i e  P f l ic hten des 

§ 4 1 ,  so begeht er e ine Verwal tungsübertretung und i s t  mit e i ner 

Gelds tra fe bis zu 6 0 . 0 0 0  S zu bestra fen und von der 

Vol lversammlung j e  nach Art und Schwere des rechtskrä f t i g  

festges tel lten Vergehens mit dem Verbot der Amtsausübung b i s  z u  

l ängstens e i nem Jahr zu bel egen oder seiner Funktion zu entheben . 

( 2 )  Der Präs ident kann e i nen Börsesensal vor l äu f i g  von seiner 

Funktion suspendi eren , 

1 .  wenn gegen den Börsesensal e i n  Verwaltungsver fahren wegen 

Diens tvergehens oder e i n  gericht l iches Stra fverfahren 

e i ngel eitet wurde und die Art oder die Schwere der 

Vorwürfe geeignet i s t ,  die Vertrauenswürdi gkeit des 

Börsesens a l es zu beei nträcht i gen , oder e i ne Ge fahr für die 

Personen droht , die d i e  Vermi ttlungstät igkei t  des 

Börsesensales in Anspruch nehmen ; 

2 .  wenn und s o lange der Börsesensal trotz Au f forderung durch 

die Börsekammer s e i ne Kauti on ( §  4 3 )  ni cht au f der 

vorgeschri ebenen Höhe und in der vorgeschriebenen 

Zusammensetzung häl t ; 

3 .  wenn und sol ange der Börsesensal im Ausgleich oder unter 

einer gleic hgestel l ten Bes chränkung der Ges chäftstätigkeit 

i s t  oder ein Vorverfahren nach der Aus g l e ichsordnung gegen 

ihn anhäng i g  i s t ; 

4 .  wenn die Vermögensverhäl t n i s s e  des Börsesensales zerrüttet 

s ind ,  was i nsbesondere anzunehmen i s t , wenn er mit 

gericht l ichen Exekutionen wegen Zahlungsverbindl ichkeiten 

ver folgt wird oder e i ne gerichtl iche Exekution gegen i hn 

frucht los ge führt wi rd . 
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( 3 )  Das Recht au f Anhörung der I nteressensvertretung gemäß 

§ 4 9  Abs . 4 g i l t  auch für Beschlußfassungen über das z e i t l ich 

begrenzte Verbot der Amtsausübung gemäß Abs . I und über die 

Suspendierung gemäß Abs . 2 .  

( 4 )  Die Stra fgerichte s i nd verp f l i chtet , i n  a l len Fäl len , i n  

denen e i n  Strafverfahren gegen e i nen Börsesensa l  a l s  Beschuldigten 

einge l e itet wird , hievon der Börsekammer Mittei l ung z u  machen und 

s ie nach Beendigung des Stra fverfahrens auch vom Ergebni s  in 

Kenntnis zu setzen . 

( 5 )  E i n  von den Stra fgeri c hten gefäl l tes fre i sprechendes Urte i l  

hindert nicht die Bestra fung a l s  Dienstvergehen oder die 

Funktionsenthebung . 

Börs enau f s i cht 

§ 5 1 .  ( 1 )  Die Wertpapierbörsen unterl iegen der Au f s i cht des 

Bundesministers für F i nanzen , d i e  a l lgemei nen Warenbörsen 

unterl iegen der Au f s i cht des Bundesmin i s ters für wirtscha f t l i che 

Ange l egenhei ten . 

( 2 )  Die Au f s i c htsbehörden haben d i e  E i nhaltung der Best immungen 

dieses Bundesgesetzes und der sonstigen Rec ht svorschr i f ten für 

Börsen zu überwachen . Dabe i ist auf das vo l kswirtsc ha f t l iche 

I nteresse an e i nem funktion s f äh i gen Börsewesen und au f die 

s chutzwürdi gen I nteress en des anlagesuchenden Pub l ikums Bedacht zu 

nehmen . 

( 3 )  Die Au f s ichtsbehörden können zur Erfül lung i hrer 

Au f s i chtsp f l i cht und zur Hintanhal tung von Mißständen 

1 .  bei Ge fahr in Verzug und S äumigke i t  des zuständ i gen 

Börseorgans die erforder l i chen Entscheidungen und 

Maßnahmen gemäß diesem Bundesgesetz für die Dauer der 

Ge fahr und S äumigkei t  tre f fen , 

2 .  e i nz e l ne oder a l l e  Mitgl i eder der Börsekammer i hrer 

Funktion entheben , wenn diese beharrl ich i hre P f l ichten 

ver letzen , und das volkswi rtsc ha f t l i che I nteresse an e i nem 

funkti ons fähigen Börsewesen nur durch d i e  Enthebung 

gewahrt werden kann . In diesem Fal l i s t  die Leitung der 

Börse vorübergehend fachl ich geeigneten Au f s i c htspersonen 

zu übertragen , 
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3 .  d i e  vorübergehende oder dauernde Schl ießung von Börs en 

anordnen , wenn andere Au f s i chtsmittel zur Abwehr s chwerer 

vol kswi rts cha ftl i cher Schäden ni cht aus re i chen . 

( 4 )  Die Organe der Börsekammer , die Börsesens a l e  und d i e  Freien 

Makler haben den Au f s ichtsbehörden und den von i hnen gemäß § 52 

bestel lten Börsekommi s s ären j eder z e i t  a l l e  zur Wahrnehmung i hrer 

Au fgaben erforder l i chen Aus künfte zu ertei len . Die 

Au f s i chtsbehörden und die Börsekommi s säre s i nd berecht i gt , i n  die 

Bücher und Schri ften der Börs e ,  der Börsesensale und der Fre i en 

Makler E i n s i cht zu nehmen , auch wenn diese Au f z e i chnungen von 

e i nem Dri tten ge führt oder aufbewahrt werden . 

( 5 )  Mit der E i n s i c htnahme nach Abs . 3 kann auch e i n  beeideter 

Wirtscha ftsprü fer beau f tragt werden , der die Räuml i chkeiten der 

Börs e oder Dri tter , bei denen s i c h  die Au f zei chnungen be f i nden , 

unter Vorl age des Prü fungsau f trags betreten dar f . 

( 6 )  Die dem Bund durch Maßnahmen nach den Abs . 3 und 5 

ents tehenden Kosten s i nd von der betre f fenden Börse z u  ersetz en . 

Börsekommi s säre 

§ 5 2 . ( 1 )  Der für die Au f s i cht nach § 5 1  zus tändi ge 

Bundesminis ter hat bei j eder Börs e ei nen Börsekommi s sär und die 

erforderl i che Anzahl von Ste l l vertretern zu bes te l l en . Der 

Börsekommi s s är und s e i ne Stel lvertreter müs sen in e inem 

ö f fent l ich-recht l i chen Dienstverhältnis zu e i ner 

Gebietskörperscha f t  stehen . S i e  s i nd in der Funktion a l s  

Börsekommi ssär den We i sungen d e s  zus tändigen Bundesmin i s ters 

unterworfen und können von i hm j eder z e i t  abberu fen werden . 

( 2 )  Die Börsekommi s säre und i hre Stel lvertreter s i nd von der 

Börsekammer zu a l l en S i tzungen der Organe der Börsekammer 

recht z e i t i g  e i nzuladen . Au f i hren Antrag i s t  i hnen j ederzeit das 

Wort zu ertei len . A l l e  Protoko l l e  über die Organs it z ungen s ind 

i hnen zu übersenden . 

( 3 )  Die Börs ekommi s s äre haben gegen Beschlüsse und 

Entscheidungen der Organe der Börs ekammer durch die s ie Geset z e ,  

Verordnungen oder Bescheide der zus tändigen Bundesmini s te r  für 

verletzt erachten , unverzügl i c h  E inspruch zu erheben . Im E inspruch 

hat der Börsekommis s är anzugeben , wel che Vorschri f ten der Beschluß 
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nach seiner Ans icht verlet z t . Durch den E inspruch wird die 

Wirksamke i t  des Beschlu s ses b i s  zur au f s ichtsbehörd l ic hen 

E ntsche i dung au fgeschoben . Das betre f fende Organ kann d i e  

Entsche idung des zuständigen Bundesmi ni sters i nnerha lb e i ner Woche 

ab dem E inspruch beantragen . Wird der E inspruch bes tätigt , ist die 

Vol l z iehung des Beschlusses unzuläs s i g ;  der E inspruch tritt außer 

Kra f t , wenn der zuständige Bundesmini ster nicht i nnerhalb e i ner 

Woche ab E i nlangen des Antrages des Organs über die Wi rksamkei t  

entscheidet . 

( 4 )  Beschlüsse und Entscheidungen der Organe der Börsekammer , 

die außerhalb e i ner S i tzung getro f fen werden , s i nd dem 

Börsekommi s s är und se i nen Stel lvertretern unverzüg l i c h  

' mitzute i l en . I n  d iesem F a l l  kann der Börs ekommi s sär nur b i nnen 

zweier Börsetage nach Erö f fnu ng des Bes chlusses oder der 

E ntsche i dung E inspruch erheben . 

( 5 )  Die Börsekomm i s s äre und i hre Stel lvertreter haben i hnen 

bekanntgewordene Tatsac hen , die au f s i c htsbehörd l i che Maßnahmen 

gemäß § 5 1  erfordern , unverzüg l ich dem zuständigen Bundesmin i s ter 

mitzute i l en . 

( 6 )  Den Börsekommi s s ären und i hren Stel lvertretern i s t  vom 

zuständ igen Bundesminister e i ne Vergütung ( Funktionsgebühr ) z u  

l e i sten , die i n  e i nem angeme s s enen Verhältnis  zu der mit der 

Au f s i cht verbundenen Arbei t  und zu den Au fwendungen h i e für s teht . 

Die Au f s ichtsbehörden haben der Börse e i nen j ährl ich z u  

entrichtenden Pauschalbetrag a l s  Au f s icht sgebühr vorzuschreiben , 

die i n  einem angemessenen Verhä ltnis  z u  den mit der Au f s icht 

verbundenen Au fwendungen zu s tehen hat . 

Schutz von Be zei chnungen 

§ 5 3 . ( 1 ) Das Wort " Börs e "  oder e i ne entsprechende 

Wortverbindung im Zusammenhang mit Verkehrsgegenständen im S i nne 

des § 1 dieses Bundesgesetzes darf ö f fent l ich nicht i n  e i ner 

s o l c hen Wei s e  verwendet werden , daß f ä l s c h l i c h  der E i ndruck 

erweckt wird , daß es s ic h  um e ine Börse im S i nne d i eses 

Bundesgesetzes hande l t . 
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( 2 )  Die Bez e i chnung " Börsesens a l " darf nur von Personen ge führt 

werden ,  die nach den Bestimmungen dieses Gesetzes z um Börsesensal 

bestellt wurden . 

Strafbestimmungen 

§ 5 4 . ( 1 )  Wer 

1 .  Versammlungen verans taltet , be i denen e i n  börsemäßiger 

Handel in Verkehrsgegenständen gemäß § 1 s tatt f i ndet , ohne 

daß diese Veranstal tung e i ne gesetzesgemäß erri chtete 

Börse i s t  ( Wi nkelbörsen ) ,  

2 .  an Winkelbörsen gemäß Z 1 tei l nimmt und die an i hnen 

erfolgten Abschlüsse oder Kurs e ö f fent l ich verbre i tet , 

3 .  den Kurs oder die Pre i s b i l dung eines zum Handel an der 

Börse zugelassenen Verkehrs gegenstandes durch Abschluß 

e i nes Sche i nges chä ftes oder durch vorsät z l i che Verbre i tung 

fals cher Gerüchte zu bee i n f l u s s en versucht , 

4 .  durch ungebührl i ches Verha l ten den ordnungsgemäßen 

Hande l sablauf und die Ruhe und Ordnung an der Börse ( §  3 0  

Abs . 3 )  stört , 

5 .  an der Börse oder im Hande l s s ys tem Ges chäfte über 

Verkehrs gegenstände schl ießt , die nicht zum Börsehandel 

zugelas sen oder deren Handel au f Grund e iner Anordnung 

gemäß § 3 0  Abs . 1 aus gesetzt i s t , 

6 .  entgegen den Anordnungen der Börsekammer oder der 

Au f s ichtsbehörden über den Ent f a l l  von Börseversammlungen 

( §  2 9  oder § 5 1  Abs . 3 Z 1 )  oder d i e  Schl i eßung von Börsen 

( §  5 1  Abs . 3 Z 3 )  Börseversammlungen abhäl t  oder an i hnen 

tei ln immt , 

7 .  die i hm gemäß den §§ 9 3  b i s  9 5  obl iegenden 

I nformationspf l i chten betre f fend d i e  Änderung bedeutender 

Bete i l i gungen n icht erfü l l t ,  

begeht eine Verwal tungsübertretung und i s t  mit e iner Gelds tra fe 

bis zu 3 0 0 . 0 0 0  S zu bestrafen . 

( 2 )  Wer entgegen den Bes t immungen des § 5 4  das Wort " Börs e "  

oder " Börsesensa l " mißbräuchl ich verwendet , begeht e ine 

Verwal tungsübertretung und i s t  mit e iner Geldstra fe b i s  zu 

6 0 . 0 0 0  S zu bestra fen . 
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( 3 )  Der Versuch i s t  s tra fbar . 

Sonderbest immungen für d i e  Wiener Börse 

Wiener Börsekammer 

§ 5 5 . ( 1 )  Die Wiener Börse i s t  zugleich Wertpap ierbörse und 

a l l gemei ne Warenbörse und wird von der Wiener Börsekammer gel e i tet 

und verwa ltet . 

( 2 )  Die Wiener Börsekammer i s t  e ine j ur i s t i s che Person des 

ö f fent l ichen Rechts im S i nne des § 2 Abs . 1 .  

Bör seräte 

§ 5 6 . ( 1 )  Das Statut der Wiener Börse hat die Au f tei lung der 

Börseräte au f die Abtei lungen Wertpapi erbörse und a l lgemeine 

Warenbörse e i nerse its und innerhal b  der Abte i lung Wertpapi erbörse 

au f die einze l nen am Wertpapi erhandel bete i l i gten I ns t itut i onen 

und Fachverbände fest zusetzen . 

( 2 ) Mindestens fünf Börseräte müs sen au f d i e  Warenbörse 

ent f a l len und mindestens je e i ner der au f die Wertpapi erbörse 

ent f a l lenden Börseräte i s t  den Fre ien Makl ern , den Börsebesuchern 

der Wertpapierbörse , den an der Wertpapierbörse tät i gen 

Börsesensalen , der Österre ichis chen Postsparkasse und der 

Oesterre ichischen Nat i ona lbank zuzuordnen . Die übri gen au f die 

Wertpapi erbörse ent f a l lenden Börseräte s i nd au f d i e  Banken der 

Fachverbände der Banken und Banki ers , der Sparkas sen , der 

Rai f fe i senkas s en ,  der Landes -Hypothekenbanken und der Vo l ks banken 

so au f zute i len , daß j edem dieser Fachverbände zumindes t  e i n  

Börserat zuzuordnen i s t . 

( 3 )  Die au f die Börsebesucher der Waren - und der 

Wertpapi erbörse ,  die Sensale und Fre i en Makler ent f a l lenden 

Börseräte s i nd von diesen zu wählen , die Börseräte der 

Oesterre ichisc hen Postsparka s s e  und der Oesterre i c h i s chen 

Nat i onalbank werden von diesen entsandt . Für die übrigen Börseräte 

kann im Statut die Wahl oder die Ents endung durch d i e  im Abs . 2 

ange führten Fachverbände oder Z entra l inst i tute für d i e  

Wertpapierbörse sowie durch d i e  s ons t i gen I ntere s s ensvertretungen 

für die a l l gemei ne Warenbörse vorgesehen werden . 
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( 4 )  Von den gemäß § 9 z u  wählenden zwe i b i s  vier 

Vizepräsidenten muß e i ner aus dem Kre i s  der gemäß Abs . 2 und 3 au f 

die a l l gemei ne Warenbörse ent fa l lenden Börseräte gewählt werden . 

Au f s icht 

§ 5 7 . Zur Au fs i cht über j ene Angelegenhei ten , die kei ne 

sachl i che Bi ndung an den Wertpapier- oder Warenhandel haben , i s t  

der Bundesmi n i s ter f ü r  F i nanzen i m  E invernehmen mit dem 

Bundesminister für wirtsc ha f t l i che Ange legenhe iten zuständig . 
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Sonderbestimmungen für die Wertpapierbörse 

Hande l s ab l au f 

§ 5 8 . ( 1 ) Die Vol lversammlung bes timmt , ob der Handel durch 

Vermittler oder durch ein automat i s i ertes Handel s system oder durch 

beide erfolgt . 

( 2 )  Erfolgt der Handel ganz oder tei lwe i s e  durch Vermittler , 

dann dür fen im Amt l i chen Handel a l s  Vermitt ler nur Sensale und im 

geregel ten Fre iverkehr nur Freie Makler bes te l l t  werden . 

( 3 )  Die Zutei lung der Verkehrsgegenstände an d i e  e i nz e lnen 

Sensale erfolgt , wenn an der betre f fenden Börse e ine 

Maklerverei n i gung besteht ( §  4 7 ) , durch diese , ansons ten durch den 

Exekut ivau s schuß . 

( 4 )  Die Zutei lung der Verkehrsgegenstände an d i e  e i nz e l nen 

Freien Makler erfolgt durch deren Vere inbarung oder durch den 

Exekutivausschuß . 

Freie Mak l er 

§ 5 9 . ( 1 ) Die Börsekammer hat dafür Sorge zu tragen , daß aus 

dem Kre i s  der gemäß § 1 9  Abs . 3 qual i f i z i erten Bewerber d i e  für 

e i ne geordnete Abwic klung des gerege l ten Freiverkehrs 

erforderl iche Anzahl von Fre ien Maklern a l s  Börsemitgl ieder 

zugelassen wird . Diese haben die Vermittlung von Ges chä f ten über 

die i hnen gemäß § 58 Abs . 4 z ugete i l ten Verkehrsgegenstände 

durchzu führen . 

( 2 )  Die von der Börsekammer gemäß Abs . 1 zuge l a s s enen Freien 

Makler s i nd zur gewerbsmäßigen Vermittlung von Verträgen über die 

Anschaf fung und Veräußerung der an der Börse zuge l a s senen 

Verkehrsgegenstände , z um Abschluß s o l cher Verträge a l s  
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Kommi s s i onär mit den zum Betrieb des E f fektengeschä ftes ( §  1 Abs . 

2 Z 5 Kredi twesenges etz ) berechti gten Banken sowie zur Aus führung 

der Kommi s s i on durch Selbstei ntritt berechtigt , sofern nicht die 

i hnen nach der Gewerbeordnung erte i lte Gewerbeberecht i gung e i nen 

geri ngeren Ges chäftsumfang aufwei st . 

Handel s systeme 

§ 6 0 . ( 1 )  Die Vol lversammlung kann automati s i erte 

Hande l s sys teme e i nrichten , d i e  j edoch nur Börsemi tgli edern und , 

sofern das System die Mitwi rkung e i nes Sensa l s  vors i eht , nur den 

für die Börse bestel l ten Sens a l en zur Ver fügung s tehen dür fen . D i e  

Börsemi tgl i eder und Sensale haben dies f a l l s  da für zu s orgen , daß 

nur Börsebesucher und Sens a l e  Z ugang zu diesem Handel s system 

haben . 

( 2 )  Die Vol lversammlung kann bestimmen , daß d i e  Börsemitgl i eder 

Au fträge an die Vermittler nur unter Benützung derart i ger 

Handel s systeme aufgeben dür fen . Der Handel zwi schen den 

Börsemitgl i edern im Börsesaal i s t  j edoch ungeachtet e i ner sol chen 

Bes t immung stets ohne Benützung von Handel s systemen zuläs s i g . 

Kursermittlung 

§ 6 1 .  ( 1 )  Die Feststel l ung der Kurse der an der Börse amt l ich 

notierten Verkehrsgegenstände hat an j edem Börsetag , z umindest 

e i nmal nach Börseschluß unter Au f s i cht des Börsekommi s s ärs zu 

erfolgen . Grundl age s i nd die von den Sensa l en während der 

Börsezeit geschlossenen Ges chä fte sowi e die Daten , d i e  ihnen i n  

Ausübung ihrer Tätigke i t  bekannt geworden s i nd .  D i e  Börseordnung 

hat zu bestimmen , ob d i e  Kurs feststel l ung 

1 .  durch den Präs i denten oder 

2 .  durch Anschrei bung der Pre i s e  durch d i e  Sensa l e  selbst 

erfolgt ; dies fal l s  s i nd die von den Sensa l en 

anges chriebenen Pre i s e  die amt l i chen Kurs e . 

( 2 )  Der Börsekommi s sär kann gegen d i e  Kurs festste l l ung E inspruch 

erheben , im Fal l des Abs . 1 Z 2 kann i nnerhal b  der in der 

Börseordnung festgesetzten Z e i t  auch j eder zur Tei l nahme am 

Börsehandel berecht i gte Börsebesucher E i nwendungen gegen d i e  
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Richt i gke it der angeschriebenen Pre i s e  erheben . Über s o lc he 

E i nwendungen hat der Börsekommi s sär au f Grund der Orderlage der 

Sens a l e  unverzügl ich zu ent scheiden . 

( 3 )  Besteht an e i ner Wertpapi erbörse e i n  automat i s iertes 

Hande l s sys tem , dann s ind die amt l i chen Kurse d i e j enigen Preis e ,  

die i n  diesem Hande l s system vorge f a l len s i nd .  

( 4 )  Der Genera lsekretär hat unverzüg l ich für die 

Verö f fent l ichung der gemäß Abs . 1 b i s  3 ermittelten Kurse im 

Kursblatt zu sorgen . Erfolgt die Kursermitt lung gemäß Abs . 3 i n  

e i nem lau fenden Sys tem , so i s t  auch e i n  automati s i ertes 

I n formations system e inzurichten . 

( 5 )  Die Feststel lung und Verö f fentl ichung der Börsenpre i s e  für 

die i m  geregelten Freiverkehr gehande lten Verkehrsgegenstände 

erfolgt auf der Grundl age der von den Freien Mak lern oder in e inem 

Handel s system abges chlos senen Geschäfte unter s inngemäßer 

Anwendung der Abs . 1 b i s  4 .  

Au ftragsbücher und Tagebücher 

§ 6 2 . ( 1 )  A l l e  Vermittler ( Sensale und die mit der Vermittlung 

von Verkehrsgegenständen im Gerege l ten Freiverkehr betrauten 

Freien Mak l er ) haben Au ftragsbücher zu führen , in denen s ie die 

i hnen gegebenen Au fträge i n  c hronol o g i scher Rei henfo lge 

einzutragen haben ; dies g i lt auch für die S tornierung von 

Au fträgen . 

( 2 )  Die Vermittler haben die von i hnen vermittelten Geschäfte 

tägl i c h  i n  i hre Tagebücher e i nzutragen und dabei anzu führen 

1 .  Namen der vertrags schl i eßenden Parteien ; 

2 .  Bezeichnung des Vertragsgegenstandes ; 

3 .  Pre i s ; 

4 .  Bedi ngungen des Geschäftes , insbes ondere bei Verkäufen von 

Waren deren Gattung und Menge ; 

5 .  Ort und Z e i t  der Lieferung ; 

6 .  Art der Abwicklung ; 

7 .  Zeit  des Vertragsabschlusses ; 

8 .  ob das Geschäft an der Börse oder außerhal b  abgeschlos sen 

wurde ; 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 171 von 414

www.parlament.gv.at



• 

- 3 5  -

9 .  e i ne a l l fä l l i ge Au f hebung des Vertrages vor s ei ner 

Erfü l l ung . 

( 3 )  Werden d i e  Bücher c omputerunterstützt herges tel l t , dann 

s i nd die Ausdrucke monatswei s e  zu binden und am Ende vom 

Vermittler für die Richt i gkeit zu unterschreiben . 

( 4 )  Werden die Bücher händ i s ch geführt , dann muß das Buch 

gebunden , Blatt für Blatt mit fortlau fenden Z ahlen bezeichnet und 

mit besonderer He ftung gegen Aus tausch oder Wegnahme von Blättern 

ges chützt s e i n . Der Vermittler hat dies fal l s  tägl i ch d i e  

E intragungen zu unterschre iben . 

( 5 )  Die Bücher s i nd i n  deutscher Sprache zu führen . Im übrigen 

gel ten für die Führung der Bücher die Vorschri ften , die für die 

Führung der Bücher durch Vol lkau f l eute ge l ten . 

( 6 )  Die Bücher s i nd nach Gebrauch von der Börsekammer s i eben 

Jahre zu verwahren und sodann kommi s s ione l l  zu verni c hten . 

Desgleichen s i nd so d i e  Bücher der Vermi tt l er , d i e  aus dem Amt 

s cheiden oder s terben , zu verwahren . 

( 7 )  Die Vermittler s ind verp f l i chtet , den Parteien gegen Ersatz 

der Kosten z u  j eder Zeit auf ihr Verlangen beglaubigte Aus züge aus 

dem Tagebuch z u  geben , die a l les enthal ten müssen , was von i hm 

über das die Parteien betre f fende Ges chäf t  e ingetragen i s t  ( Abs . 

2 ) ; die Au fnahme des Namens der Gegenpartei i s t  j edoch bei 

Anonymgeschä ften § 6 5  nicht erforder l i ch . 

Eins i cht i n  d i e  Bücher 

§ 6 3 . ( 1 )  Der Börsekommi s sär und se ine Stel lvertreter können 

j ederzeit in d i e  Au f tragsbücher und Tagebücher der Vermittler 

E i n s i cht nehmen . 

( 2 ) Die Parte i en haben das Recht , i n  die s i e  betre f fenden 

Abschnitte des Tagebuches E ins i cht zu nehmen . Die E ins i chtnahme 

darf stets nur in s o lcher Wei s e  erfolgen , daß d i e  Partei bloß von 

dem s i e  betre f f enden Geschä ft Kenntnis erhal ten kann ; bei 

Anonymgeschä ften ( §  6 5 ) dar f  überdies der Name der Gegenparte i 

abgedeckt werden . 

( 3 )  Dritten darf nur i n  Folge behörd l i c her Au fträge oder mit 

Zustimmungen a l ler Parteien d i e  E ins i cht i n  das Tagebuch ges tattet 

oder e i n  Aus zug aus demse l ben ertei l t  werden . 
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( 4 )  Im Laufe e i nes Rec ht s s trei tes kann das Gericht auch ohne 

Antrag e i ner Partei die Vorlegung des Tagebuches anordnen , doch 

darf in der ö f fent l ichen Verhand lung das Buc h  nur so zugängl ich 

gemacht werden , daß die ni cht den Rechtsstre i t  betre f fenden 

E intragungen geheim ble iben . 

Schlußnote 

§ 6 4 . ( 1 )  Die Vermittler haben ohne Verzug nach Absc hluß des 

Geschäftes j eder Partei e i ne Schlußnote zuzuste l len , we l che die im 

§ 62 Abs . 2 ange führten Gegens tände z u  enthalten hat ; die Au fnahme 

des Namens der Parteien i s t  be i Anonymges c hä ften ( §  6 5 ) nicht 

erforder l i ch . 

( 2 )  Die Schlußnote i s t  vom Vermittler zu unters chreiben und hat 

die Z ahl zu entha lten , mit der das Ges chäft in s e i n  Tagebuch 

e ingetragen i s t ; die Unters c hr i f t  des Vermittlers kann 

unterblei ben , wenn die Schlußnote automati onsunterstüt z t  

hergeste l l t  wird . 

( 3 )  Bei Börsengeschä ften best immt die Börs ekammer unter 

Berücks ichtigung der j ewei l igen techni schen E inrichtung der Börse , 

wie , wann und i n  welcher Form die Vermittler die Schlußnoten den 

Parteien zu übermitteln haben . 

( 4 )  Verwei gert e i ne Partei die Annahme oder Unterschr i f t  der 

Schlußnote , so muß der Börsesensal davon der anderen Partei ohne 

Verzug Anzeige machen . 

( 5 )  Die Gül ti gkei t  e i nes durch den Börsesensal vermittelten 

Geschä ftes i s t  von der E i ntragung des s e lben in das Tagebuch oder 

von der Aus händigung der Schlußnoten unabhäng ig . 

Anonymges chäfte 

§ 6 5 . ( 1 )  Der Börsesensal i s t  berechtigt , den Namen der 

Gegenpartei n icht zu nennen , wenn be i de Vertrags partner 

Börsemi tg l i eder s ind und die Abwicklung in e i nem Abwicklungs ­

verfahren er folgt , für das Kaution ges te l l t  wird . 
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( 2 )  Der Börs esensal i s t  ferner berecht i gt , den Namen der 

Gegenpartei nicht zu nennen , s o f ern er von dieser angemes sene 

Dec kung erhal ten hat oder vol le Gewährl e i s tung erwarten kann . Hat 

der Börsesensal eine angemes sene Deckung nicht erha lten , haftet er 

demj enigen , mit dem er das Geschäft abgeschlossen hat , für den 

Schaden , der diesem daraus erwächs t ,  daß das Geschäft durch d i e  

Schuld des Börsesensales n i cht mit e i ner Person abgeschlos sen 

wurde , die vol l  zu gewährle i s ten gee ignet i s t . 

Zulas sungsverfahren zum amt l i chen Hande l 

§ 6 6 . ( 1 ) Der E xekut ivau s s c huß ents che i det über Anträge au f 

Zulas sung von Verkehrsgegenständen z um amt l i c hen Hande l . Gegen 

diese Entscheidung kann der Börsekommi s sär E inspruch gemäß § 5 2  

Abs . 3 erheben . Gegen d i e  Versagung der Zulas sung i s t  die Beru fung 

an den Bundesmi n i s ter für F i nanzen zuläs s i g ;  der Beru fung kommt 

j edoch kei ne au fschiebende Wirkung zu . 

( 2 )  Die Z u l as sung darf n i cht erfolgen , wenn d i e  E r forderni s s e  

gemäß den §§ 6 8  und 7 2  b i s  7 5 , n ic ht vor l iegen ; unbeschadet dessen 

kann die Zulas sung auch versagt werden , wenn sie au f Grund der 

Lage des Emittenten die schutzwürdi gen I nteres sen des 

anlagesuchenden Pub l i kums ver let zen würde . 

( 3 )  Die Z u lassung i s t  z u  widerru fen , wenn e i n  Zulas sungser­

fordern i s  gemäß Abs . 2 nachträg l i c h  weg fä l l t , wenn s ie durch 

unricht i ge Angaben oder durch täuschende Handlungen herbe i ge führt 

oder sonstwie ersch l i c hen wurde , oder wenn der Emittent s e i ne 

P f l i chten gemäß den §§ 8 3  b i s  8 9  und 9 3  b i s  9 6  nicht erfü l lt . Wenn 

dadurch der Anlegerschutz n icht verletz t  wird , kann der Emi ttent 

be i nachträgl ic hem Weg f a l l  e i nes Z ulas sungserfordern i s ses oder be i 

Verletzung der gesetz l ichen P f l i c hten des Emittenten unter Setzung 

e i ner angemessenen Nachf r i s t  zur Herste l lung des geset z l i chen 

Zustandes au fge fordert werden ; in diesem Fal l i s t  d i e  Z u las sung 

erst nach erfolglosem Fris tablau f zu widerru fen . 

( 4 )  Die Z u l as sung kann mit Au f l agen versehen werden , wenn dies 

zur Wahrung der schutzwürdi gen I nteressen des anlagesuchenden 

Pub l i kums erforder l i c h  i s t ; der Antragstel ler i s t  von diesen 

Au f l agen vor der Entscheidung über d i e  Zulass ung in Kenntnis zu 

s et zen . 
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Außerbörs l ic he Umsätze 

§ 6 7 . Börsemitgl i eder , die amtl i c h  not i erte Wertpapi ere auch 

außerbörs l ich handel n ,  haben diese außerbörs l ichen Umsätze 

börsetägl i ch zu verö f fent l ic hen . 

Zulas sungsvorausset zungen zum amt l ichen Handel 

§ 6 8 . ( 1 ) Die Voraussetzungen für die Zulas sung von 

Wertpapi eren z um amt l ic hen Hande l s ind : 

1 .  Die Gründung s owie die Satzung oder der 

Ges e l l s c ha f tsvertrag des Emi ttenten müs sen dem Recht des 

Staates entsprechen , in dem der Emittent s e i nen S i t z  hat . 

2 .  Das Gesamtnominal e  der zur Z u l as sung beantragten 

Wertpapi ere muß bei Akt ien mindestens S 4 0  Mi o ,  bei 

anderen Wertpapi eren mindestens S 1 0  Mio betragen . Bei der 

Zulassung von Wertpapi eren , die nicht auf e i nen Geldbetrag 

l auten , i s t  vom Emi ttenten zu besche i n i gen , daß der 

voraus s icht l ic he Kurswert mindestens S 1 0  Mio beträgt ; die 

Gesamtstückzahl solc her Wertpapiere muß mindes tens 2 0 . 0 0 0  

betragen . 

3 .  Bei der erstma l i gen Z u l as sung von Akt ien muß die 

Akti engese l l schaft mindestens drei Jahre bestanden haben 

und i hre Jahres abschlüsse für die drei dem Antrag 

vorangegangenen vo l len Ges chäfts j ahre entsprechend den 

geltenden Vorschri f ten verö f fent l icht haben ; i s t  die 

Akt i enge s e l l s cha ft Gesamtrechts nachf o l gerin e i ner anderen 

Ges e l l schaft und l iegt Bi l anz kont i nu i tät vor , dann i s t  die 

Zeit des Bestehens dieser anderen Ges e l l scha ft au f die 

Bestands frist von drei Jahren anzurechnen . 

4 .  Den für die Wertpapi ere und für deren Aus gabe geltenden 

bundes - und l andesgeset z l i chen Vorschri ften s owie den auf 

Grund dieser Vorschri f ten erlassenen Verordnungen und 

Bescheiden muß vom Emittenten entsprochen worden s ei n ;  

dies gi l t  s inngemäß für aus ländi s che Vorschr i ften 

des j enigen S taates , in dem die Wertpapiere ausgegeben 

wurden . Sofern die Ausgabe der Wertpapi ere in e i n  

• 
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ö f fent l iches Register e i nzutragen i s t ,  muß diese 

E intragung erfolgt s e i n . 

5 .  Die Wertpapi ere müs sen f re i  handelbar sein . E s  können 

j edoch zugelas sen werden : 

a )  ni cht vol l  e i ngezahl te Wertpap i ere , wenn 

s i cherges te l l t i s t ,  daß dadurch der Börs ehandel ni cht 

beei nträcht i gt wird und wenn im Prospekt oder in der 

Verlautbarung über die Zulas sung § 8 1  Abs . 3 au f die 

fehlende Vo l lei nzahlung sowie au f die dafür 

getrof fenen Vorkehrungen hi ngewiesen wird s owie 

b )  Akti en , deren Erwerb e iner Zust immung bedarf , wenn 

durch das Zust immungserforderni s  der Börsehandel nicht 

beei nträcht i gt wird . 

6 .  Die Stückelung der Wertpapiere , i nsbesondere die k l e i ns te 

Stückelung und die Anzahl der i n  dieser Stückel ung 

ausgegebenen Wertpapi ere müs s en den Bedürf n i s s en des 

Börsehandel s  und des anl agesuchenden Pub l ikums Rechnung 

tragen . 

7 .  Der Antrag auf Zulas sung muß s ich au f a l l e  bere i ts 

begebenen Akt ien derse lben Gattung oder au f a l l e  

Wertpapi ere derselben Emi s s i on bez i ehen ; es  können j edoch 

Aktien , die für e i ne bes t immte Z eit auf Grund geset z l icher 

Bestimmungen nicht gehandel t  werden dürfen , von der 

Zulassung ausgenommen werden , wenn durch diese Ausnahme 

für die I nhaber der zuzulassenden Akti en keine Nachtei le 

zu be fürchten s i nd und im Prospekt ( der Ver lautbarung über 

die Z u l assung ) au f diese Ausnahme hi ngewi esen wird . 

8 .  Die Wertpapi ere müs sen im Pub l i kum entsprechend ges treut 

sein oder , wenn die Streuung über die E i n führung an der 

Börse errei cht werden s ol l , dem Börsehandel i n  

entsprechender Anzah l z u r  Ver fügung ges te l l t  werden . Bei 

Akti en i s t  e i ne entsprechende S treuung anzunehmen , wenn 

mindestens e i n  Nominal e  von S 1 0  Mio ,  bei nennwertl os en 

Aktien mindestens 1 0 . 0 0 0  S tück , i n  Pub l i kumsbe s i t z  s tehen 

oder dem Publ i kum zum Kau f  angeboten werden . 
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9 .  Be i Wertpapi eren , die den I nhabern e i n  Umtausch- oder 

Bezugs recht au f andere Wertpapiere e i nräumen , müs sen die 

Wertpapiere , au f die s ic h  das Umtausch- oder Bezugsrecht 

bez i eht , spätes tens g l e i c h z e i t i g  zum Börsehandel 

zugelas sen werden ; von di esem Erfordern i s  kann abgesehen 

werden , wenn der Emi ttent den Nachwe i s  erbri ngt , daß den 

I nhabern der Wertpapiere , d i e  e i n  Umtausch- oder 

Bezugsrecht e inräumen , a l l e  I n formati onen zur Verfügung 

stehen , die er forderl ich s ind um s i c h  e i n  Urtei l  über den 

Wert der Wertpapiere zu b i lden , auf die s ic h  das Umtausch­

oder Bezugsrecht bez ieht ; dies ist i ns besondere dann 

anzunehmen , wenn die Wertpapiere , au f d i e  s ic h  das 

Umtaus ch- oder Bezugs recht bez i eht , an e i ner i nternational 

anerkannten Wertpapi erbörse amt l ich not i eren und der 

Prospekt für die Zulas sung der wertpapi ere mit Umtausch­

oder Bezugsrecht die gemäß § 76 Abs . 2 Z 1 erforderl ic hen 

Angaben enthä l t . 

( 2 )  Be i der Zulassung von Aktien , die bere its an e i ner oder 

mehreren aus l ändi s chen Börsen zum amt l ic hen Handel z ugelassen s ind 

und be i denen e i ne aus re ichende Streuung im Aus l and gegeben i s t , 

g i l t  die Voraussetzung nach Abs . 1 Z 8 n icht . 

( 3 )  Bei der Ausdehnung der Notierungsbewi l l i gung au f wei tere 

Wertpapiere derse lben Gattung gel ten die Voraus s et zungen nac h  

Abs . 1 Z 2 und 8 nicht . 

( 4 )  Für die Zulas sung von Schuldverschre ibungen , d i e  ohne 

Beschränkung auf e i ne Z e ichnungs f r i s t  und e inen bes timmten 

Höchstbetrag s tändig ausgegeben werden , gi l t  d i e  Beschränkung nach 

Abs . 1 Z 2 nicht . 

( 5 )  Die Voraussetzungen für d i e  Z u las sung von 

Schu l dverschrei bungen des Bundes oder e i nes Bunde s landes oder 

e i ner i nternat i onalen Organisation mit ö f fent l ich - rechtl icher 

Rechtspersönl i chkei t  s i nd : 

1 .  Die Schuldversc hreibungen müs sen une i ngeschränkt handelbar 

sei n . 

2 .  Der Antrag au f Zulas sung zur amt l i chen Not i erung muß s i c h  

a u f  a l l e  Schu l dverschre i bungen e i ner Emi s s i on bez iehen . 
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( 6 )  Zert i f i kate die Akt ien vertreten können zuge las sen werden , 

wenn 

1 .  der Emittent der vertretenen Aktien d i e  Erfordern i s s e  

gemäß Abs . 1 Z 1 b i s  3 erfü l l t , 

2 .  die Zert f i kate den Erfordern i s s en gemäß Abs . 1 Z 4 b i s  9 

entsprechen und 

3 .  der Emittent der Z ert f i kate Gewähr für die Erfül lung 

seiner Verp f l i c htung gegenüber den Z erti f i kats i nhabern 

bietet . 

Z u l as sungsver fahren zum geregelten Freiverkehr 

§ 6 9 . ( 1 ) Der Exekutivau s s c huß kann Verkehrsgegenstände , die 

nicht zum amt l ichen Handel an der Wertpapierbörse z ugelassen s ind , 

zum Handel im Börsesaal zulassen ( gerege lter Freiverkehr ) .  Gegen 

die Entscheidung über diese Z u l as s ung kann der Börsekommi s s är 

gemäß § 5 2  Abs . 3 E inspruch erheben . 

( 2 )  Die Z u l assung z um gerege l ten Fre iverkehr dar f  n i c ht 

erfolgen , wenn die E r fordern i s s e  gemäß den §§ 7 0  und 7 2  b i s  7 5  

nicht vorl i egen , oder wenn das volkswirtscha f t l i che I nteresse an 

e i nem funktions fäh i gen Börsewesen oder bes onders s c hutzwürdige 

I nteressen des anlagesuchenden Pub l ikums der Zulas sung 

entgegensteht . S i e  kann versagt werden ,  wenn die Wertpapi ere n icht 

i n  solcher Anzahl und Verbre i tung vorhanden s ind , oder wenn die 

erwarteten Umsätze s o  gering s ind ,  daß ein Börsehandel zur Wahrung 

des vol kswirtscha f t l i chen I nteresses an e i nem funkt ions fähigen 

Kapitalmarkt n icht erforder l i c h  i s t . 

( 3 )  Die erfolgte Zulassung i s t  zu widerru fen , wenn e i n  

Zulassungserfordern i s  gemäß Abs . 2 nachträgl i c h  wegfäl l t ,  wenn s i e  

durch unricht i ge Angaben herbeigeführt wurde , oder wenn der 

Emittent s ei ne P f l i chten gemäß den §§ 8 3 , 8 4 , 87 und 8 8  n icht 

erfül l t . Wenn dadurch der Anlegersc hut z nicht verletzt wird , kann 

der Emittent bei nachträg l i c hem Weg fal l  e i nes 

Zulas sungserforderni s s es oder bei Ver letzung der ges et z l ic hen 

P f l i chten des Emittenten unter Setzung e iner angemes s enen 

Nachfrist zur Herstel l ung des geset z l i chen Zustandes aufge fordert 

werden ; in diesem Fal l  i s t  d i e  Z u l a s sung erst nach erfolgl osem 

Fri stablauf zu widerru fen . 
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( 4 )  Die Zulas sung kann mit Au f l agen versehen werden , wenn dies 

zur Wahrung der schutzwürdigen I nteres sen des 

anlagesuchenden Pub l i kums erforderl ich i s t ; der 

Antrags te l l er i s t  j edoch von diesen Au f l agen vor der 

Entscheidung über die Z u l a s sung in Kenntni s  zu set zen . 

Zulas sungsvoraus setz ungen zum gerege l ten Freiverkehr 

§ 7 0 . ( 1 )  Die Vorausset zungen für die Z u l as sung zum gerege l ten 

Freiverkehr s i nd :  

1 .  Die Gründung s owie die Satzung oder der 

Ges e l l s cha ftsvertrag des Emi ttenten müs sen dem Recht des 

Staates entsprechen , in dem der Emi ttent s e i nen S i t z  hat . 

2 .  Das Ges amtnomina le der zur Zulassung beantragten 

Wertpapiere muß bei Akt ien mindestens S 10 Mio und bei 

anderen Wertpapi eren mindes tens S 2 Mio betragen . Be i der 

Zulassung von Wertpapi eren , die nicht au f e i nen Geldbetrag 

l auten i s t  vom Emittenten zu besche i n i gen , daß der 

voraus s icht l ic he Kurswert mindes tens S 2 Mio beträgt ; die 

Ges amts tückzahl solc her Wertpapiere muß mindestens 5 . 0 0 0  

betragen . 

3 .  Bei der erstma l i gen Z u l as sung von Akt ien muß die 

Aktiengese l l sc ha ft mindestens e i n  Jahr bestanden und i hren 

Rechnungsabschluß für das dem Antrag vorausgehende vol le 

Gesc häfts j ahr entsprechend den gel tenden Vorschri ften 

verö f fent l ic ht haben ; ist die Aktiengese l l s cha ft 

Gesamtrechtsnachfolgerin e i ner anderen Gese l l sc ha ft und 

l iegt Bi lanzkonti nu i tät vor , dann i s t  die Z e i t  des 

Bestehens dieser anderen Ges e l l scha ft auf d i e  

Bestand s f r i s t  von e i nem Jahr anzurechnen . 

4 .  Den für die Wertpapiere und für deren Aus gabe geltenden 

bundes - und l andesgeset z l ic hen Vorschri ften s owie den 

au f grund dieser Vorschr i f ten erlas s enen Verordnungen und 

Bes c heiden muß vom Emittenten entsprochen worden s e i n ; 

dies g i l t  s inngemäß für aus l ändi s che Vorschri f ten 

des j enigen Staates , in dem die Wertpapiere ausgegeben 

wurden .  So fern die Aus gabe der Wertpapi ere in e i n  
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ö f fent l i ches Register e i nzutragen i s t , muß diese 

E i ntragung erfolgt sein . 

5 .  Die Wertpapi ere müs sen i m  Pub l i kum entsprechend gestreut 

sein oder , wenn die Streuung über d i e  E i nführung an der 

Börse errei cht werden s ol l , dem Börsehandel i n  

entsprechender Anzahl zur Verfügung ges te l l t  werden . Bei 

Aktien ist e i ne entsprechende Streuung anzunehmen , wenn 

mindes tens e i n  Nomina l e  von S 2 , 5  Mio , bei nennwert losen 

Aktien mindes tens 2 . 5 0 0  stüc k ,  i n  Pub l i kumsbe s i t z  s tehen 

oder dem Publ ikum zum Kau f  angeboten werden . 

6 .  Die Wertpapi ere müs sen frei handel bar sei n . Es  können 

j edoch zuge l a s s en werden : 

a )  nicht vol l  e i ngezahlte Wertpapi ere , wenn 

s ichergestel lt i s t , daß dadurch der Börsehandel nicht 

bee i nträcht i gt wird und wenn im Prospekt oder i n  der 

Verlautbarung über die Z u l as sung ( §  8 1  Abs . 3 )  au f die 

fehlende Vol le i nzahlung und au f die da für getro f fenen 

Vorkehrungen hingewiesen wird , sowi e 

b )  Akt ien , deren E rwerb e iner Zustimmung bedar f ,  wenn 

durch das Zustimmungs erforderni s  der Börs ehandel nicht 

beeinträchti gt wird . 

7 .  Die Stückelung der Wertpapi ere muß den Bedürfnissen des 

Börsehandel s  Rechnung tragen . 

8 .  Bei Wertpapi eren , die den I nhabern e i n  Umtausch- oder 

Bezugsrecht auf andere Wertpapi ere e inräumen , müssen die 

Wertpapi ere , au f die sich das Umtausch- oder Bezugs recht 

bez i eht ; spätestens g l e i c h z e i t i g  zum Börsehandel 

zugelas sen werden ; von di esem Er forderni s  kann abges ehen 

werden , wenn der Emi ttent den Nachwei s  erbr i ngt , daß den 

I nhabern der Wertpapi ere , die e i n  Umtausch- oder 

Bezugsrecht e inräumen , a l l e  I nformationen zur Verfügung 

stehen , die erforderl ich s i nd um s i ch e i n  Urtei l  über den 

Wert der Wertpapiere zu b i l den , au f die s ich das Umtausch­

oder Bezugsrecht bez ieht ; dies ist i nsbesondere dann 

anzunehmen , wenn die Wertpapi ere , au f die s i ch das 

Umtausch- oder Bezugsrecht bez i eht , an e iner i nternati ona l 
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anerkannten Wertpapierbörse amt l ich notieren und der 

Prospekt für die Zulas sung der Wertpapiere mit Umtausch­

oder Bezugsrecht die gemäß § 76  Abs . 2 Z 2 erforderl i c hen 

Angaben enthält .  

( 2 )  Die Ausnahmebes t immungen des § 6 8  Abs . 2 b i s  4 ge lten 

s inngemäß . 

Sonst iger Wertpapierhande l 

§ 7 1 .  ( 1 ) Der Exekutivaus s c huß kann auf Antrag e i nes 

Börsemitgl iedes gestatten , daß auch andere als amt l ich not i erte 

oder zum gerege l ten Fre iverkehr zuge l as sene Wertpapiere an der 

Börse gehande l t  werden dür fen , wenn dadurch der amt l i che Handel 

und der gerege l te Freiverkehr n i c ht bee inträchtigt werden und der 

Anlegerschutz nicht verletzt wird . Der Anl egerschutz g i lt 

i nsbesondere dann a l s  gewahrt , wenn das Pub l i kum erkennen kann , 

daß die Anforderungen dieses Bundes geset zes , die an Emittenten und 

deren amt l i c h  noti erte oder im gerege lten Freiverkehr gehandel ten 

Wertpapiere geste l lt werden ,  nicht ge lten und wenn die 

Druckausstattung der Wertpapierurkunden dem § 7 2  entspricht . 

( 2 )  Aus l ändi s c he Emittenten s i nd vom Antragstel ler nach 

Tun l i c hke i t ,  i n länd is c he Emittenten j eden fa l l s  über den 

beabs ichtigten Hande l an der Börse z u  i nformieren . Die Zust immung 

des Emittenten i s t  für die Au f nahme des Hande l s  e i ner Wertpapiere 

gemäß Abs . 1 nicht erforder l ich , j edoch kann der E xekutivau s schuß 

den Handel unters agen , wenn der Emittent wegen verletzung seiner 

I nteressen widerspricht . 

( 3 ) Der Antrag s owie die Entsche idung über die Au fnahme des 

Handel s  s i nd durch Aus hang im Börsesaa l und in e inem Anhang z um 

amt l ichen Kursblatt bekanntz umachen . Der E xekutivau s s chuß 

entscheidet über die Art der Pre i s festste l lung , wobei auch die 

verbind l iche Nennung von An- und Verkau f spre i s en durch das 

antragste l lende Mitgl ied z u l äs s i g  i s t , sof ern die festgeste l lten 

Pre i s e  nicht unter Berücks i chtigung der österre ichischen und 

i nternat ionalen Marktdaten a l s  mißbräuchl i che Abwe i c hung vom 

wahren Marktwert anzusehen s i nd .  D i e  Verö f fent l i chung der Pre i s e  

hat i n  e inem Anhang zum amt l ic hen Kursblatt i n  solc her Form zu 
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erfolgen , daß die Trennung di eses Wertpapi erhandel s  vom amt l i chen 

Handel und vom geregelten Freiverkehr deut l i ch erkennbar i s t . 

( 4 )  Die Börsekammer i s t  berecht i gt , für die I nanspruchnahme 

von E i nri chtungen der Börse für den Handel gemäß Abs . 1 e i ne 

angemessene Gebühr festzusetzen , die j edoch nicht höher a l s  die 

Häl fte der für die E i nbez iehung i n  den geregelten Freiverkehr 

insgesamt zu entrichtenden Gebühren sein darf . 

Wertpapi erdruck 

§ 7 2 . ( 1 )  Werden E i nzelurkunden ausgedruckt , s o  müs sen die 

Urkunden e i nen ausre i chenden Schutz gegen Fälschungen b ieten und 

e i ne s i chere und l ei chte Abwicklung des Wertpapierverkehrs 

ermögl i chen . Die Börsekammer hat unter Berücks i chti gung des 

j ewei l i gen Standes der Technik im Verordnungswege Richt l i nien für 

den Druck von Wertpapieren heraus zugeben und die gedruckten 

Wertpapiere auf Überei ns timmung mit den Richt l i nien z u  prü fen . 

( 2 )  Wenn die Wertpapiere e i nes aus l ändi schen Emi ttenten den 

gemäß Abs . 1 und 2 erla s senen Richtl i nien nicht ents prechen , so 

hat der Emi ttent zu besche i n i gen , daß die Wertpapi ere den 

Anforderungen der Börsezulassungs stel l e  seines S i t z s taates 

entsprechen . Die Zulass ung dar f  in diesem Fal l  unter der 

Vorausset zung erfolgen , 

1 .  daß das Pub l i kum darüber i nformiert wird , daß die 

Druckausstattung von den österreichischen Richt l inien 

abwe icht ; 

2 .  daß die Abweichung von den österreichischen Richt l i nien 

die s chutzwürdigen I ntere s s en des anlagesuchenden 

Publ i kums nicht verletzt und 

3 .  wenn der S i t z staat des Emi ttenten österreichi sche 

Wertpapi ere unter den gleichen Bedingungen zuzulas sen 

berei t  i s t . 
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Aus länd i s che Emittenten 

§ 7 3 . Akt ien e i ner Gese l l scha f t  mit dem S i t z  im Aus land , die 

weder i n  dem S it z s taat noch i n  dem Staat der hauptsächl i chen 

Verbre itung an e i ner Börse not iert s ind , dür fen nur zugelassen 

werden , wenn g l aubha ft gemacht wird , daß die Notierung i n  diesen 

Staaten nicht aus Gründen des Anl egerschutzes unterb l i eben i s t . 

Z u l as sungs antrag 

§ 7 4 . ( 1 ) Der Antrag au f Z u l as sung e i nes Wertpapi eres z um 

amtl ichen Handel oder zum geregel ten Fre iverkehr i s t  bei der 

Börsekammer vom Emittenten s chri f t l ic h  e inzubr i ngen und von e i ner 

Bank , die Mitgl ied der betre f fenden Börse i s t , mitzu fert i gen , 

so fern n icht der Emittent s e lbst e i ne , Bank und Mitgl i ed der 

betre f fenden Börs e  i s t . 

( 2 )  Der Antrag muß S i t z  und F i rma des antragste l lenden 

Emittenten , die Art und Stücke lung der Wertpapi ere sowie den 

Gesamtbetrag der zuzulassenden Emis s ion durch Angabe des Nominales 

oder bei Fehlen e ines s ol chen des voraus s icht l ichen Kurswertes und 

der Wertpapierstückzahl entha lten . Wei ters s i nd die Börsen zu 

nennen , bei denen gleichzeitig oder i nnerhal b  der l et zten 30 Tage 

e i n  Zulas sungsantrag gestel l t  wurde oder in naher Zukunft ges te l l t  

werden sol l . 

( 3 )  Dem Antrag s i nd anzusch l i eßen : 

1 .  E i n  Aus zug aus dem Reg i s ter , i n  dem der Emi ttent 

e i ngetragen i s t ,  der n icht älter a l s  vier Wochen s e i n  

darf ; 

2 .  die Satzung oder der Ges e l l s chaftsvertrag des Emittenten 

in der geltenden Fas sung ; 

3 .  Bewi l l i gungsurkunden , wenn die Gründung des Emittenten , 

di e Ausübung sei ner Ges chäftstätigke i t  oder die Ausgabe 

der Wertpapi ere e i ner s taat l ic hen Genehmigung bedarf ;  

4 .  den Nachwe i s  von sonst für die Wertpapi erausgabe 

erforderlichen Rechtsgrundl agen ; 

5 .  den Nachwe i s  über die E intragung der Emi s s ion i n  e i n  

Reg i s ter , wenn dies zu i hrer Rechtsgü l tigke i t  erforderl ich 

i s t ; 
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6 .  a )  be i der erstma l i gen Z u las s ung von Aktien zum amtl i chen 

Handel die Jahresabs chlüsse mit Bestäti gungsvermerk 

der Abschlußprü fer und Geschäftsberi chte für die 

letzten drei vo l len Geschä fts j ahre ; fal l s der Emittent 

nicht vol le drei Jahre in dieser Rechts form bestanden 

hat , den Nachwe i s  der Ges amtrecht s nachf o l ge und der 

Bi lanzkont i nuität i nsbesondere unter Vorlage der 

entsprechenden Umwandl ungsberichte und Prü fungen ; 

b )  i n  a l len anderen Fäl l en Jahresabschluß mit Bestäti gung 

der Abschlußprü fer und Ges chäftsbericht für das l etzte 

vol le Ges c häfts j ahr ; 

7 .  den von den Antragstel l ern und von den gemäß § 8 2  

verantwortl ichen Pers onen unterzeichneten Prospekt gemäß 

§ 7 6  i n  zwe i facher Aus fert i gung ; 

8 .  im Fal l  des Ausdrucks von Wertpapierurkunden j e  zwei 

Musterdrucke j eder Stückelung der zur Z u l as sung 

beantragten Wertpapi ere ; 

9 .  im Fa l l  der Verbrie fung der zur Zulas sung beantragten 

Wertpapi ere in e i ner Sammelurkunde die Erklärung des 

Emi ttenten , bei wel cher Wertpapiersammelbank die 

Sammelurkunde h i nterl egt wurde . 

Aus kunftspf l i cht des Emi ttenten 

§ 7 5 . ( 1 )  Der antragste I l ende Emi ttent i s t  verp f l ichtet , dem 

Exekutivausschuß und dem BMF s ämt l i c he Aus kün fte zu erte i l en ,  die 

diese zur Fest stel l ung der Wahrung des Anl egerschutzes und des 

ordnungsgemäßen Börsehandel s  für erforderl ich erachten . 

( 2 )  Bei Anträgen au f Z u l as s ung zur amt l ic hen Notierung können 

der Wertpapierzulas sungsau s s c huß und der Bundesmi n i s ter für 

F i nanzen den Emittenten zur Verö f fentl i chung von Auskünften 

gemäß Abs . 1 unter angeme s s ener Fri stsetzung au f fordern . 

Prospekt für die Börsezulas sung 

§ 7 6 . ( 1 )  Der Prospekt i s t  in deuts cher Sprache z u  erste l l en 

und hat j ene Angaben zu enthal ten , d i e  es den Anl egern 

ermögl i chen , s ich e i n  Urt e i l  über d i e  Wertpapi ere , Vermögen s - und 
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Ertrags l age des Emittenten und dessen Entwicklungs aus s ichten s owie 

über seine recht l iche stel lung z u  b i l den . 

( 2 )  Zur Urte i l sbi ldung im S inne des Abs . 1 hat der Prospekt 

1 .  für die amt l i che Not ierung d i e  im entsprechenden Schema 

der Anl agen A b i s  I vorgesehenen Angaben , 

2 .  für den gerege l ten Fre iverkehr die i n  den Anlagen J b i s  L 

vorgesehenen Angaben zu entha l ten . 

( 3 )  Der Bundesmin i s ter für F i nanzen kann durch Verordnung für 

andere a l s  die in den S chemen A b i s  L ange führten Wertpapiere e i ne 

Prospektp f l i cht ver fügen , wenn der Börsehandel dieser Wertpapiere 

im volkswirtscha f t l i chen I nteresse l iegt . Die Angaben im Schema 

für diese Wertpap.Lere s i nd in der Verordnung entsprechend der 

Rechtsnatur di eser Wertpapi ere so zu bes timmen , daß s i e  dem 

Informat i onsgehal t  der Schemen A b i s  L entsprechen . 

Ausnahmen von der Prospektp f l i cht 

§ 7 7 . ( 1 ) Die Prospektp f l icht gemäß § 7 6  g i l t  n icht f�r 

1 .  S chu ldverschreibungen des Bundes und der Bunde s l änder ; 

2 .  Aktien au fgrund des Kapitalberi c ht igung s gesetzes 1 9 6 7 ; 

3 .  Akt ien , die zur Ausübung von Umtausch- oder Bezugsrechten 

aus anderen Wertpapi eren ausgegeben werden , wenn Aktien 

des Emittenten bere its an derselben Börse not ieren ; 

4 .  Akt ien , die an Arbei tnehmer des Emittenten ausgegeben 

werden ,  und des sen Aktien bere its an derse lben Börse 

notieren ; 

5 .  Aktien , die ohne Erhöhung des Ges e l l schaftskapi ta l s  

anste l l e  von bere its an derselben Börse not ierten Akt ien 

ausgegeben werden ; 

6 .  Aktien , die unentge l t l ich an die I nhaber von Aktien , die 

berei t s  an derse lben Börse not ieren , zugete i lt werden . 

( 2 )  Es  müs sen j edoch verö f fent l i cht werden : 

1 .  Im Fal l des Abs . 1 Z 1 d i e  Angaben nach Schema B 

Kapital 2 ;  

2 .  im Fa l l  des Abs . 1 Z 2 und 3 d i e  Angaben nach Schema A 

Kapital 2 ,  sowei t  diese anwendbar s ind ; 
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3 .  im Fa l l  des Abs . 1 Z 4 Angaben über die Anzahl und Art der 

aus gegebenen Aktien und die wesentl i chen Umstände der 

Ausgabe . 

( 3 )  Wurde innerhalb der letzten sechs Monate e i n  Prospekt 

verö f fent l i cht , der die gemäß § 7 6  erforderl i chen Angaben 

enthä l t , so kann dieser Prospekt a l s  Börsezulas sungsprospekt 

verwendet werden . I s t  zwi s c hen dem Tag der Verö f fent l i chung des 

Prospekts und der Börsenoti erung e i n  Geschä fts j ahr zu Ende 

gegangen , dann i s t  der Prospekt durch den letzten Jahresabschluß 

samt Jahresbericht zu ergänzen . S i nd seit der Verö f fentl i c hung es 

Pros pektes Veränderungen ei ngetreten , die für die Beurte i lung des 

Emi ttenten oder der zuzulassenden Wertpapiere wes ent l i ch s i nd ,  

dann s i nd diese i n  e inem Nachtrag zum Prospekt zu verö f fent l ichen . 

( 4 )  Hat e i n  Emittent mit S i t z  im Aus l and annähernd 

gleichzeitig e i nen Antrag au f Z u l a s sung zur amt l ic hen Noti erung an 

e i ner Börse s e i nes S i t z s taates ges tel l t , und wird der Prospekt von 

der aus l ändi schen Z u l as sungs stel l e  gebi l l i gt ,  so kann e i ne 

deutsche Überset zung des Prospekts a l s  Z u l a s s ungsprospekt 

anerkannt werden , wenn mit diesem aus l ändi schen Staat ein Abkommen 

gemäß Abs . 5 besteht . 

( 5 )  Der Bundesmin i s ter für F i nanzen kann mit den zuständi gen 

Ste l l en anderer Staaten oder i nternati ona l er Organi sati onen 

Abkommen über die gegens e i t i ge Anerkennung von 

Börsezulas sungsprospekten schl i eßen ,  wenn d i e  Prospektvorschr i f ten 

des aus l ändi schen Staates den österre i c h i s chen 

Prospektvorschri ften h i ns icht l ich des I n format i ons geha l tes im 

wes ent l i chen gleichwert i g  s i nd .  

Befreiungen von der Prospektpf l i cht 

§ 7 8 . ( 1 )  Der Exekut ivausschuß kann von der Au f nahme e i n z e l ner 

Angaben im Prospekt be f reien , wenn 

1 .  diese Angaben nur von geri nger Bedeutung und ni cht 

geei gnet s ind , die Beurtei lung der vermögens - oder 

E rtrags lage oder der Entwi cklungsaus s i chten des Emittenten 

zu bee i n f lussen oder wenn 
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2 .  die Verö f fent l ic hung dieser Angaben dem Emi ttenten 

erheb l i c hen Schaden zu fügen würde und das Pub l i kum dadurch 

nicht in für die Beurtei lung der betre f fenden Wertpapiere 

oder der Lage des Emittenten wesent l i chen Umstände 

getäuscht wird oder wenn 

3 .  die ö f fent l iche Ordnung oder andere wes ent l iche I nteressen 

der Republ ik Österre ich durch die Verö f fent l i c hung dieser 

Angaben ge fährdet wird . 

( 2 )  Von der Prospektp f l ic ht kann be fre i t  werden , wenn be i 

e i ner Emi s s ion von Aktien deren Nomina le , bei Feh l en e ines 

Nomina les der Börsenwert , weniger a l s  1 0  vH des Nominales ( des 

Börsenwertes ) der berei t s  an derselben Börse not ierten Aktien 

dieser Gattung beträgt u nd der Emittent 

1 .  die I n formati onspf l ic hten dieses Bundesgesetzes erfü l l t  

i nsbesondere Jahresabschlüsse s owie Jahres- und 

Zwischenberi chte verö f fent l icht , 

2 .  in  den letzten dre i Jahren vor dem Zulas sungs antrag e i nen 

vol l ständigen Prospekt verö f fent l icht hat und 

3 .  Angaben über die Zahl und Art der ausgegebenen Aktien , und 

die Umstände unter denen s i e  ausgegeben worden s ind gemäß 

den §§ 8 0  und 8 1  verö f fent l i cht werden . 

( 3 )  Der Exekutivau s s c huß kann tei lwe ise oder zur Gänz e  von der 

Prospektp f l i cht befre i en , wenn der Zulas sungs antrag Wertpap i ere 

betri f ft ,  die 

1 .  anl äß l ich e i ner Verschme l z ung durch Au fnahme e i ner 

Gesel l sc haft oder durch Gründung e i ner neuen Gesel l s chaft 

oder 

2 .  bei Spaltung e i ner Ges e l l schaft oder 

3 .  bei Übertragung des ge samten Vermögens oder e i nes Te i les 

des Vermögens e i nes Unternehmens oder 

4 .  a l s  Gegen l e i s tung für andere a l s  Bare inlagen ausgegeben 

werden , und wenn i nnerhalb von zwö l f  Monaten vor dem 

Zulassungsantrag für diese Wertpapi ere e i n  Dokument 

verö f fent l icht worden i s t , das Angaben enthä l t , die dem 

I nhalt des Prospektes gemäß § 7 6  entsprechen . Dieses 

Dokument ist zusammen mit a l len seit der Erstel l ung 

e ingetretenen wesentl i chen Änderungen gemäß § 8 0  zu 

verö f fent l i c hen und dem Pub l i kum im Wege der Bank , die für 
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den Emittenten als  Zahlstel l e  fungi ert , zur E i n s i cht zur 

Verfügung zu stel l en . 

( 4 )  Bei der Zulas sung von Wertpapieren , die anläß l ich der im 

Abs . 3 Z 1 bis 4 genannten Fäl l e  ausgegeben werden , s ind j edoch 

unabhängig von der Prospektpf l i cht j ene Dokumente zu 

verö f fent l i chen , die die Bedi ngungen der Trans akt i on entha lten , 

die zur Ausgabe der Wertpapiere ge führt haben . We i ters i s t  im 

Fal l e ,  daß der Emi ttent noch kei nen Jahresabschluß verö f fentl i cht 

hat , die Eröf fnungsb i l anz , d i e  gegebenen fal l s  auch pro forma 

aufges tel l t  werden kann , dem Publ i kum im Wege der a l s  Z ah l s te l l e  

fungierenden Bank z u r  E ins i cht z u r  Ver fügung zu s te l l en . Von 

diesen Verp f l i c htungen kann j edoch be fre i t  werden ,  wenn die 

Transaktion , d i e  zur Ausgabe der Wertpapi ere ge führt hat , mehr a l s  

zwei Jahre zurück l i egt . 

Prospektprü fung 

§ 7 9 . ( 1 )  Der Exekutivaus s chuß hat zu überprü fen , ob der 

Prospekt den Anforderungen dieses Bundesgesetzes entspricht . 

Sofern um vol l s tändige oder tei lwei s e  Be f re i ung von Angaben im 

Prospekt angesucht wurde , i s t  auch das Vorl i egen der 

Be freiungsvoraus setzungen zu prü f en . 

( 2 )  Der Exekut ivau s schuß kann anläß l ich der Prospektprü fung 

zusät z l i ch zum Bestäti gungsvermerk des Absc hlußprü fers e inen 

wei teren Bestät i gungsvermerk verl angen , wenn dies im E i nz e l fal l  

aus besonderen Gründen erforderl i ch i s t . Di eses verlagen i s t  auf 

Ersuchen des Antragstel l ers zu begründen . 

Verö f fent l ichung des Prospekts 

§ 8 0 . ( 1 ) Der Prospekt i s t  durch vol l ständigen Abdruck i n  

e i ner Z e i tung m i t  e i ner Verbrei tung im gesamten Bundesgebi et oder 

in Form e i ner Broschüre , die dem Pub l i kum am S i t z  des Emittenten 

und der Banken , die a l s  Zahlstel l e  fungieren , kos tenlos zur 

Ver fügung ges te l l t  wird , zu verö f fentl i chen . Wei ters ist i n  der 

Wiener Z ei tung zu verö f fent l i chen ,  wo der Prospekt erhä l t l ich i s t  

oder verö f fent l icht wurde , wenn nicht der Prospekt z u r  Gänze i n  
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der Wiener Z e i tung verö f fentl icht wurde . Be i Prospekten für den 

gerege lten Fre iverkehr genügt die Verö f f ent l i chung e i nes 

Hinweises , wo der Prospekt erhä l t l ich ist oder E i ns icht genommen 

werden kann . 

( 2 )  Die Verö f fent l ichung ( Bros chüre ) gemäß Abs . 1 hat Zahl und 

Datum des Zulassungsbescheides anzugeben . Wenn von der Au f nahme 

best immter Angaben befre i t  wurde , i s t  i n  der Verö f fent l ichung 

darau f hinzuwe i sen . Wurde von der Prospektpf l i cht zur Gänze 

befre i t , so ist eine entsprechende Mittei lung unter s inngemäßer 

Anwendung des Abs . 1 z u  verö f fent l ichen . 

Z e itpunkt der Verö f fent l ichung 

§ 8 1 .  ( 1 )  Die Verö f fent l i chung des Prospektes gemäß § 8 0  hat 

spätestens gleichzeitig mit der Bekanntmachung der Au fnahme der 

Not ierung zu erfo lgen . 

( 2 )  Der erste Notierungstag i s t  vom Exekut ivau s s c huß 

e i nvernehml i c h  mit dem Emittenten zu bestimmen . Geht der Not i erung 

e i ne ö f fent l iche Emi s s i on voraus , so darf der Not i erungstag 

frühes tens zwei Tage nach dem Ablauf der Z e ichnungs frist l iegen , 

wenn e i ne solche festgesetzt i s t . 

( 3 )  Die Au f nahme der Noti erung e i nes Wertpapiers i s t  vom 

Emittenten unter genauer Bez e ichnung des Wertpapieres , des 

Emittenten , und des Not i erungstages im Amtsblatt der Wiener 

Zeitung und von der Börse in i hrem Verö f fent l ichungsorgan 

bekanntzumachen . 

( 4 )  I s t  gemäß § 7 7  Abs . 3 e i ne Prospektpf l icht n icht gegeben , 

wei l  i nnerha lb der letzten sechs Monate e i n  Prospekt 

verö f fent l icht wurde , das den Anforderungen dieses Bundesgesetzes 

entspric ht , s o  ist in der Bekanntmachung gemäß Abs . 3 anzugeben , 

wo dieser Prospekt veröf fent l i cht wurde oder wo er erhä l t l ich i s t . 

Prospekthaftung 

§ 8 2 . ( 1 ) Jedem Erwerber e i nes Wertpapi eres , das au f Grund 

e i nes Prospektes zur amt l ichen Noti erung an e i ner i n l ändi schen 

Börse zugelas sen i s t , haften a l s  Gesamtschu ldner 
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1 .  der Emittent und die Pers onen , die für den Prospekt oder 

für best immte Abs chni tte des Prospektes die Verantwortung 

übernommen haben für vors ät z l i ch oder fahrlä s s i g  

unrichtige Angaben oder Verschwei gung erheb l i cher 

Ums tände , wenn dadurch d i e  Verhä l tni s s e  des Emi ttenten 

unrichtig wiedergegeben werden , s owie 

2 .  die Abschlußprüfer , die i n  Kenntni s solcher Handl ungen 

gemäß Z 1 und des Ums tandes , daß der von i hnen bestätigte 

Jahresabschluß e inem Prospekt bei gelegt werden sol l , e i nen 

Jahresabschluß oder e i nen Prospekt mit e inem 

Bes tätigungsvermerk vers ehen haben 

für den Schaden , der dem E rwerber aus den von den Prospektangaben 

abweichenden Tatsachen entsteht . 

( 2 )  Die Ersatzpf l i cht kann weder durch Verei nbarung noch durch 

die Erklärung im Prospekt , daß die Angaben von e i nem Dri tten 

herrühren , tei lwe i s e  oder zur Gänz e  ausgeschlossen werden ;  der 

Ersat zpf l i cht i ge kann j edoch die Ersatzpf l icht dadurch abwehren , 

daß er dem Bes itzer des Wertpapi eres den Erwerbsprei s  s amt Spesen 

gegen Rückgabe des Wertpapi eres ersetzt . 

Gebühren 

§ 8 3 . ( 1 )  Der Emittent hat e i ne Zulassungsgebühr an die Börse 

z u  entrichten . Die Gebühr ist i n  der Gebührenordnung unter 

Bedachtnahme au f den Ver fahrensau fwand und au f die zur Erhal tung 

der Börse i nsgesamt erforderl i che Kos tendeckung s owie auf das 

volkswirtschaftl i che I nteresse am Börsehandel festzus etzen . Die 

Zulassungsgebühr darf für 

1 .  Schuldversc hreibungen mit maximal fünf j ähri ger Lau f z eit 

höchstens S 1 0 0 , - - pro ange fangene Mi l l ion Schi l l i ng Nennwert , 

2 .  für Akt ien , Parti z i pation ss cheine und ähn l i che wertpapiere , die 

e i ne Betei l i gung am Kapital des Emittenten verbr i e fen , 

höchstens S 1 . 0 0 0 , -- pro ange fangene Mi l l ion Schi l l i ng 

Nennwert und 

3 .  für a l l e  übrigen Wertpapiere maxima l S 5 0 0 , - - für j ede 

ange fangene Mi l l ion Sch i l l i ng Nennwert 

i ns gesamt j edoch höchstens S 1 , 5  Mi l l i onen betragen ; die 

Mindestgebühr darf mit höchs tens S 5 0 . 0 0 0 , - - festgesetzt werden . 
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( 2 )  Die Z ulas sungsgebühren für den geregel ten Freiverkehr 

dürfen höchstens die Häl fte der für den amt l ichen Hande l betragen . 

( 3 )  Bei aus l ändi s c hen Emittenten und be i 

Schuldverschreibungen , die n icht im I n land zur Z e i c hnung au fge legt 

wurden , i s t  der geschätzte i nl änd i sche Umlauf der Bemes s ung 

z ugrunde zu l egen . 

( 4 )  Bei Fehlen e i nes Nennwertes i s t  für die 

Gebührenfestset zung der Verkau fspre i s  oder der vorau s s i chtl iche 

Kurswert heranz u z i ehen . 

( 5 )  Der Bundesmin i s ter für F inanzen kann durch Verordnung die 

im Absatz ( 1 )  genannten Wertgrenzen erhöhen , wenn dies die 

er forderl iche KostendeCkung im S inne des Absatz ( 1 ) ,  1 .  Satz n icht 

nur vorübergehend erfordert . 

A l l gemei ne P f l i c hten der Emittenten 

§ 8 4 . ( 1 )  Jeder Emi ttent hat für neu ausgegebene Aktien 

derselben Gattung wie die Akt ien , die bereits  an der Börse amt l ic h  

notieren oder im gerege l ten Fre iverkehr gehande l t  werden i nnerha lb 

e i nes Jahres nach der Emi s s i on die E i nbez iehung dieser neu 

ausgegebenen Akt ien in den Börsehandel zu beantragen . Be i Akt ien , 

die im Z e itpunkt der Emi s s ion im S i nne des § 6 8  Abs . 1 Z 5 nicht 

une i ngeschränkt handel bar s ind , l äu f t  diese Fri s t  ab dem Z e itpunkt 

der unei ngeschränkten Handel barkei t . 

( 2 )  Der Bundesmin is ter für F i nanzen i s t  ermächti gt , durch 

Verordnung im I nteresse des Anl egersc hutzes oder im 

volkswirtscha f t l ichen I ntere s s e  an e i nem funktions f äh i gen 

Börsehandel die Verp f l ichtung gemäß Abs . 1 auch au f andere 

Wertpapiere aus zudehnen . Die i n  der Verordnung festzusetzende 

Fri s t  für die E i nbez iehung neu ausgegebener anderer Wertpapi ere i n  

den Börsehandel kann auch kürz er a l s  e i n  Jahr s e i n . 

( 3 )  Jeder Emittent hat während der Dauer der amt l i c hen 

Noti erung oder des au frechten Handel s  im geregel ten Freiverkehr 

der von i hm ausgegebenen Wertpapi ere e ine Z a h l - und 

Hinterlegungs s te l l e  be i e i ner Bank am Börsenort au frecht zuerha l ten 

und j ede Änderung unverzügl i c h  der Börse mitzutei l en . 
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( 4 )  Emi ttenten , deren Wertpapi ere zugle i ch an e i ner 

österreichischen Börse und an e i ner oder mehreren aus l ändi schen 

Börs en amt l i c h  notieren , müs s en dem ös terreichischen Pub l i kum 

zumindest gleichwerti ge Informati onen zur Ver fügung s te l l en wie 

dem aus l ändi schen Publ i kum , s o fern nicht die I n formationen im 

E i nze l fa l l  für die ös terreichi s chen Anleger ohne Bedeutung s ind .  

( 5 )  Jeder Emi ttent darf für die Dauer der amt l i chen Not ierung 

oder des au frechten Hande l s  im gerege l ten Freiverkehr der von i hm 

aus gegebenen Wertpapi ere kei ne Wertpapi ertransakt i onen unter 

Ausnutzung der Kenntnis unverö f fent l i chter Tatsachen vornehmen , 

die andere Anl eger dadurch schädi gen können , daß die 

Kurs entwicklung dieser Wertpapi ere durch die unverö f fent l ichten 

Tatsachen oder die im Zusammenhang damit s tehenden Transakti onen 

bee influßt wird . A l l e  Mitg l i eder des Vorstandes und Au f s ichtsrates 

des Emi ttenten haben s i c h  e i nem von der Börsekammer z u  

erste l l enden Konvent i onal stra fvertrag zu unterwerfen . Die 

Konventiona l s tra fe dient zur S i c herstel lung der Ansprüche 

ges chädigter Anleger und i s t  von der Börse s i eben Jahre 

au fzubewahren . Nach Ablau f di eser Z e i t  verfal l en Beträge , die 

nicht zur bestimmungsgemäßen Verwendung beansprucht worden s i nd , 

zugunsten des Bundes . 

( 6 )  Der Konventi onal stra fvertrag kann we i ters vorsehen , daß 

die Beschäftigung von Personen durch den Emittenten a l s  

vertragswidr i g  g i l t , wenn diese au f Grund i hrer Ste l l ung beim 

Emittenten Insideri nformationen ( Abs . 6 )  erlangen können und trotz 

Au f forderung durch die Börse die Tei l nahme am 

Konventiona l stra fvertrag verwei gern . 

P f l i c hten der Emittenten amt l i ch notierter Aktien 

§ 8 5 . ( 1 )  Akti engesel l s chaften , deren Akt ien amt l ich not ieren , 

müssen a l len i hren Aktionären d i e  gleiche Behandlung 

s i cherste l len , so fern n icht au f Grund der besonderen Art e i ner 

Kategori e  von Aktien oder au f Grund besonderer Verhältnisse e i ner 

Gruppe von Akti onären e i ne abwei chende Behandlung a l ler Akt ionäre , 

die s ich i n  s o lchen besonderen Verhältnis sen be f i nden , 

gerecht fert i gt i s t . 
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( 2 )  Die Akt i engesel l schaft muß a l le Vorkehrungen tre f fen , um 

den Akt ionären die Ausübung i hrer Rec hte zu ermögl i c hen . 

I nsbesondere hat s i e  

1 .  die Akt ionäre über die Hauptversammlungen z u  unterrichten 

und ihnen die Ausübung i hres St immrechts zu ermög l i c hen ; 

2 .  die Akt i onäre durch Verö f fent l i chung oder Rundschre iben 

über die Ausschüttung von Dividenden , die Begebung neuer 

Akt ien , die Ausübung von Bezugs - ,  Umtausch- und 

wandlungs rechte zu i n formi eren . 

( 3 )  Die Akt iengesel l s c ha f t  hat dem Pub l i kum unverzüg l i ch i hren 

j ewe i l s l et z ten Jahresberi cht und Geschäftsbericht zur Verfügung 

zu stel l en . Erste l l t  die Gesel l schaft gleichzeitig e inen nicht 

konsol idierten und e i nen konsol idi erten Jahresabschluß , s o  hat s ie 

beide zu verö f fent l i chen , wenn ni cht der E xekut ivau s s chuß von der 

Verö f fentl ichung eines der beiden Jahresabs chlüsse befre i t , we i l  

der nicht verö f fent l i chte Jahresabschluß ke i ne wes ent l ichen 

zusät z l ichen I n format i onen enthäl t .  

( 4 )  Die AG hat das Pub l i kum unverzüg l i c h  z u  i n formieren , wenn 

1 .  Änderungen der mit den Aktien verbundenen Rechte 

e i ntreten ; 

2 .  wesent l iche Änderungen gegenüber früher verö f fent l ichten 

Kapita l ante i l sverhältnis s en e i ntreten ,  s obald die 

Ges e l l s chaft davon Kenntni s erlangt ; 

3 .  neue erhebl i c he Tats achen i n  i hrem Tät i gke i tsbere ich 

e ingetreten s i nd ,  die wegen i hrer Auswi rkung au f 

Ges chäftsverlau f ,  Vermögen s - oder Ertrag s l age zu e i ner 

wesent l ichen Änderung der Kurse ihrer Aktien führen 

können . Der Exekutivauss chuß kann j edoch von der 

Verö f fent l ichung bes t immter I nformationen befre i en , wenn 

dadurch die Schädigung berechti gter I nteres sen der 

Ges e l l schaft verhi ndert werden kann . 

( 5 )  Die Akt i engesel l s chaft hat j ede beabs i chti gte Änderung 

ihrer Satzung oder i hres Errichtungsaktes der Börsekammer 

spätestens zugleich mit der E i nberu fung der Hauptversammlung , d i e  

die Änderung beschl i eßen s ol l , s c hri f t l i c h  anzu zeigen und gemäß 

§ 8 0  zu verö f fent l ichen . Die sons t i gen in den Abs . 2 b i s  4 

vorgeschriebenen I nformationen s i nd vom Emittenten unverzü g l i c h  
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gemäß § 8 0  zu verö f fent l ichen und der Börsekammer s chri f t l i c h  

anzu zeigen . 

( 6 )  Die P f l i chten von Akt i enges e l l s cha ften gemäß Abs . 1 b i s  5 

s i nd s inngemäß au f die Emittenten von Part i z ipationssc he i nen ( §  1 2  

Abs . 6 KWG ) anzuwenden . Für d i e  Dauer der amt l i chen Notierung von 

Z erti f i katen , die Aktien vertreten s ind die P f l ichten der Abs . 1 

b i s  5 auch von Emittenten von Aktien zu erfü l len , deren Akti en 

durch Z ert i f ikate vertreten werden . 

P f l i chten der Emittenten amtl ich notierter 

Schu ldversc hre ibungen 

§ 8 6 . ( 1 ) Emittenten von amt l i c h  notierten 

Schuldverschreibungen haben den Gläubi gern derselben Anl e i he die 

gleiche rechtl i che Behandlung zu gewährl e i s ten . Dies gi lt j edoch 

nicht für vorzeitige Rücknahmeangebote , s owe i t  diese den 

Emi s s ionsbedingungen entsprechen oder au f Grund bundesgesetz l i cher 

Vorschri ften zuläs s i g  s ind .  

( 2 )  Der Emittent muß a l l e  Vorkehrungen tre f fen , um s e i nen 

Anl e i hegläubigern die Ausübung i hrer Rechte zu ermög l i c hen . 

I nsbesondere hat der durch Verö f fent l i c hung oder Rundschreiben 

über Z ins zahlungen und die Ausübung von Umwandlungs - ,  Austausch- , 

Z e ichnungs - und Kündigungsrechten s owie gegebenenfal l s über die 

Abha l tung von Versammlungen der I nhaber der Schu ldverschreibungen 

zu i nformieren . 

( 3 )  Besteht für aus länd i s c he Emittenten i n  i hrem S i t z staat 

e i ne Verö f fent l ichungspf l i cht für ihren Jahresabschluß , so s i nd 

die Jahresabschlüsse auch i n  Österrei c h  zu veröf fent l i chen . 

Erste l l t  der Emittent gleichzeitig e inen nicht kons o l idierten 

Jahresabschluß , so i s t  § 85 Abs . 3 anzuwenden . 

( 4 )  Der Emittent hat das Pub l i kum unverzügl ich zu i nformi eren , 

wenn neue erheb l i che Tatsachen i n  s e i nem Täti gkeitsbereich 

e ingetreten s ind , die s e i ne Fäh i gkei t  beeinträchtigen können , 

s e i nen Verp f l ichtungen nachzukommen . Der E xekut ivaus schuß kann 

j edoch von der Veröf fent l i c hung best immter I n f ormationen be fre ien , 

wenn dadurch die Schädigung berechtigter I nteressen des Emittenten 

verhindert werden kann . 
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( 5 )  Der Emittent hat j ede beabs icht igte Änderung seiner 

Satzung oder seines Errichtungs aktes dem Exekut ivau s s chuß 

spätestens zugleich mit der E i nberu fung des über d i e  Änderung 

bes c h l i eßenden Organs schri ftl ich anzuze igen , wenn die Änderung 

die Rechte der Anl e i hegläubi ger berührt . 

P f l i chten der Emittenten von Akti en 

im geregel ten Fre iverkehr 

§ 8 7 . ( 1 ) Emittenten von Akt ien haben während der Dauer der 

E inbe z i ehung in den geregel ten Freiverkehr sämt l i che für die 

I nhaber von Akt ien wichtige Umstände , insbesondere d i e  E i nberu fung 

von Hauptversammlungen , Satzungs änderungen , vor a l l em 

Kapitalerhöhungen und - Herabset zungen , Abstempelungen , Abschluß 

e i nes Gewinn- oder Verlustaus schl i eßungsvertrages , Aus schüttung 

von Dividenden , Aus schreibung von Bezugs rechten , Umtausch von 

Aktienurkunden , Aus gabe neuer Kuponbögen , unverzügl ich der 

Börsekammer s c hri ftl ich anzuzeigen . 

( 2 )  Während der Dauer der E i nbez i ehung i s t  der Jahresabschluß 

samt Geschäftsberi cht und Vorschlag für die Gewi nnvertei lung 

i nnerhalb der geset z l ichen Fri s ten au fzuste l len und zu 

verö f fent l i chen .  Wenn der Jahresabschluß nicht zei tgerecht 

verö f fent l i cht wird , i s t  i nnerhal b  der geset z l ichen Frist e i n  

Zwi s c henberi cht über d a s  vorläu f i ge Ergebn i s  des abgelaufenen 

Geschäfts j ahre zu verö f fent l ic hen . 

( 3 )  S i e  haben die im Abs . 2 genannten Beri chte unverzügl i c h ,  

den Geschäftsbericht sowie den I nhalt der be i Hauptversammlungen 

zu behandel nden Anträge spätestens 14 Tage vor der 

Hauptversamml ung der Börsekammer zu übermi ttel n . Im Fa l l e ,  daß der 

Jahresabschluß nicht z e itgerecht verö f fent l icht wird , i s t  die 

Börsekammer vom Ausmaß der vom Au f s ichtsrat gewährten 

Fri s tver1ängerung in Kenntni s  zu s etzen . 

( 4 )  Die Zurück z i ehung der Akti en vom geregel ten Freiverkehr 

i s t  dem Exekutivausschuß mindestens e i n  Monat im Vorhi ne i n  

anzuzeigen und gleichzeitig i n  der Wiener z e i tung zu 

veröf fent l ichen . Diese Fri s t  kann auf Antrag verkürzt werden ,  wenn 

berücks ichtigungswürdi ge Umstände vorl iegen . 
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P f l ichten der Emi ttenten von fes tverz ins l i chen 

Wertpapi eren im gerege lten Fre iverkehr 

§ 8 8 . ( 1 ) Emittenten von festver z i ns l i chen Wertpapi eren haben 

während der Dauer der E i nbez i ehung in den gerege lten Freiverkehr 

sämt l i che für die I nhaber der Wertpapiere wichtigen Umstände , 

insbes ondere Beschlüs se betre f fend Konverti erung , Aus gabe neuer 

Z i nsscheinbogen , Nummern der verlosten und gekündi gten Stücke , 

unverzügl i ch der Börsekammer s chri ftl ich anzuze igen und i n  der 

Wiener Zeitung zu verö f fent l i chen . 

( 2 )  Während der Dauer der E i nbe z i ehung festverz i ns l i cher 

Wertpapiere s ind d i e  Jahres abs chlüsse und Geschäftsberichte 

spätestens 1 4  Tage vor der Hauptversammlung der Börsekammer zu 

übermitte l n . 

( 3 )  Die Z urück z i ehung der Wertpapiere vom gerege l ten 

Freiverkehr i s t  dem Exekutivaus schuß mindes tens e i nen Monat im 

vorhinein anzuze igen und g l e ichze i t i g  i n  der Wiener Z e i tung zu 

verö f fent l i c hen . Diese Fri s t  kann auf Antrag verkürzt werden , wenn 

berücks i chti gungswürd ige Ums tände vor l i egen . Diese Fri s t  g i l t  

nicht , wenn vor i hrem Ablauf e inem Antrag au f Zulas sung zur 

amtl i chen Not i erung s tattgegeben wird . 

Zwi s c henberic hte 

§ 8 9 . ( 1 ) Akti engesel l scha ften , deren Aktien amt l ichen 

not i eren , haben über die ersten sechs Monate des Ges chäfts j ahres 

einen Zwischenbericht zu verö f fent l i chen , der dem anl agesuchenden 

Pub l i kum I n formati onen zur Beurtei lung über d i e  Geschäftstätigke i t  

der Akt iengesel l schaft i n  diesem Z e i traum bi etet . Der 

Zwischenberi cht muß i nnerhalb von v ier Monaten nach Ablau f des 

Berichts j ahres verö f fent l i c h  und mindes tens z um g l e ic hen Z e i tpunkt 

der Börse zugegangen s e i n . 

( 2 )  Der Zwi s c henberi cht hat i nsbesondere Z ahlenangaben über 

die Tätigke i t  und die E rgebn i s s e  der Aktienges ellschaft im 

Beri chts zei traum zu enthal ten und diese zu erläutern . Mindestens 

s i nd Z ahlenangaben über den Betrag der Umsatzerlöse s owie das 

Ergebnis vor oder nach Steuern aus zuwe i sen . Der Bundesmin i ster für 

F i nanzen i s t  ermächti gt ,  durch Verordnung z u  bestimmen , daß diese 
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Zahl enangaben in Entsprechung der j enigen bundesgeset z l ichen 

Vorschri ften über die Rechnungs l egung von Unternehmen zu erstel len 

s i nd ,  die in der Verordnung bezei chnet werden . 

( 3 )  Der Zwi schenbericht hat den Zahlenangaben über die 

aktu e l l e  Berichtsperiode die Z ahlenangaben des entsprechenden 

Zwischenberichts des vorangegangenen Geschäfts j ahres 

gegenüberzustel len . 

( 4 )  Hat d i e  Gesel l s chaft Zwischendividenden ausgeschüttet oder 

schlägt s i e  dies vor , so s ind unter den Zahlenangaben das Ergebnis 

nach Steuern für den Bericht s z e i traum sowie die aus geschütteten 

oder vorgeschl agenen Zwischendividenden aus zuwe i sen . 

( 5 )  S i nd die Zahlenangaben des Zwi schenberichtes von e i nem 

Abschlußprü fer geprü ft worden ,  so s i nd dessen Bestätigungsvermerk 

und gegebenen fal l s  E i ns chränkungen vol l s tändig wiederzugeben . 

( 6 )  Der Exekut ivau s s chuß kann Akt iengese l l scha f ten , deren 

Aktien nur in Österrei c h  amt l ich notieren , gestatten , das Ergebn i s  

i n  Form e i ner geschätzten Z ahl enangabe aus zuwe i sen , wenn d i e  

Gesel l scha f t  besche i ni gt , daß dies  z u r  Vermeidung hoher Kosten 

erforderl ich i s t , und der zusät z l i che I n format ionswert für das 

Publ i kum geri ng wäre . Die Verö f fent l ichung ges chät zter Z ahlen darf 

j edoch i n  kei nem Fal l  zu e i ner I rre führung des Pub l i kums geei gnet 

sein und es s ind im Zwi schenber icht die ges chätz ten Angaben 

ausdrückl ich a l s  solche zu bezei chnen . 

( 7 )  I n  den Erläuterungen s i nd ,  sowei t  es für die Beurtei lung 

der Entwicklung der Ges chäfts tät i gkeit und der Ergebni s s e  der 

Gesel l scha f t  erforder l i c h  i s t , d i e  Umsatzerlöse au f zugl iedern und 

Au ftrags l age , E ntwicklung der Kosten und Pre i s e , Zahl der 

Arbei tnehmer , I nvestitionen s owie über vorgänge von besonderer 

Bedeutung , die s i c h  au f das Ergebn i s  der Geschäftstät i gkei t  

auswirken können , dazuste l len . Sowei t  besondere Unls tände die 

Entwicklung der Geschäftstät i gke i t  beei n f lußt haben , ist darau f 

hinzuwe i sen . Die Erläuterungen müs sen e i nen Vergle i ch mit den 

Vor j ahresangaben ermög l ichen . Sowe i t  a l s  mög l i c h  s i nd in den 

Erl äuterungen auch die Aus s i chten der Ges e l l sc ha f t  für das 

laufende Geschäfts j ahr darzuste l len . 
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( 8 )  Der Zwis chenbericht i s t  i n  deutscher Sprache zu erstel len . 

Der Exekut ivaus s chuß kann j edoch Ges e l l s cha f ten mit S i t z  außerhal b  

des deuts chen Sprachraums ges tatten , daß der Zwi s c henbericht in 

e i ner anderen Sprache erste l l t  wird , wenn diese Sprache auf dem 

Gebiet der Wertpapi ere und des Kap i talmarktes auch i n  Ös terre ich 

übl i c h  i s t  und e i ne ausreichende I nformation des Pub l i kums unter 

Berücks i cht i gung des angesprochenen Anlegerkrei s e s  dadurch n icht 

gefährdet ersche i nt . 

Berichts i nha lt i n  Sonderfäl l en 

§ 9 0 . ( 1 ) S i nd die Z ahl enangaben gemäß § 8 9  Abs . 2 im Hinbl ick 

au f die Täti gkeit der Akt i engesel l s c ha f ten nicht gee i gnet , e i ne 

den tatsächl ic hen Verhältniss en entsprechende Beurt e i l ung der 

Geschäftstät i gkei t  und der E rgebn i s s e  der Ges e l l schaft zu geben , 

so i s t  der Zwi schenbericht durch d i e  entsprechenden Z ahl enangaben 

zu ergänzen . 

( 2 )  Banken haben anste l l e  der Umsatzerlöse und des Ergebni s ses 

die Bi l anzsumme sowie d i e  in der Anlage ange führten Pos i t i onen 

anzugeben . Die Z ahlenangaben s i nd au f der Grundlage des 

letztvor l i egenden Monatsauswe i ses und Quartal sberichtes gemäß § 2 4  

Abs . 1 3  und 1 4  des Kredi twesengesetzes z u  erste l l en ;  wenn 

g le i chzeitig mit dem Zwischenbericht e i n  Monatsauswei s  oder 

Quartal sbericht zu erstel len i s t , so s i nd diese a l s  Grundl age für 

den Zwischenbericht heran zu z i ehen . 

( 3 )  Vers i cherungsunternehmen haben anste l l e  der Umsatzerlöse 

und des Ergebni sses die Bei tragse innahmen i n  den e i n z el nen 

Vers i cherungs zwei gen s owie die Bestände in der Lebensvers i cherung 

anzugeben und in den Erläuterungen auch die Kosten für Schäden 

au fgegl iedert darzustel len s owie über die Erträge aus 

Kapitalanlagen zu berichten . 

Konz ernbericht 

§ 9 1 .  Verö f fentl icht e ine Akt i engesel l s cha ft e inen 

konso l idierten Jahresabschluß , so kann s i e  i hren Zwi s c henbericht 

i n  konso l i di erter Form Oder i n  n icht konsol idierter Form 

verö f fent l ichen . Der Exekutivau s sc huß kann j edoch für den Fal l ,  
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daß die j ewe i l s  nicht verö f fentl ichte Form wicht i ge zusät z l i che 

Angaben enthä l t , deren Verö f fentl i chung tei lwe i s e  oder zur Gänze 

verlangen . 

Aus nahmen von der Berichtsp f l ic ht 

§ 9 2 . ( 1 )  Der Exekut ivau s s c huß kann au f Antrag der 

Ges e l ls c haft von der Au fnahme e i n z e l ner Angaben in den 

Zwischenbericht befreien , wenn d i e  Verbre i tung der Angaben 

1 .  nicht im ö f fent l ichen I nteresse l iegt oder 

2 .  dem Emittenten erheb l ic hen Schaden z u fügt , s o fern die 

Nichtverö f fent l i c hung das Pub l i kum nicht über Tatsachen 

und Umstände täu sc ht , die für die Beurte i lung der Akti en 

der Gesel l scha f t  wesent l ic h  s i nd .  

( 2 )  Der Antrag au f Be fre i ung hat die Angaben , die vom 

Zwischenberi cht ausgenommen werden sol len,  genau zu bezeichnen und 

die Umstände , die nach Ans i cht der Ges e l l schaft die Be f reiung 

recht ferti gen , darzutun . 

Änderungen bedeutender Bete i l igungen 

§ 9 3 . ( 1 )  E rwerben oder veräußern natürl i c he oder j ur i s t i s che 

Personen unmittel bar oder mittelbar e i ne Betei l i gung an e i ner 

Aktiengese l l s chaft mit S i t z  in Österreich , deren Akti en an e iner 

österreichische Börse amt l i c h  not i e ren , so haben s i e  i nnerha lb von 

s i eben Tagen den Exekutivau s s c huß s owie die Ges e l l schaft über den 

Antei l  an Stimmrechten zu unterr i chten , den s i e  nach diesem Erwerb 

oder dieser Veräußerung hal ten , wenn a l s  Folge dieses E rwerbs oder 

dieser Veräußerung der Antei l  an den S timmrechten 1 0  vH , 2 5  vH , 5 0  

vH , zwei Dri ttel und 7 5  vH errei cht , übersteigt oder 

unterschreitet . Die Fri s t  von s i eben Kalendertagen l äu f t  ab dem 

Z e itpunkt , zu dem der I nhaber e i ner bedeutenden Bete i l i gung von 

dem Erwerb oder Veräußerung Kennt n i s  hatte , oder ab dem Z e i tpunkt , 

z u  dem der I nhaber e i ner bedeutenden Bete i l i gung von dem Erwerb 

oder der Veräußerung Kenntni s  hatte , oder ab dem Z e i tpunkt , zu dem 

er nach Umständen davon hätte Kennt n i s  haben müs sen . 
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( 2 )  Sofern der Erwerb oder die Veräußerung gemäß Abs . 1 im 

Rahmen der Ausübung des E f fektenges chäftes ( §  1 Abs . 2 Z .  5 

Kreditwesengesetz ) erfolgt , i s t  Abs . 1 nicht anzuwenden . 

( 3 )  Fal l s  der Erwerber oder Veräußerer zu ei nem Konzern gehört 

für den e i n  kosol idi erter Jahresabschluß zu erste l l en i s t , so kann 

die Unterri chtung der Gesel l scha f t  gemäß Abs . 1 entweder durch den 

Erwerber oder Veräußerer oder durch des sen Mutterunternehmen oder 

durch ein wei ter übergeordnetes Konzernunternehmen erf o l gen . 

Feststel l ung der Stimmrechtsantei le 

§ 9 4 . Den St immrechten des Erwerbers oder Veräußerers s i nd für 

die Anwendung des § 9 3  folgende Stimmrechte glei chzuste l l en : 

1 .  Stimmrechte , die von anderen Personen i n  i hrem e i genen 

Namen für Rechnung des Erwerbers oder Veräußerers 

gehal ten werden ; 

2 .  Stimmrechte , die von Unternehmen geha lten werden , die 

der E rwerber oder Veräußerer kontro l l i ert ; 

3 .  Stimmrechte , die von e i nem Dri tten geha l ten werden ,  mit 

dem der Erwerber oder Veräußerer e i ne schri f t l i che 

Verei nbarung getrof fen hat , die be ide verp f l i chtet , 

lang f r i s t i g  e i ne gemei nsame Pol i t i k  be züg l i c h  der 

Ges chäfts führung der betref fenden Akt i engesel l schaft zu 

verf o l gen , in dem s i e  die von ihnen gehal tenen Stimmrechte 

e i nvernehml i c h  ausüben ; 

4 .  Stimmrechte , die von e i nem Dri tten auf Grund e i ner 

schr i f t l i chen Verei nbarung gehal ten werden , die mit dem 

Erwerber oder Veräußerer oder mit e i nem von i hm 

kontrol l i erten Unternehmen getro f fen worden i s t  und e i ne 

vorl äu f ige Übertragung dies er Stimmrechte gegen Entge l t  

vors i eht ; 

5 .  Stimmrechteaus vom Erwerber oder Veräußerer geha l tenen 

Akt i en ,  die a l s  S icherhe i t  verwahrt werden , es sei denn , 

der Verwahrer hält die Stimmrechte und bekundet die 

Abs i cht , sie  aus zuüben ; i n  d i esem Fal l  s ind sie den 

Stimmrechten des verwahrers gleichzustel len ; 

6 .  Stimmrechte aus Aktien , an denen z ugunsten des Erwerbers 

oder Veräußerers e i n  Fruchtgenußrecht e ingeräumt i s t ; 
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7 .  Stimmrechte , die der Erwerber oder Veräußerer oder e i ne 

der anderen unter Z .  1 b i s  6 bezei chneten Personen auf 

Grund e i ner förm l i chen Vereinbarung durch einseitige 

Wi l lenserklärung erwerben kann ; in diesem Fal l i s t  die im 

§ 93 Abs . 1 vorgesehene Unterri chtung zu dem Z e i tpunkt 

vorzunehmen , in dem die Vere inbarung getro f fen wird ; 

8 .  Stimmrechte aus Akt i en , d i e  be im Erwerber oder Veräußerer 

verwahrt s ind , s o fern er diese Stimmrechte nach seinem 

Ermessen ausüben kann , wenn keine besonderen Wei sungen der 

E igentümer vor l i egen ; errei c hen oder übersc hrei ten diese 

Stimmrechte zusammen mit e i genen des Erwerbers oder 

Veräußerers oder mit sol chen gemäß Z 1 b i s  7 die im § 9 3  

Abs . 1 ange führten Hundertsätze , s o  i s t  anste l l e  der im im 

§ 93 Abs . 1 ange führten Frist e ine Unterri c htung der 

Gesel l sc ha ft spätestens dre i Wochen vor deren 

Hauptversammlung erforder l i c h . 

Unterri chtung des Publ i kums 

§ 9 5 . ( 1 )  Die Akt i engesel l schaft , deren 

Stimmrec htsverhältni s s e  e i ne wesent l ic he Veränderung erfahren , hat 

i nnerhalb von neun Kalendertagen , nachdem s i e  davon Kenntni s 

erlangt hat , das Pub l i kum darüber z u  unterrichten , wenn die 

Bete i l i gungsänderung zu e i ner Abwei c hung von füher 

verö f fent l ichten Angaben über d i e  Stimmrechts - und 

Kapitalverhältnisse führt ; die Unterri chtung hat j eden f a l l s  zu 

erfolgen , wenn durch die Betei l igungsänderung die im § 93 Abs . 1 

ange führten Stimmrechtsante i l e  erre icht , über- oder unterschri tten 

werden . Die Unterrichtung kann durch Bekanntmachung in der Wiener 

Zeitung oder dadurch erfolgen , daß in der Wiener Z e i tung au f die 

Tatsache der Bete i l i gungsänderung h i ngewiesen und e i ne inländi sche 

Bezugsquel l e  für die näheren Angaben genannt wird . 

( 2 )  Unterl äßt die Gesel l s cha f t  die Verö f fent l i c hung gemäß 

Abs . 1 ,  so kann der Exekutivau s s c huß nach erfolglosem Verstre ichen 

e i ner angemessenen Nachfri s t , d i e  n i c ht kürzer a l s  s i eben Tage und 

n icht l änger a l s  drei Wochen s e i n  darf , die Unterrichtung des 

Pub l i kums au f Kosten der Gese l l schaft vornehmen . 
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Gleichwert i gkeit der I n formationen 

§ 9 6 . S i nd die Akt ien e iner Gesel l s cha ft gemäß § 9 3  Abs . 1 

auch an einer oder mehreren aus l änd i s chen Börsen amtl ich not i ert , 

so s ind in Österre ich mindestens j ene I n formati onen zu 

verö f fent l i chen , die dem Pub l i kum i n  den S i t z s taaten der 

aus ländi schen Börsen , an denen d i e  Akt ien eben fa l l s  notieren , 

bekanntgemacht werden ; § 9 3  Abs . 2 i s t  s inngemäß anzuwenden . 

Opt i onen und Termi nkontrakte 

§ 9 7 . ( 1 )  Anträge auf Z u l as sung von Wertpapi eren zum Opt i onen­

und Termi nkontrakthande l s i nd von e i nem Börsemi tgl i ed beim 

Exekutivauss chuß unter s inngemäßer Anwendung des § 74 zu s tel len . 

Bei der Ents cheidung über den Z u l a s sungsantrag i s t  § 6 6  s inngemäß 

anzuwenden . 

( 2 )  Bei Akt i en österreichi scher Emi ttenten dar f die Bewi l l i gung 

nur ertei l t  werden , wenn der Emi ttent schri ftl ich zust immt , daß 

über seine Aktien Optionen oder Termi nkontrakte gehandel t  und der 

Börseprei s  da für verö f fent l icht wird . Bei Akt i en aus länd i scher 

Emittenten i s t  entweder des s en s c hri f t l i che E i nwi l l igung oder der 

Nachwe i s  bei zubringen , daß über diese Aktien an e iner 

i nternati ona l anerkannten Wertpapier- oder Termi nbörse Opt i ons ­

oder Termi ngeschä fte getätigt und da für Kurs e  verö f fent l i cht 

werden . Von der Bewi l l igung kann j edoch abgesehen werden , wenn der 

ausl ändi sche Emittent ausdrück l i c h  widerspri cht und das Absehen 

von der Zulas sung ni cht dem österre i chi schen vo lkswirtscha f t l i chen 

I nteresse widerspri cht . 

( 3 )  Für d i e  Bekanntmachung der Au fnahme des Börs ehandel s , die 

Kurs ermittlung und Verö f fent l i chung der Kurs e ge l ten die 

Bestimmungen der § 61  und 8 1  Abs . 2 und 3 s inngemäß . 
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Übergangs - und Schlußbestimmungen : 

§ 9 8 . ( 1 )  Nach dem I nkra fttreten dieses Bundesgesetzes ge lten 

folgende Übergangsbestimmungen :  

1 .  ( Z u § 1 1  Abs . 2 )  

Die am 3 0 . November für die Bediens teten der Wiener 

Börsekammer gel tende Dienst- und Pens ions ordnung i s t  e i ne 

Dienst- und Pens ionsordnung im S i nne des § 1 1  Abs . 2 .  Die 

zu diesem Zei tpunkt bes tehenden Dienst - und 

Pens ionsverträge der Bediensteten e i ner österre ichischen 

Börse ble iben vom I nkra fttreten dieses Bundesgesetzes 

unberührt . 

2 .  ( Z u § 1 9  Abs . 3 )  

Au f die am 3 0 . November 1 9 8 9  an e i ner österre ichis chen 

Wertpapierbörse zugelas senen Fre ien Makler i s t  § 1 9  Abs . 3 

nicht anzuwenden . 

3 .  ( Zu § 2 0 . Abs . 1 bis 4 )  

Die am 3 0 . November 1 9 8 9  an e i ner ös terreichi s chen 

Wertpapierbörse tätigen Fre ien Makl er haben die S icherhe i t  

l ängstens bis z um 3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  zu l e i s ten . Die Me ldung der 

Au ftrags sa lden und die Begrenzung des Geschäftsumfanges im 

Verhä ltnis zur gel e i s teten S i cherhe it g i l t  für diese 

Freien Makler ab dem 1 . 1 . 1 9 9 1 . 

4 .  ( Zu §§ 3 7  b i s  5 0 ) 

Die Bes t immungen der § §  3 7  b i s  4 5  treten für die an e i ner 

österreichischen Wertpapier- oder a l l geme inen Warenbörse 

bestel l ten Sensale an die Ste l l e der Bestimmungen des BG 

vom 1 3 . Oktober 1 9 4 8  über Börs esensale , BGBI . Nr .  3 / 1 9 4 9 . 

5 .  ( Zu § 5 6 ) 

Die Börsekammer der Wiener Börse hat die im § 1 6  

vorgesehene Börseordnung b i s  3 0 . Juni 1 9 9 0  z u  erlas sen , 

die mit 1 .  Jul i  1 9 9 0  i n  Kra ft tritt . 
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6 .  ( Zu § 4 9 ) 

Börsesensa l e , die am 3 0 . November 1 9 8 9  das 6 6 . Lebens j ahr 

vol lendet haben , s i nd i hrer Funktion mit 3 1 . März 1 9 9 0  zu 

entheben . 

7 .  ( Zu § 5 6 ) 

Die am 3 0 . November 1 9 8 9  i n  die Wiener Börs ekammer 

gewählten oder entsandten Börseräte bleiben b i s  zum Ende 

ihrer Funkti onsperiode ( 3 1 .  De zember 1 9 9 0 ) im Amt . Der 

Präs ident und die V i z epräs identen ble iben b i s  zu der 

spätestens b i s  2 8 . Februar 1 9 9 0  vor zunehmenden Neuwahl im 

Amt . 

8 .  ( Zu §§ 6 8 , 7 0  und 7 6  b i s  8 2 ) 

Die Bestimmungen der §§ 6 8 , 7 0  und 7 6  b i s  8 2  über die 

Zulass ung von Wertpapieren zum amt l i chen Hande l und zum 

geregel ten Freiverkehr e i ns c h l i eß l i ch der Bestimmungen 

über den Prospekt für die Z u l as sung treten mit 1 .  Ju l i  

1 9 9 0  i n  Kraft . 

9 .  ( Zu §§ 8 9  b i s  9 2 ) 

Die §§ 8 9  b i s  9 2  treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 1  i n  Kraft . 

1 0 . ( Zu §§ 9 3  b i s  9 5 ) 

Die Best immungen der §§ 9 3  b i s  9 5  treten am 1 . 1 . 1 9 9 2  i n  

Kraf t . Natürl i che und j ur i s t i s che Personen , d i e  1 0  v . H .  

oder mehr Stimmrechtsantei le an Akti engesel l s cha ften im 

S i nne des § 9 3  Abs . 1 ha l ten , haben spätes tens bei der 

ersten Hauptversammlung dies er Gese l l s chaften , die nach 

dem 3 1 . 3 . 1 9 9 2  s tatt f i ndet , die Ges e l ls chaft und 

gleichzeitig den Exekut ivau s schuß von dem von i hnen 

gehal tenen St immrechtsantei len in Kenntnis zu setzen . Die 

Aktiengese l l scha ften haben i nnerhal b  des auf die 

Hauptversammlung folgenden Monats das Pub l i kum im S i nne 

des § 9 3  über die Stimmrechtsante i l e  zu i nformieren . 
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§ 9 9 . ( I ) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1 .  De zember 1 9 8 9  in 

Kra ft . 

( 2 )  Mit dem I nkra fttreten dieses Bundesgesetzes treten außer 

Kra ft : 

1 .  Das Gesetz betre f fend die Organi sation der Börs en 

( Börsegesetz ) ,  RGBl . Nr . 6 7 / 1 8 7 5 , in der Fas sung der 

Bundesgesetze BGBl . Nr . 6 5 8 / 1 9 2 1 ,  3 6 1 / 1 9 2 6  und 1 6 0 / 1 9 4 8 ; 

2 .  das Statut für die Wi ener Börs e ,  I .  Te i l  Börseordnung , 

Verordnungsblatt der Wi ener Börsekammer Nr . 5 5 0 / 1 9 8 4  i n  

der Fas sung Nr . 1 3 9 / 1 9 8 6 , unbeschadet des § 1 0 0  Abs . 1 Z 

1 .  

§ 1 0 0 . ( 1 )  Die nachstehenden Verordnungen der Börsekammer der 

Wiener Börse gel ten a l s  Bundesges etze : 

1 .  Das Statut für die Wiener Börse , I .  Tei l  Börseordnung , 

Verordnungsblatt der Wiener Börsekammer Nr . 5 5 0 / 1 9 8 4  i n  

der Fas sung Nr . 1 3 9 / 1 9 8 6 , hins icht l ich der §§ 1 3  b i s  1 5 , 

1 7 , 2 3  b i s  2 6 ,  3 2  und 3 3 ,  3 5 , 4 5  Abs . 3 erster Sat z , 7 6  

und 7 8 ;  

2 .  die Richt l inien für die Z u l as s ung von Wertpapi eren zum 

Handel und zur amt l i c hen Noti erung an der Wiener Börse ,  

Verordnungsblatt der Wiener Börsekammer Nr . 5 9 7 / 1 9 8 7  i n  

der Fas sung Nr . 8 9 9 / 1 9 8 8 ; 

3 .  die Richtl i nien für die E i nbe z i ehung von Wertpapi eren i n  

den Geregelten Fre iverkehr a n  der Wiener Börse ,  

Verordnungsblatt der Wiener Börsekammer Nr . 9 4 9 / 1 9 8 7  in 

der Fas sung Nr . 1 1 0 / 1 9 8 8 ; 

4 .  das Regulativ für die Festste l l ung und Verö f fent l ichung 

der Kurse der zum amt l i chen Handel und zum Geregel ten 

Freiverkehr an der W iener Wertpapi erbörse zugelassenen 

Verkehrsgegenstände ( Kursregu lativ Wertpapi erbörs e ) , 
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Verordnungsblatt der Wi ener Börsekammer Nr . 6 0 4 / 1 9 8 0  in 

der Fassung Nr . 5 5 0 / 1 9 8 4 ; 

5 .  die Richtl i nien für die Lie ferbarerklärung von Akt ien und 

Part i z ipat i ons sche i nen , d i e  aus Kapital erhöhungen stammen , 

an der Wi ener Börse , Verordnungsblatt der Wi ener 

Börsekammer Nr . 9 4 8 / 1 9 8 7 ; 

6 .  die Richtl i nien für die Lie ferbarerklärung von Aktien , die 

aus Kapitalerhöhungen aus Ges e l l s cha ftsmi tteln stammen , an 

der Wiener Börse , Verordnungsbl att der Wi ener Börs ekammer 

Nr . 8 4 1 / 1 9 8 6 . 

( 2 )  Die Bundesgeset ze gemäß Abs . 1 treten .mit 3 0 . Juni 1 9 9 0  

außer Kraft . 

§ 1 0 1 . Mit der Vol l z i ehung 

1 .  der §§ 1 6  Abs . 2 ,  32 und 3 3  i s t  der Bundesmi n i s ter für 

Just i z ; 

2 .  der §§ 3 4  b i s  3 6  i s t  der Bundesmin i s ter für 

wirtscha ftl i che Angelegenhe i ten ; 

3 .  der übrigen Bestimmungen d i eses Bundes gesetzes i s t  

unbeschadet des § 5 7  der gemäß § 5 1  Abs . 1 j ewei l s  

sachl ich zuständige Bundesmi n i s ter betraut . 

Art i ke l  1 1  

1 .  Das Bundesgesetz über Börsesensa l e ,  BGBl . Nr . 3 / 1 9 4 9 , wird wie 

folgt geändert : 

§ 1 l autet : 

" §  1 .  ( 1 )  Börs esensa l e  im S i nne d i eses Bundesgesetzes s i nd die 

nach den Bestimmungen der §§ 15  b i s  1 8  für e i ne 

landwi rt s cha f t l iche Börse amt l i ch bes te l lten Hande l smäkler . 
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( 2 )  Die Börsesensale vermitteln für Au ftraggeber Käufe und 

Verkäu fe über Getreide und Mühlenfabrikate , ferner Verträge über 

die diesem Warenverkehr dienenden H i l f sgeschäfte , wie 

Vers icherungs- , Fracht- , Sped i t ions - und Le ihges chä f te . "  

2 .  § 3 0  lautet : 

"Mit der Vol l z iehung d ieses Bunde sgesetzes i s t  der 

Bundesmin i s ter für Land- und Forstwirtscha ft im E i nvernehmen mit 

dem Bundesmin i s ter für Jus t i z  betraut . "  

Art i ke l  1 1 1  

Die Börsegesetznove l l e , RGBl . Nr . 1 0 / 1 9 0 3 , wird wie folgt 

geändert : 

1 .  Die §§ 2 3  und 2 4  werden aufgehoben . 

2 .  § 2 6  l autet : 

" §  2 6 . Mit der Vol l z iehung dieses Ges etzes i s t  der 

Bundesminis ter für Land- und Forstwirtschaft und der 

Bundesmini ster für Jus t i z  betraut . "  
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V O R  B L A T T 

Prob l em : 

D i e  Au fhebung zentra ler Bes t i mmungen des Börserec hts , 

insbes ondere der ges amten Börseordnung , bed i ngt bei sons t i ger 

Legi svakanz e i ne geset z l iche Neuordnung des Börs ewes ens . 

Da der geltende Rechtsbes tand a l s  übera ltert und z erspl i ttert 

be z e i chnet werden muß , i s t  der gegebene Anl aß zur mater i e l l en 

Moderni s i erung zu nüt zen . 

Problemlös ung : 

Neurege lung s owoh l  der Organisat i on der Börsen a l s  auch des 

Börs ehande l s  i nnerha lb der vom Ver f a s s ungsgeri chtsho f gesetz ten 

Fri s t  bis 3 0 . November 1 9 8 9 im Ges e t z e s rang . 

Alternativen : 

Entwurf des Bundesminis teriums für wirtscha f t l i che 

Ange l egenhe i ten betre f fend die Organ i s ationsbestimmungen ; 

ke i ne Alternat iven zum Sonderte i l für die Wertpapi erbörsen . 

Z i e l e  des Entwurfes : 

Hers tel lung e i ner verfas sungskonformen Rechts lage im 

Börsewe s en 

Anpas sung an den i nternationalen Standard , i nsbesondere die 

Richt l inien der Europä i schen Geme i nschaften 

Verbes s erung des Anl egerschu t z e s  durch mehr Publ i z ität und 

verbess erte Au f s icht 

Verwa l tungsvere i n fachung durch Übertragung b i s her 

hohe i t l i cher Au fgaben an die Börs enorgane 

recht l i che Rahmenbedi ngungen für moderne Formen des 

Wertpapi erhande l s  ( Computerbörs e ) 

rechtl i che Rahmenbedingungen für e inen börs l i chen 

Opt ionenhandel in Ös terre ich 

Kosten : 

Keine . 
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I .  Allgemei ner Te i l  

Das ge l tende Börsegesetz vom 1 .  Apr i l  1 8 7 5 , RGBl . Nr . 6 7 , in 

der Fas sung des Börs eüberleitungs gesetzes vom 8 .  Ju l i  1 9 4 8 ,  

BGBI . Nr . 1 6 0 , regelt das Börsewesen nur i n  sei nen Grundzügen , 

wie schon a l lein aus dem Umfang des Gesetzes , das nur 2 1  Para­

graphen umfaßt , ers ichtl ich i s t . Der größte Tei l der mater i e l ­

l e n  Rege lungen des Börsewesens i s t  in der Börseordnung ( statut 

der Wi ener Börse , Te i l  I . ) sowie in zahlrei chen Richtl inien der 

Wi ener Börsekammer enthal ten . 

Das ge l tende Börserecht i s t  daher e i nerseits in seinen Que l l en 

zerspl ittert , was die Übers icht l i chkeit und Recht s s i cherhe it 

beei nträcht igt , anderers eits entspricht die aus dem vori gen 

Jahrhundert herrührende Systemat ik ni cht dem Determinierungsge­

bot für Geset ze , die Art . 1 8  Abs . 1 und 2 B-VG im Jahre 1 9 2 0  

au fgestel l t  hat . Der Ver fas sungs geri chtshof hat mit Erkenntnis 

vom 1 3 . Dez ember 1 9 8 8  die gesamte Börs eordnung der Wiener Börse 

sowie den § 2 Z .  2 und 5 des Börsegesetzes aus dem Grund au fge­

hoben , we i l  die Börseordnung als Verordnung der ausreichend ge­

set z l ich determini erten Grundl age entbehrt , und die genannte 

Bes t immung des Börs egesetzes inso fern 

a l s  s i e hins ichtl ich der Börs eordnung 

Del egat ion dars te l l t . 

ver fassungswidrig i s t , 

e i ne forma l geset z l i che 

Das au fhebende Erkenntnis des Verfas sungsgeri chtsho f s  ( G  

1 6 9 / 8 8 - 8  und V 1 2 0 / 8 8 - 8 ) set z te für das Außerkra fttreten eine 

Fri s t  bis zum 3 0 . November 1 9 8 9 , um dem Gesetzgeber die ent­

sprechenden gesetz l i chen Vorkehrungen zu ermögl i chen . Bei der 

Prü fung des Rechtsbestandes gelangte man zu der Überzeugung , 

daß - abgesehen von der Sanierung der Gesetzes - bzw . Verfas­

sungswidri gke i t und der Behebung der bereits dargeste l l  ten 

Rechts zerspl itterung e ine Re ihe von materiel len Änderungen vor­

zunehmen wären , sodaß die Entscheidung zugunsten ei ner umfas ­

senden Neurege lung des Börserechts getro f fen wurde , sowe it 

Wertpapi erbörsen und a l l gemei ne Warenbörsen - wie im Börsege­

setz 1 8 7 5  - betro f f en s ind . 
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Die Neurege lung gibt Ge legenhe i t , zahlreiche Kompetenzüber­

schne idungen in der Vo l l z i ehung des Börserechts zu beseitigen 

und der im Bundesmi n i s teri engesetz getro f fenen Zus tändigkeits­

rege lung bes ser Rechnung zu tragen . Dies wurde durch e i ne Tren­

nung der Au f s i chtsbehörden erreicht , sodaß nun für die Wertpa­

pierbörs en , a l l geme i ne Warenbörsen und die l andwi rtscha f t l i chen 

Börsen nurmehr e i n  ressortzus tändi ger M i n i s ter die Au f s i cht 

wahrnimmt ; dabe i wurden die organi sator i s c hen Besonderhe iten 

der Wiener Börse berücks ichti gt . 

Den Organen der Börsen sol len in Hi nkunft Vol l z i ehungs kompeten­

zen zugewi esen werden , die b i s her von staat l i chen Behörden 

wahrgenommen wurden . Dies betri f ft i nsbes ondere die Zulas sung 

von Wertpapi eren zum Börs ehande l .  Damit wird der b i s heri gen Or­

gani s at ions form der Börse a l s  s e l bs tverwa l tungs ähnl i che E in­

richtung Rechnung getragen und auch dem i nternat iona l  fest­

stel lbaren Trend zu mehr Börseautonomie entsprochen . Die neuen 

Organi s ations - und Kompetenznormen tragen wei ters zur Deregu ­

l ierung im Wirtschaftsrecht und ni cht zuletzt zur Verwa l tungs ­

ökonomie be i , da s taat l i che Ste l l en von Vo l l z iehungsau fgaben 

ent lastet werden . Der Rechts s c hutz ble ibt durch entsprechende 

Au f s ichts rege lungen und Rechtsmittel gewahrt . 

I m  Bereich der Wertpapierbörsen sol len die recht l i chen Rahmen­

bedi ngungen für e i nen vo l l automatis ierten Hande l gescha f f en 

werden , wie er s chon an e i n i gen aus l ändi s chen Börsen verwirk­

l icht i s t ; die derz e i t i ge Rechts l age l äßt näml i c h  nur e inen 

Handel über Vermi ttler , a l s o  Sensale und Freie Makler , zu . Die 

Tät i gkeit der Freien Makler war b i s her überhaupt ni cht gesetz­

l ich gerege l t ,  nun wird die von i hnen aus zuübende Tät igke i t  

ausdrück l i ch festgelegt und s i e haben z u r  S i chers tel lung ihrer 

Verb indl i chkei ten e ine angemess ene S i c herhei t  zu l e i s ten . 

Neue Finanz i ns trumente , wie die s ogenannten " Opti ons and f i nan­

c i a l  futures " haben in den letz ten Jahren immer größere Bedeu­

tung erlangt , und es wurden h i e für im Aus l and sogar eigene Bör­

sen e i ngerichtet . In Ös terrei c h  i s t  der Handel mit diesen F i -

.. 
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nanz i ns trumenten bisher mit ei ner gewissen Recht suns i cherhe i t  

beha ftet , d a  der sogenannte " Termin- und Di f feren z e i nwand " der 

K l agbarke it entgegens teht . Diesbe z ügl ich i s t  die Scha f fung der 

recht l i chen Rahmenbedi ngungen in Österreich erforderl ich . 

Die europä i s che Gemei nscha f t  hat das Wertpapi erbörs ewesen durch 

z ahlreiche Richtl inien auf dem Gebiet der Z u l as sungsvorausset­

zungen , des Börs ene in führungsprospektes und sonst iger Publ i z i ­

täts normen we itgehend vere i nhe i t l i cht . Dies hat zur Folge , daß 

Emi ttenten , die diesen Anforderungen ni cht entsprechen , der Zu­

gang zur amt l i chen Not i erung an den Börsen des EG- Raumes z umi n­

dest erheb l i c h  ers chwert wäre . Um den Zugang für ös terre i c h i ­

sche Emittenten s i cherzustel l en , wurde der I nha lt der EG-Richt­

l i nien im neuen Börserecht umges etzt . Damit wurde auch im Hin­

b l i ck auf das ös terreichi sche Beitrittsansuchen ein Schritt z u  

der erforderl i chen Rechts anpassung geset z t . 

Die Umsetzung des EG-Rechts im Bere ich der amtl ich notierten 

Wertpapi ere bri ngt auch erheb l i c h  verbesserte I n formati onen für 

den Anl eger . I hm wird künftig e i n  aus führl i cher Prospekt zur 

Ver fügung stehen , der überdies mit e i ner Prospekthaftung ver­

bunden i s t . Halbj ahresberichte und die vorgeschri ebene Verö f ­

fent l ichung best immter wichtiger Tatsachen durch den Emi ttenten 

werden künftig die Entscheidungen des Anl egers au f ei ne aus ­

führ l ichere I n format i onsgrundl age a l s  bi sher ste l l en . 

I I . Bes onderer Te i l  

Z u  § 1 

Diese Bestimmung legt den Regelungsumfang des Gesetzes - Wert­

papierbörsen und a l l gemei ne Warenbörsen fest und de f iniert 

diese Börsearten nach den an i hnen gehande l ten Verkehrs gegen­

ständen . Die Au f z ählung der Verkehrs gegenstände entspricht im 

wesent l i chen der , die s ich b i sher in der Börs eordnung der Wie­

ner Börse gefunden hat . Sie wurden bei der Wertpapierbörse um 

Opti onen und F i nanz terminkontrakte erwei tert , die i n  der l e t z ­

ten Z e i t  international große Verbrei tung gefunden haben . Es s e i  
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diesbezüg l i ch insbesondere die Gründung der Deutschen Termin­

börse und der Schwei zeris chen Opt ions - und Futures -Börs e ( um 

nur der Entwicklung in unseren Nachbarl ändern zu gedenken ) er­

wähnt . 

Die Konz ept ion der Wiener Börse a l s  einer unter e i nhe i t l i cher 

Führung und Verwa ltung s tehenden Wertpapi erbörse und ei ner 

a l l geme inen Warenbörse , wie s i e seit der Vere inigung der be iden 

Börsen seit 1 8 7 6  bes teht , s o l l  au frecht erha lten werden , wei l  

s i ch diese Vere inigung a l s  zweckmäßig und kostensparend erwi e­

sen hat . 

Zu § 2 

Der Verfassungs gerichtshof und der Verwa ltungs geri chtsho f haben 

die Börsekammer a l s  ö f fent l ich-recht l iche Körpers c ha ft e i nge­

stuft . Diese Organi s ations form s o l l  be ibeha lten werden . Dafür 

spricht vor a l lem der Umstand , daß der Börsekammer immer eine 

Re ihe von hoheitl i chen Be fugn i s sen zukommen wird , i nsbes . be i 

der Zulassung von Verkehrsgegenständen zum Börsehande l und be i 

der Beau f s i c htigung des Hande l s . Die ö f fent l i ch-rechtl iche Kon­

s trukt ion ermögl i cht durch Rechtsmi ttel gegen die Bescheide der 

Börsekammer e ine wi rkungsvo l l ere Rechtskontrol le a l s  die pri ­

vatrecht l i che Konstrukt ion ( wo Rechts stre i t i gke iten vor den or­

dentl ichen Gerichten auszutragen wären ) .  

Im Abs . 2 s ind die wesent l i chsten Kriterien fes tge legt , nach 

denen die Börsekammer ihre Au fgaben zu er fül len hat . 

Zu § 3 

Der Titel " Börsera t "  für die Mitg l i eder der börsekammer i s t  

sei t dem Börseges etz 1 8 5 4  übl i c h  ( §  7 5  Abs . 1 BörsG 1 8 5 4 ) und 

wird auch j et z t  ge führt ( §  3 5  Abs . 1 Börs eordnung der Wiener 

Börse und § 1 7  des Statuts der Börse für landwirtscha f t l i che 

Produkte in Wien ) . Die  Anzahl der Mitgl i eder s o l l  das Statut 

bestimmen ;  das Gesetz l egt die Ober- und Untergrenze fest . 
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Die Börseräte sol len von den Börsebesuchern gewählt werden . Die 

Amtsperiode , ein etwa iges Mindestal ter , die Z ahl der Börseräte 

sowie die näheren Ums tände der Wahl , sol len durch das Statut 

geregelt werden . Im Gesetz selbst s i nd nur Mindest- bzw . 

Höchs tgrenzen festgelegt worden . 

Zu § 4 

Im § 4 i s t  fes tgelegt , daß das Amt des Börserates e i n  unbes o l ­

detes Ehrenamt i s t . Wei ters werden dort d i e  P f l i chten der Bör­

seräte geregel t sowie e i ne Mögl i chkeit vorgesehen , durch die 

Vol lversammlung Börseräte i hres Amtes be i P f l ichtverl etzung , 

Weg fa l l  der Wahlvoraus setzung oder Bestrafung wegen best immter 

Vergehen zu entheben . 

Das im Abs . 4 aus gesprochene Ruhen des Amtes des Börs erates , 

wenn s e i n  Besuchs recht ruht , ergibt s i ch aus dem Umstand , daß 

die Besuchsberechtigung auch die Wahlvoraussetzung i s t . 

Zu § 5 

Die Organe der Börsekammer ent sprechen den b i s her bei der Wie­

ner Börse übl i chen Organen . 

Z u  § 6 

Die Zuständ i gke i t  der Vol lversamml ung i s t  taxativ au fgezähl t ;  

s i e  i s t  der Größe des Gremiums entsprechend auf grundsät z l i che 

Angel egenheiten beschränkt . 

Im Abs . 3 i st das Präsenz - und das Konsens -Quorum analog zur 

bisherigen Bestimmung i n  der Börs eordnung der Wi ener Börse ent ­

ha lten . 

Z u  § 7 

Das Gesetz regelt nur sol che Aus schüs se , denen die Be fugn i s  zu 

hohei t l ichem Handel n  z ukommt . Der Vol lversammlung bleibt es na-
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türl ich unbenommen ,  zur Vorberatung von Materien , die in ihre 

Zus tändigkeit f a l len , j ederz e i t  we itere Auss chüs se ei nzusetzen , 

denen j edoch nur beratende Funkt ion zukommen kann . 

Die Mitgl iedscha ft be i der Wertpapierbörse hat große 

wirtscha f t l i che Bedeutung , da der Börsehande l für Banken und 

Freie Makler mitunter wesent l ich für den Geschä ftserfolg sein 

kann . Daher s o l l  Zulas sung und Aus schl ießung von Mitg l i edern 

zur Wertpapierbörse sowie die Bes t immungen der Kauti onen und 

S icherhe iten , mit denen eben fal l s  in die wirtscha f t l iche Tät ig­

ke it der Mitg l i eder e i ngegri f f en wird , nur durch Ausschußbe­

schluß erfo lgen . 

Anders ist die S ituat ion bei der Warenbörse .  Hier wird die Mit­

gl ieds chaft vor al lem wegen des Schiedsgerichtes bzw . wegen der 

Usanceninformat ion erworben ;  es f i ndet auch e i n  v i e l  häu f i gerer 

Mi tgli ederwechsel a l s  an der Wertpapierbörse s tatt . Hier emp­

fehlen es Gründe der Verwa l tungsvereinfachung , die Z uständig­

keit dem Präs identen zuzuwe i sen . 

Dem Exekut ivau s s c huß kommt große Bedeutung für den Börsehande l 

zu . I hm obl i egt die Zulassung von Wertpapieren und i hre 

Lös chung im Börsehande l s owie die Erlas sung gewisser Durchfüh­

rungsbest immungen zu den Hande l s bedi ngungen ( Festsetzung der 

Schluße inhe iten , Art der Notierung , Berechnung der Stückz insen 

etc . ) .  

Der Wahlaus schuß s c h l i eßl i c h  i s t  für a l l e  Entscheidungen im Z u ­

sammenhang mi't der Wahl vorgesehen . 

Gegen Entscheidungen des Kartenaus schusses über d i e  N ichtzulas­

sung oder Aus schluß von Börsemitgl i edern , sowie gegen die Ent­

scheidung des Wahlauss c husses über d i e  Gü lt igke i t  und Nichtgü l ­

t igke i t e i ner Wahl s o l l  - wie b i s her nach der Börseordnung -

e i n  interner Rechts zug an d i e  Vo l lversammlung mögl i c h  s e i n . 
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Z u  § 8 

Die Ausschußmitgl ieder sol l en aus i hrer Mi tte ei nen Vors i tzen­

den und dessen Stel lvertreter wählen . 

Das Präsenz - und das Konsens -Quorum bei den Aus s chüssen ist 

anal og zur b i s herigen Regelung in der Börseordnung , die s i ch 

bewährt hat , au fgestel l t .  Auch die Mög l i chke it von schri ftl i ­

cher Abst immung wurde bei beha l ten ; l etz teres i s t  vor a l l em im 

I nteresse der Börseräte aus Bundes ländern , da i hnen dadurch oft 

e i ne zeitraubende Anrei s e  wegen ei ner mögl icherwe i s e  nur kurzen 

S i t zung erspart wird . 

Zu § 9 

Hier wird die Wahl des Prä s identen und seiner Vizepräs identen 

geregel t .  Grundsätz l ich sol l das Statut die Anzahl der 

Vi zepräsidenten best immen und das Gesetz nur die Mindest- und 

Höchst zahl dafür festl egen . 

Die Präsidenten und Vizepräs identen werden seit der Börseord­

nung 1 9 3 4 vorn Bundesmi nister für F inanzen angel obt . Da dem Prä­

s i denten bzw . den Vizepräs i denten viele hohei tsrecht l i che Funk­

ti onen zukommen , s o l l  daran fes tgeha l ten werden . 

Z u  § 1 0  

Der Präsident sol l , abgesehen von seiner Lei tungsbe fugn i s , 

grundsät z l ich für a l l e  Angelegenhei ten zuständig sei n ,  die 

nicht ausdrückl ich der Vol lvers ammlung oder einern Aus s chuß vor­

behal ten s i nd .  Da gerade in e i ner Börse sehr häu f i g  ras che Ent­

scheidungen notwendi g  s ind , entspri cht nur ein mit entsprechen­

den Entscheidungsbe fugni s sen ausges tatteter Prä s ident dem I n­

teresse des Börsehande l s . Aus dem glei chen Grund sol l dem Prä­

s i denten auch ein eng determi ni ertes " Notents cheidungsrecht " 

zugestanden werden , das von den an s i ch zus tändigen Ste l l en 

nachträgl i ch korrigiert werden kann . 
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Zu § 1 1  

Die Regelung der Stel lung des Kammeramtes i s t  im wesentl ichen 

§ 15 Abs . 2 und 3 HKG nachgeb i l det . 

Zu § 1 2  

Vorbi l d  für diese Rege lung waren e iners eits die Regelungen des 

§ 2 2  Abs . 4 und § 2 8  HKG sowie die b i s herigen Regelungen in der 

Börseordnung der Wiener Börse ( §  5 8  Börseordnung ) .  Das Verl an­

gen , daß der Genera lsekretär und se ine Ste l lvertreter zum Rich­

teramt be fähigt sein müss en , f i ndet s i c h  bere i ts im Börsegesetz 

1 8 5 4  ( §  77 Abs . 1 BörsG 1 8 5 4 ) . Es  wurde auch nach der Erlas sung 

des Börsegesetzes 1 8 7 5  de facto aufrecht erha l ten und wird auch 

j etzt statutarisch von der Wi ener Börse verlangt ( §  58 Abs . 3 

Börseordnung ) .  Bis zum Rechtsanwa ltsprüfungsgesetz vom 1 2 . De­

zember 1 9 8 5 , BGB I . Nr . 5 5 6 , wurde dieses Erfordern i s  von Jur i ­

sten erfü l l t , die entweder die Ri c hteramt s - oder die Rechtsan­

waltsprü fung abge legt hatten , da bis dah i n  die Rechtsanwalts ­

prü fung der Richteramtsprü fung für die Be fähigung zum Richter­

amt gleich geste l l t  war . Mit Art . V des erwähnten Geset zes 

wurde diese Gleichstel lung au fgehoben . Da diese Au fhebung aus 

standesrecht l ic hen Gründen erf o l gte , inha l t l i c h  zwi schen diesen 

beiden Rechtsberu fen j edoch kein wesent l i cher · Unterschied in 

der Ausbi ldung l iegt , sol l es hier bei der Gleichset zung b l e i ­

ben . 

Der Abs . 3 i s t  § 1 0  BMG nachgebi ldet . Da der Präs ident seine 

Tät igke it nur nebenberu f l i c h  ausübt ( s iehe § 4 Abs . 1 des Ent­

wurfes ) ,  ist er zum Unterschied vom Genera l s ekretär nicht s tän­

dig im Kammeramt oder an der Börse anwes end . Viel fach muß j e­

doch an der Börse so fort e i ne Entsche i dung getro f fen werden 

( Aus setzung e i nes Kurses , Aus s et zung des Hande l s , Verlängerung 

der Börsezeit ) .  Der vorgeschl agene Abs . 3 ermögl icht es dem 

Präs identen , dem Generalsekretär e inzelne Angelegenhei ten zur 

selbs tändigen Entscheidung zu übertragen , wodurch j ederz eit 

alle unmitte lbar erforder l ichen Maßnahmen getro f fen werden kön­

nen . 
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Zu § 1 3  

Die Börsen haben s i c h  grunds ätz l i ch se lbst zu erha lten . Die da­

für notwend i gen Beträge s o l l en e i nersei ts von den Mitgl iedern 

durch Beiträge für die Mitg l i edschaft , dem Börsebesuch und die 

Benützung an der E i nrichtung e i ner Börse und andererseits durch 

den Verkauf von Diens t l e i s tungen ( i nsbes ondere Kursdaten , Um­

sat zdaten , Usancen , etc . ) auf gebracht werden . Diese Bestimmung 

stel l t  im Rahmen der Kostendeckung eine Verordnungs ermächt i gung 

dar . 

Zu § 1 4  

Bisher erfolgte die Rechnungsprü fung be i den Börsen ( gl e i ch wie 

be i anderen ö f fentl ich recht l i chen Körperscha ften ) durch e igene 

Rechnungsprü fer . Im Hinbl ick auf die Ermächtigung zur 

Gebührenei nhebung sol l e i ne Rechnungsprü fung durch Wirtscha f t s ­

prü fer erfolgen . 

Zu § 1 5  

Für die Bestimmung , wie die Aus fert i gungen , Urkunden und Kund­

machungen der Börse zu zeichnen s i nd ,  war Vorb i l d  der § 1 7  Abs . 

2 HKG bzw . für den dem Genera l sekretär übertragenen wi rkungsbe­

re ich § 1 0  Abs . 2 BMG . 

Z u  § 1 6  

Z ur Aus führung des Börsegesetzes s o l l  die Börsekammer , so wie 

bi sher , ein Statut erlas sen . Dieses hat Verordnungsqua l i tät . 

Die Börsenschi eds geri chtsbarkei t i s t  vor a l l em . im Bereich der 

Warenbörse sehr ei nge führt und wird von den einschlägigen Bran­

chen ( bei der Warenbörse in Wien vor a l l em die Hol z branche und 

Texti lbranche ) insbesondere bei Exportgeschä ften nahezu immer 

vereinbart ; es wird auch o ft i n  Anspruch genommen . Für die 

Börsens chiedsgerichte entha lten d i e  Art . XIV b i s  XXVI I EGZ PO 
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aus führl iche Bestimmungen . Die Bes t immungen über das Schiedsge­

richt bedür fen gemäß Art . XXVI I EGZ PO auch der Genehmi gung 

durch den Bundesmi ni ster für Jus t i z . 

Zu § 1 7  

Die Wiener Börsekammer gibt s e i t  dem Jahre 1 8 7 0  ein 

Verordnungsb l att heraus . Diese für die Recht s s i c herhe it und 

Rechtserkenntni s  äußerst zweckmäß ige 

grunds ät z l ich für a l l e  Börs en gelten . 

Zu den §§ 18 bis 2 6  ( Vorbemerkung ) 

E i nr i chtung sol l 

Die in den §§ 1 8  b i s  2 6  getro f fenen Bestimmungen bauen im 

wesent l i chen au f den bi sherigen Best immungen der Börseordnung 

der Wi ener Börse ( §§ 1 2  b i s  3 1  Börseordnung ) au f ,  die s i c h  als  

zweckmäß ig erwiesen haben . Es  war j edoch erforderl ich , die we­

sent l ichen Bestimmungen im S i nne Art . 1 8  Abs . 1 B-VG in das Ge­

setz zu übernehmen . 

Zu § 1 8  

Die Vorschri ft , daß be i Börsemitgl i edern die rechtsgeschä f t l i ­

che Verfügungs fähigke i t und gesc hä f t l i che vertrauenswürdigke i t  

unzwe i felha f t  sein muß , i s t  absolute Notwendi gkeit f ü r  den 

Börsehandel und f i ndet s ich in dieser Form auch im deutschen 

Börsegesetz ( §  7 Abs . 4 Z 1 dBÖrsG ) . 

Der Kre i s  der Personen , die von der Börsemi tgl iedschaft und vom 

Börsebesuch absolut ausgeschlossen s ind , entspricht im wesent­

l i chen dem des § 5 des der z e i t i gen Börsegeset zes . Led i g l i ch be i 

der stra fgericht l ichen Verurtei lung wurde die Ausschluß fo l ge 

nicht mehr an den Aus s chluß von der Wählbarke i t  i n  die 

Gemei ndevertretung geknüpft , sondern - im S i nne der E i nhei t ­

l i chke it der Rechts ordnung - an d e n  § 1 3  GewO , wie dies auch i m  

§ 5 Abs . 1 Z .  5 KWG geschieht . 
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Z u  § 1 9  

Z ur Wertpapierbörse sol len nur Pers onen zugelassen werden , die 

s i ch beru f l ich mit dem Wertpapi erhande l be f assen ; der Z utritt 

anderer Gewerbetreibender oder gar von Pr ivatpers onen stünde im 

Widerpruch zu den Bes t immungen des Kreditwesengesetzes ( für 

Fre ie Makler tri f f t  § 2 Abs . 2 Z 6 KWG e i ne Sonderrege lung ) . 

Auch internat i onal i s t  festzuste l l en , daß der Börs ebesuch nur 

F i nanz instituti onen o f fen s teht ( au f  das Problem der Tei lnahme 

von Nicht -Banken an der Börse wird noch beim § 2 0  aus führl ich 

Stel lung genommen ) .  

Die Börse sol l nur Vol l kau f l euten o f fen s tehen , da s ich nur 

diese mündl ich verbürgen können , was im Börsegeschäft von be­

sonderer Bedeutung sein kann . 

Für den Handel mi t aus l änd i s chen Z ahlungsmi tteln bes tehen der­

z e i t  noch Sondervorschri ften , sowohl nach dem Kredi twes engesetz 

als auch nach dem Devisengesetz . Soferne j emand daran tei l neh­

men wil l ,  muß er auch diese Sondervorschri f ten erfü l l en . 

Börs en können nur ordnungs gemäß funkt ionieren , wenn die 

bes tehenden Hande l s - und Abwicklungs sys teme benützt und die a l ­

l enfal l s  dafür vorgesehenen Kauti onen z u r  S i cherhe i t  erlegt 

werden . Es  muß daher den Mitg l i edern der Wertpapi erbörse die 

abso lute P f l i cht au ferl egt werden , an sol chen Handel s - und Ab­

wicklungs systemen tei l zunehmen . Des weiteren erfordert es die 

Bedeutung der Wertpapierbörse , daß j eden fa l l s  e i n  Mitgl ied der 

Ges c hä f t s l e i tung des I ns t i tutes selbst Börsebesucher i s t , damit 

man e i nen unmittelbaren Z ugang zur Geschä f t s l e i tung des Unter­

nehmens hat . 

Zu § 2 0  

Banken unterl i egen dem Kreditwes engesetz und dami t spez iel len 

Ha ftkapi talvors chri f ten und e i ner bes onderen Staatsau f s i cht . Im 

Gegensatz dazu war b i s her für Freie Makl er ledigl ich au f Grund 

e iner Börsekammer-Kundmachung ( 6 4 8 / 1 9 8 6 ) e i n  sogenanntes " l i -
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quides Betriebskapital " von S 5 0 0 . 0 0 0 , - - er forder l i c h ,  welches 

mange l s  besonderer Nachwe i serforderni s s e  z . B .  auch Fremdkapi ta l  

hätte sein können . 

Zum Unters chied von Banken , deren Produktpalette i n  der Rege l 

a l l e  oder nahezu a l l e  im § 1 Abs . 2 KWG ange führten Bankge­

schä fte umfaßt , beschränkt s ich die Tätigke it der Freien Mak ler 

au f die Vermitt lung von wertpapi ergeschä f ten . I hr Geschä ftsri ­

s iko i s t  daher viel größer a l s  das der Banken , da s i e ni cht wie 

diese die Verluste in einem Geschäfts zweig durch Gewinn in e i ­

nem anderen Geschäfts zweig aus g l e i chen können . E s  s o l l en daher 

nur , dem deutschen Vorbild gemäß ( §  7 dBörsG ) ,  die Fre ien Mak­

ler verp f l ichtet werden , S i cherhe iten zu stel l en , und der Bör­

sekammer die Mögl i chke it e ingeräumt werden , die Geschäftstätig­

ke it der Freien Makler im Verhä ltnis zur ge l e i s teten S icherheit 

zu beschränken . Die Nove l le zum dtsch . Börsegesetz vom 1 1 . Ju l i  

1 9 8 9  s i eht außerdem vor , daß d i e  Makler e i ner Rechnungs legungs ­

p f l icht unterworfen und zweima l im Jahr unvermutet von Wirt­

schaftsprüfern überprü ft werden sol l en . E i ne derart i ge Maßnahme 

scheint im Augenbl ick noch nicht notwendi g  zu s e i n ,  doch hat 

der Bundesmi n i s ter für F i nanzen die Mögl ichkeit , e i ne solche 

Rechnungs l egungsp f l i cht be i Bedarf mit Verordnung einzu führen . 

So ferne Abwicklungs sys teme bestehen ( derzeit an der Wiener 

Börse das Arrangement ) ,  müs sen für diese Abwicklungssysteme ge­

sondert Kauti onen erlegt werden , unabhängig vom Arrangemen­

tumsatz . Um nun e ine doppe lte Belastung der Freien Makler mit 

S icherhe it und Kaution zu verme iden , sol l der Fre i e  Makler die 

Mögl ichkei t haben , s ich e ine im Rahmen der Abwicklungs systeme 

erste l l  te Kaut ion entsprechend s e i nen Umsätzen im Arrangement 

bis zu 8 0  % au f die S i c herhe i t  anrechnen zu lassen . 

Z u  § 2 1  

Gleich wie bei der Wertpapierbörse sol len zur Warenbörse nur 

Personen zuge l as sen werden , d i e  s ich beru f smäßig mit dem Waren­

hande l oder mit H i l fs geschäften des Warenhande l s  befassen . I n  

Anbetracht der geri ngeren Bedeutung e i nes börsemäßi gen Handel s  
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bes tehen j edoch keine Bedenken , be i der Warenbörse auch nicht 

protokol l i erte Pers onen zuzulas sen . 

Zu § 2 2  

Von den P f l i chten der Börs emi tgl i eder s i nd vor a l l em diej enigen 

im Gesetz zu rege l n ,  deren Vers toß zu e i nem Aus s chluß des Mit­

gl i edes führen kann . Wenn man von der Z 1 und der Z 5 abs i eht , 

s i nd die übri gen solche , d i e  s ich bere its aus anderen Best im­

mungen dieses Ges etzes ergeben . 

Zu § 2 3  

Der Ausschluß von Börsemitgl i edern s teht , da er e i nen E i ngr i f f  

i n  e i ne gewerbl i che Tät igke i t  darste l l t , unter dem besonderen 

Verfassungs schutz des Art . 6 stGG und bedarf daher e i ner ge­

nauen Determinierung . Sowe i t  au f die Z u l as sungsvoraussetzung 

bzw . auf die P f l i chten der Börsemi tglieder verwiesen wird , er­

geben s ich diese aus dem Gesetz s elbst ( §§ 1 8  b i s  2 2  des Ent ­

wur fes ) .  Durch die im § 8 Abs . 4 vorges ehene Beru fung gegen 

Entscheidungen des Kartenausschus ses an die Vol lversammlung i s t  

gewährlei stet , daß Ausschlußentscheidungen zumi ndest zweima l  

z u r  Grundlage e i ner Bescheidbegründung gemacht werden müs sen . 

Den S i tzungen des Kartenaussc husses Wertpapi erbörse hat e i ne 

entsprechende E i nberu fungs f r i s t  voraus zugehen . I nsbesondere bei 

Insolvenz oder z u  geringen S icherheiten und Kauti onen muß j e­

doch eine Entscheidung so f ort getro f fen werden können . Für die­

s en Fa l l  s o l l  der Präs ident d i e  Mög l i chke it haben , vor l äu f i g  

über die Mitgl i edscha ft zu verfügen . 

Bei bloß vorübergehenden und behebbaren Gründen ( wi e  zum Be i ­

spiel Nichtau f fül lung der Kaution ) und Fehlen e i nes groben Ver­

s chu ldens s o l l  der Kartenaus sc huß anste l l e  des Aus schlusses 

auch die bloße Mög l i chkei t  des Aus sprechens des Ruhens haben . 
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Z u  § 2 4  

Von den Börsemi tgl iedern s i nd d i e  Börs ebesucher zu trennen . Die 

Börs emi tgl ieder s i nd zumi ndes t  be i den Wertpapierbörsen i n  der 

Rege l nur protoko l l ierte Fi rmen oder j ur i s t i sche Pers onen , wäh­

rend die Börsebesucher diej enigen phys i s chen Pers onen s i nd ,  die 

von den Börs emi tgl i edern an die Börs e zum Abs chluß von Geschä f ­

ten entsandt werden ( das Merkma l der Berechtigung zum Ge­

schäftsabschluß unterscheidet s i e von den übrigen Besuchern 

nach § 2 6 ) . 

Um zu verme iden , daß Börsemi tgl i eder Großkunden unter dem Deck­

mantel eines Börsebesuchers an die Börse ents enden , so l l , wie 

schon b i s her bei der Wi ener Börse statutari sch verl angt , auch 

geset z l ich festgeha lten werden , daß d i e  Börs ebesucher , so ferne 

s i e  nicht der Geschä f t s l e i tung angehören , be im Börsemi tg l ied 

tatsäc h l i c h  angeste l lt sein müs sen . Im übrigen muß für Börsebe­

sucher das selbe wie für Börs emi tgl i eder ge lten , näml ich daß s i e  

persönl ich und geschä ftl ich vertrauenswürdig s e i n  müssen und 

nicht Kra ft Gesetzes vom Börsebesuch ausgeschlossen sein dür­

fen . Der Abschluß von Börsegeschä ften erf o l gt an der Börse in 

der Regel durch bloßem Zuru f  oder Handzeichen ; der Austausch 

der Schlußnoten erfolgt erst am nächsten Tag . Die einzelnen 

Börsebesucher müssen daher abs o lutes Vertrauen zuei nander be ­

s itzen . Bei Geschäften über Sens a l e  kommt noch dazu , daß diese 

Abschlußvol lmacht haben ( al s o  ohne Rück frage beim Au ftraggeber 

das Geschäft mit j edem anderen Börsebesucher abschl ießen dür­

fen ) , sodaß a l l e  Börsebesucher e i ne hohe geschä ftl i che Vertrau­

enswürd igke i t  aufwe i sen müssen . 

Für die Umschreibung der P f l i c hten der Börsebesucher g i l t  das 

zum § 2 2  ausge führte ; es müs s en d i e j enigen P f l ichten ange führt 

werden ,  die Anlaß für e i nen Aus s c hluß geben können . 

Zu § 2 5  

Der Ausschluß der Börs ebesucher i s t  grundsätz l ich analog wie 

der Aus schluß von Mitgl iedern geregel t . Des glei chen sol l auch 
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hier die Mögl ichkeit vorhanden sein , das Ruhen des Besuchs ­

rechtes zu verfügen . 

Zu § 2 6  

Neben den Börsebesuchern , die Ges chä fte an der Börs e ab­

s c h l i eßen , gibt es noch sonst ige Anges te l l te von Börsemi tgl ie­

dern , die H i l f s tät igke i t  aus führen ( Telephond ienst ,  Compu ­

terei ngaben , etc . ) .  Neben sol chen Angs te i l  ten erl aubt derz eit 

die Wi ener Börs ekammer Journa l i s ten und ehema l i gen Börsebesu­

chern den Zutritt zur Wertpapi erbörse und Angehörigen von Kam­

mern- und Unternehmensvere inigungen , deren Täti gke i t  s ich auf 

den Warenhande l be z i eht ( Kammer der gewerbl ichen Wirtscha f t , 

Arbe i terkammer , verschi edene freie Unternehmerverbände ) den Zu­

tritt zur Warenbörse . Diese Mög l i chke i t  sol l we i terhin o f fen 

s tehen . 

Z u  § 2 7  

Die außergericht l i che Verwertung von P fändern i s t  gemäß Art . 8 

Nr . 1 4  4 .  EVHGB nur dann zuläs s i g , wenn diese e i nem Kau fmann im 

Betri ebe seines Handel s gewerbes verpfändet wurden . Die S i c her­

heiten , die die Freien Makler der Wiener Börsekammer s te l l en ,  

erfü l len die Bedi ngungen nicht . Soferne die Abwicklung ni cht 

über die Oesterreichi sche Kontro l lbank , sondern über e i ne von 

der Wi ener Börse e i ngerichtete Liqu idat i onskasse erfolgt ( wie 

be i manchen aus l änd i s chen Börsen ) ,  wird wahrs cheinl ich diese 

Liquidationskas se eben fa l l s  keine Kau fmanns eigenscha ft haben . 

Es bedarf daher e i ner gesetz l ichen Regelung , daß die S icherhe i ­

ten und Kautionen nach den Grunds ätzen über d i e  Verwertung von 

kau fmänni schen P fändern zu verwerten s ind . 

Bere its b i s her war die Wiener Börsekammer au f Grund i hres Sta­

tutes im Rahmen von Konkursen von Mitgl i edern nur zur Ertei lung 

der vom Mas s enverwa l ter ge forderten Aus künfte verp f l i chtet , 

mußte j edoch die P fänder nicht heraus geben . Wegen der Au f hebung 

des Statuts muß diese Bestimmung i ns Geset z E i ngang f i nden . 
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Zu den §§ 2 8  - 3 6  

Der Börsehandel ist bi sher we i tgehend ungeregelt . E i ne deta i l ­

l i erte Rege lung ersche i nt j edoch ni cht opportun ( es s e i  i n  die­

sem Zus ammenhang auf das Börsegesetz 1 8 5 4  verwiesen , das in 

seinem § 13  Bestimmungen über die Erfü l l ungstermine entha l ten 

hat ; als  dann auf Grund des Börs ekrachs 1 8 7 3  d i e  Einhal tung 

dieser Erfü l lungstermine ni cht mögl ich war , mußte der Rei chsrat 

zu einer Sonders itzung einberu fen werden , um mit Gesetz vom 1 1 .  

Mai 1 8 7 3 , RGBl . Nr . 1 3 7 , diese Bestimmungen abzuändern und s i e  

durch eine Verordnungsermächt i gung des F i nanzmini sters zu er­

setzen ) . Auch der Verfas sungsgerichtsho f  hat festgehal ten , " . . .  

daß es s i ch im vorl i egenden Fa l l  um Regelungen im Berei che des 

wirtscha f t l i chen Hande l s ,  für die der Ver fas sungsgeri chsho f 

ke ine so we itgehenden geset z l i chen Best immungen a l s  erforder­

l i ch ans ieht , wie in Bere ichen , in denen der Sache nach e i ne 

geset z l i che Rege lung den Verordnungs inha l t  exakter zu determi ­

nieren vermag oder i n  denen das Rechtschutzbedürfnis ( wi e  etwa 

im Stra frecht , im S o z i a lversicherungsrecht oder im Steuerrecht ) 

e i ne besonders genaue geset z l i che Determi nierung verl angt 

Diese Aus führungen des Verfas sungsgerichtsho fes tref fen 

" 

exakt 

au f den Börs ehande l zu . Gerade die Entwi cklungen in den letzten 

vier Jahren , vor a l l em im Aus land , ze igt e i nen ständi gen Wandel 

im Bereich des Börsehande l s  , den die Börs elei  tungen mit ent­

sprechenden Hande l sbedi ngungen im I nteresse des anl agesuchenden 

Pub l i kums zu regeln hat . Es können daher in ei nem Börsegesetz 

nur solche grundlegende Bestimmungen getro f fen werden , die j e ­

den f a l l s  e i ner geset z l i chen Rege lung bedürfen . 

Zu § 2 8  

Hier wird der derze i t i ge Zus tand an der Wi ener Wertpapierbörse 

wiedergegeben , sowei t  es den amt l i chen Hande l und den gerege l ­

ten Freiverkehr betri f ft . Betre f fend den " s onstigen Wertpapier­

hande l "  s iehe Erläuterungen zu § 7 1 .  Im übri gen kennen auch die 

me i s ten aus ländi schen Börs en neben dem Amt l i chen Handel zumin­

dest e i nen Zweitmarkt mit geringeren Zulassungsvoraussetzungen 

( auch die EG-Richt l inie vom 5 .  März 1 9 7 9  zur Koord inierung der 
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Bedi ngungen für die Zulassung von Wertpapi eren zur amt l i chen 

Not ierung an e i ner Wertpapierbörse nimmt darauf im Schema A 

Te i l  I Z 2 3 .  Absatz Rücks i cht ) .  An den Warenbörsen sol l es nur 

e i nen amt l i chen Hande l geben . 

Zu § 2 9  

E s  sol l nach wie vor der Börs e obl iegen , Börseort sowie Beginn 

und Ende der Börse z e i t  festzulegen . 

An manchen Tagen erfordert es j edoch der Umfang des Hande ls , 

die Börsezeit zu verl ängern . Desgle ichen war es s c hon ö f ters 

notwendig , an der Devi senbörse Börseversammlungen aus fa l l en zu 

lassen , wenn a l l gemei ne Währungsunruhen die Festsetzung von 

Kursen unmögl ich gemacht haben . Für solche Fäl le sol len dem 

Präs identen entsprechende Rechte e i ngeräumt werden . 

Zu § 3 0  

Den Kompetenzen und der E igenverantwort l i chkeit der Börse ent­

spric ht es , daß s i e  auch in erster Linie selbst den Handel 

überwacht . Dies sol l dem Präs identen obl i egen , der , fal l s  er 

d i e  Au fgabe nicht pers önl ich erfü l len kann , s i e gemäß § 1 2  Abs . 

3 dem General sekretär delegieren kann . 

Der Selbstverwa l tung und dem Beispiel  anderer Börsen entspricht 

es auch , daß zunächst die Börse l e itung selbst Untersuchungen 

bei Unregelmäß igke i ten unternimmt und die zur Au frechterha ltung 

des ordnungsmäß igen Börsehande l s  erforderlichen Maßnahmen 

tri f ft ( wie z .  B .  Suspendierung e ines Börsebesuchers ) .  S icher­

hei tspo l i z e i l i che Maßnahmen , wie d i e  körperl i che Entfernung von 

Personen , bleiben j edoch den zus tändi gen Behörden vorbehal ten . 

Zu § 3 1  

E ines der wicht i gsten Grundges etze e i nes Börsehandels i s t  die 

Gleichhei t  der I n f ormati on für a l l e  Handel s tei lnehmer . 

I ns idergeschäfte s i nd an a l l en Börsen verpönt . Dies s o l l  auch 
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im Gesetz aus gesprochen werden . Für e i ne s tra fgeset z l iche Pöna­

l i s ierung der Ins idergeschäfte s cheint derz eit noch nicht der 

Zei tpunkt gekommen zu se i n i  b i s her haben s i c h  die von der Wie­

ner Börs ekammer au fgestel l ten I ns iderrege ln bewährt . Die der­

zeitigen Bestrebungen in den EG zur Schaf fung s trafrechtl icher 

Sankti onen s i nd vor a l l em in der Erfas sung des krimine l l en Tat ­

bestandes noch sehr umstri tten , da die Ums etzung i n  das natio­

na le Recht der EG-Staaten nicht vor 1 9 9 2  erfolgen wird und in­

hal t l ich noch nicht im einzelnen feststeht , erscheint ein 

s tra frechtl icher A l l e i ngang Ös terrei chs zum gegenwärti gen Z e i t ­

punkt nicht zweckmäß ig . Die Börse l e i tung hat die Handel s bedin­

gungen j eden f a l l s  zunächst ana log zu § 3 4 6  HGB fest zustel len . 

All erdings müs sen solche Handel sbedingungen , wenn s ie e i nma l 

fes tges tel lt s ind , für a l l e  Börs emi tglieder ge l ten , da nur so 

e i n  Börsehande l reibungs los ablau fen kann . Gerade der Börse­

hande l i s t  charakter i s i ert durch die strenge Normung der 

Verkehrs gegens tände und der Geschäftsabläu fe , wes halb s ich der 

Geschäftsabschluß au f Nennung von Menge und Pre i s  bes chränkt . 

Wenngleich es seit  1 9 4 5  kei nen Fal l der I nsolvenz oder der 

Nichterfül lung eines Börsegeschä ftes an der Wiener Börse gege­

ben hat , muß dennoch für s o l che Fäl l e  Vors orge getro f fen wer­

den . Die hier enthal tene Verordnungs ermächt i gung entspricht dem 

b i s herigen § 1 5  Börsegesetz . 

E i ne der wichtigsten Täti gkei ten e i ner Börs eleitung i s t  die S i ­

cherung einer raschen und s icheren Abwicklung . D i e  Wi ener Börse 

hat hier bere its vor mehr a l s  1 0 0  Jahren ( im Jahre 1 8 7 3  nach 

dem Börsenkrach ) in Form des Arrangements ein Abwicklungs system 

entwicke l t , das heute noch vorb i ldl i ch i s t  ( das Arrangement 

wurde vor 1 9 3 8  vom Wiener Giro - und Kas senvere in und wird seit 

1 9 4 8  von der Oes terre ichis chen Kontro l lbank durchge führt ) .  

Z u  § 3 2  

Die De f i nition der Börsegeschäfte i m  Abs . 1 entspri cht dem b i s ­

herigen Recht ( §  1 2  BörsG ) i i m  Abs . 2 i s t  e i ne Erwe i terung der 

De f i ni t ion für automat i s i erte Handel s sys teme vorgesehen , be i 

., 
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denen der Begri f f  " Börsesaa l " nicht mehr anwendbar i s t . Börse­

geschä fte s i nd ihrer Natur nach F i xgeschä fte , doch sol l dies 

expres s i s  verb i s  ausgesprochen werden . E i ne Klage auf e f fekt ive 

Erfül lung e ines Börsegeschäftes muß , um eine Speku l ation au f 

die Kursentwicklung unmögl ich zu machen , innerha lb ganz kurzer 

Zeit erhoben werden , Schadenersatz ansprüche bleiben davon unbe­

rührt , doch erfolgt schon Kra ft Gesetzes die Anknüp fung an den 

Erfü l lungs zeitpunkt , s odaß spätere Kursschwankungen hier ausge­

schlossen bleiben . 

Die Bestimmung , daß Stre i ti gke i ten aus Börsegeschäften durch 

die Börsenschiedsgerichte zu entscheiden s i nd ,  hat s ich be­

währt , wenngleich es in den letzten Jahrz ehnten kei nen diesbe­

zügl i chen Anfa l l  bei den Börsenschiedsgerichten gegeben hat 

( die letzte diesbezügl iche Kl age s tammte bie der Wertpapier­

börse aus dem j ahre 1 9 3 8  und be i der Warenbörse aus dem j ahre 

1 9 2 9 ) . Al l e i n  das Bestehen e ines s o lchen Börsenschiedsgerichtes 

i s t  j edoch ein wirksamer Schutz für die Börsegeschäfte . 

Bei der Warenbörse können auch Personen zugelassen werden , die 

nicht die Kau fmanns eigenscha ft bes itzen ( E igentümer von Forsten 

für das Hol z ges chä f te ) .  Da , wie s c hon zu § 2 7  ausge führt , für 

die außergeri chtl iche Verwertung von P fändern gemäß Art . 8 Nr . 

1 4  4 .  EVHGB d i e  Kau fmannse i gens c ha f t  des P fandgläubigers erfor­

derl i ch i s t , bedar f es für Börsegeschäfte e i ner ausdrück l ichen 

geset z l ichen Regelung , daß im Rahmen von Börsegeschäften gege­

bene P fänder stets nach den Bestimmungen über kau fmänni s che 

P fänder ( und s omi t außergericht l i ch )  zu verwerten s i nd .  

Zu § 3 3  

Der Abs . 1 entspricht der b i s herigen Rechts l age ( §  1 3  BÖrsG ) . 

Nach der derzeitigen Gesetz e s l age erfaßt der E i nwand von Spie l  

und Wette a l le Termin- und Opt i onsgeschäfte , die j emand ( se i  e s  

Privater , sei  e s  Gewerbetreibender , sei  es Bank ) i n  Österre i ch 

außerbörs l ich abschl i eßt , es  s e i  denn , der Opt ionsprei s  bzw . 

der Kau fpre i s  wurde gezahlt .  Ents teht j edoch im Rahmen e i ner 
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Abrechnung e i n  Sol l saldo be i e i nem Kred i t i ns t i tut oder wird für 

derart ige Geschäfte e i n  Kredit gegeben , dann kann der E i nwand 

von Spiel und Wette von demj enigen für den das Geschäft ke in 

Börsegeschäft i s t , erhoben werden . E s  hat s i ch nun erwiesen 

( s i ehe der E i nrichtung entsprechender Börs en in der Schwe i z  und 

in der Bundes repub l ik ) , daß e i n  Bedürfnis für derarti ge Termin­

und Optionsgeschäfte besteht . Sol ange diese al l erdi ngs mit dem 

Spi e l - und Wettei nwand bedroht s i nd , wird s ich nur schwer e i ne 

Bank f i nden , die derart ige Ges chäfte s chl ießt . I n  der Bundesre­

pub l i k  Deutschland s o l l  durch eine Nove l l e  zum Börsegesetz der 

E i nwand von Spiel und Wette unter best immten wie die Praxi s a l ­

lerdings erwiesen hat , z u  kompl i z i erten Voraussetzungen ausge­

schlos sen werden . Es erschei nt daher zweckmäßig in Österreich 

gleich im Börsegesetz genere l l  den Spie l - und Wetteinwand aus ­

zuschl i eßen . 

Zu den §§ 34 b i s  3 6  

A n  der Wiener Warenbörse kommt es prakt i s ch zu ke inen 

Geschäftsabschlüs s en . Die beste l l ten Warensensa l e  werden im 

außerbörs l i chen Handel a l s  Vermi ttler tät i g . E s  s i nd daher für 

die Warenbörse nicht so deta i l l i erte Vors chri ften wie für die 

Wertpapi erbörse erforderl ich . 

Zu § 3 4  

A n  den Warenbörsen g ibt es nur e i nen Amtl ichen Hande l , wes halb 

als  Vermittler nur Sensale tät i g  werden können . Soferne diese 

an der Börse Geschä fte absch l i eßen , s o l len d i e  Bestimmungen 

über die Bücher und Schlußnoten g l e i c h  wie bei den Wertpapier­

sensalen gel ten ; ledig l ich die Vorschri ft über die Au ftragsbü­

cher i s t  nicht erforderl ich . 

Z u  § 3 5  

D i e  Feststel lung der Hande l s bräuche für den Börsehandel i n  be­

stimmten Verkehrsgegenständen i s t  - neben dem Schiedsgericht -

e ine der wesent l i chs ten Au fgaben der Warenbörsen . So s i nd die 
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von der Wi ener Warenbörse fes tges tel lten besonderen Bedingungen 

( Usancen ) für Garne und Gewebe der tatsächl i che Handelsbrauch 

im S i nne § 3 4 6  HGB und s i e  bez i ehen ihre Kra ft für den E i n z e l ­

f a l l  aus di eser Ges etzesbest immung . 

Zu § 3 6  

Bei der Feststel lung der amtl i chen Kurse an der Warenbörse s ind 

neben den etwa igen an der Börse geschl ossenen Ges chäfte vor a l ­

l em auch d i e  außerbörs l i chen Daten , d i e  entweder den Vermi tt­

l ern oder den ausdrück l i c h  da zu bes tel l ten Vertrauenspers onen 

bekannt geworden s i nd ,  maßgebl ich . 

Vorbemerkungen 

Die Bestimmungen der §§ 3 7  b i s  5 0  bauen im wesent l i chen au f dem 

derzeit gel tenden Börsesensale-Gesetz 1 9 4 8  auf . Es wurden 

l edigl ich vers chi edene Bestimmungen , bei denen es für die 

Durchführung an einer entsprechenden Determini erung im S i nne 

Art . 1 8  B-VG gemangel t  hat , prä z i ser und aus führ l i cher ge faßt . 

I n  Anbetracht des sen werden nur dort nähere Aus führungen ge­

macht , wo e i ne solche Abwe ichung bzw . Erwe i terung des b i s heri ­

gen Gesetzestextes erfolgt i s t . 

Z u  § 3 7  

Da auch e i n  automat i scher Handel ohne Vermi ttler denkbar i s t  

( s i ehe z . B .  London und Kopenhagen ) ,  s o l l  die Verp f l i chtung der 

Börs ekammer , Sensale zu beste l l en ,  von ei nem a l l fä l l i gen 

automat i s i erten Handel s system abhängig sein . 

Die Abs . 2 b i s  6 entsprechen der b i s her i gen Rechts l age ( §  1 5  

Abs . 1 und § 1 7 BörsSensG ) .  Ledigl ich die Bes t immung , daß der 

Landeshauptmann das Bes tel lungsdekret aus fert i gt ,  wurde im Hin­

b l i ck auf den Ums tand , daß der Sensal von der Vo l lversamml ung 

der Börsekammer beste l l t  wird , au f den Präs identen abgeändert , 

da übl i cherwe i s e  das Bes te l lungsdekret von demj enigen ausge­

stel l t  wird , der die Bestel lung vornimmt . 
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Zu § 3 8  

Die Anstel lungser forderni s s e  entsprechen den bi sherigen ( §  1 6  

Abs . 1 BörsSensG )  mit dem Zusat z , daß im Hinbl ick auf das nun­

mehr vorgesehene Aussche iden e ines Sens ales mit 6 5  Jahren e i n  

Höchstalter von 6 0  Jahren f ü r  d i e  Bestel lung aufges te l l t wurde . 

Gründe , die ex lege einen Sensal von der Ans tel lung aus -

schl ießen , waren b i sher im 

konnten nur durch Rücks chluß 

Gesetz nicht enthal ten , sondern 

aus den Bes timmungen des § 2 6  

Börs SensG über die zwi ngende Amt sentsetzung erschlos sen werden . 

Im S i nne der Recht s s icherhe it und der E i n fachhe it be i der 

Rec htsanwendung ersche i nt es j edoch berecht i gt , diese Gründe 

expres s i s  verbi s  a l s  Ausschlußgründe zu wiederho len . 

Zu § 3 9  

D i e  Börsesensa leprü fung war b i s her ( mi t  Aus nahme der Person des 

Vors i t zenden in § 1 6  Abs . 2 Börs SensG ) völ l i g ungerege lt . Die 

Wiener Börsekammer hat in der Börseordnung darüber Best immungen 

aufgenommen , denen j edoch e ine geset z l iche Grundl age mange l t . 

Allerdi ngs haben s ich diese Bes t immungen materi e l l  seit  Jahr­

zehnten bewährt . 

Der Gegens tand der Börsesens a l eprü fung l äßt s i c h  im Gesetz 

nicht im Detai l festl egen , da zwi schen Wertpapiersensalen und 

Warensensa len e inerseits und zwi s c hen den Warensensalen der 

einzelnen Branchen andererseits  noch große Unterschi ede beste­

hen . Durch die Best immung , daß der Sensal die einschlägigen Ge ­

setz esbest immungen ( al s o  im wesent l ichen das forme l l e  und das 

materi e l le Börserecht sowie die dem Hande l zugrunde l iegenden 

Bestimmungen des bürger l i chen Rechtes und des . Hande l srechtes ) 

und die nöt igen kau fmänn i sc hen Kenntnisse haben muß , i s t  e i ne 

ausreichende Grundl age für e ine Verordnung der zus tändigen Bun­

desmin i s terien gegeben . 
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Zu § 4 0  

Die den Wertpapier- bzw . Warensens alen zustehenden Rechte s i nd 

gleich den b i s herigen ( §  1 Abs . 2 und § 1 5  Abs . 2 Börs Sens G ) . 

Für die außerbörs l i chen Geschäfte s o l l en wie für Börsegeschäfte 

die Bestimmungen über die zu führenden Bücher und die aus zu­

s tel lenen Schlußnoten ge lten ( l edigl ich Au ftragsbücher s o l l en 

nicht vorgesehen werden ) .  

Berei ts nach b i s herigem Recht konnte der Landeshauptmann den 

Bösesensalen die Versteigerungsbe fugni s  zuerkennen ( §  3 Bör­

seSensG ) . Vor a l lem die Warensens ale haben diese Täti gke i t  auch 

ausgenützt , s e i  es in Form echter Versteigerungen nach der 

Fe i lbietungs ordnung , sei  es in Form von Fre i handverkäu fen nach 

§ 3 7 3  Abs . 2 bzw . § 3 7 6  Abs . 3 HGB . Auch bei der Versteigerung 

von kau fmännischen P fändern kommt dem Sens al Bedeutung zu . 

Zu § 4 1  

Die P f l ichten , die e i nem Sens a l obl i egen , wurden in Anl ehnung 

an d i e  b i s herige Rege lung im § 4 Börs SensG getro f fen . Hins i cht­

l ich von Nebentätigke i t der Sens ale wurden aber im Vergleich 

zum b i s herigen Rechts zustand prä z i sere Vorschr i f ten vorgesehen . 

Während das b i s herige Recht ( dem Zus tande 1 8 7 5  entsprechend ) 

ledi g l ich e i ne kau fmänni s che Betät igung oder die Betät igung be i 

e i nem Formkau fmann verbot , s o l l  j et z t  j ede wirtscha f t l i che Tä­

ti gkei t  verboten werden , j edoc h , wieder im Gegensatz zum b i s he­

rigen Recht , da für nur dann , wenn diese Tät igke it geeignet i s t , 

i hre Unpartei l ichke it oder d i e  Glaubwürdigkei t  der von den Sen­

s a l en fes tgestel l  ten Kurse oder der von ihnen ausgehenden Ur­

kunden zu bee i nträchtigen ( man wird daher z .  B .  e i nem Wertpa­

pierbörsesensal erlauben , Rechtskurse abzuha l ten oder Mitgl ied 

der Geschäfts führung e i ner Ges e l l s chaft m . b . H .  mit e i nem derar­

t i gen Geschäfts zweck zu sein ) . 

Als neue und sehr wes ent l ic he P f l i cht wurde au fgenommen , daß 

die Sensale kei ne Kurse zur Feststel lung vorschl agen bzw . 
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Pre i s e  ans chre iben dürfen , die ni cht durch die Marktlage ( Au f ­

tragsl age ) gedeckt i s t . Diese Bes t immung i s t  vor a l l em be i e i ­

nem automat i s i erten Hande l s system wesent l i ch ,  we i l  dann d i e  in 

diesem Hande l s system au f den Bi ldschirm au fschei nenden Kurse 

bereits als  amt l i che Kurse im S i nne § 4 0 0  HGB gel ten ( e in Ver­

stoß des Sensales gegen diese Verp f l i chtung kann dann entspre­

chend den Bestimmungen des § 50 bestraft werden ) .  

Zu § 4 2  

Die Anwesenhei t sp f l i cht der Sens a l e  entspri cht dem gegenwärt i ­

gen Recht ( §  4 Abs . 2 Z 8 Börs SensG ) . I m  Abs . 2 wurde der 

Au f s ichtsbehörde die Mögl i chke it e ingeräumt , bei e i nem automa­

t i s ierten Handel s system ( wo es keinen Hande l im Börs esaal mehr 

gibt und der Sensal von seinem Büro aus tät i g  wird ) e i ne davon 

abweichende Bes t immung zu tre f fen . 

Zu § 4 3  

Die P f l i cht der Sensale Kaut ion zu s te l len , entspricht dem b i s ­

herigen Recht ( §  1 8  Börs SensG ) ,  vermehrt u m  Bestimmungen , die 

gemäß Art . 18  Abs . 2 B-VG für e i ne entsprechende Verordnung des 

Bundesmini s ters für F i nanzen notwendig s i nd .  

Im Abs . 2 wurde klargeste l l t , daß , unabhängig ob der Bundes ­

mi ni ster für F i nanzen von den Sensalen e i ne Kaution verlangt , 

eine nach e inem etwa i gen Abwicklungsverfahren vorgeschri ebene 

Kaution zusät z l ich erlegt werden muß . 

Zu § 4 4  

Die Bestimmungen über die Mäklergebühr wurden dem ge ltenden 

Recht entnommen ( §§ 1 3  und 1 4  Börs SensG ) und um die gemäß Art . 

1 8  Abs . 1 B-VG erforderl i che Determi ni erung ergänzt . 
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Zu § 4 5  

Die Bestimmungen über die I nkas sovo l lmacht entsprechen dem b i s ­

herigen Gesetz ( §  2 Börs SensG bzw . § 9 7  HGB ) . 

Z u  § 4 6  

D i e  Best immungen über d i e  Au fbewahrungspfl icht für Warenproben 

entsprechen der b i s herigen Rec hts lage ( §  6 Börs SensG bzw . § 9 6  

HGB ) . 

Zu  § 4 7  

I m  Art . 8 4 a  AHGB ( Gesetz vom 4 .  Apri l  1 8 7 5 ,  RGB 1 . Nr . 6 8 ) war 

vorgesehen , daß die Hande l smäkler Gremien bi lden können , wobe i 

diese Gremien ihre Ange legenhe iten nach e i genen , der Genehmi ­

gung der Mini sterien der F i nanzen und des Hande l s  z u  unterz ie­

henden Statuten , besorgen . Au f Grund dieser Gesetzesbes timmung 

haben die Börses ensa l e  der Wiener Wertpapi erbörse das " Gremium 

der E f fekten-Sensale der Wi ener Börs e "  gegründet . 

Mit Kundmachung des Reichskommi s s ars für die Wi edervere inigung 

Österrei chs mit dem Deutsc hen Re i h  vom 1 1 .  Augus t  1 9 3 9 , RGB 1 . 

Nr . I 1 3 8 3 , wurden die deutschen Börsevorschr i f ten in Öster­

reich e i ngeführt , das Gesetz betre f fend die Hande l smäkler oder 

Sensale vom Jahr 1 8 7 5  au fgehoben und im Art . 3 leg . c i t . be­

s timmt , daß das Gremium der E f f ekten- Sensa l e  der Wi ener Börse 

die " Maklerkammer bei der Wiener Börs e "  i s t  ( in Entsprechung zu 

§ 30 Abs . 2 dBörsG ) . 

Mit dem Börs eüberleitungsgesetz vom 8 .  Ju l i  1 9 4 8 , BGBl . Nr . 

1 6 0 , wurden sowohl die Verordnung zur E i n führung börsenrechtl i ­

cher Vors chr i f ten i n  der Ostmark vom 1 1 .  August 1 9 3 9 a l s  auc h  

das damit e inge führte ( deutsche ) Börsegesetz vom 2 7 . Ma i 1 9 0 8  

au fgehoben . Hinsicht l ich der Mak l erkammer hat j edoch weder das 

Börseüberl e i tungsgesetz noch das kurze Z e i t  später beschlossene 

Börsesensale-Gesetz ( vom 1 3 . Oktober 1 9 4 8 ,  BGBl . Nr . 3 / 4 9 ) e i ne 
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Best immung getro f fen . Die Maklerkammer bei der Wi ener Börse hat 

somit se ither keine Rechtsgrundl age . 

E i ne Organisat i onsvorschri ft , wie s i e  im § 3 0  dBörsG zu f i nden 

i s t  ( " Die nächeren Best immungen über . . .  die Organi sation i hrer 

Vertretung werden von der Landesregi erung erlas sen " ) i s t  i n  

Österre i ch aus ver fassungs recht l i chen Gründen ni cht zuläss i g .  

Wol l  t e  man a l s o  die Maklerkammer bei der Wi ener Börs e ö f fent­

l i ch- recht l ich konstrui eren , bedürfte es dazu e i nes e i genen 

Maklerkammergesetzes , dessen Umfang in kei nem Verhäl tni s zu der 

Z ahl der davon betro f fenen Pers onen ( maximal 10 bis 1 2 ) s tünde . 

Sohin ersche i nt es a l s  zweckmäß i g , die Maklerkammer au f das 

Vere insgesetz 1 9 5 1  zu verwe i sen , zuma l auch andere 

I nteressensvertretungen ( z . B .  der Österreichis che Gewerk­

schaftsbund ) d i eses Gesetz a l s  Organi sationsgrundlage haben . 

Das deutsche Börsegesetz verlangt mindes tens 8 Kursmakler , für 

die im Prinzip k l e i nere Wiener Börse erscheinen 7 a l s  Unter­

grenze aus re i chend , z uma l bei der Wiener Warenbörse berei ts 

e i nmal 6 Warens ensale waren und es vermieden werden sol l ,  daß 

diese zur B i l dung e i ner Makl erkammer ge zwungen werden ; die Wa­

rensensale kommen aus verschiedenen Branchen , haben keine Ge­

me insamkei ten und s i nd überdies prakt i s c h  a l l e  Mitgl i eder der 

Kammer der gewerb l i chen Wirtscha ft . 

Z u  § 4 8  

Der Börsekommi s s är i s t , i nsbesondere bei l angen Börs ezeiten und 

bei e i nem automati s ierten Handel s sys tem , a l l e i n  nicht mehr 

vOl l s tändig in der Lage , wirkungsvol l  die Tät igkeit der Sensale 

zu überwachen . Es s o l l  daher der Präs ident mit der Diens tau f ­

s i cht betraut werden . 

Zu § 4 9  

I m  b isherigen Börsesens a l e -Gesetz i s t  nur d i e  s tra fwe i s e  

Amtsenthebung wegen e ines Dienstvergehens gerege l t . Ungeregel t  
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i s t  der freiwi l l ige Rücktritt und die dauernde Dienstverhinde ­

rung des Sensales . We iters i s t  für die Ausübung der Tät igkeit 

eines Sensales ke ine Al tersgrenze geset z t . Die Neurege lung 

trägt dem Rechnung und normiert die eher systemwidrige " s tra f ­

we i s e "  Amtsenthebung a l s  so lche aus Gründen des Verlus tes der 

für das Amt er forderl ichen Vertrauenswürdigkeit . Die Verwal ­

tungsstraftatbestände für Sensale wurden i m  § 5 0  zusammenge­

faßt . 

Nun zu den einzelnen Punkten : 

Z 1 

Es  erscheint angezeigt , gleich wie bei anderen Beru fen mit be­

s chränker Zugangsmögl ichke i t  ( z . B .  Notar nach § 1 9  Abs . 1 l it . 

a NotO ) e i n  Höchstalter für die Sensalentät igke i t vorzusehen , 

um e i ne unerwünschte Überal terung des Sensal enberu fes zu ver­

hi ndern . Allerdings s i nd Fäl le denkbar , wo der Sensalenberu f 

nicht attrakt iv i s t  ( z .  B .  bei der Warenbörse mangel s  entspre­

c henden E inkommens oder bei der Wertpapierbörse in Z e i ten ge­

ri ngerer Umsatztätigke i t ) . Für diesen Fal l  s owie für den Fal l  

des Mangel s  an geei gneten Bewerbern ( au f  e i ne Aus s c hre ibung er­

folgt keine Bewerbung ) s o l l  die Vol lvers ammlung gemäß Abs . 3 

die Mög l i chkei t  haben , die Funkt ionsdauer e i nes Sensa les au f 

seinen Antrag um höchs tens fünf Jahre zu erstrecken . 

Z 2 

Das b i s herige Börsesensal e-Gesetz kennt keine Bes t immungen über 

den Amtsverz i cht . Er i s t  j ederz e i t  und von e i nem Tag zum ande­

ren mög l i c h . I n  Anbetracht des Umstandes , daß die Börsel e i tung 

Z e i t  benöti gt , für e inen Nac h f o l ger zu sorgen und dies einige 

Monate beansprucht , erschei nt es angezeigt , der Börsekammer im 

Abs . 2 die Mögl i chkei t  e i nzuräumen , entsprechende Künd i gungs ­

fri s ten und Termine für die Wirksamkei t  dieses Verz ichtes fest­

zusetz en . Ledigl ich wenn der Sensal e f fektiv nicht mehr i n  der 

Lage i s t , s e i n  Amt we i ter aus zuüben , sol l der Ver z icht s o f ort 

wirksam werden . 
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Z 3 

Die Verurtei lung wegen ei ner s tra fbaren Handlung im S i nne § 1 3  

GewO i s t  e i n  Ausschlußgrund für d i e  Anstel lung ( §  4 6  Abs . 2 Z 1 

des Entwurfes ) .  Daher i s t  es nur folgerichtig , daß ein Sensal , 

der während s e i ner Amtstätigke i t  deswegen verurte i l t  wird , s e i ­

nes Amtes zu entheben i s t . 

Z 4 

Die Erö f f nung des Konkursverfahrens bzw . die Abwe i sung e ines 

Konkursantrages mange l s  Vermögens i s t  e i n  Aus schl i eßungsgrund 

für die Anstel lung ( §  4 6  Abs . 2 Z 4 des Entwurfes ) und war be­

reits nach b i s herigem Recht ( §  2 6  Abs . 1 Z 2 Börs Sens G )  e i n  

Grund für die s trafwe i s e  Dienstenthebung . 

Z 5 

Die vol le Hand lungs fähigkeit i s t  e i n  Anstel lungs erfordernis ( §  

4 6  Abs . 1 Z 3 des Entwurfe s ) ,  weshalb der Sensa l  s e i nes Amtes 

zu entheben i s t , wenn er diese ver l i ert . 

Z 6 

E i n  Sensal , der l ängere Z e i t  an der Ausübung s ei ne s  Amtes ge­

hindert i s t , blocki ert nicht nur e ine Börsensensalenstel le ,  

sondern kann auch , da dann die anderen Börsesens a l e  die Arbeit 

für ihn mi tmachen müs sen , die Geschä ftstätigke i t  an der Börse 

negativ bee i n f lussen ( längere Börse z e iten ) .  Es  muß daher be i 

e i ner l änger a l s  e i n  Jahr dauernden Verhinderung die Mögl ich­

keit erö f f net werden , den Sensal s e i nes Amtes zu entheben . 

Z u  § 5 0  

Die s trafwe i s e  Entsetzung e i nes Sens ales vom Amte i s t  nach der 

bi s herigen Rechts lage e i ner D i s z ipl i narkommi s s i on mit 

Beru fungsmögl ichkei t  an e i ne Di s z ipl i naroberkommi s s ion vorbe­

halten . Die Judikatur des Verfassungsgerichtsho fes i s t  j edoch 

in der l et zten Z e i t  im Bezug au f derarti ge Di s z ipl i narkommi s ­

s i onen s ehr restrikt iv . Hat e i ne s o lche Di s z ipl i narkommi s s i on 

das Recht , den " dauernden oder z e i twei l i gen Amtsverlust "  aus zu ­

sprechen , dann muß dieses e i n  Tribuna le im S inne § 6 MRK s e i n  
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( s ihe Erkenntn i s  des Verfassungs geri chtsho fes vom 1 4 . Oktober 

1 9 8 7 , Z G 1 8 1 / 8 6 , JBl . 1 9 8 8  S .  2 9 9 ) . 

Nun erscheint es j edoch untun l i c h , für e i ne derart i g  kle ine 

Gruppe ( Wertpapiersensale gibt es derz eit e l f ,  doch werden da­

von vier i n  den nächs ten zwei bis drei Jahren i n  Pen s i on gehen 

und Warens ens ale gibt es fün f , doch s cheiden hier ebenfal l s  i n  

den nächsten Jahren zwei b i s  dre i i n fo l ge Al ters aus ) e i n  eige ­

nes D i s z i p l i nargericht scha f fen . Es  ersche i nt daher zweckmäßi g ,  

den Amtsverlust - gleich wie d i e  Ent z iehung der Gewerbeberech­

t i gung nach der Gewerbeordnung - nach e inem Verwal tungsverfah­

ren mit Bescheid aus zusprechen , gegen den dann der Betro f fene 

später die Mögl i chkeit der Be schwerde an den Verwa l tungsge­

ri chts ho f hat . 

Das gleiche Organ , das e i nen Sensal vom Amt entsetzen kann , muß 

auch das Recht bes i t zen , e i nen Sens a l  vor l äu f i g  vom Amt zu sus ­

pendi eren , wenn genau de f i ni erte Gründe vor l i egen , die eine 

solche Maßnahme für notwendig erscheinen lassen . Diese Gründe 

s i nd im Abs . 2 ange führt . 

Bereits nach der b i s herigen Rechts lage ( §  2 7  Abs . 2 Börs Sens G )  

waren d i e  Stra fgerichte verp f l ichtet , der Börsele itung von der 

E i nl e i  tung e i nes Stra fverfahrens gegen e i nen Börs esensal Mi t­

tei lung zu machen . Daran soll nichts geändert werden . 

Auch der Aus spruch ,  daß e i n  Frei s pruch beim Stra fgericht nicht 

die Bestra fung des Verhaltens a l s  Dienstvergehen oder die 

Amtsentsetzung hindert , soll au f recht bleiben ( §  27  Abs . 3 

Börs SensG ) . 

Börs eau fs i cht 

Zu § 5 1  

Nach der derze i t i gen Regelung ( §  1 Abs . I ,  § 4 Abs . 2 und § 1 1  

BörsG ) obl iegt die Au f s i cht über d i e  Börsen , unabhängig von den 

an i hnen gehande l ten Verkehrsgegenständen , dem Bundesmin i s ter 
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für F i nanzen im E i nvernehmen mit dem Bundesmini ster für 

wirtschaftl iche Ange legenhe iten . I m  I nteresse der Rechts s i cher­

heit und verwa ltungsvereinfachung s o l l  j et z t  die Börseau fs icht , 

j e  nachdem ob es s ich um Wertpapierbörsen oder Warenbörsen han­

del t ,  ausschl ieß l ich e i nem Bundesmi n i s ter ( a lso bei Wertpapier­

börsen dem Bundesmin i s ter für F i nanzen und bei Warenbörsen dem 

Bundesmini ster für wirtscha ft l iche Ange l egenhe iten ) zustehe n ,  

die auch a l l e i n  für die Beste l lung der Börsekommi s s äre verant ­

wort l ich s ind .  Ledi g l i c h  bei der Wiener Börs e , d i e  aus e iner 

Wertpapi erbörse und e i ner Warenbörse besteht , s o l l  für diej e n i ­

g e n  Ange legenhe iten , d i e  keinen e i ndeutigen sachl ichen Bezug 

au f die eine oder andere Börse haben , nach wie vor der Bundes ­

mini ster für F i nanzen i m  E i nvernehmen mit dem Bundesmin i s ter 

für wirtscha ft l iche Ange legenhe i ten vorgehen . 

Im Abs . 2 wird beschrieben , nach we lchen Kri terien die 

Börsenau fs icht aus zuüben i s t , näml ich e i ners e i t s  das volkswirt­

scha ft l iche I nteresse an e i nem funkt ions fähigen Börsewesen und 

andererseits die Wahrung der schutzwürdigen I nteressen des an­

l agesuchenden Publ i kums . 

Im Abs . 2 werden die Au f s ichtsmi tte l ange führt , wobei auch für 

den Fal l  vorgesorgt wird , daß d i e  an und für s i ch zuständigen 

Börseorgane s äumi g  s ind , i hre P f l ichten verletzten etc . .  

Sch l i eß l ich s o l l  auch die Mögl ichke it bestehen , die Börse vor­

übergehend oder dauernd z u  schl ießen , wenn anders schwere 

vol kswirtschaftl iche Schäden nicht abgewendet werden können . 

Z u  § 5 2  

An der s e i t  der Gründung der Wi ener Börs e  ( 1 7 7 1 )  bestehenden 

E inrichtung der Börs enkommis s äre a l s  unmitte l bares s taat l i ches 

Aufs ichtsorgan sol l nichts geändert werden . S i e  haben s ich i n  

dem mehr a l s  zwe i hundert j ährigen Bestehens der Wi ener Börse be­

stens bewährt und gewähr l e i s ten vor a l l em durch i hre ständi ge 

Anwesenhei t  bei den Börsevers ammlungen und bei den Börs e s itzun­

gen die unmittelbare Au f s i cht und den notwendigen I nformations ­

f luß z u  den zuständigen Bundesmin i s tern . 
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Die Börs ekommi ss äre haben keine Bescheidkompetenz . S i e  können 

und mü ssen aber gegen Bes chlüs s e  und Enscheidungen der Organe 

der Börs ekammer , so f erne s i e diese für gesetzwidrig ha l ten , 

E i nspruch erheben . Ob dieser E i nspruch berecht i gt i s t , ent­

s che idet sodann der zus tändige Bundesmi n i s ter durch Bescheid . 

Das diesbe zügl i che Ver fahren i s t  § 2 6  Abs . 3 und 4 KWG nachge­

b i l det . 

Auch die Best immungen über den Ersatz der Au fwendungen des 

Börsekommi s särs f i nden ihr Vorb i ld im § 2 6  Abs . 7 KWG . 

Zu § 5 3  

Wie bereits der Ver fas sungsgeri chtshof i n  s e i nem E rkenntnis vom 

8 .  März 1 9 7 3 , Z B 1 8 3 / 7 2 , ausgesprochen hat , dar f  das Wort 

" Börs e "  a l l e i n  oder in Verbindung nur von Organi s at i onen im 

S i nne des Börsegesetzes verwendet werden . I n  Verb indung mit § 

5 4  i s t  nun auch e ine Sankt i oni erung mögl ich . Um j edoch seit 

Jahren ei nge führte Bezeichnungen , bei  denen die Ge fahr eines 

Mißbrauches oder des Hervorruf ens e ines fals chen E indruckes 

über den Täti gkeitsbereich der betre f fenden Organi s ation nicht 

besteht ( z . B .  " Nachfolgerbörse "  oder "Ab f a l l börse " ) , wei ter zu­

zulas sen , wurde im Gesetz e ine entsprechende E ins chränkung vor­

genommen . 

Was über den Namen " Börs e "  ausge führt wurde , g i l t  auch für das 

Wort " Börs esensal " . Auch di eses sol l geschützt werden . 

Z u  § 5 4  

Dieser Paragraph enthä l t  d i e  Strafbestimmungen . S i e  ents tammen 

zum Großte i l  dem gel tenden Recht ( §  1 Abs . 2 und § 1 7  BÖrsG ) . 

Tei l e  der Z 3 s i nd neu ; dadurch s o l l  e i ne einwandfreie Kurs ­

oder Prei sbildung gewährlei stet werden . Die Z 7 entspricht dem 

Gebot der EG-Richt l inie 8 8 / 6 2 7 . 
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Der Abs . 2 enthä lt Strafbest immungen gegen die mi ßbräuchl iche 

Verwendung der Worte " Börs e " oder " Börsesensal " .  

Die Zuständigke it obl i egt , so wie b i s her ( §  1 Abs . 2 BörsG ) , 

der Be z i rksverwa ltungsbehörde , 

Bundespo l i z e i behörde j edoch dieser . 

Der Versuch s o l l  strafbar s e i n . 

Zu § 5 5  

im Wi rkungsbereich e iner 

Die Wiener Börse nimmt insofern e i ne Sonderst e l l ung e i n , a l s  in 

ihr e ine Wertpapierbörse und e i ne Warenbörse s e i t  1 8 7 6  unter 

e i ner e inhe i t l ichen Le i tung vere inigt s ind .  Daran s o l l  festge­

ha l ten werden . 

Die Lei tung der Wiener Börs e  führt s e i t  1 8 5 4  den Namen "Wi ener 

Börsekammer" ( vorher wurde die Wi ener Börse von den s taat l ichen 

Ste l len direkt verwa ltet ) .  

Zu  § 5 6  

Das s tatut s o l l  d i e  Au f tei lung der Börseräte au f d i e  Wertpa ­

pier- und Warenbörse e inerse i ts und innerha lb der Abtei lung 

Wertpapi er au f die e inze lnen am Wertpapi erhande l betei l igten 

I ns t i tuti onen und Sektoren vornehmen . Das Gesetz  bes chränkt 

s ich darau f , Richt l inien au f zu s te l len ,  wie diese Au f tei lung z u  

erfo lgen hat , und die e i n  M i ndestmaß an Vertretung d e r  e i nz e l ­

nen I ns titut i onen gewährl e i sten . 

Die Wertpapi erbörse hat a l s  Mitgl i eder fast aus s c h l i eßl ich j u ­

r i s t i s che Personen . Be i diesen hat s ich bewährt , anste l le des 

Wahlverfahrens die Entsendung durch die I nteressensvertretungen 

auf Bundesebene vorzunehmen . Dieser Zustand , der der 

Verwa l tung svere infachung d ient , s ol l , so fern dies die Wiener 

Börse in i hrem Statut haben wi l l , aufrecht erha l ten ble iben . 

Der Abs . 4 sol l gewährleisten,  daß die Warenbörse immer mit e i ­

nem V i z epräsidenten repräsenti ert i s t . 
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zu § 5 7  

Dieser Paragraph regelt die Au f s i cht über Angel egenhei ten der 

Wiener Börs ekammer , die ni cht e i ndeutig dem Wertpapi er- oder 

dem Warenhandel zuzuordnen s i nd .  

Z u  § 5 8  

An vers ch i edenen aus l ändi s chen Börsen haben automati s i erte Han­

deI s systeme bere its die Vermi ttler und den Börsesaal über­

f l üs s i g  gemacht ( London , Kopenhagen ) .  Andere Börsen wol len der­

arti ge automati s i erte Handel s systeme al ternati v oder b l oß zur 

Unterstützung der Vermittler e i nsetzen ( z . B .  Pari s , Ams terdam ) .  

Das neue Börserecht sol l e s  der Börse überlas sen , we lches der 

beiden Sys teme s i e  e insetzt ,  wobe i diese Wahl mehr oder weniger 

von wi rtscha ftl i chen Momenten bzw . der Konkurrenz mit dem Aus ­

land bes timmt wird . 

Als Vermi ttler s i nd im Amt l ichen Handel Sensale und im gerege l ­

ten Freiverkehr Fre ie Makler täti g .  Erfolgt der Hande l durch 

Vermi ttler , dann sol l en nur Sens a l e  bzw . Frei e  Makler a l s  Ver­

mittler zugelassen werden . 

Es  entspricht a lter Tradi t ion an der Wiener Börs e , daß die Au f ­

tei lung der Verkehrs gegenstände au f die e i n z e l nen Sens ale im 

Rahmen der Selbstverwal tung der Sensa l e  durch die Maklerver­

e i n i gung erfolgt , doch muß auch der Fa l l  vorsorgl i ch geregelt 

werden , daß e i ne d iesbezügl i che E i n i gung nicht zus tande kommt . 

Die Zutei lung der Verkehrsgegenstände an d i e  Frei en Makler , die 

zum Unterschied von den Sensalen ke i ne Vereinigung haben , s o l l  

entweder durch Vere i nbarung der Frei en Makler nder den Exeku­

tivausschuß erfolgen ; tatsäc h l i c h  i s t  es s e i t  1 9 4 8  bi s her immer 

zu e i nem E i nvernehmen zwischen den Frei en Makl ern gekommen . 
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Z u  § 5 9  

Hier ergeht a n  d i e  Börsekammer der Au ftrag , Fre i e  Makler i n  

ausre i chender Anzahl zu beste l len . Wei ters wird hier ihr 

Au fgabengebi et und i hre Befugn i s s e  umschrieben ( i n der Gewerbe ­

ordnung f i nden s i ch j a ,  w i e  bere its z u  § 2 0  erwähnt , keine Be­

s timmungen über die Fre i en Makler ) . 

Z u  § 6 0  

Wie schon z u  § 5 8  ausge führt , gewinnen automat i s ierte Hande l s ­

systeme in der Börsenwe lt immer mehr a n  Boden . Grunds ätz l ic h  

sol len auch die österreichischen Wertpapi erbörsen d i e  Mögl ich­

keit haben , solche automat i s i erte Handel s systeme e i nzurichten , 

doch muß da für ges orgt werden , daß dies e nur Börs emitgl i edern 

und Sensalen zur Ver fügung s tehen , damit nicht die Best immungen 

über die Börsemitg l i eds cha ft bzw . über die Börsebesucher und 

dami t die Kontro l l e  über den Personenkre i s  , der Wertpapierge ­

schäfte abwicke l t , umgangen wird . 

D i e  E f fektivität e ines Systems hängt we ites tgehend von der 

Vol ls tändigke i t  des Benützerkrei ses ab . Wurde daher e i nmal von 

der Vo l lversammlung , dem obersten Organ der Börsekammer a l s  

Repräsentanten al ler Wertpap ierbörsemitgl i eder , die E i n führung 

e ines Systems beschlos s e n ,  dann müs sen auch a l l e  Börsemitg l i e ­

der daran tei lnehmen . Daher sol l e i n  entsprechender Benützungs­

zwang im Börsegesetz vorges ehen werden . Ledig l ich der Handel 

von Mann zu Mann im Börsesaa l s o l l  we i terhi n  zuge lassen s e i n . 

Zu § 6 1  

Für die Kursermittlung bestimmt derze i t  § 8 Abs . 1 BörsG 1 8 7 5 , 

daß "Die amt l i c he Ausmi tt lung der Kurse der an der Börs e  umge­

setzten Verkehrsgegenstände an j edem Börsetag nach Schluß der 

Börse unter Au f s i cht des Börsekommi s särs von Mitg l i edern 

der Börs e l e i  tung zu geschehe n "  hat . Diese Bestimmung i s t  inso­

ferne nicht mehr prakti kabe l ,  we i l  die wenigs ten Börs eräte die 
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Z e it haben , während der Börs e z e i t  anwes end zu s e i n ,  um die 

Kurs festste l l ung vorzunehmen . Wenn man bere i ts im § 30 Abs . 1 

dem Präs ident die Handelsau f s i cht überträgt , dann ersche i nt es 

nur l og i s ch , wenn man ihm auch die Au fgabe überträgt , für die 

Kurs festste l lung zu sorgen . Durch die Bei z iehung des Börs ekom­

mi s s ärs i s t  j eden fal l s  e i ne ents prechende Kontro l l e  durch die 

Au f s ichtsbehörde gegeben . 

I nternational i st j edoch wei tes tgehend e i ne Tendenz festzuste l ­

l en , d i e  a n  der Börse vorge f a l l enen Pre i s e  unmi ttelbar nach An­

kündigung au f den entsprechenden Ta feln bzw . Schirmen auch be­

reits via Datendi enste zu verbre i ten . Mit dieser Tendenz s teht 

eine Kurs fes tste l l ung nach Schluß der Börse z e i t  im Widerspruch . 

Daher sol l das Börs es tatut die Mögl ichkeit haben , zu bestimmen , 

daß bereits die von den Sensalen angeschri ebenen Pre i s e  amt l i ­

che Kurse s i nd . Dies f a l l s  muß j edoch e i n  nachträgl i ches Verfah­

ren zur Überprü fung der Richt i gkeit dieser Pre i s e  vorge sehen 

s e i n . 

Sol l te e i nmal ein automa t i s i ertes Handels system insta l l i ert 

werden , wo mitte l s  Computer gehandel t  wird ,  dann sol l en die in 

diesem Hande l s system vorge fal l enen Pre i s e  als  amt l i che Kurse 

gelten , wie es in ähnl icher Form bereits an den deutschen Bör­

s en für die von den Kursmakl ern festgeste l l ten Kurse g i l t  ( §  2 9  

Abs . 1 dBÖrsG ) . 

Die Verp f l i chtung des Genera l sekretärs , für d i e  unverzüg l i che 

Veröf fentl i chung der Kurse zu sorgen , entspricht e i ners e i ts der 

gegenwärtigen Rechts l age ( §  8 Abs . 2 BörsG )  bzw . § 12 Abs . 2 Z 

4 des Ges etzesentwur fes . 

Vorbemerkungen 

zu den §§ 6 2  - 6 4  

Aus führl i che Vorschri ften über d i e  von den Vermittlern zu 

führenden Bücher gibt es derz e i t  l edigl i ch für d i e  Sens a l e  im 
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Börs es ens al e-Gesetz . Für die Freien Makler gelten die Bes t im­

mungen der §§ 9 4  und 95 sowie 1 0 0  b i s  1 0 2  HGB . Diese Best immun­

gen , die für a l l e  Makler gelten , s i nd j edoch für die Börse zu 

wenig ausreichend . Im H i nbl ick au f die große Bedeutung , die der 

ordnungs gemäßen Vermittlung für die Kurs feststel lung zukommt , 

müssen nicht nur die Abschlüs s e , sondern vor a l l em auch die 

Au fträge entsprechend dokumentiert werden . Darüber h i naus wer­

den die Bücher tei lwe i s e  s c hon automat i s iert hergest e l l t , wo­

rau f weder das Hande l s gesetzbuch noch das Börse s ens ale-Gesetz 

Rücks i cht nimmt . Es  ersche i nt daher ange z e igt , die Bestimmungen 

über die Bücher und die Schluß 

noten für a l le Vermittler an e i ner Wertpapi erbörse geme insam 

unter den Hande l sbest immungen zu rege l n . 

Zu § 6 2  

Wie bere its i n  den Vorbemerkungen ange führt , gibt e s  derzeit 

ke i ne Bestimmung im Börsesensal e-Gesetz oder im Hande l sgesetz ­

buch , die die Protoko l l ierung der Au f träge rege l t . Diese Au f ­

träge s i nd j edoch e i ne wesent l i che Grundlage dafür , o b  die 

Kursb i l dung korrekt und unter Berücks ichtigung al ler Orders er­

folgt i s t . Nach dem Vorb i ld aus l ändi scher Börsen s o l l  auch die 

Z e i t , wann diese Order gegeben wurden , vermerkt werden . 

Die Best immungen über den I nhalt der Tagebücher und die Art der 

Anlage bei händ i scher Führung entspricht der derz e it igen 

Recht s l age ( §  7 Abs . 2 und § 8 Börs SensG bzw . S 1 0 0  HGB ) . 

I m  Abs . 3 wurde gerege lt , wie d i e  Bücher zu führen s i nd ,  wenn 

s i e  ( so wie j et z t  bere i ts ) c omputerunterstütz t  herge s te l lt 

werden . 

Die Bücher s o l l en , Art . 8 B-VG entsprechend i n  deutscher Spra­

che geführt werden ; ansonsten s o l len die Bestimmungen für die 

Führung von Büchern durch Vo l lkau f l eute ge l ten . 
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Bi s her gab es für die Au fbewahrung der Bücher von Fre i en Mak­

l ern - außer der a l l gemei nen Bes timmung des § 4 4  HGB - keine 

Vorschr i f t . Für Sensale tra f § 19 Abs . 3 Börs SensG insoferne 

Vors orge , a l s  bes timmt wurde , daß d i e  Bücher vom Börsekommis sär 

zu verwahren s i nd . Bedenkt man , daß der Börsekomm i s s är eine 

phys i s che Person und in gew i s s en Abs tänden i nfolge Aus scheidens 

aus der entsprechenden Abt e i l ung der Au f s i chtsbehörde wechs elt , 

konnte es geschehen , daß derart i ge Bücher bei verschiedenen 

Personen aufbewahrt wurden . Es i s t  daher nunmehr vorges ehen , 

daß die Büc her von der Wiener Börsekammer zu verwahren s i nd und 

daß , f a l l s  nach Abgabe des Buches e i n  Aus zug daraus erforder­

l i ch i s t , dieser vom Genera l sekretär erte i l t wird . 

Der I nhalt der Aus züge aus dem Tagebuch entspricht der gegen­

wärt i gen Rechtslage ( §  1 0  Börs SensG ) .  

Zu § 6 3  

Di e E i n s i cht i n  d i e  Bücher i s t  z u r  Überprü fung der 

ordnungsmäßi gkeit der Kurs e erforderl ich und wurde , da s i ch 

dies bewährt hat , entsprechend dem derze i t i gen Rechts zus tand 

geregel t  ( §  1 1  Abs . 3 und 4 ,  § 1 2  und § 1 9  Abs . 1 BörsSensG ) .  

Z u  § 6 4  

D i e  Bestimmungen über die Schlußnote wurden i m  wesentl ichen 

unverändert dem gegenwärtigen Rec hts zus tand entnommen ( §  9 Abs . 

1 ,  2 und 4 und § 1 1  Abs . 1 bzw . § 9 4  HGB ) . Da die Schlußnoten 

für Sensale und Frei e  Makler im Pri n z ip , da s i e  beide Vermitt­

ler von Börsegeschäften s ind , g l e i c h  sein sol l en , wurden s i e  

auch j etzt für beide Personengruppen gleich gerege l t . 

An der Wiener Börs e  erfol gt s e i t  der Automat i on der Abwicklung 

die Erstel lung der Schlußnoten durch den Börsecomputer . In na­

her Z ukunft wird es vi e l l e icht s ogar mög l i c h  s ei n ,  diese 

Schlußnoten nur mehr in Form e iner Mitte i lung von Computer zu 

Computer aus zugeben . E s  s o l l  daher hier der Börsekammer e ine 
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Verordnungsermächtigung e ingeräumt werden , dem j ewe i l i gen tech­

nischen S tand entsprechend Bes t immungen über die Ausstellung 

und Verbrei tung der Schlußnoten au f zustel len . 

Zu § 6 5  

Die Abwicklung der Börsegeschäfte erfo lgt durch das Arrange­

ment . Es scheint daher au f den Sch lußnoten j ewei l s  nur der Name 

e ines Partners au f ,  während der andere Partner nur a l s  " Arran­

gement " eingetragen wird . Die von den Arrangementtei lnehmern 

geste l lten Arrangementkaut i onen garant ieren die S i c herhe it der 

Abwicklung . Diese Vorgangswei s e  i s t  durch § 5 Abs . 1 Börs SensG 

schon bi s her gedeckt gewesen , s o l l  j edoch zur Verme idung von 

Zwe i fel ausdrück l i ch auch im Gesetz ausgesprochen werden . 

Der Abs . 2 entspricht der bi sherigen Rec hts lage ( §  5 Abs . 1 

BörsSensG ) . 

Vorbemerkungen 

zu den §§ 6 6  - 9 6  

Die Wertpap ierzulassung zum amt l i chen Hande l baut au f nachste­

hende Richt l i nien der EG auf : 

1 .  Richt l i ni e  des Rates vom 5 .  März 1 9 7 9  zur Koordinierung der 

Bedingungen für die Zulassung von Wertpapieren zur amt l i ­

chen Notierung a n  e i ner Wertpapi erbörse ( in H i nkunft kur z  

" Börsenzulas sungsricht l i nie " genannt ) i n  d e r  Fassung der 

Richt l inie vom 3 .  März 1 9 8 2 . 

2 .  Richt l inie des Rates vom 1 7 . März 1 9 8 0  zur Koordinierung 

der Bedingungen für die E rs t e l l ung , d i e  Kontrol le und die 

Verbre itung des Prospektes , der für die Zulas sung von Wert­

papieren zur amt l ic hen Not ierung an e iner Börse zu verö f ­

fent l i chen i s t  ( in der Folge kurz " Prospektr icht l i n i e "  ge­

nannt ) i n  der Richt l inie vom 2 2 . Juni 1 9 8 7 . 
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3 .  Richt l inie des Rates vom 1 5 . Februar 1 9 8 2  über rege lmäß ige 

I nformat i onen , die von Ges e l l schaften zu verö f fent l i chen 

s ind , deren Akti en zur amt l i chen Not i erung an e iner Wertpa­

pierbörse zugelassen s i nd ( in Hinkunft kurz " Zwischenbe­

richtsricht l i n i e "  genannt ) .  

4 .  Richt l inie des Rates vom 1 2 . Dezember 1 9 8 8  über die anläß­

l ich von Erwerb und Veräußerung e i ner bedeutenden Bete i l i ­

gung am Kapital einer börs ennotierten Ges e l l schaft zu 

verö f fent l ichenden I nformat i onen ( in der Folge kurz 

" Bete i l i gungs i nformationsricht l i n i e "  genannt ) .  

Zu § 6 6  

Nach der b i s herigen Rechts lage ( §  9 Börs G )  hat das Bundes ­

mini s terium für F inanzen nach Anhörung der Börsekammer be­

s timmt , wel che Wertpapi ere börs emäß ig gehandel t  und im Amt l i ­

chen Kursblatt noti ert werden dürfen . I nternational i s t  j edoch 

festzustel l en , daß , mit wenigen Aus nahmen , die Börsen bei der 

Zulassung von Wertpapi eren autonom s i nd ;  der staat s te l l t  le­

diglich die entsprechenden Zulassungsbedi ngungen au f .  Dies s o l l  

nun auch i n  Österrei c h  der Fa l l  s e i n . Durch d i e  i n  den §§ 6 6  f f  

niedergelegten Zulassungsvorau s s et z ungen i s t  gewähr l e i s tet , daß 

nur Papiere an d i e  Börse kommen , über die entsprechende 

I nformationen vorl iegen . Die Übertragung der Zuständigke i t ,  

Wertpapi ere zum Börsehandel zuzulassen b i ldet auch einen Be i ­

trag z ur Verwal tungsvere i nfachung . Dem Rechts schutz und der 

Börsezulassungs richt l inie entsprechend kann j edoch Beru fung an 

die Au fs i chtsbehörde erhoben werden . 

Die Versagungsgründe des Abs . 2 entsprechen Art . 3 und Art . 9 

b i s  3 der Z u las sungsricht l inien . 

Die Widerru fsvoraussetzungen nach Abs . 3 entsprechen Art . 1 5  

Abs . 1 der Börsenzul a s sungsricht l inien . Abs . 4 entspricht Art . 

1 0  der Börsenzulassungsricht l inie . 
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Zu § 6 7  

Da i n  Ös terreich kein Börs e zwang herrscht , können die Banken 

amtl ich gehandelte Wertpapi ere auch außerhalb der Börse handel n  

und tun dies auch . So betrug im Jahre 1 9 6 8  der börs l iche Umsatz 

in Akt ien nur rund ein Dri ttel und i n  Rentenwerten nur rund 5 % 

des Gesamtumsatzes . Die Fests t e l l ung des Gesamtumsatzes ge­

schieht derze i t  au f Grund freiwi l l i ger monatl ic her Meldungen 

der Banken an die Wiener Börs ekammer . Um ei nen Überbl ick über 

die tatsächl i chen börsentäg l i c hen Umsätze zu erha l ten und dem 

Anl eger mehr Kurs transparenz zu verscha f fen , sol l en die Ums ätze 

nunmehr börsentäg l i c h  verö f fent l icht werden . 

Zu § 6 8  

( 1 ) 

1 .  Entspricht Tei l  I Z 1 des Schemas A und Tei l  A I Z 1 des 

Schemas B der Börsenzu las sungsricht l i n i e . 

2 .  Entspricht Tei l  I Z 2 des Schemas A und Te i l  A 1 1 1  Z 1 des 

Schemas B der Börsenzulas sungsrichtl inie . Von der im Abs . 3 

vorges ehenen Mögl ichke i t , e inen höheren Betrag vorzuschrei ­

ben , wenn e s  i m  S taat e inen anderen geregel ten Markt mit 

gleichen oder geringeren Anforderungen gibt , wurde im Hin­

blick au f den geregelten Freiverkehr Gebrauch gemacht . 

3 .  Entspricht Tei l  I Z 3 des Schemas A der 

Börsenzulas sungsricht l inie . 

4 .  Entspricht Tei l  1 1  Z 1 des Schemas A und Tei l  A 1 1  Z 1 des 

Schemas B der Börsenzulassungsrichtl inie . Der zwei te Ha lb­

satz dient zur Klarste I lung , i nsbesondere im Hinbl ick au f § 

1 5 6  Akti engesetz . 

5 .  E ntspricht Tei l  1 1  Z 2 des Schemas A und Tei l  A 1 1  Z 2 des 

Schemas B der Börsenzulas sungsricht l inie . 
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6 .  I s t  ein Sonder f a l l  von Te i l  I I  Z 4 des Schemas A der 

Börsenzulassungs richt l i ni e ; s i e entspr icht auch § 6 der 

deutschen Börsenzul as sungs -Verordnung . 

7 .  Entspricht Tei l  I I  Z 5 des Schemas A und Te i l  A I I  Z 4 des 

Schemas B der Börsenzu las sungsricht l i ni e . 

8 .  Entspricht Te i l  I I  Z 4 des Schemas A der 

Börsenzulas sungsrichtl inie . 

9 .  Entspricht Tei l  A I I I  Z 2 des Schemas B der 

Börsenzulassungsrichtl i n i e . 

( 2 )  Entspricht Tei l  I I  Z 4 Abs . 4 des Schemas A der Börsenzu­

lassungsricht l inie . 

( 3 )  Entspricht Te i l  I Z 2 Abs . 4 und Te i l  I I  Z 4 Abs . 3 des 

Schemas A der Börsenzulas sungsricht l inie . 

( 4 )  Entspricht Tei l  A I I I  Z 1 zweiter Satz des Schemas B der 

Börsenzulas sungsricht l inie . 

( 5 )  Entspricht Te i l  B des S chemas B der Börsenzulassungsricht ­

l inie . 

Zu § 6 9  

Hier i s t  das Zulas sungsverfahren zum geregel ten Freiverkehr ge­

regel t .  Die Z u las sung lag schon b i s her i n  der Kompetenz der 

Börsekammer , so daß h i er ke i ne Kompetenzänderung e i ntritt . 

Die Abs . 2 - 4 entsprechen s i nngemäß den Bestimmungen für den 

amt l i chen Hande l . 
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Zu § 7 0  

Wie s chon be i § 1 erwähnt , können für den amt l i c hem Hande l hö ­

here Kapitaler fordern i s s e  festgel egt werden , wenn daneben ein 

geregelter Markt mit glei chen oder geringeren Kapitalerforder­

nis sen , wie s i e die Börsenzulassungs ri chtl i nie verl angt , be­

steht . Das i s t  in diesem Paragraphen erfolgt . Die geforderten 

Werte l iegen unter denen i n  der Börsenzulas sungs ri cht 1 inie vor­

ges chriebenen . 

Zu § 7 1  

Ange s ichts pos it iver Er fahrungen im Aus land , die z . B .  im § 7 8  

dtsch . Börsegesetz Nieders chlag fanden , s o l l  e i n  Handel an der 

Börs e auch in Wertpapieren ohne besondere Zulassungsvoraus­

set zungen erlaubt sei n ;  unter der Vorausset zung , daß die Anle­

ger nicht darin irrege führt werden , daß für diese Wertpapiere 

die Schut zvorschri ften des amt l i chen Hande l s  und des geregel ten 

Freiverkehrs ni cht gelten . 

Zu § 7 2  

Entspri cht Tei l  1 1  Z 6 des Schemas A sowie Tei l  A 1 1  Z 5 und 

Tei l  B Z 4 des Schemas B der Börs enzulas sungsricht l inie . 

Zu § 7 3  

Entspricht Tei l  1 1  Z 7 des S chemas A der Börsenzulas sungsricht­

l inie . 

Zu § 7 4  

( 1 )  Entspricht Art . 1 8  Abs . 3 Börsenzulas sungsricht l inie und 

§ 4 8  Abs . 1 der deutschen Börsenzulas sungs -Verordnung und hin­

s i chtl ich des Erfordernis der Mitzeichnung e i ner Bank Tei l  I Z 

1 Abs . 2 der Richt l inie für die Z u lassung von Wertpapi eren zum 

amt l i chen Hande l und zur amt l ic hen Notierung an der Wiener 
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Börse . We iters s te l lt die Mitzeichnung e i ne Ergänzung der Pro­

spektha ftung ( §  8 2 ) dar . 

( 2 )  Entspricht Te i l  A Z 2 der Richt l inie für die Z u l as sung von 

Wertpapi eren zum amt l i chen Handel und zur amt l i chen Noti erung 

an der Wiener Börse bzw . § 4 8  Abs . 2 deutsche Börsenzulas sungs ­

Verordnung . 

Zu § 7 5  

Entspricht Art . 1 3  Abs . 1 Börs enzulas sungsricht l i n i e . 

Z u  § 7 6  

Entspricht Art . 4 und 5 Abs . 1 der Prospektricht l i n i e . 

Z u  § 7 7  

( 1 ) Z 1 Entspric ht Art . 1 Abs . 2 2 .  Fa l l  der Prospektr i cht-

l inie . 

Z 2 Entspricht Art . 6 Z 2 l it . a  der Prospektri cht l inie . 

Z 3 Entspricht Art . 6 Z 2 l it . b  und c der Prospek-

tricht l inie . 

Z 4 E ntspricht Art . 6 Z 3 l it . d  der Prospektricht l inie . 

Z 5 Entspricht Art . 6 Z 2 l it . a  der Prospektricht l inie . 

( 2 )  Die Verö f fent l ichungspf l i chten entsprechen Art . 6 Z .  2 bzw . 

Z .  3 l t . Halbsatz der Prospektrichtl inie . 

( 3 )  Entspricht Art . 6 Z 1 l it . a  der Prospektricht l i n i e . 

( 4 )  und ( 5 )  Tragen der Richtl i ne vom 2 2 . Juni 1 9 8 7  vom 2 2 . Juni 

1 9 8 7  Rechnung , mit der die Prospektricht l inie i nsbesondere hin­

s icht l ich der i nternationalen Anerkennung von Prospekten er­

gänzt wird ; diese Bes timmungen s i nd au f Grund des vorl äu f i gen 

" Drittlands status " Österrei chs e r forder l i c h . 
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Zu § 7 8  

( 1 ) Entspricht Art . 7 der Prospektricht l inie . 

( 2 )  Entspricht Art . 6 Z 3 l it . a  und I t . Halbsatz der Prospek­

tricht l inie . 

( 3 )  E ntspricht Art . 6 Z 1 l it . c  der Prospektrichtl inie . 

( 4 )  Entspricht Art . 1 5  der Prospektricht l i nie . 

Z u  § 7 9  

( 1 ) Entspricht Art . 1 8  Abs . 3 der Prospektricht l inie . 

( 2 )  Entspricht Art . 1 9  der Prospektricht l i ni e . 

Z u  § 8 0  

( 1 ) Entspricht Art . 2 0  Abs . 1 und 2 der Prospektrichtl inie . 

( 2 )  Diese Best immung sol l es dem anlagesuchenden Publ i kum 

ermögl ichen festzuste l l en , daß die Nichtau fnahme bes timmter An­

gaben im Prospekt genehmigt wurde oder daß auf die Herausgabe 

e i nes Prospektes ver z i chtet wurde . 

Z u  § 8 1  

( 1 ) Entspricht Art . 2 1  Abs . 1 der Prospektricht l inie . 

( 2 )  Zur Feststel l ung des im Pub l i kum untergebrachten Vol umens 

von E inmal emi s s ionen muß vor Au f nahme der Börsenotierung die 

Zeichnungs f r i s t  abgel au fen s e i n . Entspricht Punkt 1 1 . 3 .  S chema 

A und B der Börsezulass ungsricht l inie . 

( 3 )  Entspricht der b i s herigen Praxi s be i der Wiener Börse . 
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( 4 )  Entspri cht Art . 6 Z 1 l etzter Absatz der Prospektri chtl i ­

nie . 

Zu § 8 2  

Normiert erstma l s  i n  Aus führung Art . 4 Abs . 2 der Prosepkt­

Richt l inie e i ne ausdrückl i che geset z l i che Prospekthaftung ähn­

l ich dem § 4 5  dtsch . Börsegesetz . 

Z u  § 8 3  

( 1 )  Rege l t  d i e  Gebühren , d i e  anläß l i ch der Z u l as sung a n  die 

Börse zu entrichten s i nd .  Sie s i nd i nnerhal b  der geset z l i chen 

Höchstsätze nach dem Pri n z ip der Kostendeckung zu bemessen . 

( 2 )  Für den geregel ten Freiverkehr sol l , so wie bisher , die 

Häl fte der Gebühren für den amt l i chen Handel verl angt werden . 

( 3 )  Entspricht der bisheri gen Praxi s  ( s i ehe die Anmerkungen zu 

Tei l  V Z 1 l i t . a  und b der Gebührenordnung der Wi ener Börse ­

kammer ) . 

( 4 )  E ntspricht der b i s herigen Prax i s . 

( 5 )  Dieser Absatz ermögl icht e s  dem Bundesmi nisterium für F i ­

nanzen , d i e  Wertgrenzen entsprechend z u  erhöhen , wenn durch 

e i ne 

entsprechende Änderung des Gel dwertes die Z u l a s sungs gebühren 

nicht mehr kos tendeckend s i nd .  

Zu § 8 4  

( 1 ) E ntspricht Z 1 des S chemas C d e r  Zulassungs r i chtl inie . 

( 2 )  E ine g l e i che Bestimmung kann auch für andere Wertpapi ere 

erforderl ich werden , s odaß durch e ine Verordnungsermächti gung 

des Bundesmin i sters für F i nanzen vorgesorgt wurde . 
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( 3 )  Entspricht Z 2 l it . b  3 .  Fa l l  des Schemas C der Z u l a s sungs ­

ri cht l inie . 

( 4 )  E ntspricht Art . 1 3  Abs . 2 der Z u l as sungsricht l inie . 

( 5 )  Entspricht Z 6 l it . b  des Schemas C der Zu1as sungsricht l i ­

nie . 

( 6 )  Enthäl t  e i n  Verbot von I ns idertransakti onen im Bere ich der 

Emittenten und s te l lt e i nen Deckungs s tock für Schadenersatz an­

sprüche s icher . 

( 7 )  I st a l s  Ergänzung zu Abs . ( 6 )  erforderl i c h ,  um Mißbräuchen 

vorzubeugen . 

Zu § 8 5  

( l )  Entspricht Z 2 l i  t .  a des Schemas C der Z u l as sungsricht l i ­

nie . 

( 2 )  Entspricht Z 2 l it . b  des S chemas C der Z u l as sungs richt l i ­

nie . 

( 3 )  Entspricht Z 4 des Schemas C der Zulassungsrichtl inie . 

( 4 )  Entspricht Z 

Zulassungsricht l inie . 

5 l it . a  und b des Schemas C der 

( 5 )  Entspricht Z 3 des S c hemas C der Z ulas sungsricht l inie . 

( 6 )  E ine Ausdehnung der P f l i chten auf I nhaber von Parti z ipat i ­

onssche inen gemäß dem Kredi twesengesetz i s t  wegen der Ähn l i ch­

kei t  mit Akti en erforder l ich . 

Z u  § 8 6  

( l )  Entspricht Tei l  A Z 1 l i  t .  a des Schemas D der 

Z u l assungsricht l i nie . 
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( 2 )  Entspricht Tei l  A Z 1 l i t . b des S chemas D der 

Zulassungsricht l i nie . 

( 3 )  Entspricht Tei l  A Z 3 l it . a  und b des Schemas D der 

Zulas sungsricht l i nie . 

( 4  ) Entspri cht Te i l  A Z 4 l i t . a  des Schemas D der 

Z u l a s sungs richtl inie . 

( 5 )  E ntspricht Te i l  A Z 2 des Schemas D der Zulas sungsricht l i ­

nie . 

Z u  § 8 7  

Die P f l ichten von Emi ttenten von Akti en i m  Geregel ten Fre iver­

kehr wurden ana log zu denen im amt l ichen Handel geregelt . 

Z u  § 8 8  

Die P f l i chten der Emittenten von fes tver z i ns l ichen Wertpapi eren 

im Geregel ten Frei verkehr wurden ana log zu denen im amtl ichen 

Handel gerege l t . 

Zu § 8 9  

( 1 )  Entspricht Art . 2 und 4 der Zwischenberi chts -Richtl inie . 

( 2 )  Entspricht Art . 5 Abs . 1 ,  2 und 5 der Zwischenberi chts ­

Richtl inie . 

( 3 )  Entspricht Art . 5 Abs . 5 der Zwi s chenberi chtsricht l i ni e . 

( 4 )  Entspricht Art . 5 Abs . 4 der Z w i schenberi chts -Richt l i ni e . 

( 5 )  Entspri cht Art . 8 der Zwi s c henberi chts -Richt l i n i e . 

( 6 )  Entspricht Art . 5 Abs . 3 der Z w i s chenberi chts -Richt l i ni e . 
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( 7 )  Entspri cht Art . 5 Abs . 6 der Zwis chenbericht s -Richt l inie ; 

die Fas sung i s t  § 5 5  der ( deuts chen ) Börsenzulas sungs -Verord­

nung nachgebi ldet . 

( 8 )  Entspricht Art . 7 Abs . 2 der Zwis chenbericht s - Richt l inie . 

Z u  § 9 0  

( 1 ) E ntspricht Art 5 Abs . 7 der Zwischenberichts -Richt l inie . 

( 2 )  und ( 3 )  stel len Sonder fäl l e  des Abs . 1 dar ,  die der spe­

z ie l l en Geschäftstätigke it der Banken und Vers icherungen Rech­

nung tragen ; Abs . 2 gre i ft dabei auf das gern . dem KWG zu er­

s te l l ende Berichtswesen zurück . 

Zu § 9 1  

E ntspricht Art . 6 der Zwisc henberichts - Richt l inie . 

Z u  § 9 2  

Entspricht Art . 9 Abs . 4 der Zwi schenberichts -Richt l inie . 

Zu § 9 3  

( 1 ) Entspricht Art . 4 der Bete i l igungs i nformat ionsricht l inie ; 

die Sätz e  von 2 5  % und 7 5  % wurden wegen § 1 4 6  Abs . 1 AktG 

e inge fügt . 

( 2 )  Entspricht Art . 9 Abs . 1 der Bete i l igung s informationsricht­

l inie . 

( 3 )  Entspricht Art . 6 der Bete i l i gungs in formations r i cht l inie . 

Zu § 9 4  

Entspri cht Art . 7 der Bete i l i gungs i nformat ionsricht l i nie . 
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Z u  § 9 5  

Entspricht Art . 1 0  der Betei l i gungs i nformationsricht l inie . 

Z u  § 9 6  

Österreichischen Akt ionären e i ner Ges el lscha f t  s o l len die g l e i ­

c hen I n format ionen z u r  Verfügung s tehen w i e  den Akt ionären die­

ser Ges e l l schaft im Aus land . 

Z u  § 9 7  

( 1 ) Das Zulassungsverfahren erfol gt wie bei Wertpapi eren . 

( 2 )  Dient dem Schutz der österre ichischen Akti enge s e l l s c ha ften 

und i hrer Aktionäre vor techn i schen Kursschwankungen . Bei aus ­

l ändi schen Gese l l schaften wäre die ausdrück l i che E i nwi l l igung 

e i ne unbi l l i ge Erschwern i s . 

( 3 )  Der Handel und die Kursermit t lung erfol gt wie bei Wertpa­

pieren . 

Z u  § 9 8  ( 1 )  

Z 1 Dient zur Klarstei lung 

Z 2 Der Qua l i f i kationsnachwe i s  der deze i t  an der Wi ener 

Börse tät i gten Fre i en Makler g i l t  a l s  erbracht . 

Z 3 Den derzeit an der Wiener Börse tät i gen f reien Mak l ern 

wird für die Stel l ung der S icherhe it e ine Frist bis  

3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  e ingeräumt ; die Begrenzung i hrer Ge­

schä fts täti gke i t  i s t  erst ab dem z e itpunkt der S icher­

hei t s l e i s tung mög l ich . 

Z 4 Das Börsesensaleges etz 1 9 4 9  g i l t  nur noch für die Sen­

s a l e  an den l andwirtscha f t l i chen Börsen . 
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Z 5 Für Börsesens a l e , die zum Z e i tpunkt des I nkra f ttretens 

dieses Gesetzes bereits ä l ter s ind a l s  65 Jahre , muß 

auf Grund des § 4 9  ( 1 ) Z .  1 ein e i gener Termi n für das 

Ende i hrer Funktionsperiode festge l egt wurden . 

Z 6 Das I nkra fttreten dieses Gesetzes fäl l t  in die l au fende 

Funkti onsperiode der Organe der Wiener Börse für deren 

Täti gke it bis  zum Amtsantri tt der neugewähl ten Organe 

e i ne gesetl iche Grundlage erforderl ich i s t . 

Z 7 Die Übergangs frist für die geänderten Z u l assungsvoraus ­

setzungen i s t  erforder l ich , wei l  s i e  die Emi ttenten und 

die nun neu zus tänd i ge Börsekammer für die admini stra­

t iven Maßnahmen benöti gen . 

Z 8 Die Übergangs frist wird von den Aktiengesel l scha ften 

für die Anpas sung des Berichtswesens benöt i gt . 

Z 9 Die I n format ionsp f l i chten nach diesen Bes t immungen s o l ­

l en i n  Österreich n icht vor der Umsetzung der Bete i l i ­

gungs - I nformtionsricht l inie i n  das national e  Recht der 

EG-Mitg l i edsstaaten in Kra f t  treten . 

Zu § 1 0 0  ( 1 )  Z . l  

Da die au f Grund des neuen Börsegesetzes zu erl as sende Börse­

ordnung erst mit 1 .  Jul i  1 9 9 0  i n  kra ft tritt , müssen diese Be­

s timmungen zur Börseordnung bis  dahin wei ter gel ten . 

Z .  2 b i s  6 .  Da die Z u l a s sungsvorausset zungen der §§ 6 8 ,  7 0  

und 7 6  bi s 8 2  erst mit 1 .  Jul i  1 9 9 0  i n  Kra f t  treten , müs sen die 

Richt l inien bis  dahin weiter gelten . 

Z u  Artikel 1 1  

Die Anpas sung des Börsesensal egesetzes i s t  erforderl i c h ,  we i l  

e s  nunmehr für die a n  den l andwi rtscha ft l i chen Börse täti gen 

Sensa l e  g i l t . 
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Z u  Art ikel r r r  

Die Anpas sung der Börsegesetznove l l e  i s t  er forder l i c h . We i l  

dieses Gesetz kün ftig aus schl i eß l ich auf den Hande l mit Ge ­

treide und Mühlen fabrikaten an den l andwi rtscha f t l i chen Börsen 

anwendbar i s t . 
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Anl age A 

Schema A 

SCHEMA FÜR DEN Prospekt FÜR D I E  EMI S S I ON VON AKTI EN 

Kapitel 1 

Angaben über die Pers onen , wel che die Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , s owi e über die Abs chlußprü fung 

1 .  Name und Stel l ung der natürl i chen Pers onen oder Bezei chnung und 

S i t z  der j uri s t i schen Personen , die für den Prospekt oder 

gegebenenf a l l s  für bestimmte Abs chnitte des Prospekts die 

Verantwortung übernehmen ( im l etz teren Fa l l  Angabe der 

betref fenden Abschn itte ) . 

2 .  Erkl ärung der Personen nach Z .  1 ,  die für den Prospekt die 

Verantwortung übernehmen , daß ihres Wi s s ens die Angaben in den 

Abschni tten des Prospekts , für die s i e  die Verantwortung 

übernehmen , richt i g  s i nd und keine Tatsachen vers chwi egen 

werden , die die Aus sage des Prospekts verändern können . 

3 .  N ame , Ans chri f t  und Beru f s be z e i chnung der geset z l ich 

zugel a s senen Abschlußprü fer , wel che die Jahresabs chl üsse der 

letzten drei Ges chä f ts j ahre gemäß den i nners taat l i chen 

Rechtsvorschr i f ten geprü f t  haben . 

Erklärung ,  daß die Jahres abs chlüsse geprü ft worden s ind .  

Wurde die Bestätigung der Ordnun gsmäßi gkeit von den ges et z l i ch 

zugelas s enen Abschlußprü fern verwei gert oder mit 

E i ns chränkungen erte i l t , s o  müs sen der Wortl aut der 

Verwei gerung oder der E i ns chränkungen vol l s tändig wi edergegeben 

und die Gründe dafür ange führt werden . 
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Bezeichnung der s onstigen Angaben im Prospekt , die von den 

Prü fern geprü ft worden s ind .  

Kapitel 2 

Angaben über die zur Emi s s i on gelangenden Aktien 

2 .  Angaben über die Akt ien , die emittiert werden : 

a )  Angabe der Beschlüss e , Ermächt igungen und Genehmigungen , 

aufgrund deren Akt ien begeben und/oder ausgegeben worden 

s ind oder werden . 

b )  Art der Ausgabe und Nennbetrag . 

Genaue Bezeichnung oder Gattung der Akt ien , Z ahl der 

Akt ien , die begeben und/oder ausgegeben worden s ind oder 

werden ( wenn s i e  vorher festgel egt worden i s t ) , 

i nsbes ondere Anzahl und Nennbetrag j e  Akt ie oder , wenn e i n  

sol cher nicht vorhanden i s t , rechneris cher Wert oder aber 

Gesamtnennbetrag und bei ge fügte Kupons . 

c )  Bei Aktien , die anläß l i c h  e i ner Verschme l zung , einer 

Spaltung , der E i nbringung der Ges amthe i t  oder e i nes Tei l s  

des Vermögens e i nes Unternehmens , anl äß l ich e i nes 

ö f fent l i chen Umtauschangebots oder a l s  Gegenleistung für 

andere a l s  Bareinlagen begeben werden , Angabe der S te l l en ,  

wo das Publ ikum z u  den Unterl agen , aus denen die 

Bedi ngungen für diese Vorgänge ers i cht l ich s i nd ,  Z ugang 

hat . 

d )  Kurze Beschreibung der mit den Akt ien verbundenen Rechte , 

insbesondere Umf ang des Stimmrechts , Anspruch au f 

Bete i l igung am Gewinn und am Erlös aus einer Liquidation 

s owie a l le Vorrechte . 

e )  Ver fa l l fri s t  für Dividendenbe zug und Angabe , zu wes sen 

Guns ten die Dividenden ver f a l len . 
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f )  Die im Ursprungs - und/oder Not i erungs l and erhobenen 

Quel l ens teuern auf Akt i enei nkün fte . Angaben über die 

etwa i ge Übernahme der Que l lens teuer durch den Emi ttenten . 

g )  Übertragbarkei t  der Aktien und etwai ge Beschränkungen der 

Handelbarkei t , zum Bei sp i e l  bei vinku l i erten Aktien . 

h )  Begi nn der Dividendenberechtigung . 

i )  Börs en , an denen d i e  Z u l a s sung zur amtl ichen Not ierung 

beantragt wird , werden s o l l oder bere its s tattge funden hat . 

j )  Ste l l en ,  die i n  Österrei ch für den Emi ttenten a l s  Zahl - und 

H i nterlegungs s te l l e  dienen . 

3 .  Angaben , s oweit zutre f f end , über ö f fent l i che oder private 

Aus gabe und Unterbri ngung der Aktien . 

a )  Angaben über die Ausübung des Bezugsrechts der Akti onäre 

oder d i e  Bes chränkung oder den Aus schluß des Bezugs rechts . 

Gegebenenf a l l s  Angabe der Gründe für die Beschränkung oder 

den Aus schluß des Bezugsrechts ; in diesen Fäl len Begründung 

des Aus gabeprei ses , f a l l s  es s ich um die Aus gabe von Akt ien 

gegen Barzahlung handel t ; Angabe der Begünst i gten , wenn die 

Beschränkung oder der Aus s chluß der Bezugsrechte zugunsten 

best immter Personen erfolgt . 

b )  Ges amtbetrag der ö f fent l i chen oder privaten Aus gabe oder 

Unterbri ngung der ausgegebenen oder untergebrachten Akt ien , 

gegebenenf a l l s  nach Gattungen . 

c )  E r f o l gt oder erfolgte die ö f fent l i che oder private Au s gabe 

oder Unterbri ngung g l e i chz e i t i g  au f Märkten verschi edener 

Staaten und wird oder wurde e i ne Tranche bestimmten dieser 

Märkte vorbeha l ten , Angabe der vorbeha l tenen Tranchen . 
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d )  Zei chnungs- oder Verkau fsprei s ,  wobei der Nennbetrag oder , 

wenn e i n  sol cher nicht vorhanden i s t , der rechnerische Wert 

oder der dem Kapital gutgeschri ebene Betrag , e i n  

Emi s s ionsagio und gegebenenf a l l s  die Kosten , die o f fen a u f  

Käu fer oder Zeichner abgewäl zt werden ,  anzugeben s ind . 

Modal itäten der Z ahlung des Preises , i nsbesondere Le istung 

der E i nl age , bei noch ni cht vol l  einge zahlten Aktien . 

e )  Art der Ausübung des Bezugsrechts ,  Hande l barke i t  der 

Bezugsrechte , Bes t immungen über nicht in Anspruch genommene 

Bezugsrechte . 

f )  Zei traum für die Zei chnung oder den Kau f der Akt ien und 

Angabe der Stel len , die Zeichnungen des Pub l i kums 

entgegennehmen . 

g )  Moda l itäten und Fri sten für die Aus l i e f erung der Aktien , 

gegebenenf a l l s  Ertei lung von Zwischenscheinen . 

h )  Angabe der natürl ichen oder j uristi schen Personen , we l che 

die Emi s s ion vom Emittenten ges chlos sen übernehmen oder 

übernommen haben oder für die Emi s s ion garantieren . 

Erstreckt s i ch die Übernahme oder die Garant i e  nicht au f 

die gesamte Emi s s ion , Angabe des ni cht gedeckten Te i l s . 

i )  Angabe oder Veranschl agung der Emi s s i onskosten i nsgesamt 

und/ oder pro Aktie , wobe i die Ges amtvergütungen 

( einschl ießl ich Übernahmeprovis ion oder - s panne , 

Garantieprov i s ion und Unterbri ngung s - oder 

Schalterprov i s ion ) der an der Durchführung der Emi s s i on 

bete i l i gten Personen und Gese l l s cha ften gesondert 

aus zuwei sen s ind .  

j )  Nettoerlös der Emi ss i on für den Emittenten und vorges ehener 

Verwendungs zweck . 
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4 .  Angaben über die Handel barkeit der Aktien : 

a )  Börsen , an denen die Z u l a ssung zur Notierung beantragt 

wird , werden s o l l  oder bereits stattge funden hat . 

b )  Bei Unterbri ngung von Aktien über die Börse : 

Angabe der Zahl der hierfür dem Markt zur Ver fügung 

geste l l ten Stücke und i hr Nennbetrag oder , wenn e i n  sol cher 

n i cht vorhanden i s t , rechnerischer Wert oder Angabe des 

Gesamtnennbetrags und gegebenenfa l l s  Angabe des 

Mindestverkau f s kurses . 

c )  S oweit bekannt , Zeitpunkt , von dem ab die neuen Akt ien 

noti ert bzw . gehandel t  werden . 

d )  Werden Akt ien derse lben Gattung bereits an e i ner oder 

mehreren Börsen noti ert , Angabe dieser Börs en . 

e )  Wenn Aktien derselben Gattung noch ni cht zur amt l i chen 

Notierung zugelas sen s i nd , s ondern an e inem oder mehreren 

anderen gerege l ten , anerkannten und o f fenen Märkten mit 

ordnungsgemäßer Funktionswe i s e  gehandel t  werden , Angabe 

dieser Märkte . 

f )  Angabe für das l etzte Ges chä fts j ahr und das laufende 

Ges chä fts j ahr von 

ö f fent l ichen Kau f - oder Umtau schangeboten für die 

Aktien des Emittenten durch Dri tte , 

ö f fent l ichen Umtauschangeboten des Emittenten für 

Akt ien e i ner anderen Gesel l s cha f t . 

Angabe des Pre i ses oder der Umtauschbedi ngungen und des 

Ergebni sses dies er Angebote . 

5 .  Werden g l e i chzeitig oder fast gleichzeitig mit der Begebung der 

Aktien Aktien der g l ei chen Gattung privat geze ichnet oder 

untergebracht oder werden Aktien anderer Gattungen im Hinbl i ck 

au f e ine ö f fent l i che oder private Unterbringung begeben , s o  
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s i nd Art der Vorgänge s owie Z ahl und Merkmal e  der betro f fenen 

Aktien anzugeben . 

Kapitel 3 

Al lgeme ine Angaben über den Emittenten und des sen Kapi tal 

1 .  Al l gemei ne Angaben über den Emittenten : 

a )  Bezeichnung , S i t z  und Ort der Hauptverwa l tung , wenn dieser 

nicht mit dem S i t z  zusammen fäl l t . 

b )  Zei tpunkt der Gründung , Dauer des Emittenten , s o fern s i e 

nicht unbestimmt ist . 

c )  Rechts ordnung , unter der der Emittent tät i g  i s t , und 

Rechts form ,  die er im Rahmen dieser Rechts ordnung 

angenommen hat . 

d )  Angabe des Gegens tandes des Emittenten unter Bezugnahme auf  

die betre f fende Best immung der Satzung . 

e )  Angabe des Regi s ters und Nummer der E i ntragung i n  dieses 

Regi s ter . 

f )  Angabe , wo die im Prospekt genannten , den Emittenten 

betre f fenden Unterl agen e ingesehen werden können . 

2 .  Al lgeme i ne Angaben über das Kapita l : 

a )  Betrag des gezeichneten Kapital s ,  Zahl und Gattungen der 

Akti en , die dieses Kapital vertreten , unter Angabe ihrer 

Hauptmerkma l e . 

Nicht e i ngezahl ter Tei l  des gezei chneten Kapi ta l s  mi t 

Hinwe i s  auf die Zahl oder den Gesamtnennbetrag und die Art 

der noch nicht vol l  ei ngezahl ten Akt i en , gegebenenf a l l s  

au fgeschlüsselt nach dem Grad ihrer Einzahlung . 
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b }  Gibt es e i n  genehmi gtes , aber ni cht gezeichnetes Kapital 

oder e i n  bedingtes Kapita l ,  insbesondere im Zusammenhang 

mit der Aus gabe von Wandel s c huldverschreibungen oder 

Opt i onen au f die Z e i chnung von Aktien , so s i nd anzugeben : 

Betrag des genehmi gten Kapita l s  oder des bedi ngten 

Kapitals und etwa i ge Dauer der Ermächtigung für die 

Kapital erhöhung , 

Kre i s  der Begünst i gten , die e i n  Recht au f vorzugswe i s e  

Z e i chnung dieses zusät z l i chen Kapi tal s  haben , 

Bedingungen und Moda l i täten der Aus gabe der Akt ien , d i e  

diesem zusät z l i chen Kapital entsprechen . 

c }  Hat das Unternehmen Antei l e  ausgegeben , die ni cht das 

Kapital vertreten , Angabe ihrer Z ahl und Hauptmerkma l e . 

d }  Betrag der Wertpapi ere mit Umtausch- oder Bezugsrecht auf 

Aktien mit Angabe der Umwandlungs - , Tausch- oder 

Bezugsbedingungen und -moda l i täten . 

e }  Bedi ngungen , die i n  der Satzung für e i ne Veränderung des 

Kapital s und der Rechte , die mit den vers chi edenen 

Akti engattungen verbunden s i nd , vorgesehen s i nd , s oweit s i e  

s trenger s ind a l s  die Rechtsvorschr i f ten . 

f }  Kurze Bes chreibung der Vorgänge , die den Betrag des 

gezei chneten Kapita l s  und / oder die Z ahl und die Gattung der 

das gezei chnete Kapi tal vertretenden Akt ien in den l etz ten 

drei Jahren verändert haben . 

g }  S owe i t  dem Emittenten bekannt , Angabe der natürli chen oder 

j ur i s t i s chen Personen , die direkt oder indirekt , einzeln 

oder gemei nsam den Emi ttenten beherrs chen oder beherrs chen 

können , und Angabe des von ihnen geha l tenen Kapital ante i l s , 

der e i n  S timmrecht verle i ht . 

E i ne gemeinsame Beherrschung l i egt dann vor , wenn mehrere 

Gese l l s cha f ten oder mehrere Personen untereinander e i ne 

Vereinbarung getro f fen haben , die i hnen die Mögl i chkei t  
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gibt , dem Emittenten gegenüber eine geme i nsame Po l it i k  zu 

verfolgen . 

h )  Sowe i t  dem Emittenten bekannt , Angabe der Akt i onäre , die 

direkt oder indirekt 2 0  % des Kapita l s  des Emittenten 

ha lten . 

i )  Gehört der Emittent zu e inem Konzern , kurze Beschre ibung 

des Konzerns und der Ste l lung des Emittenten in diesem 

Konzern . 

j )  Z ahl , Buchwert und Nennbetrag oder , wenn e i n  so l cher nicht 

vorhanden i s t , rechneri sc her Wert der eigenen Aktien , die 

von dem Emittenten oder e i ner Ges e l ls c ha f t , an der er 

mittel - oder unmittelbar zu mehr als 50 % bet e i l igt i s t , 

erworben wurden und im Porte feu i l le geha l ten werden , s o fern 

s i e  nicht gesondert in der Bi lanz ausgewiesen werden . 

Kapitel 4 

Angaben über die Geschäftstät igke it des Emi ttenten 

1 .  Haupttät i gkeitsbere i c he des Emittenten : 

a )  Beschre ibung der Haupttätigke itsberei che des Emittenten 

unter angabe der wicht i g s ten Arten der vertriebenen 

Erzeugnisse und/oder erbrachten Dienst l e i s tungen . 

Angabe neuer Erzeugn i s s e  und/oder Tät igke i ten , wenn s i e  von 

Bedeutung s ind . 

b )  Umsatzerlöse für die letzten drei Ges c häfts j ahre , 

au fgeg l i edert nach Tätigke i tsbereichen s owie nach 

geographi sch bes t immten Märkten , sowe i t  s i c h , unter 

Berücks ichtigung der Organi sation des Verkau f s  von für die 

norma le Geschäftstät i gkeit des Emi ttenten typ i s c hen 

Erzeugn i s sen und der Erbri ngung von für die norma le 

Geschäftstätigkeit des Emi ttenten typis chen 
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Diens t l e i s tu ngen , die Täti gkeitsbereiche und geographisch 

bes timmten Märkte unterei nander erhebl ich unterscheiden . 

c )  Standort , Bedeutung der Schwerpunktbetri ebe des Emittenten 

und kurze Angaben über Grundbe s i t z . Schwerpunktbetrieb i s t  

e i n  Betrieb , der mehr a l s  1 0  % zum Umsatz oder zur 

Produkt i on beiträgt . 

d )  Bei Bergwerken , Ö 1 - und Erdgasvorkommen , Steinbrüchen und 

ähn l i chen Täti gkeitsbere ichen , wenn s i e  von Bedeutung s i nd ,  

Beschreibung der Lagerstätten , Schätzung der wirtscha ft l i c h  

nutzbaren Vorräte und vorau s s icht l i che Nut zungsdauer . 

Angabe der Dauer u nd der wesent l ichen Bedi ngungen der 

Abbaurechte und der Bedingungen für deren wirtscha ftl iche 

Nutzung . 

Angaben über den Stand der Erschl i eßung . 

2 .  Kurze Angaben über die etwa i ge Abhängi gkeit des Emittenten i n  

bezug au f Patente und L i z enzen , I ndus trie- , Hande l s - oder 

F i nanzi erungsverträge oder neue Hers tel lungsverfahren , wenn 

diese Faktoren von wesent l i cher Bedeutung für die 

Geschäf t s tätigke i t  oder die Rentab i l i tät des Emi ttenten s i nd . 

3 .  Angaben über die Forschungs- und E ntwicklungspol itik für neue 

Produkte und Ver fahren während der letzten drei Geschäfts j ahr 

wenn diese Angaben von Bedeutung s i nd .  

4 .  Angabe a l ler Geri chts - oder Schiedsverfahren , die e i nen 

erhebl ic hen Ein f luß au f die F i nanz lage des Emi ttenten hat 

können oder i n  den letzten zwei Jahren gehabt haben . 

5 .  Angaben von Unterbrechungen der Ges chä ftstät i gkeit de 

Emi ttenten , die e inen erhebl i chen E i n f l uß au f s e i ne 

haben können oder i n  den l et zten zwei Jahren gehabt 

6 .  Durchschnittl i cher Personalbes tand und seine Ent� 

während der letzten drei Geschä fts j ahre , wenn d! 
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von Bedeutung ist , mögl ichst nach Haupttätigkeitsbereichen 

aufgeschl üsselt . 

7 .  I nvestititionspol itik : 

a )  Zahlenangaben über die wicht igsten i n  den l etzten drei 

Geschä fts j ahren und den bere its vergangenen Monaten des 

l au fenden Ges chä fts j ahres vorgenommenen I nvestitionen 

e insch l i eß l i ch Anl agen in anderen Unternehmen in Form von 

Aktien , Ante i l en ,  Schu ldverschreibungen usw . 

b )  Angaben über die wicht i gs ten l au fenden I nvestitionen mit 

Ausnahme von Anl agen in anderen Unternehmen , deren Erwerb 

e ingel eitet i s t . 

Vertei lung dieser I nvestitionen nach geographi s chen 

Ges ichtspunkten ( I n- und Aus l and ) . 

Finan z i erungs art ( E i gen- oder Fremd f inanz ierung ) .  

c )  Angaben über die wicht i gsten kün ftigen I nvest i t i onen des 

Emi ttenten , die von s ei nen Lei tungsorganen bereits fest 

bes chlossen s i nd , mit Ausnahme von Anl agen i n  anderen 

Unternehmen . 

Kapitel 5 

Angaben über die Vermögens - ,  F i nanz- und Ertrags l age 

des Emittenten 

Rechnungs l egung des Emi ttenten : 

1 

Die von den Organen des Emi ttenten au f gestel l ten B i l anzen 

und Gewi nn- und Verlustrechnungen der letzten drei 

Ges chä fts j ahre i n  Form e i ner Vergleichsübers i cht mi t Anhang 

zum Jahres abschluß des letzten Geschä f t s j ahres . 
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Bei E ingang des Prospektentwurfs bei der Prü f s tel l e  darf 

der S t i chtag des letzten verö f fent l ichten Jahresabschlusses 

n icht l änger a l s  1 8  Monate zurückl iegen . 

b )  Ste l l t  der Emi ttent ledigl i ch e i nen kons o l idierten 

Jahres abschluß au f ,  so hat er diesen gemäß l i t . a in den 

Prospekt auf zunehmen . 

S te l l t  der Emittent s owohl einen n ichtkonsol idierten 

Jahresabschluß a l s  auch e inen konso l i dierten Jahresabschluß 

auf , s o  hat er beide Arten von Jahresabschlüs s en gemäß l i t . 

a i n  den Prospekt au f zunehmen . Die Prü fs te l l e  kann j edoch 

dem Emittenten gestatten , entweder den nichtkonsol idierten 

oder den konsol idierten Jahresabschluß au f z unehmen , wenn 

der n icht au f genommene Jahresabschluß kei ne wesent l ichen 

zusät z l i chen Aus sagen enthält . 

c )  Versteuertes Jahresergebni s  j e  Akt ie des Emittenten auf  

Grund der normalen Geschä f t s tät igke i t  für die l etz ten dre i 

Geschä fts j ahre , wenn der Emi ttent i n  den Prospekt den 

ni chtkonsol idi erten Jahres abschluß au fnimmt . 

Nimmt der Emi ttent nur kons ol idierte Jahre s abschlü s s e  in 

den Prospekt au f ,  s o  hat er das au f j ede Akti e  ent fal lende 

konsol iderte Ergebni s  des Geschäfts j ahres für die letzten 

drei Geschäfts j ahre anzugeben . Diese Angabe hat zusät z l ich 

z u  derj enigen gemäß Absatz 1 zu erfolgen , wenn der Emi ttent 

auch seinen nichtkons ol idi erten Jahres abschluß in den 

Prospekt au f nimmt . 

Hat s i ch i n  dem vorgenannten Z e i traum von drei 

Ges chäf t s j ahren die Zahl  der Akti en des Emi ttenten 

i nsbe sondere durch e i ne Erhöhung oder Herabsetzung des 

Kapita l s  oder durch Z u s ammenl egung oder Spl i tt ing der 

Aktien geändert , so s ind die in den Absätzen I und 2 

genannten Ergebnisse j e  Akt i e  zu bere i n i gen , um s i e 

vergleichbar zu machen ; i n  diesem Fa l l  s i nd die 

Bericht i gungs forme l n  anzugeben . 
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d )  Höhe der Dividende j e  Akt i e  für die letzten drei 

Geschäfts j ahre , gegebenen f a l l s  bereinigt , um s ie 

entsprechend l it . c  Abs . 3 verglei chbar zu machen . 

e )  Liegt der Stichtag des letzten verö f fent l i chten 

nichtkonsol idierten und/oder konsol idierten 

Jahresabschlusses mehr a l s  neun Monate zurüc k , so i s t  eine 

Zwischenübers i cht über die F i nanz l age für mindes tens die 

ersten s echs Monate i n  den Prospekt au f zunehmen oder i hm 

beizu fügen . Wurde diese Zwischenübers i c ht nicht geprü f t , s o  

i s t  d i e s  anzugeben . 

Ste l l t  der Emi ttent ei nen konsol idi erten Jahresabschluß 

au f ,  s o  entscheidet die Prü f s te l le , ob die 

Zwischenübers icht i n  kons ol idierter Form vorzulegen i s t  

oder nicht . 

Jede wes entl ic he Änderung , die seit Abs chluß des letzten 

Geschä fts j ahres oder dem Sti chtag der Zwischenübers icht 

über die Finanz lage ei ngetreten i s t , i s t  in e inem in den 

Prospekt au f zunehmenden oder i hm bei zu fügenden Vermerk zu 

beschreiben . 

f )  Entsprechen die nichtkonsol idi erten oder konsol idierten 

Jahresabschlüsse aus l ändi scher Emi ttenten nicht den 

Bes t immungen des Rechnung s l egungsgesetzes über den 

Jahresabs chluß von Gese l l scha ften und geben s i e  ke i n  den 

tatsächl ichen Verhältnis sen entsprechendes Bi l d  von der 

Vermögens - ,  Finanz- und Ertrags lage des Emittenten , so s i nd 

nähere und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

g )  Au f s te l l ung über Herkunft und Verwendung der Mittel für die 

letzten drei Geschäfts j ahre . 

2 .  E i nzelangaben über Unternehmen , an denen der Emittent mit ei nem 

Kapitalante i l  bete i l igt i s t , der die Beurte i l ung seiner 

Vermögens- , Finanz- oder Ertrags l age wesent l ich bee i n f lus sen 

könnte . 

) 
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Die nachstehend au fgeführten Angaben s ind au f j eden Fal l  für 

Unternehmen zu machen , an denen der Emittent direkt oder 

i ndirekt e i ne Betei l i gung häl t , wenn deren Buchwert mindestens 

1 0  % s eines E i genkapita l s  dars tel l t  oder mit mindestens 1 0  % zu 

seinem Nettoergebni s  beiträgt oder wenn im Fal l e  e i nes Konzerns 

der Buchwert dieser Betei l i gung mindestens 1 0  % des 

konsol idierten E igenkap i ta l s  darste l l t  oder mit mindestens 1 0  % 

z um konsol idierten Nettoergebni s  des Konzerns be iträgt . 

Die nachstehend au fgeführten Angaben können unterbleiben , wenn 

der Emittent nachwei s t , daß die Bete i l igung vorübergehend i s t . 

Desgleichen können die unter l i t .  e und f vorgesehenen Angaben 

unterbleiben , wenn das Unternehmen , bei dem die Bete i l i gung 

besteht , seine Jahres abs chlüsse ni cht verö f fentl i cht . 

Die unter l it . g und j vorges chri ebenen Angaben können 

weggelassen werden , wenn nach Ans i cht der Prü fstel le dadurch 

die Anl eger ni cht i rrege führt werden können . 

a )  Bezei chnung und S i t z  des Unternehmens , 

b )  Täti gkei tsbereich , 

c )  Höhe des Kapitalante i l s , 

d )  gezeichnetes Kapita l , 

e )  Rückl agen , 

f )  versteuertes Ergebni s  des letzten Ges chä fts j ahres au fgrund 

der normal en Ges chä f ts tätigkeit , 

g )  Wert , zu dem der Emi ttent die geha l tenen Akt ien oder 

Antei l e  in den Büchern führt , 

h )  auf d i e  gehal tenen Akt i en oder Antei l e  noch e i nzu zahlender 

i )  

j )  

Betra g ,  

Höhe der 

au f grund 

Höhe der 

Dividendenei nkün f te des l et zten Ges chä fts j ahres 

des Aktien- oder Ante i lbe s i t zes , 

Forderungen und der Verbi nd l i chke i ten des 

Emi ttenten gegenüber dem Unternehmen . 

3 .  E i nzel angaben über die nicht unter die Z .  2 f a l l enden 

Unternehmen , von denen der Emi ttent mindes tens 1 0  % des 

Kap i t a l s  hält . Diese Angaben können unterbleiben , wenn s i e  im 
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Hinbl ick auf den Zweck des Prospektes ( §  5 )  von geringem 

I nteres se s ind .  

a )  Bezeichnung und Sitz des Unternehmens ,  

b )  Höhe des Kapitalante i l s . 

4 .  Enthä l t  der Prospekt konsolidierte Jahres abs chlü s s e , so s i nd 

anzugeben : 

a )  die angewandten Kons o l i d i erungsgrundsätze . Diese Grundsätze 

s i nd klar zu beschreiben , wenn im S i t zstaat kei ne 

Rechtsvorschri f ten über die Konsol idierung von 

Jahresabschlüssen bestehen oder wenn diese Grundsätze nicht 

den betre f fenden Rechtsvors chri ften oder e i ner a l l gemei n  

anerkannten Methode entsprechen , die i n  Österre ich übl i ch 

i s t ; 

b )  die F i rma und der S i t z  der i n  den Konzernabschluß 

e inbezogenen Unternehmen , wenn diese Angabe für die 

Beurte i lung der Vermögens - ,  F i nanz - und Ertrags l age des 

Emittenten wicht ig i s t . Es genügt , diese Unternehmen in der 

nach Z .  2 vorges chriebenen Liste zu kennzei chnen ; 

c )  für j edes unter l it .  b genannte Unternehmen : 

der Betrag der insge s amt von Dritten gehaltenen 

Antei l e ,  wenn die Jahresabs chlüsse vol l  konsol idiert 

worden s i nd ;  

die Quote der auf der Grundl age der gehaltenen Ante i le 

berechneten Kons o l i dierung , wenn quotenmäßig 

konsol idi ert worden i s t . 

5 .  I s t  der Emittent e i n  herrschendes Unternehmen , das mit ei nem 

oder mehreren abhängigen Unternehmen e i nen Konzern bildet , s o  

s ind die Angaben nach den Kapitel n 4 und 7 s owohl f ü r  den 

Emittenten a l s  auch für den Konzern zu machen . 

Die Prü f s te l le kann zulassen , daß diese Angaben nur für den 

Emittenten oder nur für den Konzern zu machen s i nd ,  wenn die 
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n i cht vorgelegten Angaben nicht von wesent l ic her Bedeutung 

s ind .  

6 .  Ergeben s ich Angaben nach Schema A aus den gemäß Kapitel 5 

aufgenommenen Jahresabs chlüssen , s o  brauchen s ie nicht 

wiederhol t  z u  werden . 

Kapitel 6 

Angaben über d i e  Verwal tung , Ges chä fts führung und Au f s icht 

1 .  Name u nd Anschri f t  nachstehender Personen s owie i hre ste l lung 

bei der emi ttierenden Ges e l l s cha f t  unter Angabe der wicht i gs ten 

Tätigke iten , die s i e außerha lb des Emittenten ausüben , s o fern 

diese für den Emi ttenten von Bedeutung s i nd :  

a )  Mitgl i eder der Verwa 1tungs - , Geschäfts führungs - und 

Au f s i c ht sorgane , 

b )  persönl i ch haftende Gese l l s cha fter bei einer 

Kommanditgesel l scha ft au f Akt ien , 

c )  Gründer , wenn es s ic h  um e i ne Ges e l l s cha ft hande l t , die 

seit weniger a l s  fünf Jahren besteht . 

2 .  Bezüge u nd Vergünsti gungen der Lei tung des Emi ttenten : 

a )  Für das letzte abgeschlos s ene Ges chäfts j ahr an Mitg l i eder 

der Verwa l tungs - ,  Geschä f t s führungs - oder Au f s ichtsorgane 

gezahlte Bezüge und gewährte Sachlei s tungen gleich wel cher 

Art ( a l s  a l l gemei ne Kosten oder Antei l  am Jahres gewinn 

verbucht ) ;  diese Beträge s i nd für j edes Ges e l l s cha ftsorgan 

getrennt anzugeben . 

Angabe der Bezüge und SaChlei s tungen , die durch s ämtl i che 

Unternehmen , die vorn Emi ttenten abhängig s ind und mit denen 

letzterer e inen Konz ern b i l det , an Mitgl ieder der 

Verwa ltungs - ,  Ges chä fts führungs- oder Au f s i chts organe des 
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Emi ttenten gezahlt bzw . gewährt werden ; diese Beträge s i nd 

für j edes Gesel l s cha ftsorgan getrennt anzugeben . 

b )  Gesamtzahl der i nsgesamt von den Mitgl i edern der 

Verwa ltungs - , Geschä fts führungs - und Au f s ichtsorgane 

geha l tenen Aktien des Emi ttenten und diesen Personen 

ei ngeräumte Opt ionen au f Aktien des Emi ttenten . 

c )  Angaben über Art und Umfang der I nteress en von Mitgl i edern 

der Verwa ltungs- , Ges chä fts führungs - oder Au f s ichtsorgane 

an der Form oder Sache nach ungewöhnl i chen Ges chäften des 

Emittenten ( z . B .  außerha l b  der normalen Ges chäftstätigke it 

l iegende Kau f geschä fte , E rwerb und Veräußerung von 

Gegenständen des Anl agevermögens ) während des l et zten und 

des lau fenden Ges chäfts j ahres . S i nd derart i ge ungewöhn l i che 

Geschäfte in wei ter zurückl i egenden Geschäfts j ahren 

getäti gt und noch nicht endgü l t i g  abgeschlossen worden , so 

s ind auch hi erüber Angaben zu machen . 

d )  Globa l e  Angabe der Höhe a l ler noch l au fenden Darl ehen , die 

vom Emi ttenten den unter Z .  1 l i t . a genannten Pers onen 

gewährt wurden ,  sowie der vom Emi ttenten für diese Pers onen 

übernommenen Bürgscha f ten . 

3 .  Angabe der Systeme zur Arbei tnehmerbete i l i gung am Kapital des 

Emi ttenten . 

Kapitel 7 

Angaben über den jüngsten Ges chäftsgang und die 

Geschä ftsau s s i chten des Emi ttenten 

1 .  A l lgemeine Angaben über die GEs chäftsentwi cklung des Emittenten 

seit Abschluß des Geschäfts j ahres , au f das s ich der letzte 

veröf fent l i chte Jahresabschluß bez i eht , i nsbesondere über 
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die wichti gsten Tendenzen i n  der j üngs ten Entwicklung der 

Produktion , des Absat zes , der Lagerha l tung und der 

AU f tragsbestände , 

die j üngsten Tendenzen i n  der Entwicklung au f der Kos ten­

und Er1ös s e i te . 

2 .  Angaben über die Auss i chten des Emittenten , zumi ndest für da s 

laufende Geschä fts j ahr . 

Werden die Akti en durch Z erti f i kate vertreten , s o  s ind im Prospekt 

im Bezug au f die Zert i f i kate noch die Angaben nach S chema C zu 

machen . 
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S chema B 

SCHEMA FÜR DEN Prospekt FÜR D I E  EMI S S I ON 

VON SCHULDVERSCHRE I BUNGEN 

Anl age B 

Kapitel 1 

Angaben über die Personen , we lche die Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , s owi e über die Abschlußprü fung 

1 .  Name und Stel lung der natürl ichen Personen oder Bezei chnung und 

S i t z  der j ur i s ti schen Pers onen , d i e  für den Prospekt oder 

gegebenenfa l l s  für bes t immte Abschni tte die Verantwortung 

übernehmen ( im let z teren Fa l l  Angabe der betre f fenden 

Abs chni tte ) .  

2 .  E rk l ärung der Pers onen nach Z 1 ,  die für den Prospekt d i e  

Verantwortung übernehmen , daß ihres Wi s s ens d i e  Angaben i n  den 

Abs chnitten des Prospekts , für die s i e  d i e  Verantwortung 

übernehmen , richtig s ind und keine Tatsachen verschwiegen 

werden , d i e  die Aus sage des Prospekts verändern können . 

3 .  N ame , Ans chr i f t  und Beru f sbe zei chnung der geset z l ich 

zuge la s s enen Abs chlußprü fer , we l che die Jahresabschlüsse der 

l et zten drei Ges chä f ts j ahre gemäß den i nners taa t l i c hen 

Rechtsvorschri ften geprü f t  haben . 

E rk lärung , daß die Jahresabs chlüsse geprü ft worden s i nd . 

Wurde die Bestät i gung der Ordnungsmäßigkeit von den geset z l ich 

zugelas s enen Abschlußprü f ern verwei gert oder mit 

E i nschränkungen ertei l t , s o  müs s en der Wort l aut der 

Verweigerung oder der E i ns chränkungen vol l s tändig wiedergegeben 

und die Gründe da für ange führt werden . 

Bezei chnung der s onstigen Angaben im Prospekt , die von den 

Prüfern geprü ft worden s ind . 
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Kapitel 2 

Angaben über die Anleihe und die Schu ldverschreibungen 

1 .  Anl e ihebedi ngungen : 

a )  Gesamtbetrag der Anleihe ; i s t  dieser Betrag nicht 

festgesetzt , s o  muß dies erwähnt werden . Art , Zahl und 

Nummern der Schu ldverschreibungen und Nennbetrag der 

einzelnen Stücke . 

b )  ( außer bei Daueranleihen ) Ausgabe- und Rücknahmeprei s  s owie 

Nomina l z inssatz ; s ind mehrere Z i nssätze vorges ehen , 

Bedingungen für den Wechsel von e inem Z inssatz zum anderen . 

c )  Bedingungen für die Gewährung anderer Vorte i l e ,  gleich 

we lcher Art ; die Methode zur Berechnung dieser Vortei l e  ist 

anzugeben . 

d )  Die im Ursprungs - und/ oder Not ierungsl and erhobenen 

Quel lensteuern au f die E inkün fte aus den 

Schuldverschre ibungen . 

e )  Modal itäten der T i l gung der Anl e i he , e inschl ießl ich des 

Rückzahlungsver fahrens . 

f )  Stel len , die i n  Österre ich für den Emittenten a l s  Z ahl - und 

Hinterlegungs stel le dienen . 

g )  Währung der Anleihe ; wenn die Anle ihe auf 

Rechnungseinheiten l autet , deren vertragl icher Status ; 

Währungsopt i on . 

h )  Fristen : 

aa ) Lau f z e i t  der Anl e i he , gegebenenfa l l s  zwi schenzei t l i che 

Fäl l igkeitstermine , 

bb ) Begi nn der Verz insung und Z ins termine , 

cc ) Fri s t  für die Verj ährung der Ansprüche au f Z insen und 

Rückzahlung , 
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dd ) Moda l i täten und Fristen für die Aus l i e ferung der 

e f f ekt iven Stücke , gegebenenf a l l s  Ertei lung von 

Zwischenschei nen . 

i )  ( außer bei Daueran l e i hen ) Angabe der Rendit e . Kurze Angabe 

der Methode für die Berechnung dieser Rendi te . 

2 .  Angaben über Rechtsverh ä l tni s s e : 

a )  Angabe der Beschl ü s s e , Ermächtigungen und Genehmigungen , 

auf Grund deren d i e  Schuldvers chre ibungen begeben und /oder 

aus gegeben worden s i nd oder werden . 

Art der Ausgabe und Nennbetrag . 

Z ah l  der Schuldverschre ibungs s tücke , die begeben und / oder 

aus gegeben worden s ind oder werden , wenn s i e  vorher 

f e s tgel egt worden i s t . 

b )  Art und Umfang der Garantien , Sicherheiten und 

Verp f l ichtungen , mit denen die Bedienung der Anl eihe , d . h .  

Ti l gung und Z i ns zahlungen , gewährl e i s tet werden s o l len . 

Angabe der Ste l l en ,  wo das Pub l i kum zu den Vertrags texten 

in bezug au f d i ese Garant i en , Sicherheiten und 

Verp f l ichtungen Zugang hat . 

c )  Organi sat i on der Treuhänder oder e i ner anderen Vertretung 

der Ges amthe i t  der Gläubiger . 

Name und Ste l l ung b zw . Bez e ichnung und S i t z  des Vertreters 

der Gläubi ge r , wichtigste Bedingungen dieser Vertretung , 

insbe s ondere i n  bezug au f e inen Wechsel i n  der Person des 

Vertreters . 

Angabe der Ste l l en ,  wo das Pub l i kum zu den Verträgen über 

diese Arten der Vertretung Zugang hat . 
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d )  Klause l n  über die Nachrangigkei t  der Anl eihe gegenüber 

anderen s chon bestehenden oder künftigen Schu lden des 

Emi ttenten . 

e )  Angabe der Rechtsordnung , nach denen die 

Schuldverschreibungen begeben worden s ind , s owie Angabe des 

Gerichtsstands . 

f )  Angabe , ob es s ic h  um Namens - oder 

I nhaberschu ldverschreibungen hande l t . 

g )  Etwaige durch die Anlei hebedi ngungen au ferlegte 

E ins chränkungen in bezug au f die f reie Handel barkeit der 

Schu ldvers chreibungen . 

3 .  Aus künfte über die Emi s s ion : 

a )  Art der Ausübung des Be zugsrechts , Handel barkei t  der 

Bezugs rechte , Best immungen über ni cht in Anspruch genommene 

Bezugsrechte . 

b )  Erfolgt oder erfol gte die ö f fent l i che oder private Ausgabe 

oder Unterbringung gleichzeitig au f Märkten verschi edener 

Staaten und wird oder wurde ei ne Tranche best immten dieser 

Märkte vorbeha l ten , Angabe der vorbeha l tenen Tranchen . 

c )  Moda l i täten 
'
der Z ahlung des Z e i chnungs - oder Kau fprei ses . 

d )  ( außer bei Daueranleihen ) Zei traum für die Z e ichnung oder 

den Kau f der Schu ldvers chreibungen s owie Angabe der 

Mögl i chke i t  der vorzeit igen Schließung . 

e )  Stel len , die Zeichnungen des Publi kums entgegennehmen . 

f )  Gegebenenfal l s  Angabe , daß die Z e i chnungen gekürzt werden 

können . 

g )  ( außer be i Daueranleihen ) Nettoerlös der Anl e i he für den 

Emi ttenten . 
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h )  Z weck der Anleihe und vorgesehene Verwendung des 

Anlei heerlöses . 

4 .  Angaben über die Handel barkei t  der Schu ldverschreibungen : 

a )  Börsen , an denen d i e  Z u l a s sung zur Not ierung beantragt 

wird , werden s o l l oder bereits s tattge funden hat . 

b )  Angabe der natü r l i c hen oder j ur i s t i s chen Personen , we lche 

d i e  Emis s i on vom Emi ttenten geschlos sen übernehmen oder 

übernommen haben , oder für die Emi s s i on garantieren . 

Erstreckt s ich die Übernahme oder d i e  Garantie nicht au f 

die gesamte Emi s s i on ,  Angabe des ni cht gedeckten Tei l s . 

c )  Werden Schuldvers chreibungen derselben Gattung bere its an 

e i ner oder mehreren Börsen not i ert , Angabe dieser Börsen . 

d )  Wenn Schuldverschrei bungen derselben Gattung noch ni cht zur 

amt l i chen Noti erung zuge l a s s en s i nd ,  sondern an e i nem oder 

mehreren anderen gerege l ten , anerkannten und o f fenen 

Märkten mit ordnungs gemäßer Funkt i onsweise gehandel t  

werden , Angabe dieser Märkte . 

Kapi tel 3 

Allgeme i ne Angaben über den Emittenten und s e i n  Kapi tal 

1 .  A l l gemei ne Angaben über den Emi ttenten : 

a )  Bezei chnung , S itz und Ort der Hauptverwal tung , wenn d i eser 

n i cht mit dem S i t z  zusammen fäl l t .  

b )  Z e i tpunkt der Gründung , Dauer des Emittenten , s o f ern s i e  

n icht unbestimmt i s t . 

c )  Rechtsordnung unter der der Emittent tät i g  i s t , und 

Recht s form ,  d i e  er im Rahmen dieser Rechts ordnung 

angenommen hat . 
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d )  Angabe des Gegens tands des Emittenten unter Bezugnahme au f 

die betre f fende Best immung der Satzung . 

e )  Angabe des Reg i s ters und Nummer der E intragung i n  dieses 

Reg i s ter . 

f )  Angabe , wo die im Prospekt genannten , den Emi ttenten 

betre f fenden Unterlagen e ingesehen werden können . 

2 .  Al l gemeine Angaben über das Kap i ta l : 

a )  Betrag des gezeichneten Kapita l s , Z ahl von Gattungen der 

Antei l e , die dieses Kapi tal  vertreten , unter Angabe i hrer 

Hauptmerkma le . 

Ni cht eingezahlter Tei l  des gezeichneten Kap i ta l s  mit 

Angabe der Zahl oder des Ges amtnennbetrags und der Art der 

noch nicht vol l  eingez ahl ten Ante i l e , gegebenen fa l l s  

au fges chlüs selt nach dem Grad ihrer E i nzahlung . 

b )  Betrag der Wertpapiere mit Umtausch- oder Bezugsrecht auf 

Akt ien mit Angabe der Umwandlungs - ,  Taus ch- oder 

Bezugsbedi ngungen und -moda l i täten . 

c )  Gehört der Emittent zu e inem Konzern , kurze Beschreibung 

des Konzerns und der Stel lung des Emittenten in i hm . 

d )  Z ahl , Buchwert und Nennbetrag oder , wenn e i n  s o l cher ni cht 

vorhanden i s t , rechneri scher Wert der ei genen Akt i en , die 

von dem Emittenten oder e i ner Ges e l l scha f t , an der er 

mitte l - oder unmittelbar zu mehr a l s  5 0  % bete i l igt i s t ,  

erworben wurden und i m  Porte feu i l le gehal ten werden , s o fern 

s i e  ni cht gesondert in der Bi l anz ausgewiesen werden und 

s ofern s i e  einen bedeutenden Prozentsatz des ge zei chneten 

Kapita l s  darstel len . 
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Kapitel 4 

Angaben über die Ges chä ftstät igke it des Emi ttenten 

1 .  Haupttätigkeitsbere iche des Emi ttenten : 

a )  Beschreibung der Haupttät i gkeitsberei che des Emi ttenten 

unter Angabe der wichti gsten Arten der vertriebenen 

Erzeugn i s s e  und/oder e rbrachten Diens t l e i stungen . Angabe 

neuer Erzeugni s s e  und / oder Tät i gkei ten , wenn s i e  von 

Bedeutung s ind .  

b )  Umsatzerlöse für d i e  l etz ten zwei Ges chä fts j ahre . 

c )  Standort , Bedeutung der Schwerpunktbetriebe des Emi ttenten 

und kurze Angaben über Grundbes i t z . S chwerpunktbetri eb i s t  

e i n  Betrieb , d e r  mehr a l s  1 0  % zum Umsatz oder z ur 

Produkt i on beiträgt . 

d )  Be i Bergwerken , ÖI - und E rdgasvorkommen , Steinbrüchen und 

ähnl i chen Tät i gkei tsberei chen , wenn s i e  von Bedeutung s i nd ,  

Beschreibung der Lagers tätten , Schätzung der wi rtscha ftl i c h  

nutzbaren Vorräte und voraus s i chtl i che Nut zungsdauer . 

Angabe der Dauer und der wesent l i chen Bedi ngungen der 

Abbaurechte und der Bedingungen für deren wirtscha ftl i che 

Nutzung . 

Angaben über den Stand der Erschl i eßung . 

e )  Wenn die Angaben gemäß l i t . a - d durch außergewöhnl i che 

Ere i gn i s s e  bee i n f l ußt worden s ind ,  s o  ist darau f 

hinzuwe i s en . 

2 .  Kurze Angaben über die etwa i ge Abhängi gke i t  des Emi ttenten i n  

bezug a u f  Patente und Li z enzen , I ndus tr i e - , Hande l s - und 

F inanzverträge oder neue Herstel l ungsve r fahren , wenn diese 

Faktoren von wes ent l i cher Bedeutung für d i e  Geschä ftstätigke i t  

oder die Rentab i l i tät d e s  Emi ttenten s i nd .  
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3 .  Angabe a l ler Gerichts- oder Schiedsverfahren , die einen 

wesentl i chen E inf luß auf die F i nanz l age des Emi ttenten haben 

können oder in den letzten zwei Jahren gehabt haben . 

4 .  I nvestitionspol i t i k : 

a )  Z ahlenangaben über die w icht igsten , i n  den letzten drei 

Geschäfts j ahren und den bere i ts vergangenen Monaten des 

l au f enden Geschä fts j ahres vorgenommenen I nve s t i t i onen 

e insch l i eß l i ch anlagen in anderen Unternehmen i n  Form von 

Akt ien , Ante i len , Schu l dverschreibungen usw . 

b )  Angaben über die wicht i gsten l au fenden I nve s t i t i onen mit 

Ausnahme von Anl agen i n  anderen Unternehmen , deren Erwerb 

e i ngeleitet i s t . 

Verte i lung dieser I nve s t i t i onen nach geographi schen 

Ges ichtspunkten ( I n- und Aus land ) . 

F inan z ierungsart ( E i gen- oder Fremd f i nanz i erung ) .  

c )  Angaben über die wicht i gsten kün f t i gen I nvestitionen des 

Emittenten , die von s e inen Le i stungsorganen bereits fest 

beschlos sen s ind , mi t Aus nahme von Anl agen i n  anderen 

Unternehmen . 

Kapitel 5 

Angaben über di e Vermögens - , F inanz- und Ertragslage 

des Emittenten 

1 .  Rechnungs legung des Emittenten : 

a )  Die von den Organen des Emittenten au fgeste l lten Bi l anzen 

und Gewinn- und Verlustrechnungen der l etzten zwei 

Geschäfts j ahre i n  Form e i ner Verg leichsübers i cht mit Anhang 

zum Jahresabschluß des letzten Geschäfts j ahres . 
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Bei E ingang des Prospektentwurfs be i der Prü fs te l le darf 

der S t ichtag des l etz ten verö f fent l i chten Jahresabs chlusses 

n icht l änger als 18 Monate zurückl i egen . 

b )  Ste l l t  der Emi ttent l edi g l ich einen kons o l idi erten 

Jahresabsch1uß au f ,  so hat er diesen gemäß l it . a in den 

Prospekt au f zunehmen . 

S te l l t  der Emi ttent s owoh l  e i nen n ichtkonsol idierten 

Jahre s abschluß a l s  auch e i nen kons ol idierten Abs chluß auf , 

s o  hat er beide Arten von Jahresabs chlüssen gemäß l i t . a i n  

den Prospekt a u f zunehmen . D i e  Prü f s te l l e  kann j edoch dem 

Emi ttenten gestatten , entweder den n i chtkonsol idierten oder 

den konso l idi erten Jahres abschluß au f zunehmen , wenn der 

n i cht a u fgenommene Jahresabschluß kei ne wes ent l i chen 

zusät z l i chen Aus sagen enthä l t . 

c )  Liegt der Sti chtag des letzten verö f fent l i chten 

nichtkonsol idi erten und/oder konso l idierten 

Jahres abschlusses mehr a l s  neun Monate zurüc k , so i s t  e i ne 

Z wi s c henübers i cht über die F i nan z lage für mindestens die 

ersten s echs Monate i n  den Prospekt auf zunehmen oder i hm 

bei z u fügen . Wurde diese Z wi s chenübers i cht n i cht geprü f t , s o  

i st d i e s  anzugeben . 

Stel l t  der Emi ttent e inen konsol idierten Jahres abschluß 

au f ,  so entscheidet die P rü f s te l le , ob die 

Zwischenübers i cht i n  kon s o l idierter Form vor z u legen i s t  

oder n i cht . 

Jede wesentl i che Änderung , die seit Abs chluß des l etzten 

Geschä f t s j ahres oder dem Sti chtag der Zwi schenübers i cht 

über d i e  Finan z l age e ingetreten i s t , i s t  i n  ei nem i n  den 

Prospekt au f zunehmenden oder i hm bei z u fügenden Vermerk zu 

bes chrei ben . 

d ) Entsprechen die ni chtkonso l i dierten oder konso l idierten 

Jahresabschlüsse aus l ändi s cher Gesel l s cha ften ni cht den 

Bes t immungen des Rechnungs legungsgesetzes über den 

Jahresabschluß von Ges e l l s cha ften und geben s i e kei n den 
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tatsächl ichen Verhältnis sen entsprechendes B i ld von der 

Vermögens - ,  F inanz - und Ertrag s lage des Emittenten , so s i nd 

nähere und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

e )  Angabe , so fern wesent l i c h ,  zu ei nem mög l ichst nahe l i egenden 

Sti chtag ( der zu erwähnen i st ) : 

des Gesamtbetrags der noch zurückzuzahlenden Anleihen , 

wobe i zwi schen den ( durch ding l iche S icherheiten oder 

au f andere Art durch den Emittenten oder durch Dritte ) 

garantierten Anle i hen und den ni chtgarantierten 

Anleihen zu unterscheiden i s t ,  

des Gesamtbetrags a l ler sonstigen Kreditaufnahmen und 

Verbindl i chke i ten , wobe i zwischen garantierten und 

nichtgarant ierten Kred i tau fnahmen und Verb i nd l i c hkei ten 

zu unterscheiden i s t , 

des Gesamtbetrags der Eventua lverb i ndl i chkei ten . 

Bei Nichtvorhandensein s o l cher Anleihen , Kreditau fnahmen , 

Verbindl i chkeiten oder Eventua lverb i nd l i chkeiten i s t  eine 

entsprechende Negat iverklärung i n  den Prospekt auf zunehmen . 

Ste l l t  der Emi ttent kons o l idierte Jahresabschlüsse au f ,  so 

f i nden die Grundsätze von l i t . b Anwendung . 

I m  a l lgemei nen s o l len Verp f l i chtungen zwischen Unternehmen 

i nnerhalb des Konzerns n icht berücks i cht i gt werden ; 

erforderl ichen f a l l s  i s t  hierüber eine Erklärung abzugeben . 

f )  Au f stel lung über Herkunft und Verwendung der Mittel für die 

letzten drei Geschäfts j ahre . 

2 .  E inzelangaben über Unternehmen , an denen der Emittent mit ei nem 

Kapitalante i l  bete i l i gt i s t ,  der die Beurte i lung seiner 

Vermögens - ,  Finanz - oder Ertrags l age wesent l ich beeinf lus sen 

könnte . 

Die nachstehend aufge führten Angaben s i nd auf j eden Fa l l  für 

Unternehmen zu machen , an denen der Emittent d irekt oder 

i ndirekt e i ne Betei l igung häl t , wenn deren Buchwert mindestens 
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1 0  % z u  seinem Nettoergebni s  bei trägt , oder wenn im Fa l l e eines 

Konzerns der Buchwert d ieser Bete i l i gung mindestens 10 % des 

kons o l idierten E i genkap i ta l s  darste l lt oder mit mindes tens 1 0  % 

z um konsol idierten nettoergebni s  des Konzerns bei trägt . 

Die nachstehend au f ge führten Angaben können unterbl eiben , wenn 

der Emi ttent nachweist , daß die Bete i l i gung vorübergehend i s t . 

Desgleichen können d i e  unter l i t .  e und f vorges ehenen Angaben 

unterbleiben , wenn das Unternehmen , bei dem e i ne sol che 

Bete i l i gung bes teht , s e i ne Jahres abschlüsse n i cht 

veröf fent l i cht . 

a )  Bezeichnung und S i t z  des Unternehmens , 

b )  Täti gkeitsbereich , 

c )  Höhe des Kapitalante i l s , 

d )  gezei chnetes Kapita l , 

e )  Rücklagen , 

f )  versteuertes E rgebn i s  des l etzten Ges chä fts j ahres au f Grund 

der norma l en Geschä ftstät i gke i t , 

g )  auf die geha l tenen Akt i en oder Antei l e  noch e i nzuzahlender 

Betrag , 

h )  Höhe der Dividendeneinkünf te des l etzten Ges chä fts j ahres 

a u f  Grund des Akti en- oder Antei lbes it zes . 

3 .  E nthä l t  der Prospekt kons ol idierte Jahres abs chlüsse , so s i nd 

anzugeben : 

a )  die angewandten Konsol idierungsgrundsätze . Diese Grundsätze 

s i nd klar zu beschreiben , wenn i n  dem S i t zstaat keine 

Rechtsvorschri ften über die Konsol idi erung von 

Jahresabs chlüssen bes tehen oder wenn d i ese Grundsätze nicht 

den betre f fenden Rechtsvorschr i ften oder e i ner a l l gemein 

anerkannten Methode entsprechen , d i e  i n  Österre i ch übl ich 

i s t . 

b )  d i e  F irma und der S i t z  der i n  den konz ernabschluß 

einbez ogenen Unternehmen , wenn diese Angabe für die 

Beurtei l ung der Vermögens - , F i nanz - und Ertrags lage des 
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Emittenten wicht ig i s t . E s  genügt , diese Unternehmen in der 

nach Z 2 vorgeschriebenen Li ste zu kennzeichnen : 

c )  für j edes unter Buchstabe c genannte Unternehmen : 

der Betrag der i nsgesamt von Dri tten gehal tenen 

Ante i l e , wenn die Jahresabschlüsse vol l  kons ol idiert 

worden s ind , 

die Quote der au f der Grundl age der gehal tenen Ante i l e  

berechneten Konso l idierung , wenn quotenmäßi g  

konsol idiert worden i s t . 

4 .  I s t  der Emittent e i n  herrschendes Unternehmen , das mit einem 

oder mehreren abhängigen Unternehmen einen Konzern bi ldet , s o  

s i nd die Angaben nach den Kapi teln 4 und 7 s owohl für den 

Emittenten a l s  auch für den Konzern zu machen . 

Die Prü f s te l l e  kann zulas sen , daß diese Angaben nur für den 

Emittenten oder nur für den Konzern zu machen s i nd ,  wenn die 

nicht vorgelegten Angaben n i cht von wes en t l i c her Bedeutung 

s ind .  

5 .  Ergeben s ich Angaben nach Schema B aus den gemäß Kapitel 5 

aufgenommenen Jahresabschl ü s s en , s o  brauchen s i e  nicht 

wiederholt zu werden . 

Kap i te l  6 

Angaben über die Verwal tung , Geschäfts führung und Au f s icht 

1 .  Name und Ans chri ft nachstehender Personen s owie i hre Ste l l ung 

bei dem emittierenden Unternehmen unter Angabe der wichtigsten 

Tätigkeiten , die s i e  außerha lb des Emi ttenten ausüben , s o fern 

diese Tät igkeiten , die s i e  außerhalb des Emi ttenten ausüben , 

s ofern diese Tätigkeiten für den Emi ttenten von Bedeutung s i nd : 

a )  Mitg l i eder der Verwa l tungs - , Geschä fts führungs- und 

Au f s ichtsorgane , 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)288 von 414

www.parlament.gv.at



- 1 3  -

b )  persönl i ch ha ftende Ges e l l s c ha fter bei einer 

Kommandi tges e l l s cha ft auf Aktien . 

Kapitel 7 

Angaben über den jüngs ten Ges chä ftseingang und 

die Geschä ftsaus s i chten des Emi ttenten 

1 .  Al l gemei ne Angaben über die Ges chäftsentwi cklung des Emi ttenten 

s e i t  Abschluß des Ges chä fts j a hres , au f das s i ch der let zte 

veröf fent l ichte Abs chluß bez ieht , insbes onders über 

d i e  wicht i gs ten Tendenzen in der j üngsten Entwi cklung der 

Produktion , des Abs at zes , der Lagerha l tung und der 

Au ftragsbestände und 

die j üngsten Tendenzen in der Entwi ckl ung auf  der Kos ten­

und Erlös s e i te . 

2 .  Angaben über die Aus s i chten des Emi ttenten , zumi ndest für das 

laufende Geschä fts j ahr . 
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Schema C 

SCHEMA FÜR DEN Prospekt FÜR D I E  EMI SS I ON 

VON Z ERT I F I KATEN , D I E  AKTI EN VERTRETEN 

Kapi t e l  1 

Angaben über den Aus s te l ler 

Anlage C 

1 .  Bezeichnung , S i t z  und Ort der Hauptverwaltung , wenn di eser 

n icht mit dem S i t z  zusammenf äl l t . 

2 .  Z e i tpunkt der Gründung , Dauer des Ausstel lers , f al l s  s i e  ni cht 

unbest i mmt i s t . 

3 .  Rechtsordnung , unter der der Auss tel l er tät i g  i s t , und 

Rechts form ,  die er im Rahmen dieser Rechtsordnung angenommen 

hat . 

4 .  Betrag des gezeichneten Kapita l s , Zahl und Gattungen der 

Ante i l e , d i e  d i eses Kapital vertreten , unter Angabe i hrer 

Hauptmerkma l e .  

Ni cht e i ngezah l ter Tei l  des gezei chneten Kapi t a l s  mi t Angabe 

der Zahl oder des Ges amtnennbetrags und der Art , der noch ni cht 

vol l  e i ngezahl ten Antei l e ,  gegebenen fa l l s aufges chl üs selt nach 

dem Grad i hrer E inzahlung . 

5 .  Angabe der Hauptkapit a l e i gner . 

6 .  Name und Anschri ft nachstehender Personen sowie ihre Stel lung 

beim Aus s te l ler unter Angabe der wi chti gsten Tät i gkei ten , die 

s i e  außerha l b  des Ausste l l ers e i nnehmen , so fern diese 

Tät igke i ten für den Ausstel l e r  von Bedeutung s i nd : 

a )  Mitg l i eder der Verwa l tungs - , Geschä fts führungs - und 

Au f s ichtsorgane , 
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b )  persönl ich ha ftende Gese l l schafter be i e i ner 

Kommanditgese l ls cha ft au f Akt ien . 

7 .  Gegens tand des Aus s t e l lers . I st die Aus gabe von Zert i f i katen , 

die Aktien vertreten , nicht der einz i ge Gegens tand des 

Aus s t e l l ers , s o  s ind die Merkma le der s onstigen Tät i gkei ten 

anzugeben und die rein treuhänderischen Tät i gkei ten getrennt 

auf zu führen . 

8 .  E ine Zusammenfassung der Jahres abschlüsse des l et zten 

abgeschlossenen Geschäfts j ahres . 

Liegt der Stichtag , auf den s i ch der letzte verö f fent l i chte 

n i chtkonsol idierte und/oder kons ol idierte Jahresabschluß 

bez ieht , mehr a l s  neun Monate zurüc k , so i s t  e i ne 

Zwi schenübers i cht über die Fi nanz l age für mindestens die ersten 

s echs Monate in den Prospekt au f zunehmen oder i hm be i zu fügen . 

Wurde diese Zwischenübers i cht n icht geprü ft , s o  i s t  dies 

anzugeben . 

Ste l l t  der Aus stel ler einen kons ol idierten Jahresabschluß au f ,  

s o  entsche idet die Prü f s te l l e ,  ob die Zwi schenübers icht i n  

konsol idierter Form vorzu legen i s t  oder nicht . 

Jede wes entl i che Änderung , die s e i t  Abs chluß des letzten 

Geschä fts j ahres oder dem Stichtag der Übers i cht über die 

F i nanz lage ei ngetreten i s t , ist in einem in den Prospekt 

au f zunehmenden oder ihm be i zu fügenden Vermerk zu beschreiben . 

9 .  I st der Aus s te l l er der Z ert i f i kate die Oesterreichi sche 

Kontrol lbank AG , dann können die Angaben nach diesem Kapitel 

ent fa l len . 
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Kapi tel 2 

Angaben über die Zert i f ikate a l s  sol che 

1 .  Rechts s tatus . 

D i e  Vorschr i f ten über die Aus gabe der Z erti f i kate s i nd im 

Prospekt zu erwähnen , wobei der Zeitpunkt und der Ort i hrer 

Veröf fent l ichung anzugeben s i nd .  

a )  Ausübung und Genuß der m i t  den Ori ginalpapieren verbundenen 

Rechte , vor a l l em das Stimmrecht , die Moda l i täten seiner 

Ausübung durch den Aus s te l l er und die vorgesehenen 

Maßnahmen , um die Anwe i sungen der Z ert i f i kats i nhaber zu 

erha l ten , s owie das Recht au f Verte i l ung der Erträge und 

auf Liquidationserlöse . 

b )  Bank- oder s onstige Garantien , die mi t den Z erti f i katen 

verbunden s i nd und die Erfül lung der Verp f l ichtungen des 

Aus s te l l ers abs i chern s o l len . 

c )  Mögl ichkei t ,  d i e  Z ert i f i kate gegen die Ori ginalpapiere 

umzutauschen , und Bedingungen dieses Umtausches . 

2 .  Höhe der Provi s i onen und der vom Zert i f i kats i nhaber zu 

t ragenden Kosten im Zusammenhang mit 

der Aus gabe der Zert i f i kate , 

der E i n l ösung der Kupons , 

der Begebung zusät z l i cher Z ert i f i kate , 

dem Umtausch der Z ert i f i kate gegen d i e  Ori ginalpapi ere . 

3 .  Handel barkei t  der Zert i f i kate : 

a )  Börsen , an denen d i e  Z u l as sung zur amtl i chen Not i erung 

beantragt wi rd , werden s o l l  oder bereits s tattgefunden hat ; 

b )  etwa i ge Beschränkungen der freien Hande lbarkei t  der 

Z ert i f i kate . 
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4 .  Wenn es s ich um eine Unterbri ngung über die Börse handelt : 

Z ahl der Zert i f i kate , die dem Markt angeboten werden und/ oder 

Gesamtnennbetrag i gegebenenfal l s  Mindestverkau f s kurs . 

s .  Sowei t  bekannt , Z e itpunkt , von dem ab die neuen Z ert i f ikate 

notiert bzw . gehandel t  werden . 

6 .  Angabe der steuerl ichen Bes t immungen hinsicht l ich a l ler Steuern 

und Abgaben , die im Land der Aus gabe der Zert i f i kate zu Lasten 

der Zert i f i kats i nhaber erhoben werden . 

7 .  Angabe der Recht svorschri ften , nach denen die Zerti f ikate 

begeben worden s i nd , sowie Angabe des Geri chts standes . 
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S chema 0 

SCHEMA FÜR DEN Prospekt FÜR D I E  EMI S S I ON 

VON AKTI EN MIT BEZUGSRECHTEN 

Anlage 0 

G i l t  für Anträge auf Zulassung von Akt ien , au f die d i e  Akt i onäre 

e i n  Bezugs recht hatten und deren Gattung bereits an der Wi ener 

Börse not i ert . 

Kapitel 1 

Angaben über die Personen , we l che die Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , s owie über die Abs chl ußprü fung 

1 .  Name und Stel l ung der natürl i chen Pers onen oder Bez e i chnung und 

S i t z  der j ur i s t i s chen Personen , die für den Prospekt oder 

gegebenenfa l l s  für bestimmte Abs chnitte des Prospekts die 

Verantwortung übernehmen . Im letzteren Fa l l  Angabe der 

betre f fenden Abschn itte . 

2 .  Erkl ärung der Personen nach Z 1 ,  die für den Prospekt die 

Verantwortung übernehmen , daß i hres Wi s s ens d i e  Angaben i n  den 

Abschnitten des Prospekts , für die s i e die Verantwortung 

übernehmen , richt i g  s ind und kei ne Tatsachen verschwiegen 

werden , d i e  die Aus s age des Prospekts verändern können . 

3 .  Name , Anschri f t  und Beru fsbezeichnung der geset z l ich 

zuge l a s senen Abschlußprü fer , we l che d i e  Jahresabschl ü s s e  der 

letzten drei Geschä fts j ahre gemäß den i nnerstaat l i chen 

Rechtsvorschr i ften geprü f t  haben . 

Erklärung , daß d i e  Jahresabschlüsse geprü f t  worden s ind .  

Wurde d i e  Bestät i gung der Ordnungsmäßi gkeit von den ges et z l i c h  

zugelas s enen Abschlußprü fern verwe i gert oder m i t  

E i ns chränkungen ertei l t , s o  müs sen der Wortl aut der 
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Verweigerung oder der E i nschränkungen vOl l s tändig wiedergegeben 

und die Gründe da für ange führt werden . 

Bezeichnung der s onstigen Angaben im Prospekt , die von den 

Prü fern geprü ft worden s i nd . 

Kap i tel 2 

Angaben über die zur Emi s s ion ge langenden Akt ien 

1 .  Angaben über die Akt ien , die emitt iert werden : 

a )  Angabe der Beschlüs se , Ermächt i gungen und Genehmi gungen , 

au f Grund deren Aktien begeben und / oder ausgegeben worden 

s i nd oder werden . 

b )  Art der Au sgabe und Nennbetrag . 

Z ahl der Aktien , die begeben und/oder ausgegeben worden 

s ind oder werden ( wenn s ie vorher fes tgelegt worden i st ) , 

i nsbesondere i hre Anzahl u nd Nennbetrag j e  Akt ie oder , wenn 

ein sol cher nicht vorhanden i s t , rechneri s cher Wert oder 

aber Gesamtnennbetrag , genaue Be zeichnung oder Gattung und 

bei gefügte Kupons . 

c )  Bei Akt ien , die anläßl ich einer Verschme l zung , einer 

Spal tung , der E i nbringung der Gesamthei t  oder e i nes Tei l s  

des Vermögens e i nes Unternehmens , anläß l ich e i ne s  

ö f fent l ichen Umtauschangebots oder a l s  Gegenl e i s tung für 

andere a l s  Bareinlagen begeben werden , Angabe der Stel len , 

wo das Publ i kum zu den Unterl agen , aus denen die 

Bedi ngungen für diese Vorgänge ers icht l ich s ind ,  Zugang 

hat . 

d )  Kurze Beschrei bung der mit den Akt ien verbundenen Rechte , 

insbesondere Umfang des St immrechts , Anspruch au f 

Bete i l igung am Gewinn und am Erlös aus e i ner Liquidation 

s owie a l le Vorrechte . 
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e )  Ver f a l l frist für Dividendenbe zug und Angabe , zu wessen 

Gunsten die Dividenden verf a l len . 

f )  Die im Ursprungs - und/oder Not ierungs l and erhobenen 

Que l lensteuern auf Akti eneinkünfte . 

Angaben über die etwa i ge Übernahme der Quel lens teuer durch 

den Emi ttenten . 

g )  Übertragbarkei t  der Akt i en und etwa i ge Beschränkungen der 

Handelbarkei t , zum Be i sp i e l  bei v i nku l ierten Aktien . 

h )  Begi nn der Dividendenberecht i gung . 

i )  Börsen , an denen die Z u l a s s ung zur amt l i chen Noti erung 

beantragt wird , werden s o l l  oder bereits s tattge funden hat . 

j )  Ste l len , die i n  Österrei c h  für den Emi ttenten a l s  Z ahl- und 

H i nterlegungs s te l le dienen . 

2 .  Angaben über die Handel barke i t  der Akt ien : 

a )  Bei Unterbri ngung von Akt ien über d i e  Börs e : Angabe der 

Z ahl der h i erfür dem Markt zur Ver fügung gestel l ten Stücke 

und i hr Nennbetrag oder , wenn ein s o l cher n i cht vorhanden 

i s t , rechneri scher Wert oder Angabe des Ges amtnennbetrages 

und gegebenenf a l l s  Angabe des Mindes tverkau f s kurses . 

b )  Sowe i t  bekannt , Zei tpunkt , von dem ab die neuen Akt i en 

noti ert bzw . gehandel t  werden . 

c )  Werden Akti en derselben Gattung bere i ts an e i ner oder 

mehreren Börsen not iert , Angabe d ieser Börsen . 

d )  Wenn Aktien derselben Gattung noch ni cht zur amt l i chen 

Noti erung zugelas sen s ind ,  s ondern an e inem oder mehreren 

anderen geregel ten , anerkannten und o f fenen Märkten mit 

ordnungsgemäßer Funkti onswe i s e  gehandel t  werden , Angabe 

dieser Märkte . 
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e )  Angabe für das l etzte Geschäfts j ahr und das laufende 

Geschäfts j ahr von 

ö f fent l ichen Kau f - oder Umtauschangeboten für die 

Akt ien des Emi ttenten durch Dri tte , 

ö f fentl ichen Umtauschangeboten des Emittenten für 

Aktien einer anderen Gesel l s cha ft . 

Angabe des Pre i ses oder der Umtauschbedi ngungen und des 

Ergebn i s ses dieser Angebote . 

3 .  Angaben , s owe i t  zutre f fend , über ö f fent l i che oder private 

Aus gabe und Unterbri ngung der Akt ien . 

a )  Angaben über die Ausübung des Bezugsrechts der Akti onäre 

oder die Beschränkung oder den Aus s chluß des Be zugsrechts . 

Gegebenen f a l l s  Angabe der Gründe für die Beschränkung oder 

den Aus schluß des Bezugsrechts ; in diesen Fäl len Begründung 

des Ausgabeprei ses , fal l s  es s ich um d i e  Ausgabe von Akt ien 

gegen Barzahlung hande l t ; Angabe der Begünstigten , wenn die 

Bes chränkung oder der Aus s chluß der Bezugsrechte zugunsten 

bestimmter Personen er folgt . 

b )  Gesamtbetrag der ö f fent l i chen oder privaten Ausgabe oder 

Unterbri ngung der ausgegebenen oder untergebrachten Akt i en , 

gegebenen f a l l s  nach Gattungen . 

c )  Erfolgt oder erfolgte d i e  ö f fent l i che oder private Ausgabe 

oder Unterbringung gleichzeitig au f Märkten verschiedener 

Staaten und wird oder wurde e i ne Tranche bestimmten dies er 

Märkte vorbeha l ten , Angabe der vorbehal tenen Tranchen . 

d )  Z e i chnungs - oder Verkau f spre i s , wobei der Nennbetrag oder , 

wenn e i n  solcher ni cht vorhanden i s t , der rechneri sche Wert 

oder der dem Kapital gutgeschriebene Betrag , e i n  

Emi s s i onsagio und gegebenen f a l l s  die Kosten , die of fen au f 

Käu fer oder Zeichner abgewä l z t  werden , anzugeben s ind .  
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Modal i täten der Z ahlung des Prei ses , i nsbes ondere Le i s tung 

der E inl age , bei noch ni cht vol l e i ngezahl ten Aktien . 

e )  Art der Ausübung des Bezugsrechts , Handel barkeit der 

Bezugs rechte , Best immungen über nicht in Anspruch genommene 

Bezugsrechte . 

f )  Zeitraum für d i e  Z e i chnung oder den Kau f der Akt ien und 

Angabe der Stel l en ,  d i e  Z e i chnungen des Pub l ikums 

entgegennehmen . 

g )  Moda l i täten und Fri s ten für d i e  Aus l ie ferung der Akti en , 

gegebenenfal l s  Ertei l ung von Zwischensche inen . 

h )  Angabe der natürl i chen oder j ur i s t i s chen Personen , wel che 

die Emi s s i on vom Emi ttenten ges chl o s s en übernehmen oder 

übernommen haben oder für die Emi s s ion garant i eren . 

Erstreckt s ich die Übernahme oder d i e  Garantie n i cht au f 

die gesamte Emi s s ion , Angabe des n icht gedeckten Tei l s . 

i )  Angabe oder Veranschl a gung der Emi s s i ons kosten ins ges amt 

und/oder pro Aktie , wobei die Gesamtvergütungen 

( e i ns ch l ieß l i ch Übernahmeprovi s i on oder -spanne , 

Garantieprovi s i on und Unterbri ngungs - oder 

S cha l terprovi s i on )  der an der Durchführung der Emi s s ion 

betei l i gten Pers onen und GEsel l s cha ften gesondert 

aus zuwe isen s ind . 

j ) Nettoerlös der Emi s s i on für den Emi ttenten und von i hm 

vorges ehene Verwendung , zum Be ispiel F inan z ierung des 

I nves t i ti onsprogramms oder Stärkung der f i nanz i e l l en Lage 

des Emi ttenten . 

4 .  Werden g l e i chzeiti g oder f a s t  g l e i chzei t i g  mi t der Begebung der 

Akti en Aktien der glei chen Gattung privat gezeichnet oder 

untergebracht oder werden Akt i en anderer Gattungen im Hinbl ick 

a u f  e ine ö f fentl iche oder private Unterbri ngung begeben , s o  

s ind Art d e r  Vorgänge s owie Zahl und Merkma le der betro f fenen 

Akt i en anzugeben . 
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Kapitel 3 

Al lgemei ne Angaben über den Emittenten und des sen Kapital 

1 .  Al l geme ine Angaben über den Emittenten : 

a )  Bezeichnung , S i t z  und Ort der Hauptverwa ltung , wenn di eser 

nicht mit dem S it z  zusammen f ä l l t . 

b )  Angabe , wo die im Prospekt genannten , den Emittenten 

betre f fenden Unterlagen e i nges ehen werden können . 

2 .  A l l geme ine Angaben über das Kap i ta l : 

a )  Betrag des gezeichneten Kapita l s , Zahl und Gattungen der 

Aktien , die dieses Kap i t a l  vertreten , unter Angabe i hrer 

Hauptmerkmale . 

Nicht e i ngezahlter Te i l  des ge zeichneten Kap i ta l s  mit 

H i nwe i s  auf die Z ah l  oder den Gesamtnennbetrag und die Art 

der noch ni cht vol l  e i ngezahlten Akt ien , gegebenenf a l l s  

au fges chlüsselt nach dem Grad i hrer E i nzahlung . 

b )  Gibt e s  e i n  genehmigtes , aber ni cht gezeichnetes Kapital 

oder e i n  bedi ngtes Kap i ta l , insbesondere im Zus ammenhang 

mit der Ausgabe von Wande l s chu ldverschreibungen oder 

Optionen au f die Zeichnung von Akt ien , so s i nd anzugeben : 

Betrag des genehmigten Kap i ta l s  oder des bedingten 

Kapitals und etwa i ge Dauer der Ermächtigung für die 

Kapitalerhöhung , 

Kre i s  der Begünst i gten , die e i n  Recht au f vorzugswe i se 

Z e ichnung dieses zusät z l i chen Kap i t a l s  haben , 

Bedingungen und Modal itäten der Ausgabe der Aktien , die 

diesem zusät z l ichen Kapital entsprechen . 

c )  Sowei t  dem Emittenten bekannt , Angabe der natürl ichen oder 

juristi s chen Personen , die di rekt oder i ndi rekt , e i nzeln 
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oder gemeins am den Emittenten beherrs chen oder beherrschen 

können , und Angabe des von i hnen gehal tenen Kapi t a l ante i l s , 

der e i n  Stimmrecht verleiht . 

E ine gemeinsame Beherrs chung l i egt dann vor , wenn mehrere 

Gese l l s cha ften oder mehrere Personen unterei nander e i ne 

Verei nbarung getro f fen haben , die i hnen die Mögl i chkeit 

gibt , dem Emittenten gegenüber eine gemei ns ame Pol i t i k  zu 

verfolgen . 

d )  S owe i t  dem Emi ttenten bekannt , Angabe der Akt i onäre , die 

direkt oder i nd i rekt 2 0  % des Kap i ta l s  des Emi ttenten 

hal ten . 

e )  Gehört der Emi ttent zu ei nem Konzern , kurze Beschreibung 

des Konzerns u nd der Stel l ung des Emi ttenten in diesem 

Konzern . 

f )  Z ahl , Buchwert und Nennbetrag oder , wenn ein s o lcher n i cht 

vorhanden i s t ,  rechneris cher Wert der e i genen Akt i en , die 

von dem Emi ttenten oder ei ner Gese l l scha f t , an der er 

mitte l - oder unmittelbar zu mehr a l s  5 0  % bete i l i gt i s t , 

erworben wurden und im Porte feu i l l e  geha l ten werden , s o fern 

s i e  n i cht gesondert i n  der B i l anz ausgewi esen werden . 

Kapi tel 4 

Angaben über d i e  Ges chä fts tät igkei t  des Emi ttenten 

1 .  Kurze Angaben über die etwai ge Abhängigkeit des Emittenten in 

Bezug au f Patente und L i z enzen , I ndustrie- , Hande 1 s - oder 

F inanz i erungsverträge oder neue Herstel lungsverfahren , wenn 

diese Faktoren von wesent l i cher Bedeutung für d i e  

Gesch ä f t s tätigkei t oder d i e  Rentabi l i tät des Emi ttenten s i nd . 

2 .  Angabe a l ler Geri chts- oder S ch i edsver fahren , die ei nen 

erhebl i chen E i n f l uß au f die Finan z l a ge des Emit tenten haben 

k önnen oder i n  den letzten zwei Jahren gehabt haben . 
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3 .  Angaben von Unterbrechungen der Ges chä ftstätigke i t  des 

Emi ttenten , die einen erheb l i chen E i n f luß auf s e i ne F i nanz lage 

haben können oder in den letzten zwe i Jahren gehabt haben . 

4 .  I nvestitionspo l i t i k : 

a )  Angaben über die wichtigsten l au fenden I nvest i t i onen mit 

Ausnahme von Anl agen i n  anderen Unternehmen , deren Erwerb 

e i ngeleitet i s t . 

Vertei lung di eser I nvest i t i onen nach geographi s c hen 

Ges ichtspunkten ( I n- und Aus land ) . 

Finanz ierungsart ( E i gen- oder Fremd f inanz ierung ) .  

b )  Angaben über die wichtigs ten künftigen I nve s t i t i onen des 

Emittenten , die von s ei nen Lei tungsorganen bere its fest 

beschlos sen s ind , mit Aus nahme von Anl agen i n  anderen 

Unternehmen . 

Kapitel 5 

Angaben über die Vermögens - , F i nanz - und Ertrags lage 

des Emi ttenten 

1 .  Rechnungs legung de s Emittenten : 

a )  L i egt der Stichtag des let z ten verö f fent l ichten 

n ichtkonsol idierten und/oder kons o l i dierten 

Jahresabschlusses mehr a l s  neuen Monate zurück ,  so i s t  e i ne 

Zwischenübers icht über d i e  Finanz l age für mindestens die 

ersten s echs Monate i n  den Prospekt au f zunehmen oder i hm 

bei zu fügen . Wurde diese Zwi s c henübers icht ni cht geprü f t , s o  

i s t  d i e s  anzugeben . 

Stel l t  der Emittent e i nen konsol idierten Jahresabschluß 

au f ,  s o  entscheidet die Prüf stel le , ob die 
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Z wi schenübers i cht i n  kons ol idi erter Form vorzul egen i s t  

oder n icht . 

Jede wesentl iche Änderung , die s e i t  Abschluß des l et zten 

Ges chä fts j ahres oder dem S t ichtag der Zwischenübers i cht 

über die Finan z lage e ingetreten i s t , i s t  in e i nem in den 

Prospekt auf zunehmenden oder i hm beizu fügenden Vermerk zu 

beschreiben . 

b )  Entsprechen die nichtkonso l idierten oder konsol idi erten 

Jahresabsc hl ü s s e  aus l ändi s cher Emi ttenten ni cht den 

Bestimmungen des Rechnungs l egungsgesetzes über den 

Jahresabschluß von Gesel l s cha ften und geben s i e kein den 

tatsächli chen Verhäl tni s s en entsprechendes Bi ld von der 

Vermögens - , F i nanz - und Ertrags lage des Emittenten , so s i nd 

nähere und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

2 .  I s t  der Emi ttent e i n  herrschendes Unternehmen , das mi t e i nem 

oder mehreren abhängigen Unternehmen e i nen Konzern b i l det , s o  

s i nd d i e  Angaben nach den Kapi teln 4 und 7 s owohl f ü r  den 

Emi ttenten a l s  auch für den Konzern zu machen . 

Die P rü fs tel le kann zulas sen , daß diese Angaben nur für den 

Emi ttenten oder nur für den Konzern zu machen s i nd ,  wenn die 

nicht vorgel egten Angaben n i cht von wes ent l i cher Bedeutung 

s i nd .  

Kapitel 6 

Angaben über die Verwa l tung .  Ges chäfts führung und Au f s i cht 

1 .  Name und Anschri f t  nachstehender Personen s owie i hre Stel lung 

bei der emi tti erenden Gese l l s cha f t  unter Angabe der wicht igsten 

Täti gke i ten , die s i e  außerhalb des Emi ttenten ausüben , s o fern 

diese für den Emittenten von Bedeutung s ind : 

a )  Mit g l i eder der Verwa l tungs - ,  Ges chä fts führungs - und 

Au f s i chts organe , 
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b )  persönl ich ha ftende Gese l l s cha fter bei e i ner 

Kommandi tgesel l scha ft au f Aktien , 

c )  Gründer ,  wenn es s ic h  um e ine Gesel l schaft hande lt , die 

seit weniger als fünf Jahren besteht . 

2 .  Bezüge und Vergünstigungen der Leitung des Emittenten : 

a )  Für das letzte abgeschlossene Geschä f t s j ahr an Mitg l i eder 

der verwal tungs - ,  Ges chäfts führungs - oder Au f s i c hts organe 

gezahlte Bezüge und gewährte Sachl e i s tungen g l e i ch we l cher 

Art ( a l s  a l l geme i ne Kosten oder Antei l  am Jahresgewinn 

verbucht ) ;  diese Beträge s i nd für j edes Gese l l schaftsorgan 

getrennt anzugeben . 

Angabe der Bezüge und Sac h l e i s tungen , die durch sämtl iche 

Unternehmen , die vorn Emittenten abhängig s ind und mit denen 

l etzterer e i nen Konzern b i ldet , an Mitgl i eder der 

Verwa l tungs - ,  Geschäfts führungs- oder Au f s i chtsorgane de s 

Emi ttenten gezahlt bzw . gewährt werden ; diese Beträge s i nd 

für j edes Ges e l l schaftsorgan getrennt anzugeben . 

b )  Gesamtzahl der i nsgesamt von den Mitg l iedern der 

Verwa l tungs- , Ges chäfts führungs- und Au f s ichtsorgane 

gehaltenen Akti en des Emittenten und d iesen Personen 

e ingeräumte Opt ionen auf Akt ien des Emittenten . 

c )  Angaben über Art und Umfang der I nteres sen von Mitgl iedern 

der Verwaltungs- , Ges c hä fts führung s - oder Au f s i chtsorgane 

an der Form oder Sache nach ungewöhnl i chen Ges chä ften des 

Emittenten ( z . B . außerha lb der normalen Ges chä ftstät i gkeit 

l iegende Kau fgeschä fte , Erwerb und Veräußerung von 

Gegens tänden des Anl agevermögens )  während des l etzten und 

des laufenden Ges chäfts j ahres . S i nd derarti ge ungewöhnl i che 

Ges chäfte in weiter zurück l iegenden Geschä f ts j ahren 

getätigt und noch ni cht endgü l t i g  abgeschlossen worden , so 

s ind auch hierüber Angaben zu machen . 
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d )  Gl oba le Angabe der Höhe a l l er noch laufenden Darl ehen , die 

vom Emi ttenten den unter Z .  1 l i t . a genannten Pers onen 

gewährt wurden , s owie der vom Emi ttenten für diese Personen 

übernommenen Bürgs cha ften . 

Kapitel 7 

Angaben über den jüngsten Ges chä f tsgang und die 

Ges chä ftsau s s i chten des Emi ttenten 

1 .  Al l gemeine Angaben über die Ges chäftsentwi ckl ung des Emi ttenten 

s e i t  Abs chluß des Ges chä f t s j ahres , au f das s ich der l etz te 

verö f fent l i chte Jahresabschluß bez i eht , insbes ondere über 

die wi cht i gsten Tendenzen in der j ü ngsten Entwi cklung der 

Produkt ion ,  des Absatzes , der Lagerha l tung und der 

Auftragsbestände , 

die j üngsten Tendenzen i n  der Entwicklung au f der Kosten­

und Erlös s e i te . 

2 .  Angaben über die Aus s i chten des Emi ttenten , zumindest für das 

l au fende Geschäfts j ahr . 

Werden die zuzulas s enden Aktien durch Z erti f i kate vertreten , 

i s t  noch anzugeben : 

Kapi tel 8 

Angaben über den Aus s tel ler 

1 .  Bez e ichnun g ,  S i t z  und Ort der Hauptverwal tung , wenn dieser 

nicht mi t dem S i t z  zusammen f äl l t . 

2 .  Rechtsordnung , unter der der Aus s te l l er tät i g  i s t ,  und 

Rechts form , die er im Rahmen dieser Rechtsordnung angenommen 

hat . 
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3 .  Betrag des gezeichneten Kapi ta l s , Z ahl und Gattungen der 

Ante i l e , die dieses Kapital vertreten , unter Angabe i hrer 

Hauptmerkma l e . 

Nicht eingez ahlter Tei l  des geze ichneten Kap i ta l s  mit Angabe 

der Z ahl oder des Gesamtnennbetrags und der Art , der noch ni cht 

vol l  eingezahlten Ante i le ,  gegebenen fa l l s aufgeschlüs selt nach 

dem Grad i hrer E inzahlung . 

4 .  Name und Ansc hr i f t  nachstehender Personen s owie i hre Ste l l ung 

beim Ausstel ler unter Angabe der wi cht i gsten Tät i gke i ten , die 

s i e  außerhal b  des Ausstel lers e i nnehmen , s o fern diese 

Tät igkeiten für den Ausstel ler von Bedeutung s i nd : 

a )  Mitg l i eder der Verwa l tungs - ,  Geschäfts führung s - und 

Au f s i chtsorgane , 

b )  persön l ich ha ftende Gese l l scha f ter be i einer 

Kommanditges e l l schaft au f Aktien . 

5 .  E ine Zus ammenfassung der Jahresabschlüsse des letzten 

abgeschloss enen Geschäfts j ahres . 

Liegt der Sti chtag , auf den s i ch der letzte verö f fent l ichte 

nichtkons o l idierte und/ oder konso l idierte Jahresabs Chluß 

bez i eht , mehr a l s  neuen Monate zurück , s o  i s t  e i ne 

Zwischenübers icht über die F i nanz l age für mindestens die ersten 

sechs Monate in den Prospekt a u f zunehmen oder i hm be i zu fügen . 

Wurde diese Zwi schenübers icht n icht geprü ft , so i s t  dies 

anzugeben . 

Ste l l t  der Ausstel ler e i nen kons o l iderten Jahresabschluß au f ,  

so ents cheidet die Prü f s te l l e , ob die Zwischenübers i cht über 

die F inan z l age in konsol idierter Form vorzu l egen i s t  oder 

nicht . 

Jede wesentl i che Änderung , die s e i t  Abs chluß des l etzten 

Geschäfts j ahres oder dem St i chtag der Übers icht über die 
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F i nan z l age e ingetreten i s t , i s t  i n  ei nem i n  den Prospekt 

au f zunehmenden oder i hm bei z u fügenden Vermerk zu bes chreiben . 

I s t  der Aus s te l l er der Z erti f i kate die Oesterreichis che 

Kontro l l bank AG , dann können die Angaben nach diesem Kapitel 

ent fa l l en . 

Kapitel 9 

Angaben über die Z erti f ikate a l s  sol che 

1 .  Rechts s tatus . 

Die Vorschr i f ten über die Aus gabe der Zert i f i kate s i nd im 

Prospekt zu erwähnen , wobei der Z e i tpunkt und der Ort i hrer 

Verö f fent l ichung anzugeben s i nd . 

a )  Ausübung und Genuß der mi t den Ori g i na l papi eren verbundenen 

Rechte , vor a l l em das S t immrecht , die MOda l i täten s e i ner 

Aus übung durch den Aus s tel ler und die vorgesehenen 

Maßnahmen , um die Anwe i sungen der Zert i f i kats i nhaber zu 

erha l ten , s owie das Recht a u f  Vertei lung der E rträge und 

auf Liqu idationserlöse . 

b )  Bank- oder sonstige Garant ien , die mi t den Zert i f i katen 

verbunden s ind und die Erfül lung der Verp f l i chtungen des 

Ausstel lers abs i chern s o l l en . 

c )  Mög l i chke i t , die Z ert i f i kate gegen die Ori g i nal papiere 

umzutauschen , u nd Bedingungen dieses Umtaus ches . 

2 .  Höhe der P rovis i onen und der vom Zerti f ikats i nhaber zu 

t ragenden Kosten im Z u sammenhang mit 

der Aus gabe der Z erti f i kate , 

der E in l ösung der Kupons , 

der Begebung z u s ät z l i cher Zert i f ikate , 

dem Umtausch der Zerti f i kate gegen die Ori gi na lpapi ere . 
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3 .  Handelbarkei t  der Zert i f i kate : 

a )  Börsen , an denen di e Z u l a s sung zur amt l ichen Not i erung 

beantragt wird , werden s o l l  oder bereits stattgefunden hat ; 

b )  etwa i ge Bes chränkungen der fre i en Hande l barke i t  der 

Zert i f ikate . 

4 .  Zusät z l i che Angaben für die Zulas sung zur amt l i chen Not i erung : 

a )  wenn es s ich um eine Unterbri ngung über die Börse handelt : 

Z ahl der Zert i f i kate , die dem Markt angeboten werden 

und/oder Ges amtnennbetrag ; gegebenenf a l l s  

Mindestverkau f s kurs ; 

b )  Z e i tpunkt der Au fnahme der Not ierung der neuen Zert i f i kate , 

wenn bekannt . 

5 .  Angabe der steuerl ichen Bestimmungen hinsicht l i c h  a l ler Steuern 

und Abgabe n ,  die im Land der Aus gabe der Zert i f i kate zu Lasten 

der Z erti f ikats i nhaber erhoben werden . 

6 .  Angabe der Rechtsvorschri ften , nach denen die Zert i f ikate 

begeben worden s ind , sowie Angabe des Gerichts stands . 

Der Verö f fent l ichung des vorgenannten Prospektes i s t  der 

Rechnungsabschluß für das letzte Ges chäfts j ahr anzuschl i eßen . 

Ste l l t  der Emittent g l e i chzeitig e inen ni chtkonsol idi erten und 

e i nen konso l idierten Rechnungsabschluß auf , s o  s i nd beide Arten 

von Abschlüs s en dem Prospekt anzusch l i eßen . Die Prü fste l l e  kann 

a l lerdings dem Emittenten gestatten , entweder nur den 

n ichtkons o 1 iderten oder nur den konsol idierten Jahresabschluß dem 

Prospekt anzuschl ießen , wenn der nicht angeschloss ene 

Jahresabschluß keine wesent l i chen zusät z l i chen Aus sagen enthält . 
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S chema E 

S CHEMA FÜR DEN PROSPEKT FÜR D I E  EMI SS I ON VON 

WERTPAPI EREN M I T  UMTAUSCH ODER BEZUGSRECHTEN 

AUF AKTI EN M I T  BEZUGSRECHT 

Anlage E 

Gi l t  für Anträge auf die Z u l a ssung von Wertpapi eren mi t 

Umtausch oder Bezugsrechten au f Aktien , wenn die Akt i onäre 

darau f e i n  Bezugs recht hatten und die Akt i en des Emi ttenten 

bereits a n  der Wi ener Börse not i ert s ind . 

Kapitel 1 

Angaben über die Personen , wel che die Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen ,  s owie über d i e  Abschlußprü fung 

1 .  Name und S te l l ung der natürli c hen Personen oder Bez eichnung 

und S i t z  der j ur i s t i s chen Pers onen , die für den Prospekt 

oder gegebenen fal l s  für bes t immte Abs chni tte des Prospekts 

die Verantwortung übernehmen . Im letz teren Fal l  Angabe der 

betre f f enden Abs chni tte . 

2 .  Erklärung der Personen nach Z .  1 ,  die für den Prospekt die 

Verantwortung übernehmen , daß i hres Wis sens die angaben in 

den Abschni tten des Prospektes , für die sie die 

Verantwortung übernehmen , richtig s i nd und kei ne Tatsachen 

verschwi egen werden , die die Aus sage des Prospekts 

verändern können . 

3 .  Name , Ans c hri ft und Beru fsbezei chnung der geset z l ich 

zuge l a s s enen Abs chlußprü fer , we l che die Jahres abschlüsse 

der l et z ten drei Ges chäf t s j ahre gemäß den i nnerstaat l i chen 

Rechtsvorschri ften geprü ft haben . 

Erkl ärun g ,  daß d i e  Jahresabs chlüsse geprü ft worden s i nd .  
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Wurde die Bestäti gung der Ordnungsmäßigkeit von den 

geset z l ich zuge l a s senen Abschlußprü fern verwe igert oder mi t 

E inschränkungen ertei l t ,  s o  müs sen der Wort laut der 

Verweigerung oder der E i ns chränkungen vol l ständig 

wiedergegeben und die Gründe dafür ange führt werden . 

Bezeichnung der sonstigen Angaben im Prospekt , die von den 

Prü fern geprü ft worden s i nd .  

Kapitel 2 

Al lgemeine Angaben über den Emi ttenten und des sen Kapital 

1 .  Al l geme ine Angaben über den Emi ttenten : 

a )  Bezeichnung , S i t z  und Ort der Hauptverwal tung , wenn 

dieser nicht mit dem S i t z  zusammen f ä l l t . 

b )  Angabe , wo die im Prospekt genannten , den Emi ttenten 

betre f fenden Unterl agen e i ngesehen werden können . 

2 .  Al l gemeine Angaben über das Kapita l : 

a )  Betrag des gez eichneten Kapita l s , Z ahl und Gattungen 

der Akt ien , die dieses Kapi tal vertreten , unter Angabe 

ihrer Hauptmerkma l e . 

Nicht eingez ah lter Tei l  des gezeichneten Kapitals mit 

Hinwe i s  au f die Z ahl oder den Gesamtnennbetrag und die 

Art der noch ni cht vol l  e i ngezahlten Akt ien , 

gegebenen f a l l s  aufgeschlü s s e l t  nach dem Grad i hrer 

E inzahlung . 

b )  Gibt es ein genehmigtes , aber nicht gezeichnetes 

Kapita l oder ein bedingtes Kapi ta l , i nsbesondere im 

Zusammenhang mit der Ausgabe von 

Wandel s chuldverschreibungen oder Optionen auf  die 

Zeichnung von Aktien , so s ind anzugeben : 
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Betrag des genehmi gten Kapita l s  oder des bedi ngten 

Kapi t a l s  und etwa i ge Dauer der Ermächt i gung für die 

Kapi talerhöhung , 

Kre i s  der begün s t i gten , die e i n  Recht auf  

vorzugswe i s e  Z e i chnung dieses zusätz l i chen Kap i ta l s  

haben , 

Bedi n gungen und Moda l i täten der Aus gabe der Akt ien , 

die diesem zusätz l i chen Kapital entsprechen . 

c )  Sowe i t  dem Emi ttenten bekannt , Angabe der natürl ichen 

oder j ur i s t i s chen Personen , die d i rekt oder i nd i rekt , 

einzeln oder gemeinsam den Emi ttenten beherrs chen oder 

beherrschen können , und Angabe des von i hnen geha l tenen 

Kapital ante i l s , der ein Stimmrecht verleiht . 

E ine gemeins ame Beherrschung l i egt dann vor , wenn 

mehrere Ges e l l s cha ften oder mehrere Personen 

untereinander e i ne Verei nbarung getrof fen haben , d i e  

i hnen die Mög l i chkei t  gibt , dem Emi ttenten gegenüber 

e i ne geme insame Pol i t i k  zu verfolgen . 

d )  Sowe i t  dem Emi ttenten bekannt , Angabe der Akti onäre , 

die d i rekt oder indi rekt 2 0  % des Kap i ta l s  des 

Emi ttenten halten . 

e )  Gehö rt der Emittent zu e i nem Konzern , kurz e 

Bes c hreibung des Konzerns und der Stel lung des 

Emi ttenten in diesem Konzern . 

f )  Z ahl , Buchwert und Nennbetrag oder , wenn e i n  s o l cher 

n i cht vorhanden i s t , rechneri scher wert der e igenen 

Akti en , die von dem Emi ttenten oder e i ner Gesel l s chaft , 

an der er mi tte l - oder unmi ttelbar zu mehr a l s  5 0  % 

bete i l i gt i s t , erworben wurden und im Porte feu i l l e  

geha l ten werden ,  s ofern s i e  ni cht ges ondert i n  der 

B i l anz ausgewiesen werden . 
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Kapitel 3 

Angabe über die Geschäftstätigke it des Emittenten 

1 .  Kurze Angaben über die etwa i ge Abhängi gkeit des Emi ttenten 

in Bezug auf Patente und Li zenzen , I ndustrie- , Hande l s ­

oder Finan z i erungsverträge oder neue Hers tel l ungsverfahren , 

wenn diese Faktoren von wesent l i cher Bedeutung für die 

Geschäftstätigkei t  oder die Rentab i l i tät des Emi ttenten 

s i nd .  

2 .  Angabe a l ler Gerichts- oder Schiedsverfahren , die e i nen 

erheb l i chen E i n f luß au f die Finanz lage des Emittenten haben 

können oder in den letzten zwe i  Jahren gehabt haben 

3 .  Angaben von Unterbrechungen der Geschä ftstät i gkeit des 

Emittenten , die e i nen erheb l i chen E i n f l uß auf s e i ne 

Finan z l age haben können oder i n  den letzten zwei Jahren 

gehabt haben . 

4 .  I nvest i t i onspo l i t i k : 

a )  Angaben über die wicht i g s ten l aufenden I nves t i t i onen 

mit Aus nahme von Anl agen in anderen Unternehmen , deren 

Erwerb eingel e i tet i s t . 

Vertei l ung di eser I nve s t i t ionen nach geographi s chen 

Ges i chtspunkten ( In - und Aus l and ) . 

Finanz i erungsart ( E i gen- oder Fremd f i nanz ierung ) .  

b )  Angaben über die wicht i gsten kün f t i gen I nvestitionen 

des Emittenten , die von s e i nen Le i tungs organen bereits 

fest beschlossen s i nd ,  mit Ausnahme von Anl agen in 

anderen Unternehmen . 
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Kapitel 4 

Angaben über d i e  Vermögens - ,  Finanz- und Ertrags l age 

des Emi ttenten 

1 .  Rechnungs l egung des Emi ttenten : 

a )  Li egt der S t i chtag des l e t z ten veröf fent l ic hten 

n i chtkonsol idi erten und/oder konsol idierten 

Jahresabschlusses mehr a l s  neun Monate zurüc k ,  s o  i s t  

e i n e  Zwis chenübers i cht über die F i nanzla ge für 

mindestens die ersten s echs Monate in den Prospekt 

a u f zunehmen oder i hm be i zu f ügen . Wurde diese 

Zwischenübers i cht ni cht geprü ft , s o  i s t  dies anzugeben . 

S te l l t  der Emittent ei nen konsol idi erten Jahresabschluß 

a u f , s o  ents cheidet die Prü f s te l l e ,  ob die 

Zwis chenübers icht i n  kons ol idierter Form vorzul egen i s t  

oder ni cht . 

Jede wesentl i che Änderung , die s e i t  Abs chluß des 

l etz ten Ges chä fts j ahres oder dem S t i chtag der 

Zwis chenübers i cht über d i e  F i nanz l age eingetreten i s t , 

i s t  i n  ei nem i n  den Prospekt au f zunehmenden oder i hm 

bei z u fügenden Vermerk zu bes chrei ben . 

b )  E ntsprechend die ni chtkonsolidi erten oder 

konsol idi erten Jahre s abschlüsse aus l ändischer 

Emittenten n i cht den Bes timmungen des 

Rechnungs l egungsgesetzes über den Jahresabschluß von 

Ges e l l s cha ften und geben s i e  kein den tatsäch l i c hen 

Verhä l t n i s sen entsprechendes Bi ld von der vermögens - , 

F i na n z - und Ertrags l age des Emittenten , s o  s i nd nähere 

und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

2 .  I s t  der Emittent e i n  herrschendes Unternehmen , das mi t 

e inem oder mehreren abhängi gen Unternehmen einen Konz ern 

b i l det , so s i nd die Angaben nach den Kapi teln 3 und 6 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)312 von 414

www.parlament.gv.at



- 6 -

sowohl für den Emittenten a l s  auch für den Konzern zu 

machen . 

Die Prü f s te l l e  kann zulas sen , daß diese Angaben nur für den 

Emittenten oder nur für den Konzern zu machen s ind , wenn 

die nicht vorge legten Angaben n icht von wesent l i cher 

Bedeutung s i nd .  

Kapitel 5 

Angaben über die verwal tung ,  Geschäfts führung und Au f s icht 

1 .  Name und Anschr i f t  nachstehender Personen s owie i hre 

Stel lung be i der emi ttierenden Gesel l s cha ft unter Angabe 

der wicht i gs ten Täti gke i ten , die s i e außerhalb des 

Emittenten ausüben , sofern diese für den Emittenten von 

Bedeutung s ind :  

a )  Mitg l i eder der Verwal tungs - , Geschäfts führungs - und 

Au f s i chts organe , 

b )  pers önl ich ha ftende Ges e l l s cha fter be i einer 

Kommand itgesel l schaft auf  Akt i en , 

c )  Gründer ,  wenn es s i ch um e i ne Gesel l scha ft handelt , die 

seit weniger als fünf Jahren besteht . 

2 .  Bezüge und Vergüns tigungen der Le i tung des Emi ttenten : 

a )  Für das letzte abgeschlos s ene Geschä f t s j ahr an 

Mitg l i eder der Verwa l tungs - ,  Geschäfts führungs- oder 

Au f s ichtsorgane gez ahlte Bezüge und gewährte 

Sach l e i s tungen , gleich we l c her Art ( a l s  a l lgeme ine 

Kosten oder Antei l  am Jahres gewinn verbucht ) ;  diese 

Beträge s ind für j edes Ges e l l scha f ts organ getrennt 

anzugeben . 
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Angabe der Bezüge und Sac h l e i s tungen , die durch 

s ämt l i che Unternehmen , d i e  vom Emittenten abhängi g s ind 

und mit denen letzterer e i nen Konzern b i l det , an 

Mitg l i eder der Verwa l tungs - , Ges chä fts führungs - oder 

Au f s i chtsorgane des Emi ttenten ge zahlt bzw . gewährt 

werden ; diese Beträge s i nd für j edes Gese l l s cha ftsorgan 

getrennt anzugeben . 

b )  Ges amt zahl der i ns gesamt von den Mitg l i edern der 

Verwa l tungs - ,  Ges chäfts führungs - und Au f s i chtsorgane 

gehal tenen Akt ien des Emi ttenten und diesen Pers onen 

e ingeräumte Opti onen au f Aktien des Emi ttenten . 

c )  Angaben über Art und Umfang der I nteres sen von 

Mitgl i edern der Verwal tungs - , Gesc hä fts führungs - oder 

Au f s i chtsorgane an der Form oder Sache nach 

ungewöhnl i chen Ges chä ften des Emittenten , ( z . B .  

außerhalb der norma l en Geschä ftstätigkeit l i egende 

Kau fgeschäf te , E rwerb und Veräußerung von Gegenständen 

des Anl agevermögens ) während des letzten und des 

laufenden Ges chä fts j ahres . S i nd derart i ge ungewöhnl i che 

Ges chäfte in we i ter zurück l iegenden Ges chä f t s j ahren 

getätigt und noch ni cht endgü l t i g  abgeschl ossen worden , 

s o  s i nd auch hierüber Angaben zu machen . 

d )  Globa l e  Angaben der Höhe a l l er noch l au fenden Darl ehen , 

d i e  vom Emittenten den unter Z .  1 l i t .  a genannten 

Personen gewährt wurden , s owie der vom Emi ttenten für 

d i es e  Pers onen übernommenen Bürgscha ften . 

Kapi te l 6 

Angaben über den jüngs ten Ges chä ftsgang und die 

Ges chä ftsaus s i chten des Emittenten 

1 .  A l l gemei ne Angaben über die Ges chä ftsentwi ckl ung des 

Emi ttenten seit Abs chluß des Geschäfts j ahres , au f das s i c h  
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i n  der letzte verö f fentl i chte Jahresabschluß be z i eht , 

i nsbesondere über 

die wichtigsten Tendenzen i n  der j üngsten Entwicklung 

der Produktion , des Abs atz es , der Lagerha l tung und der 

Au ftragsbestände , 

die j üngsten Tendenzen i n  der Entwi cklung auf der 

Kosten- und Erlösse ite . 

2 .  Angaben über die Aus s i c hten des Emittenten , zumi ndest für 

das lau fende Geschä f t s j ahr . 

Kap itel 7 

Angaben über die An leihe und die Schuldverschreibungen 

1 .  Anleihebedingungen : 

a )  Ges amtbetrag der Anl e i he ; i s t  dieser Betrag ni cht 

festgesetzt , s o  muß dies erwähnt werden . 

Art , Z ahl und Nummern der Schuldverschreibungen und 

Nennbetrag der einze l nen Stücke . 

b )  ( außer bei Daueranle ihen ) Aus gabe- und Rücknahmepre i s  

sowie Nomina l z i nssatz i s i nd mehrere Z in s s ätze 

vorgesehen , Bedingungen für den Wechsel von e i nem 

Z inssatz zum anderen . 

c )  Bedingungen für die Gewährung anderer Vorte i l e , gleich 

wel cher Art ; die Methode zur Berechnung dieser Vorte i l e 

i s t  anzugeben . 

d )  Die Im Ursprungs - und/oder Not ierungs l and erhobenen 

Quel lensteuern au f die E i nkünfte aus den 

Schuldverschreibungen . 
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Angaben über die etwa i ge Übernahme der Quel lensteuern 

durch den Emi ttenten . 

e )  Modal i täten der Ti l gung der Anl eihe , einsch l i eß l ich des 

Rückzahlungsverfahrens . 

f )  S te l l en ,  die i n  Österre i ch für den Emittenten a l s  Z ahl 

und H i nterlegungss t e l l e  dienen . 

g )  Währung der Anl ei he ; wenn die Anl e i he au f 

Rechnungs e i nheiten l autet , deren vertragl i cher Status ; 

Währungsopti on . 

f )  Fri s ten : 

aa l Lau f z eit der Anl eihe , gegebenenfa l l s  

zwi s chenze i t l i che Fä l l i gkeitstermi ne , 

bb ) Beginn der Ver z i nsung und Z i ns termine , 

c c ) Fri s t  für die Verj ährung der Ans prüche auf Z i nsen 

u nd Rückzahlung , 

dd ) Modal itäten und Fri s ten für die Aus l i e ferung der 

e f fektiven Stücke , gegebenenfa l l s  Ertei lung von 

Z w i schenschei nen . 

i )  ( außer bei Daueranleihen ) Angabe der Rendi te . Kurze 

Angabe der Methode für d i e  Berechnung dieser Rendite . 

2 .  Angaben über Rechtsverhä l tni s se : 

a )  Angabe der Schlüs s e , E rmächtigungen und Genehmi gungen , 

aufgrund deren die Schuldverschrei bungen begeben 

und/oder ausgegeben worden s i nd oder werden . 

Art der Aus gabe und Nennbetrag . 
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Zahl der Schu l dverschrei bung s s tücke , die begeben 

und/oder ausgegeben worden s i nd oder werden , wenn s i e 

vorher fes tgel egt worden i s t . 

b )  Art und Umfang der Garantien , S icherheiten und 

Verp f l ichtungen , mi t denen die Bedi enung der Anleihe , 

d . h .  T i l gung und Z ins zahlungen , gewährl e i s tet werden 

sol len . 

Angabe der Stel len , wo das Pub l i kum zu den 

Vertragstexten in bezug au f diese Garant ien , 

S icherhei ten und Verp f l i c htungen Z ugang hat . 

c )  Organi s ation der Treuhänder oder e i ner anderen 

Vertretung der Gesamthei t  der Gläubi ger . 

Name und Stel lung bzw . .  Be zeichnung und S i t z  des 

Vertreters der Gläubiger , wichtigs te Bedingungen dieser 

Vertretung , i nsbes ondere i n  be zug au f einen Wechsel in 

der Person des Vertreters . 

Angabe der Ste l len , wo das Pub l i kum zu den Verträgen 

über diese Arten der Vertretung Zugang hat . 

d )  Klau s e l n  über die Nachrangigke it der Anle ihe gegenüber 

anderen schon bestehenden oder kün f t i gen Schu lden des 

Emi ttenten . 

e )  Angabe der Rec hts ordnung , nach denen die 

Schu ldverschre i bungen begeben worden s ind ,  s owi e Angabe 

des Gerichts stands . 

f )  Angabe , ob es s ich um Namens- oder 

I nhabers chu l dverschrei bungen hande l t . 

g )  Etwa ige durch die Anlei hebedi ngungen au ferl egte 

E i nschränkungen in bezug au f die freie Hande l barkeit 

der Schuldverschreibungen . 
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3 .  Aus künfte über die Emi s s i on . 

a )  Art der Ausübung des Bezugs rechts , Handel barke i t  der 

Bezugsrechte , Bestimmungen über nicht in Anspruch 

genommene Bezugsrechte . 

b )  E r fo l gt oder erfol gte d i e  ö f fent l i che oder private 

Aus gabe oder Unterbringung gleichzeitig au f Märkten 

verschiedener Staaten und w i rd oder wurde e i ne Tranche 

bestimmten dieser Märkte vorbeha l ten , Angabe der 

vorbehal tenen Tranchen . 

c )  Moda l itäten der Z ahlung des Z e i chnungs - oder 

Kau f prei ses . 

d )  ( außer be i Daueranl e i hen ) Zei traum für die Z e i chnung 

oder den Kau f der Schuldvers chre ibungen s owie Angabe 

der Mögl i chke it der vorz e i t i gen Sch l i eßung . 

e )  S te l l en , die Z e i chnungen des Pub l i kums entgegennehmen . 

f )  Gegebenenfa l l s  Angabe , daß die Zeichnungen gekürzt 

werden können . 

g )  ( außer bei Daueranleihen ) Nettoerlös der Anl eihe für 

den Emi ttenten . 

h )  Zweck der Anl e i he und vorgesehene Verwendung des 

Anl e i heerlöses . 

4 .  Angaben über die Handelbarkei t  der Schu ldverschre i bungen : 

a )  Börsen , an denen die Z u l a s s ung zur Not ierung beantragt 

wird , werden s o l l oder bereits s tattge funden hat . 
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b )  Angabe der natürl ichen oder j ur i s t i schen Pers onen , 

wel che die Emi s s ion vom Emittenten ges chlossen 

übernehmen oder übernommen haben , oder für d i e  Emi s s ion 

garantieren . Erstreckt s i ch die Übernahme oder die 

Garantie nicht au f gesamte Emi s s ion , Angabe des nicht 

gedeckten Tei l s . 

c )  Werden Schuldverschreibungen derselben Gattung bere its 

an einer oder mehreren Börsen notiert , Angabe dieser 

Börsen . 

d )  Wenn Schu ldverschreibungen derselben Gattung noch ni cht 

zur amt l ichen Notierung zugelas sen s ind , s ondern an 

einem oder mehreren anderen gerege l ten , anerkannten und 

of fenen Märkten mit ordnungs gemäßer Funktionswe i s e  

gehande lt werden , Angabe dieser Märkte . 

Kapitel 8 

1 .  Angaben über die Art der zur Umwandlung , zum Tausch oder 

zum Bezug angebotenen Akt ien und die damit verbundenen 

Rechte . 

2 .  Die Umwandlungs - ,  Tausch- oder Bezugsbedingungen und -

modal itäten und die Angabe der Fäl le i n  denen s i e  geändert 

werden können . 

Der Verö f fent l ichung des vorgenannten Prospektes i s t  der 

Rechnungsabschluß für das l et z te Geschäfts j ahr anzusch l i eßen . 

Ste l l t  der Emittent gleichz e i t i g  e i nen nichtkons o l i di erten und 

e i nen Kons o l idierten Rechnungsabschluß au f ,  s o  s i nd beide Arten 

von Abschlüs sen dem Prospekt anzusch l i eßen . Die Prü f stel le kann 

a l l erdings dem Emittenten gestatten , entweder nur den 

nichtkonsol idierten oder nur den konsol idierten Jahresabschluß 

dem Prospekt anzuschließen , wenn der nicht angeschlossene 
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JahresabsChluß keine wes entl i chen zusät z l i chen Aus sagen 

enthä l t . 
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Anlage F 

S chema F 

SCHEMA FÜR DEN PROSPEKT FÜR D I E  EMI S S I ON VON 

SCHULDVERSCHRE I BUNGEN ( AUSGENOMMEN WERTPAP I ERE M I T  

UMTAUSCH- ODER BEZUGSRECHTE AUF AKT I EN ) 

VON EMI TTENTEN , VON DENEN BERE I TS WERTPAP I ERE 

AN DER WI ENER BÖRSE NOTIEREN 

Kapitel 1 

Angaben über die Personen , wel che d i e  Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , s owie über die Abschlußprü fung 

1 .  Name und Ste l l ung der natürli c hen Pers onen oder Bezei chnung 

und S it z  der j ur i s t i schen Pers onen , die für den Prospekt 

oder gegebenen fa l l s  für bestimmte Abs chni tte die 

Verantwortung übernehmen ( im l etzteren Fal l  Angabe der 

betre f fenden Abs chnitte ) .  

2 .  E rk l ärung der Personen nach Z 1 ,  die für den Prospekt die 

Verantwortung übernehmen , daß i hres W i s s ens die Angaben in 

den Abs chnitten des Prospekts ,  für die sie d i e  

Verantwortung übernehmen , r i c ht i g  s i nd und keine Tats achen 

verschwi egen werden , die die Aus sage des Prospekts 

verändern können . 

3 .  Name , Anschri ft und Beru fsbezeichnung der gesetz l ich 

zuge l a s senen Abschlußprü fer , wel c he d i e  Jahresabschlüsse 

der l etz ten drei Geschä fts j ahre gemäß den i nners taat l ichen 

Rechtsvorschri ften geprü ft haben . 

Erklärung , daß die Jahres abs chlüsse geprü ft worden s i nd . 
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Wurde die Bestät igung der Ordnungsmäßigkeit von den 

geset z l ich zugelassenen Abschlußprü fern verweigert oder mit 

E inschränkungen ertei l t ,  s o  müs sen der Wortl aut der 

Verweigerung oder der E i nschränkungen vOl l ständig 

wiedergegeben und die Gründe dafür ange führt werden . 

Bezeichnung der sonstigen Angaben im Prospekt , die von den 

Prü fern geprü ft worden s i nd .  

Kapitel 2 

Angaben über die Anleihe und die Schuldverschreibungen 

1 .  Anleihebedingungen : 

a )  Gesamtbetrag der Anleihe i i s t  dieser Betrag ni cht 

festgesetzt , so muß dies erwähnt werden . Art , Z ahl und 

Nummern der Schuldverschre i bungen und Nennbetrag der 

einzelnen Stücke . 

b )  ( außer be i Dauerdarl ehen ) Ausgabe- und Rücknahmepre i s  

sowie Nomina l z i nssatz i s i nd mehrere Z i ns s ätze 

vorgesehen , Bedingungen für den Wechsel von e inem 

Z i ns satz zum anderen . 

c )  Bedingungen für die Gewährung anderer Vorte i le , g l e i ch 

we lcher Art ; die Methode zur Berechnung dieser Vorte i le 

i s t  anzugeben . 

d )  Die im Ursprungs- und/oder Not ierungs l and erhobenen 

Que l lensteuern au f die E i nkünfte aus den 

Schu ldvers chreibungen . 

Angaben über die etwaige Übernahme der Que l lensteuern 

durch den Emittenten . 
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e )  Moda l i täten der T i l gung der Anl e ihe , e i ns ch l i eß l ich des 

Rückzahlungsverfahrens . 

f )  Stel len , die i n  Ös terreich für den Emi ttenten a l s  Z a h l ­

und Hinterlegungss te l l e  d i enen . 

g )  Währung der Anl eihe ; wenn d i e  Anl e i he au f 

Rechnungseinhei ten l autet , deren vertragl i cher Status ; 

Währungsoption . 

h )  Fris ten : 

aa ) Lau f ze i t  der Anle i he , gegebenenfa l l s  

zwi s c henzeit l i che Fäl l igkei ts termine , 

bb ) Begi nn der Ver z i nsung und Z instermine , 

cc ) Fri s t  für die Verj ährung der Ansprüche au f Z i nsen 

und Rückzahlung , 

dd ) Moda l itäten und Fr i sten für die Aus l i e ferung der 

e f fektiven Stücke , gegebenenf a l l s  Ertei l ung von 

Z wi s c hens che i nen . 

i )  ( außer bei Daueranleihen ) Angabe der Rendite . Kurze 

Angabe der Methode für die Berechnung dieser Rendi te . 

2 .  Angaben über Rechtsverhä l tni s s e : 

a )  Angabe der Beschlüs s e ,  Ermächt i gungen und 

Genehmi gungen , au f Grund deren die 

Schuldverschreibungen begeben und/oder ausgegeben 

worden s i nd oder werden . 

Art der Ausgabe und Nennbetrag . 

Zahl der Schuldverschre i bungs stücke , die begeben 

und/oder ausgegeben worden s i nd oder werden , wenn s i e  

vorher festgel egt worden i s t . 
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b )  Art und Umfang der Garant ien , S i cherhe iten und 

Verp f l ichtungen , mit denen die Bed ienung der Anl e i he , 

d . h .  T i l gung und Z i ns zahlungen , gewährl e i s tet werden 

s o l len . 

Angabe der Ste l len ,  wo das Pub l i kum zu den 

Vertragstexten in bezug au f diese Garantien , 

S icherhei ten und Verp f l i chtungen Zugang hat . 

c )  Organisation der Treuhänder oder e i ner anderen 

Vertretung der Gesamthe i t  der Gläubiger . 

Name und Stel lung bzw . Beze ichnung und S i t z  des 

Vertreters der Gläubi ger , wichtigste Bedi ngungen d ieser 

Vertretung , i nsbesondere in be zug auf e i nen Wechsel in 

der Person des Vertreters . 

Angabe der Stel len , wo das Pub l i kum zu den Verträgen 

über diese Arten der Vertretung Zugang hat . 

d )  Klauseln über die Nachrangi gke it der Anl e i he gegenüber 

anderen schon bestehenden oder künf t i gen Schu lden des 

Emittenten . 

e )  Angabe der Rechtsordnung , nach denen die 

Schu ldvers chrei bungen begeben worden s ind , s owie Angabe 

des Gerichts stands . 

f )  Angabe , ob es s ich um Namens- oder 

I nhaberschuldverschre i bungen hande l t . 

g )  Etwai ge durch die Anl e ihebedi ngungen au ferlegte 

E i nschränkungen in bezug au f die fre i e  Hande lbarke it 

der Schu ldverschreibungen . 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)324 von 414

www.parlament.gv.at



- 5 -

3 .  Aus künfte über die Emi s s i on : 

a )  Art der Ausübung des Bezugs rechts , Handelbarke i t  der 

Bezugsrechte , Bes timmungen über ni cht in Anspruch 

genommene Bezugsrechte . 

b )  Erfolgt oder erfolgte die ö f fent l i che oder private 

Aus gabe oder Unterbringung gleichzeitig au f Märkten 

verschiedener Staaten und wird oder wurde e ine Tranche 

bes timmten dieser Märkte vorbehal ten , Angabe der 

vorbehal tenen Tranchen . 

c )  Moda l i täten der Zahlung des Zeichnungs - oder 

Kau fpreises . 

d )  ( außer bei Daueranleihen ) Z e i traum für die Z eichnung 

oder den Kau f der Schuldverschreibungen s owie Angabe 

der Mögl i chke i t  der vor z e i t i gen Schl ießung . 

e )  Stel l en ,  die Z e i c hnungen des Publ ikums entgegennehmen . 

f )  Gegebenenfa l l s  Angabe , daß die Z e i c hnungen gekürzt 

werden können . 

g )  ( außer bei Daueranl e i hen ) Nettoerlös der Anl e i he für 

den Emittenten . 

h )  Zweck der Anl eihe und vorgesehene Verwendung des 

Anl e iheerl öses . 

4 .  Angaben über die Handel barke i t  der Schuldverschreibungen : 

a )  Börsen , an denen die Z u l a s s ung zur Noti erung beantragt 

wird , werden s o l l oder bereits s tattge funden hat . 

b )  Angabe der natürl i chen oder j ur i s t i s chen Personen , 

welche die Emi s s i on vom Emi ttenten geschlos s en 

übernehmen oder übernommen haben , oder für die Emi s s i on 
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garant ieren . Erstreckt s i ch die Übernahme oder die 

Garantie nicht auf die gesamte Emi s s ion , Angabe des 

nicht gedeckten Tei l s . 

c )  Werden Schu ldverschre ibungen derselben Gattung bere its 

an einer oder mehreren Börsen noti ert , Angabe dieser 

Börsen . 

d )  Wenn Schuldvers chre ibungen derselben Gattung noch ni cht 

zur amtl ichen Notierung zugelas sen s ind , s ondern an 

ei nern oder mehreren anderen gerege l ten , anerkannten und 

of fenen Märkten mit ordnungs gemäßer Funkti onsweise 

gehandel t  werden , Angabe dieser Märkte . 

Kapitel 3 

Allgemeine Angaben über den Emi ttenten und sein Kapi ta l 

1 .  A l l geme i ne Angaben über den Emittenten : 

a )  Bezeichnung , S i t z  und Ort der Hauptverwa ltung , wenn 

dieser ni cht mit dem S i t z  zus ammen f ä l l t . 

b )  Angabe , wo die im Prospekt genannten , den Emittenten 

betre f fenden Unterl agen e i ngesehen werden können . 

2 .  Allgemei ne Angaben über das Kapi ta l : 

a )  Betrag des gezeichneten Kapita l s , Z ahl von Gattungen 

der Ante i l e , die di eses Kapital vertreten , unter Angabe 

ihrer Hauptmerkmale . 

Ni cht eingezahlter Tei l  des gezeichneten Kapita l s  mi t 

Angabe der Z ahl oder des Gesamtnennbetrags und der Art 

der noch nicht vol l  e i ngezahl ten Ante i l e , 

gegebenenf a l l s  au fgeschlüs s e l t  nach dem Grad ihrer 

Einzahlung . 
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b )  Gehört der Emittent zu e i nem Konzern , kurze 

Beschreibung des Konzerns u nd der Stel l ung des 

Emi ttenten in i hm .  

Kapitel 4 

Angaben über die Ges chä f t s tätigkei t  des Emi ttenten 

Angabe a l l er Gerichts- oder Schiedsver fahren , die e i nen 

wesent l ichen E i n f l uß au f die Finanz l age des Emittenten haben 

können oder in den l etz ten zwei Jahren gehabt haben . 

Kapitel 5 

Angaben über die Vermögens - ,  Finanz - und Ertrags l age 

des Emi ttenten 

1 .  Rechnungs legung des Emittenten : 

a )  Liegt der Sti chtag des letzten verö f fent l i c hten 

n i c htkonsol idierten und/oder konso l idierten 

Jahresabs chlusses mehr a l s  neun Monate zurüc k , s o  i s t  

e i ne Zwis chenübers i cht über die Finanz lage für 

mindes tens die ersten sechs Monate i n  den Prospekt 

au f zunehmen oder i hm be i zu fügen . Wurde diese 

Zwi schenüber s i cht n i cht geprü ft , s o  ist dies anzugeben . 

Stel l t  der Emittent ei nen konsol idierten Jahresabschluß 

au f ,  s o  ents cheidet die Prü f stel le , ob die 

Zwi schenübers i cht i n  kons o l idierter Form vorzul egen i s t  

oder n icht . 

Jede wesentl iche Änderung , die s e i t  Abs chluß des 

l et zten Geschä f t s j ahres oder dem Stichtag der 

Zwischenübers i cht über die Finanz l age eingetreten i s t , 
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i s t  i n  e i nem i n  den Prospekt aufzunehmenden oder i hm 

be i zu fügenden Vermerk zu beschreiben . 

b )  Entsprechen die nichtkons o l i di erten oder kon s o l i dierten 

Jahresabschlü s s e  aus länd i scher Ges e l l s chaf ten n icht den 

Bestimmungen des Rechnungs legungsgesetzes über den 

Jahres abschluß von Ges e l l sc ha f ten und geben s i e  kei n  

den tatsächl ichen Verhä ltnis s en entsprechendes Bi ld von 

der Vermögens - ,  F i nanz- und Ertragslage des Emittenten , 

so s i nd nähere und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

c )  Angabe , so fern wesent l ich , zu e i nem mögl ichst 

nahe l iegenden Sti chtag ( der zu erwähnen i st ) : 

des Ges amtbetrags der noch zurückzuzahl enden 

Anl e i hen , wobe i zwi schen den ( durch d i ngl iche 

S i cherhe iten oder au f andere Art durch den 

Emittenten oder durch Dritte ) garanti erten An leihen 

und den nichtgarant ierten Anl e i hen zu unters cheiden 

i s t ,  

des Gesamtbetrags a l l e r  sons t i gen Kred i taufnahmen 

und Verbi ndl i chke i ten , wobe i zwischen garant i erten 

und ni chtgarantierten Kreditaufnahmen und 

Verbind l ic hkei ten zu unterscheiden i s t , 

des Gesamtbetrags der Eventualverb i nd l ichkeiten . 

Be i Nichtvorhandense i n  s o l cher Anl ei hen , 

Kreditaufnahmen , Verb i ndl i chke iten oder 

Eventua lverbindl i chkei ten i s t  e ine entsprechende 

Negativerkl ärung i n  den Prospekt auf zunehmen . 

Ste l l t  der Emittent kons ol idi erte Jahresabschlüsse au f ,  

s o  f inden die Grundsätze von l i t . b Anwendung . 

Im a l l gemei nen sol len Verp f l i chtungen zwischen 

Unternehmen i nnerhal b  des Konzerns ni cht berücks i cht igt 

werden ; erforder l ic hen f a l l s  ist hierüber e ine Erklärung 

abzugeben . 
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4 .  I s t  der Emi ttent e i n  herrs chendes Unternehmen , das mit 

e inern oder mehreren abhängi gen Unternehmen e inen Konzern 

bildet , so s ind die Angaben nach den Kapiteln 4 und 7 

s owohl für den Emi ttenten a l s  auch für den Konzern zu 

machen . 

Die Prü fs te l l e  kann zulas sen , daß diese Angaben nur f ür den 

Emittenten oder nur für den Konzern zu machen s ind , wenn 

die n icht vorgel egten Angaben ni cht von wesen t l i cher 

Bedeutung s ind .  

Kapitel 6 

Angaben über die Verwa l tung ,  Ges chäfts führung und Au f s i cht 

Name und Anschri ft nachs tehender Personen s owie i hre Stel lung 

bei dem emi tti erenden Unternehmen unter Angabe der wichtigs ten 

Tätigkei ten , die s i e  außerhal b  des Emi ttenten ausüben , s o fern 

diese Täti gkei ten für den Emittenten von Bedeutung s i nd : 

a )  Mitg l i eder der Verwal tung s - , Ges chäfts führungs - und 

Au f s i chts organe , 

b )  pers önl ich ha f tende Ges e l l s cha fter be i e iner 

Kommanditgesel l s cha f t  au f Akt ien . 

Kapitel 7 

Angaben über den jüngsten Geschä ftsgang und 

die Ges chä ftsauss ichten des Emittenten 

1 .  Al l gemei ne Angaben über die Ges chäftsentwicklung des 

Emittenten seit Abschluß des Ges chä fts j ahres , auf das s i ch 

der letzte verö f fent l i chte Abschluß bez ieht , insbes ondere 

über 
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die wichtigs ten Tendenzen i n  der j ü ngsten Entwicklung 

der Produktion , des Abs atzes , der Lagerhaltung und der 

Au f tragsbestände und 

die j üngsten Tendenzen i n  der Entwicklung au f der 

Kosten- und Erlösseite . 

2 .  Angaben über die Aus s ic hten des Emittenten , z umindest für 

das l au fende Ges chä fts j ahr . 

Der Veröf fent l ichung des vorgenannten Prospektes i s t  der 

Rechnungsabs chluß für das letzte Geschäfts j ahr anzusch l i eßen . 

Ste l l t  der Emi ttent gleichzeitig e i nen nic htkonso l idierten und 

einen kons o l idierten Rechnungsabs chluß auf , so s i nd beide Arten 

von Abschlüs sen dem Prospekt anzuschl i eßen . Die Prü fs tel l e  kann 

a l lerdi ngs dem Emittenten gestatten , entweder nur den 

nichtkonso l idi erten oder nur den kons o l idierten Jahresabschluß 

dem Prospekt anzuschl ießen , wenn der nicht angeschlos sene 

Jahresabschluß kei ne wesent l i chen zusät z l ichen Aussagen 

enthält . 
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SCHEMA FÜR DEN PROSPEKT FÜR D I E  EMI S S I ON VON 

SCHULDVERSCHRE I BUNGEN M I T  UMTAUSCH- ODER 

BEZUGSRECHTEN UND 

EMITTENT DER ANLE IHEN MIT EMI TTENT DER 

AKTI EN I DENT 

Kapitel 1 

Anlage G 

Angaben über die Personen , we l che die Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , s owie über die Abs chlußprü fung 

Name , Anschr i ft und Beru f sbezei chnung der geset z l i c h  

zugelassenen Abschlußprü fer , wel che die Jahres abschlüsse der 

l etzten drei Ges chäft s j ahre gemäß den i nners taat l ic hen 

Rechtsvorschri ften geprü ft haben . 

Erklärung , daß die Jahres abschlü s s e  geprü f t  worden s ind . 

Wurde die Bestäti gung der Ordnungsmäßigkei t  von den geset z l i ch 

zugelassenen Abschlußprü fern verwei gert oder mit 

E i ns chränkungen ertei l t , s o  müs s en der Wort l aut der 

Verwei gerung oder der E i ns chränkungen VOl l s tändig wi edergegeben 

und die Gründe da für ange führt werden . 

Kapitel 2 

Allgemeine Angaben über den Emi ttenten und des s en Kapital 

1 .  A l l gemeine Angaben über den Emi ttenten : 

a )  Bezeichnung , S i t z  und Ort der Hauptverwa l tung , wenn 

dieser nicht mit dem S i t z  zusammen f äl l t .  
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b )  Zei tpunkt der Gründung , Dauer des Emittenten , s o fern 

s ie nicht unbestimmt i s t . 

c )  Rechtsordnung , unter der der Emittent tätig i s t , und 

Recht s f orm , die er im Rahmen dieser Rechtsordnung 

angenommen hat . 

d )  Angaben des Gegenstandes des Emittenten unter 

Bezugnahme auf die betre f fende Bestimmung der Satzung . 

e )  Angabe des Regi s ters und Nummer der E intragung in 

dieses Regi ster . 

f )  Angabe , so die im Prospekt genannten , den Emittenten 

betre f fenden Unterl agen e i ngesehen werden könne . 

2 .  Al l gemeine Angaben über das Kapita l : 

a )  Betrag des gezeichneten Kapita l s , Z ahl und Gattungen 

der Akt ien , die dieses Kapital vertreten , unter Angabe 

ihrer Hauptmerkma le . 

Nicht eingezahlter Te i l  des gezei chneten Kapita l s  mit 

Hinwe i s  au f die Z ahl oder den Gesamtnennbetrag und die 

Art der noch ni cht vol l  ei ngezahlten Aktien , 

gegebenenf a l l s  aufgeschlüs selt nach dem Grad i hrer 

E i nzahlung . 

b )  Gibt es ein genehmigte , aber n i cht gezeichnetes Kapi tal 

oder e i n  bedi ngtes Kap i ta l , i nsbesondere im 

Zusammenhang mit der Aus gabe von 

Wande lschuldverschreibungen oder Optionen au f die 

Zei chnung von Aktien , s o  s i nd anzugeben : 

Betrag des genehmigten Kapita l s  oder des bedingten 
Kapital s  und etwa ige Dauer der Ermächt i gung für die 
Kapita l erhöhung , 
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Kre i s  der Begünst i gten , die e i n  Recht au f 
vorzugswe i s e  Z e i c hnung dieses zusät z l i chen 
Kapita l s , 

Bedi ngungen und Modal itäten der Ausgabe der Aktien , 
die diesem zusätz l ic hen Kapital  entsprechen . 

c )  Hat das Unternehmen Antei l e  ausgegeben , d i e  n i cht das 

Kapital  vertreten , Angabe i hrer Zahl  u nd Hauptmerkma le . 

d )  Betrag der Wertpapiere mit Umtausch- oder Bezugsrecht 

au f Akt ien mit Angabe der Umwandlungs - , Tau s ch - oder 

Be zugsbedingungen und -moda l i täten . 

e )  Bedi ngungen , d i e  i n  der Sat zung für eine Veränderung 

des Kapi ta l s  und der Rechte , die mit den verschi edenen 

Akt i engattungen verbunden s i nd , vorges ehen s ind , soweit 

sie s trenger s i nd als  d i e  Rechtsvorschri ften . 

f )  Kurze Beschreibung der Vorgänge , d i e  den Betrag des 

gezei chneten Kap i ta l s  und / oder die Zahl und die Gattung 

der das gezeichnete Kapi ta l vertretenden Aktien in den 

letzten drei Jahren verändert haben . 

g )  Sowei t  dem Emi ttenten bekannt , Angabe der natürl ic hen 

oder j ur i s t i schen Personen , die d i rekt oder i nd i rekt , 

einzeln oder gemeinsam den Emittenten beherrs chen oder 

beherrschen können und Angabe des von i hnen geha l tenen 

Kapit a l s ante i l s , der e i n  Stimmrecht ver l e i ht . 

E i ne gemeinsame Beherrschung l i egt dann vor , wen 

mehrere Gese l l schaften oder mehrere Personen 

unterei nander e ine Verei nbarung getro f fen haben , die 

i hnen d i e  Mög l i chkei t  gibt , dem Emi ttenten gegenüber 

e i ne gemeinsame Pol it i k  zu ver folgen . 

h )  Sowei t  dem Emi ttenten bekannt , Angabe der Akt i onäre , 

die direkt oder i ndi rekte 2 0  % des Kap i ta l s  des 

Emittenten hal ten . 
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i )  Gehört der Emi ttent zu e i nem Konzern , kurze 

Beschreibung des Konzerns und der Ste l l ung des 

Emi ttenten in dies em Konzern . 

j )  Z ahl , Buchwert und Nennbetrag oder , wenn e i n  s o lcher 

n icht vorhanden i s t , rechneri scher Wert der e igenen 

Aktien , die von dem Emi ttenten oder einer Gesel l s cha ft 

an der er mitte l - oder u nmi ttelbar zu mehr a l s  50 % 

betei l igt i s t , erworben wurden und im Portefeu i l l e 

gehalten werden , s o fern s ie nicht gesondert i n  der 

Bilanz ausgewiesen werden . 

Kapitel 3 

Angaben über die Geschä ftstät igke it des Emi ttenten 

1 .  Haupttät i gkeitsberei che des Emi ttenten : 

a )  Beschreibung der Haupttäti gke itsbere i che des Emi ttenten 

unter Angabe der wicht igsten Arten der vertriebenen 

Erzeugn i s se und/oder erbrachten Diens t l e i stungen . 

Angabe neuer Erzeugni s s e  und/oder Tätigkei ten , wenn s i e  

von Bedeutung s ind .  

b )  Umsatzerl öse für die l etz ten drei Geschäfts j ahre , 

aufgeg l i edert nach Tät i gkeitsberei chen s owie nach 

geographi s ch bes timmten Märkten , s owe i t  s ic h  unter 

Berücks i chtigung der Orga n i s at i on des Verkau f s  von für 

die normale Gesc hä f tstätigkeit des Emi ttenten typi schen 

Erzeugn i s sen und der Erbringung von für die norma le 

Geschäftstätigkeit des Emi ttenten typi s chen 

Diens t l e i s tungen , die Tät i gkeitsbere i che und 

geographi s ch bes timmten Märkte unterei nander erheb l i c h  

unterscheiden . 
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c )  Standort , Bedeutung der Schwerpunktbetriebe des 

Emi ttenten und kurze Angaben über Grundbes i t z , 

Schwertpunktbetrieb i s t  e i n  Betrieb , der mehr a l s  1 0  % 

z um Umsatz oder zur Produkt i on be i trägt . 

d )  Bei Bergwerken , Ö I - und Erdgasvorkommen , Steinbrüchen 

u nd ähn l ichen Täti gkei tsberei chen , wenn s ie von 

Bedeutung s ind , Bes chrei bung der Lagerstätten , 

S Chätzung der wirtscha f t l i c h  nutzbaren Vorräte und 

vorau s s i chtl iche Nut zungsdauer . 

Angabe der Dauer und der wesent l i chen Bedi ngungen der 

Abbaurechte und der Bedi ngungen für deren 

Wirtscha f t l iche Nutzung . 

Angaben über den Stand der Ers c h l i eßung . 

e )  Wenn die Angaben gemäß l i t . a - d durch 

außergewöhnl i che Ereign i s s e  bee i n f l ußt worden s i nd , so 

ist darau f hi nzuwei sen . 

2 .  Kurze Angaben über die etwa i ge Abhängi gke i t  des Emittenten 

in Bezug au f Patente und Li zenzen , I ndustrie- , Hande l s ­

oder Finanz i erungsverträge oder neue Herstel lungsverfahren , 

wenn diese Faktoren von wes ent l i cher Bedeutung für die 

Ges chäftstätigkeit oder die Rentabi l i tät des Emi ttenten 

s ind . 

3 .  Angaben über die Forschungs - und Entwicklungspo l i t i k  für 

neue Produkte u nd Verfahren während der letzten drei 

Ges chäfts j ahre , wenn diese Angaben von Bedeutung s ind . 

4 .  Angabe a l l er Geri chts - oder Schiedsver fahren , die e i nen 

erheb l i chen E i n f l uß au f die F i nanz l age des Emittenten haben 

können oder i n  den letzten zwe i  Jahren gehabt haben . 
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5 .  Angaben von Unterbrechungen der Ges chä ftstäti gke i t  des 

Emi ttenten ,  die e i nen erhebl i chen E i nf l uß auf seine 

Finanz l age haben können oder i n  den letzten zwe i Jahren 

gehabt haben . 

6 .  Durchschnittl icher Persona lbestand und seine Entwicklung 

während der letzten drei Ges chä fts j ahre , wen diese 

Entwicklung von Bedeutung i s t , mög l i chst nach 

Haupttäti gkeitsbereichen aufgeschlüs s e l t . 

7 .  I nvestitionspo l i t i k . 

a )  Z ahlenangaben über die wichtigs ten i n  den letzten dre i 

Ges chäfts j ahren und den bereits vergangenen Monaten des 

lau fenden Ges chä fts j ahres vorgenommenen I nvestitionen 

einschl ießl ich Anlagen in anderen Unternehmen in Form 

von Aktien , Antei len , Schu ldverschreibungen usw . 

b )  Angaben über die wicht i gs ten laufenden I nvest i t i onen 

mit Aus nahme von Anl agen in anderen Unternehmen , deren 

Erwerb eingel e itet i s t . 

Vertei lung dieser I nves t i t i onen nach geographi s chen 

Ges i chtspunkten ( I n- und Aus l and ) . 

Finanzi erungsart ( E i gen- oder Fremd f inanz i erung ) .  

c )  Angaben über die wicht i gs ten kün f t i gen I nvestitionen 

des Emi ttenten , die von s ei nen Lei tungsorganen bereits 

fest beschl osse s i nd , mit Ausnahme von Anl a gen in 

anderen Unternehmen . 
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Kapitel 4 

Angaben über die Vermögens - , Finanz- und Ertrags lage 

des Emi ttenten 

1 .  Rechnungs l egung des Emittenten : 

a )  Die von den Organen des Emittenten au fgestel l ten 

Bi lanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten 

drei Ges chä fts j ahre in Form e i ner Vergleichsübers i cht 

mit anhang zum Jahresabschluß des l et zten 

Geschäfts j ahres . 

Bei E i ngang des Prospektentwurfs bei der Prü fs t e l l e  

dar f der stichtag des l e t z ten verö f fent l ic hten 

Jahresabschlusses nicht l änger a l s  1 8  Monate 

zurüc k l i egen . 

b )  Stel l t  der Emittent l edigl ich einen konsol idierten 

Jahresabschluß au f ,  so hat der diesen gemäß l i t . a i n  

den Prospekt au f zunehmen . 

Ste l l t  der Emi ttent s owohl ei nen ni chtkonsol idi erten 

Jahresabschluß a l s  auch e i nen konso l idi erten 

Jahresabschluß au f ,  so hat er beide Arten von 

Jahresabs chlüs sen gemäß l i t . a in den Prospekt 

au f zunehmen . Die Prü fs te l l e  kann j edoch dem Emi ttenten 

gestatten , entweder den n i c htkonso l idi erten oder den 

konsol idierten Jahresabschluß au f zunehmen , wenn der 

n icht au fgenommene Jahresabschluß keine wesent l i chen 

zusät z l i chen Aus sagen enthä l t . 

c )  Versteuertes Jahresergebni s  j e  Akti e  des Emi ttenten 

au f grund der norma l en Ges c hä ftstät igkeit für die 

letzten drei Geschä ft s j ahre , wenn der Emittent i n  den 

Prospekt den nichtkonso l idierten Jahresabs chluß 

aufnimmt . 
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Nimmt der Emittent nur kons o l idierte Jahres abschlüsse 

i n  den Prospekt au f ,  s o  hat er das au f j ede Akt ien 

ent fa l l ende konsol idierte Ergebni s  des Ges chä fts j ahres 

für die l et z ten dre i Ges chä ft s j ahre anzugeben . DIese 

Angabe hat zusät z l ich zu derj enigen gemäß Absatz 1 zu 

erfolgen , wenn der Emittent auch s e i nen 

n ichtkonsol idierten Jahresabschluß in den Prospekt 

au f nimmt . 

Hat s ich i n  dem vorgenannten Zeitraum von drei Jahren 

die Zahl der Aktien des Emi ttenten i nsbes ondere durch 

eine Erhöhung oder Herabsetzung des Kapita l s  oder durch 

Zusammenlegung oder Spl i tting der Akti en geändert , so 

s ind die in den Abs ätzen 1 und 2 genannten Ergebn i s s e  

j e  Akti e  zu bereinigen , u m  s o  vergleichbar zu machen ; 

in diesem a l l  s i nd die Beri cht i gungs formel n  anzugeben . 

d )  Höhe der Dividende j e  Akt i e  für die letzten drei 

Geschä fts j ahre , gegebenenfal l s  bere i ni gt , um s ie 

entsprechend l it .  c Abs . 3 vergleichbar zu machen . 

e )  Liegt der Stichtag des l et zten verö f fent l i chten 

nichtkonsol idierten und/oder kons o l i dierten 

Jahresabschlus ses mehr a l s  neun Monate zurüc k , so i s t  

eine Zwischenübers i c ht über d i e  Fi nanz l age für 

mi ndes tens die ersten s echs Monate in den Prospekt 

auf zunehmen oder i hm bei zu fügen . Wurde diese 

Zwis chenübers icht nicht geprü f t , s o  ist dies anzugeben . 

Ste l l t  der Emittent e i nen konsol idierten Jahresabschluß 

auf , s o  entscheidend die Prü f s tel l e ,  ob d i e  

Zwischenübers i cht i n  konso l idierter Form vorzulegen i s t  

oder nicht . 

Jede wesent l iche Änderung , die seit Abschluß des 

letzten Geschäfts j ahres oder dem Stichtag der 

Zwi s chenübers i cht über die Finanz l age ei ngetreten i s t , 
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i s t  i n  einem i n  den Prospekt au f zunehmenden oder i hm 

bei zu fügenden Vermerk zu bes chreiben . 

f )  Entsprechen die nichtkonsol idierten oder konsol idi erten 

Jahresabs chlüsse aus ländi scher Emi ttenten n i cht den 

Best immungen des Rechnungs legungsgesetzes über den 

Jahresabschluß von Gesel l s cha ften und geben s ie kein 

den. tatsächl ichen Verhä l t n i s sen entsprechendes Bi ld von 

der Vermögens - , F i nanz- und Ertrags lage des Emi ttenten , 

s o  s ind nähere und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

g )  Au fstellung über Herkunft und Verwendung der Mittel für 

die l etzten drei Geschä f t s j ahre . 

2 .  E inzelangaben über Unternehmen , an denen der Emi ttent mi t 

e inem Kapital ante i l  bete i l igt i s t , der die Beurt e i l ung 

seiner Vermögens - , Finan z - oder Ertrag s l age wes entl i ch 

bee i n f l u s s en konnte . 

D i e  nachs tehend au f ge führten Angaben s i nd au f j eden Fal l  

für Unternehmen z u  machen , a n  denen der Emittent direkt 

oder i ndi rekt e i ne Bete i l i gung häl t ,  wenn deren Buchwert 

mindestens 1 0  % seines E i genkapi ta l s  dars te l l t  oder mit 

mindestens 1 0  % zu seinem Nettoergebni s  beiträgt oder wenn 

im Fa l l e  eines Konzerns der Buchwert di eser Bete i l i gung 

mindestens 1 0  % des konsolidi erten E i genkap i t a l s  dars tel lt 

oder mit mindes tens 1 0  % zum kons ol idi erten Nettoergebni s  

des Konzerns bei trägt . 

Die nachstehend au fge führten Angaben können unterbleiben , 

wenn der Emi ttent nachwe i s t , daß die Bete i l i gung 

vorübergehend i s t . 

Des gleichen können die unter l i t . e und f vorges ehenen 

Angaben unterb l i eben , wenn das Unternehmen , bei dem die 

Bete i l i gung besteht , s e i ne Jahresabschlüsse nicht 

veröf fent l i cht . 
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Die unter l it . g und j vorges chriebenen Angaben können 

wegge las sen werden , wenn nach Ans i cht der Prü fs t e l l e  

dadurch die Anleger nicht i rrege führt werden können . 

a )  Bezeichnung und S i t z  des Unternehmens 

b )  Tätigkeitsbereich , 

c )  Höhe des Kapitalante i l s , 

d )  gezeichnetes Kapita l , 

e )  Rücklagen , 

f )  versteuertes Ergebni s  des l etzten Ges chä fts j ahres 
au fgrund der norma len Ges chäftstät igke i t , 

g )  Wert , zu dem der Emittent die geha l tenen Akt ien oder 
Antei le in den Büchern führt , 

h )  auf die gehal tenen Akt ien oder Antei l e  noch 
einzuzahlender Betrag , 

i )  Höhe der Dividendeneinkünfte des let z ten 
Geschä f ts j ahres aufgrund des Aktien- oder 
Ante i lbes i tzes , 

j )  Höhe der Forderungen und der Verbind l i chke iten des 
Emittenten gegenüber dem Unternehmen . 

3 .  E i nzelangaben über die nicht unter die Z .  2 f a l l enden 

Unternehmen , von denen der Emittent mindestens 1 0  % des 

Kapita l s  hält . Diese Angaben können unterble iben , wenn s i e 

im Hinbl ick au f den Zweck des Prospektes ( §  5 )  von geri ngem 

I nteresse s ind . 

a )  Bezeichnung und S i t z  des Unternehmens , 

b )  Höhe des Kapitalante i l s . 

4 .  E nthä l t  der Prospekt konsol idi erte Jahres abs chlüs se , s o  

s i nd anzugeben : 

a )  die angewandten Kons ol idierungs grunds ätze . Di ese 

Grundsätze s ind klar zu beschreiben , wenn im S i t z s taat 

kei ne Rechtsvorschri ften über die Konsolidierung von 

Jahresabschlüs sen bestehen oder wenn diese Grundsätze 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)340 von 414

www.parlament.gv.at



- 1 1  -

ni cht den betref fenden Rechtsvorschri ften oder ei ner 

a l l gemein anerkannten Methode entsprechen , die i n  

Ös terreich übl ich i s t ;  

b )  die F i rma und der S i t z  der i n  den Konzernabschluß 

e inbezogenen Unternehmen , wenn diese Angabe für die 

Beurtei lung der Vermögens - , F inan z - und Ertrags l age des 

Emi ttenten wichtig i s t . Es genügt , diese Unternehmen i n  

der nach Z .  2 vorgeschriebenen Li s te zu kennzeichnen ; 

c )  für j edes unter l i t . b genannte Unternehmen : 

der Betrag der i nsgesamt von Dritten gehal tenen 
Antei l e ,  wenn d i e  Jahresabs chlüss e  vol l  
konsol idiert worden s ind ; 

die Quote der au f der Grundlage der geha l tenen 
Ante i l e  berechneten Konsol idi erung , wenn 
quotenmäßi g  kons ol idi ert worden . i s t . 

5 .  I s t  der Emittent e i n  herrschendes Unternehmen , das mi t 

einem oder mehreren abhängigen Unternehmen einen Konzern 

bildet , s o  s ind die Angaben nach den Kapiteln 3 und 6 

s owohl für den Emi ttenten a l s  auch für den Konzern zu 

machen . 

Die Prü fs te l le kann zulassen , daß diese Angaben nur für den 

Emi ttenten die nur für den Konzern zu machen s i nd ,  wenn die 

ni cht vorgel egten Angaben n i cht von wesent l i cher Bedeutung 

s i nd . 

6 .  Ergeben s i ch Angaben nach d i esem S chema aus den gemäß 

Kap i ta l  4 aufgenommenen Jahres abs ch lüssen , so brauchen s ie 

n i cht wiederhol t  zu werden . 
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Kapitel 5 

Angaben über die Verwa ltung , Geschäfts führung und Au f s i cht 

1 .  Name und Anschr i f t  nachstehender Personen s owie i hre 

Stel lung bei der emittierenden Ges e l l s chaft unter Angaben 

der wichtigs ten Tät igkeiten , die s i e  außerha lb des 

Emittenten ausüben , s o fern diese für den Emittenten von 

Bedeutung s ind :  

a )  Mitgl ieder der Verwa l tungs - ,  Ges chäfts führung s - und 
Au f s i chtsorgane , 

b )  persönl i ch ha ftende Gese l l s cha fter bei einer 
Kommandi tges e l l s cha ft au f Akt i en , 

c )  Gründer , wenn es s ich um e i ne Gese l l s chaft handelt , die 
seit weniger als fünf Jahren besteht . 

2 .  Bezüge und Vergünstigungen der Leitung des Emi ttenten : 

a )  Für das letzte abgeschlos s ene Geschäfts j ahr an 

Mitgl ieder der Verwa ltungs - ,  Geschäfts führungs - oder 

Au f s i chtsorgane gezahlte Bezüge und gewährte 

Sachleistungen , gleich welcher Art ( al s  a l l gemeine 

Kosten oder Antei l  am Jahresgewinn verbucht ) ;  diese 

Beträge s ind für j edes Gese l l sc ha fts organ getrennt 

anzugeben . 

Angabe der Be züge und Sachlei s tungen , die durch 

s ämt l i che Unternehmen , die vom Emittenten abhängig s i nd 

und mit denen l etzterer e i nen Konzern bi l det , an 

Mitgl i eder der Verwa ltungs - ,  Ges chä fts führungs - oder 

Au f s ichts organe des Emi ttenten gezahlt bzw . gewährt 

werden , diese Beträge s i nd für j edes Gesel l s chaftsorgan 

getrennt anzugeben . 

b )  Gesamt zahl der insgesamt von den Mitg l iedern der 

Verwa ltungs - ,  Geschä fts führung s - und Au f s ichtsorgane 

geha l tenen Aktien des Emittenten und di esen Personen 

e ingeräumte Opti onen au f Akt ien des Emittenten . 
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c )  Angaben über Art und Umfang der I nteressen von 

Mi tgl i edern der Verwal tungs- ,  Ges chäfts führungs - oder 

Au f s i c htsorgane an der Form oder Sache nach 

ungewöhnl ichen Geschäften des Emi ttenten ( z . B .  

außerha lb der norma len Ges chä ftstät i gkeit l iegende 

Kau fgeschä fte , Erwerb und Veräußerung von Gegenständen 

des Anlagevermögens ) während des l etzten und des 

lau fenden Geschäfts j ahres . S i nd derart i ge ungewöhnl i che 

Ges chä fte in weiter zurückl i egenden Geschä fts j ahren 

getät i gt und noch ni cht endgü l t i g  abges chlos sen worden , 

s o  s ind auch hi erüber Angaben zu machen . 

d )  Globale Angabe der Höhe a l l er noch l au fenden Darl ehen , 

die vom Emi ttenten den unter Z .  1 l i t . a genannten 

Personen gewährt wurden , s owie der vom Emi ttenten für 

diese Pers onen übernommenen Bürgscha ften . 

3 .  Angabe der Sys teme zur Arbei tnehmerbete i l i gung am Kapital 

des Emi ttenten . 

Kapitel 6 

Angaben über den jüngs ten Ges chä ftsgang und die 

Geschä ftsaus s i chten des Emi ttenten 

1 .  Al l gemeine Angaben über die Ges chäftsentwi cklung des 

Emi ttenten seit Abschluß des Geschäfts j ahres , au f das s i ch 

der l etzte verö f fent l i chte Jahresabsch l uß bez i eht , 

i nsbesondere über 

die wicht i gs ten Tendenzen in der jüngsten Entwi cklung 
der Produktion , des Absatzes der Lagerhal tung und der 
Au ftragsbestände , 

die j üngsten Tendenzen i n  der Entwi cklung au f der 
Kosten- und Erlösseite . 
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2 .  Angaben über die Aus s ichten des Emittenten , zumindest für 

das laufende Geschäfts j ahr . 

Kapitel 7 

Angaben über die Anleihe und die Schu ldverschreibungen 

1 .  Anleihebedingungen : 

a )  Gesamtbetrag der Anleihe ; i s t  dieser Betrag nicht 

festgeset z t ,  s o  muß dies erwähnt werden . 

Art , Z ah l  und Nummern der Schu ldverschreibungen und 

Nennbetrag der einzelnen Stücke . 

b )  ( außer bei Daueranleihen ) Ausgabe - und Rücknahmepre is 

sowie Nomina l z inssatz ; s ind mehrere Z i ns sätze 

vorgesehen , Bedingungen für den Wechse l  von ei nem 

Z inssatz zum anderen . 

c )  Bedi ngungen für die Gewährung anderer Vorte i le gleich 

we lcher Art ; die Methode zur Berechnung dieser Vorte i l e 

i s t  anzugeben . 

d )  Die im Ursprungs- und/ oder Not ierungsland erhobenen 

Quel l ensteuern au f die E inkün fte aus den 

Schu ldverschreibungen . 

Angaben über die etwa ige Übernahme der Que l lensteuern 

durch den Emittenten . 

e )  Modal itäten der Ti lgung der Anleihe , einsch l i eß l ich des 

Rückzahlungsverfahrens . 

f )  Stel len , die i n  Österre ich für den Emittenten a l s  Z ahl ­

und Hinterl egungs s te l le dienen . 
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g )  Währung der Anl eihe ; wenn die Anl e i he au f 

Rechnungseinheiten l autet , deren vertragl i c her status ; 

Währungsopti on . 

h )  Fristen : 

aa l Lau f z e i t  der Anl eihe , gegebenenfa l l s  
zwischenzeitl i che Fäl l i gkeitstermine , 

bb ) Beginn der Ver z i nsung und Z instermine , 

cc ) Fri s t  für die Verj ä hrung der Ansprüche au f Z i nsen 
und Rückzahlung 

dd ) Moda l i täten und Fristen für die Aus l i e ferung der 
e f fektiven Stücke , gegebenenfal l s  Ertei 1 ung von 
Zwischenscheinen . 

i )  ( außer bei Daueran l e i hen ) Angabe der Rendi te , Kurze 

Angabe der Methode für die Berechnung dieser Rendite . 

2 .  Angabe über Rechtsverhä l tni s s e : 

a )  Angabe der Beschlüs s e ,  E rmächti gungen und 

Genehmi gungen , aufgrund deren die Schuldvers chre ibungen 

begeben und/oder ausgegeben worden s i nd oder werden . 

Art der Ausgabe und Nennbetrag . 

Z ah l  der Schuldvers chre ibungs s tücke , die begeben 

und/oder ausgegeben worden s i nd oder werden , wenn s ie 

vorher festgel egt worden i s t . 

b )  Art und Umfang der Garant i en , S i cherhei ten und 

Verp f l ichtungen , mit denen die Bedi enung der Anl e i he , 

d . h .  Ti l gung und Z ins zahlungen , gewährl e i s tet werden 

sol l en . 

Angabe der Stel l en , wo das Publ i kum zu den 

Vertrags texten in bezug au f diese Garant i en , 

S icherhei ten und Verp f l i chtungen Zugang hat . 
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c )  Organi sat i on der Treuhänder oder einer anderen 

Vertretung der Gesamtheit der Gläubiger . 

Name und Ste l lung bzw . Bezei chnung und S i t z  des 

Vertreters der Gläubi ger , wichtigste Bedingungen dieser 

Vertretung , insbesondere i n  bezug au f einen Wechsel in 

der Person des Vertreters . 

Angabe der Stel l en , wo das Pub l i kum zu den Ver�rägen 

über diese Arten der Vertretung Zugang hat . 

d )  Klauseln über die Nachrangigkeit der Anl e i he gegenüber 

anderen s chon bestehenden oder künftigen Schu lden des 

Emi ttenten . 

e )  Angabe der Rechtsordnung , nach denen die 

Schuldverschre ibungen begeben worden s i nd , s owie Angabe 

des Gerichtss tands . 

f )  Angabe , ob es s i ch um Namens - oder 

I nhaberschuldverschreibungen handelt . 

g )  Etwai ge durch die Anleihebedi ngungen auferlegte 

E inschränkungen in bezug au f die freie Hande lbarkei t  

der Schu ldverschreibungen . 

3 .  Aus künfte über die Emi s s ion : 

a )  Art der Ausübung des Bezugsrechts ,  Hande lbarkeit der 

Bezugsrechte , Bes t immungen über nicht in Anspruch 

genommene Bezugsrechte . 

b )  Erfolge oder erfolgte die ö f fentl iche oder private 

Ausgabe oder Unterbri ngung gleichzeitig au f Märkten 

verschiedener Staaten und wird oder wurde e i ne Tranche 

bestimmten dieser Märkte vorbeha lten , Angabe der 

vorbeha l tenen Tranchen . 
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c )  Moda l i täten der Z ahlung des z e i chnungs - oder 

Kau fpreises . 

d )  ( außer bei Daueranl ei hen ) Z e i traum für die Z e i chnung 

oder den Kau f der Schu l dverschreibungen s owie Angabe 

der Mögl ichke i t  der vorzei t i gen Schl i eßung . 

e )  Ste l l en ,  die Zeichnungen des Publ i kums entgegennehmen . 

f )  Gegebenenfa l l s  Angabe , daß die Z e i c hnungen gekürzt 

werden können . 

g )  ( außer bei Daueranleihen ) Angabe des Nettoerlöses der 

Anl e i he für den Emi ttenten . 

h )  Zweck der Anleihe und vorges ehene Verwendung des 

Anleiheerl öses . 

4 .  Angaben über die Handel barkei t  der Schuldvers chreibungen : 

a )  Börsen , an denen die Z u l as sung zur Noti erung beantragt 

wird , werden sol l oder bere its stattge funden hat . 

b )  Angabe der natürl ichen oder j ur i s t i s chen Personen , 

wel che die Emi s s ion vom Emi ttenten geschlossen 

übernehmen oder übernommen haben , oder für die Emi s s ion 

garantieren . Erstreckt s i c h  die Übernahme oder die 

Garantie nicht auf die gesamte Emi s s ion , Angabe des 

nicht gedeckten Tei l s . 

c )  Werden Schul dverschreibungen ders elben Gattung bereits 

an e iner oder mehreren Börsen not i ert , Angabe dieser 

Börsen . 

d )  Wenn S chu ldverschreibungen derselben Gattung noch ni cht 

zur amt l i chen Not i erung zugelas sen s i nd ,  sondern an 

e i nem oder mehreren anderen geregelten , anerkannten und 
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o f fenen Märkten mit ordnungsgemäßer Funktionswe i s e  

gehande lt werden , Angabe dieser Märkte . 

Kapitel 8 

1 .  Angaben über die Art der zur Umwandlung , zum Tausch oder 

zum Bezug angebotenen Akti en und die damit verbundenen 

Rechte . 

2 .  Die Umwandlungs - , Tausch- oder Bezugsbedingungen und 

-modal itäten sowie die Angabe der Fäl l e  i n  denen s ie 

geändert werden können . 
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Anl age H 

S chema H 

SCHEMA FÜR DEN PROSPEKT FÜR DIE EMI S S ION VON 

SCHULDVERSCHRE I BUNGEN M I T  UMTAUSCH- ODER 

BEZUGSRECHTEN UND 

EMITTENT DER ANLE I HEN M I T  EMITTENT DER 

AKTI EN I DENT 

I .  ÜBER D I E  ZU TAUSCHENDEN WERTPAP I ERE 

1 .  Anlagen über die Art der zur Umwandlung , zum Tausch der zum 

Bezug angebotenen Akt i en und die dami t verbundenen Rechte . 

2 .  Die Umwand1 ung- , Tausch- oder Bezugsbedi ngungen und -

modal i täten sowie d i e  Angaben der Fäl l e  i n  denen s ie 

geändert werden können . 

1 1 . ÜBER DEN EMITTENTEN DER SCHULDVERSCHRE I BUNGEN 

Kapitel 1 

Angaben über die Personen , we lche die Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , s owi e über die Abs chlußprü fung 

1 .  Name und Stel lung der natürl i chen Pers onen oder Bezeichnung 

und Sitz  der j ur i s t i schen Pers onen , die für den Prospekt 

oder gegebenen fal l s  für bestimmte Abschni tte die 

Verantwortung übernehmen ( im letz teren Fa l l  Angabe der 

betre f fenden Abs chnitte ) .  

2 .  Erkl ärung der Personen nach Z .  1 ,  die für den Prospekt die 

Verantwortung übernehmen , daß i hres Wi s s ens die Angaben i n  

den Abschni tten d e s  Prospekts , f ü r  d i e  s i e  d i e  

Verantwortung übernehmen , richtig s i nd und keine Tatsachen 

verschwiegen werden , die die Auss age des Prospekts 

verändern können . 
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3 .  Name , Anschr i f t  und Beru f sbe zeichnung der geset z l ich 

zugelassenen Abschlußprü fer , wel che die Jahres abschlüsse 

der letzten drei Geschäfts j ahre gemäß den i nners taat l i chen 

Rechtsvorschri ften geprü ft haben . 

Erklärung , daß die Jahresabschlüsse geprü ft worden s ind .  

Wurde die Bes tätigung der Ordnungsmäßi gkeit von den 

geset z l ich zugelassenen Abschlußprü fern verwei gert oder mit 

E i ns chränkungen erte i l t , s o  müs sen der Wortlaut der 

Verweigerung oder der E inschränkungen vol l ständig 

wiedergegeben und die Gründe dafür ange führt werden . 

Bezeichnung der sonstigen Angaben im Prospekt , die von den 

Prü fern geprü ft worden s i nd . 

Kapitel 2 

Angaben über die Anleihe und die Schu ldverschreibungen 

1 .  Anleihebedi ngungen : 

a )  Gesamtbetrag der Anlei he ; i s t  dieser Betrag ni cht 

festgeset z t ,  so muß dies erwähnt werden . 

Art , Z ahl und Nummern der Schu l dvers chreibungen und 

Nennbetrag der einze lnen Stücke . 

b )  ( außer bei Daueranleihen ) Ausgabe - und Rüc knahmepre i s  

sowie Nomina l z inssatz ; s ind mehrere Z inssätze 

vorgesehen , Bedingungen für den Wechsel von e i nem 

Z inssatz zum anderen . 

c )  Bedi ngungen für die Gewährung anderer Vortei l e  gleich 

wel cher Art ; die Methode zur Berechnung dieser Vorte i le 

i s t  anzugeben . 

d )  Die im Ursprungs - und/oder Noti erungs l and erhobenen 

Quel lensteuern auf die E i nkün fte aus den 

Schu ldverschrei bungen . 
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Angaben über die etwaige Übernahme der Quel lensteuern 

durch den Emittenten . 

e )  Moda l itäten der Ti l gung der Anlei he , einschl i eß l ich des 

Rückzahlungsverfahrens . 

f )  Stel l en ,  die in Österre i c h  für den Emi ttenten a l s  Z ah l ­

und Hinterl egungs s tel l e  di enen . 

g )  Währung der Anl e i he ; wenn die Anl e ihe auf 

Rechnungseinhei ten l autet , deren vertraglic her Status ; 

Währungsopt ion . 

h )  Fristen : 

aa ) Lau f z e i t  der Anl eihe , gegebenen fal l s  
zwi s chenzei t l i che Fä l l i gke itstermine , 

bb ) Beginn der Verz insung und Z i ns termi ne , 

cc ) Fri s t  für die Ver j ährung der Ansprüche au f Z i nsen 
und Rückzahlung 

dd ) Moda l i täten und Fris ten für die Aus l i e ferung der 
e f fekt iven Stücke , gegebenen fa l l s  Ert e i l ung von 
Zwi s c henscheinen . 

i )  ( außer bei Daueranle ihen ) Angabe der Rendite . Kurze 

Angabe der Methode für die Berechnung dieser Rendi te . 

2 .  Angabe über Rechtsverhä l tni s se : 

a )  Angabe der Bes c hlüs s e , Ermächt i gungen und 

Genehmi gungen , au f grund deren die Schu ldvers c hreibungen 

begeben und/ oder ausgegeben worden s i nd oder werden . 

Art der Aus gabe und Nennbetra g . 

Z ahl der Schuldverschre i bungs s tücke , d i e  begeben 

und/oder ausgegeben worden s i nd oder werden ,  wenn s i e  

vorher festge l egt worden i s t . 
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b )  Art und Umfang der Garant ien , Si cherhei ten und 

Verp f l i chtungen , mit denen die Bedienung der Anleihe , 

d . h .  Ti l gung und Z i ns zahlungen , gewährle i s tet werden 

sol len . 

Angabe der Stel l en , wo das Pub l i kum zu den 

Vertragstexten in bezug auf  diese Garantien , 

S i c herheiten und Verp f l i chtungen Zugang hat . 

c )  Organi s ation der Treuhänder oder e i ner anderen 

Vertretung der Ges amthe it der Gläubiger . 

Name und Stel lung bzw . Bezeichnung und S i t z  des 

Vertreters der Gläubi ger , wi cht igste Bedingungen di eser 

Vertretung , i nsbesondere in bezug au f einen Wechsel i n  

der Person des Vertreters . 

Angabe der Ste l l en ,  wo das Pub l i kum zu den Verträgen 

über diese Arten der Vertretung Zugang hat . 

d )  Klauseln über die Nachrangigkeit der Anleihe gegenüber 

anderen schon bestehenden oder kün ftigen Schu lden des 

Emi ttenten . 

e )  Angabe der Rechtsordnung , nach denen die 

Schuldverschreibungen begeben worden s i nd , s owie Angabe 

des Geri chtsstands . 

f )  Angabe , ob es s ich um Namens - oder 

I nhaberschu l dverschre ibungen hande l t . 

g )  Etwa ige durch die Anleihebedi ngungen au ferl egte 

Einschränkungen in bezug auf  die freie Hande lbarke it 

der Schuldverschreibungen . 
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3 .  Aus kün fte über die Emi s s ion : 

a )  Art der Ausübung des Bezugsrechts , Handelbarkeit der 

Bezugsrechte , Best immungen über ni cht in Anspruch 

genommene Bezugsrechte . 

b )  Erfolge oder erfol gte die ö f fent l i che oder private 

Ausgabe oder Unterbri ngung gleichzei t i g  auf Märkten 

verschi edener S taaten und w i rd oder wurde e i ne Tranche 

best immten dieser Märkte vorbeha l ten , Angabe der 

vorbeha ltenen Tranchen . 

c )  Moda l i täten der Z ahlung des Z e i chnung s - oder 

Kau fpreises . 

d )  ( außer bei Daueran l e i hen ) Zei traum für die Z e i c hnung 

oder den Kau f der Schuldvers chreibungen s owie Angabe 

der Mögl i chke i t  der vor z e i t i gen Schl ießung . 

e )  Stel l en , die Z e i chnungen des Pub l i kums entgegennehmen . 

f )  Gegebenenfa l l s  Angabe , daß die Zei chnungen gekürzt 

werden können . 

g )  ( außer bei Daueran l e i hen ) Angabe des Nettoerl öses der 

Anl e i he für den Emi ttenten . 

h )  Zweck der Anle i he und vorges ehene Verwendung des 

Anl e i heerlöses . 

4 .  Angaben über die Handelbarkei t  der Schuldverschrei bungen : 

a )  Börsen , an denen die Z u l a s sung zur Not i erung beantragt 

wi rd , werden s o l l oder berei t s  s tattge funden hat . 

b )  Angabe der natürlichen oder j ur i s t i s chen Personen , 

wel che die Emi s s i on vorn Emi ttenten geschlos sen 

übernehmen oder übernommen haben , oder für die Emi s s i on 
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garant ieren . Erstreckt s i ch die Übernahme oder die 

Garantie ni cht auf die gesamte Emi s s i on ,  Angabe des 

ni cht gedeckten Tei l s . 

c )  Werden Schuldverschreibungen derselben Gattung bereits 

an e iner oder mehreren Börsen notiert , Angabe dieser 

Börsen . 

d )  Wenn Schu ldverschreibungen derselben Gattung noch ni cht 

zur amt l i chen Notierung zuge l as sen s i nd ,  s ondern an 

einem oder mehreren anderen geregelten , anerkannten und 

o f fenen Märkten mit ordnungsgemäßer Funkti onswe i se 

gehande lt werden , Angabe dieser Märkte . 

Kapitel 3 

Al lgeme ine Angaben über den Emi ttenten und s e i n  Kapital 

1 .  Al l geme i ne Angaben über den Emi ttenten : 

a )  Bezeichnung , S itz und Ort der Hauptverwa ltung , wenn 

dies er nicht mit dem S i t z  zusammen f äl l t . 

b )  Zeitpunkt der Gründung , Dauer des Emi ttenten , sofern 

s i e  nicht unbestimmt i s t . 

c )  Rechtsordnung , unter der der Emittent tät ig i s t , und 

Rechts form ,  die er im Rahmen dieser Rechtsordnung 

angenommen hat . 

d )  Angaben des Gegenstandes des Emi ttenten unter 

Bezugnahme auf die betre f fende Best immung der Satzung . 

e )  Angabe des Regi s ters und Nummer der E i ntragung i n  

dieses Reg i s ter . 

f )  Angabe , wo die im Prospekt genannten , den Emittenten 

betre f fenden Unterlagen e i ngesehen werden könne . 
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2 .  Al l gemeine Angaben über das Kap i tal : 

a )  Betrag des gezeichneten Kap i ta l s , Z ahl und Gattungen 

der Ante i l e , die dieses Kapi ta l vertreten , unter Angabe 

i hrer Hauptmerkmale . 

Nicht eingezahlter Tei l  des gezei c hneten Kapit a l s  mit 

Angabe der Zahl oder des Gesamtnennbetrags und der Art 

der noch ni cht vol l  e i ngezahl ten Ante i l e , 

gegebenen fal l s  aufges chlüs s e l t  nach dem Grad i hrer 

Einzahlung . 

b )  Betrag der Wertpapi ere mit Umtausch- oder Be zugsrecht 

au f Akt ien mit Angabe der Umwandlungs - , Tausch- oder 

Be zugsbedi ngungen und -moda l i täten . 

c )  Gehört der Emi ttent zu ei nem Konzern , kurze 

Bes chreibung des Konzerns und der Stel lung des 

Emi ttenten in i hm .  

d )  Z ahl , Buchwert und Nennbetrag oder wenn e i n  s ol cher 

ni cht vorhanden i s t , rechneri s cher Wert der ei genen 

Akti en , die von dem Emittenten oder e i ner Ges e l l s cha ft ,  

an der er mitte l - oder unmittelbar zu mehr a l s  5 0  % 

bete i l i gt i s t , erworben wurden und im Porte feu i l l e  

geha l ten werden ,  s o fern s i e  ni c ht gesondert i n  der 

Bi lanz ausgewi esen werden und s o fern s i e  e i nen 

bedeutenden Prozentsatz des ge zeichneten Kap i t a l s  

darste l l en . 
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Kap i te l  4 

Angaben über die Ges chä fts tät igkeit des Emi ttenten 

1 .  Haupttätigkei tsbereiche des Emittenten : 

a )  Beschreibung der Haupttät i gkeit sberei c he des Emittenten 

unter Angabe der wicht i gsten Arten der vertriebenen 

Erzeugni s s e  und /oder erbrac hten Diens t l e i s tungen . 

Angabe neuer Erzeugni s s e  und / oder Täti gkeiten , wenn s ie 

von Bedeutung s ind .  

b )  Umsatzerlöse für die letzten dre i Geschä f t s j ahre . 

c )  Standort , Bedeutung der SChwerpunktbetriebe des 

Emittenten und kurze Angaben über Grundbes i t z . 

Schwertpunktbetrieb i s t  e i n  Betrieb , der mehr a l s  1 0  % 

zum Umsatz oder zur Produktion be iträgt . 

d )  Be i Bergwerken ,  ÖI- und Erdgasvorkommen , Steinbrüchen 

und ähn l i chen Tätigkei tsberei chen , wenn s i e von 

Bedeutung s ind , Bes chreibung der Lagerstätten , 

SChätzung der wirtscha f t l i c h  nutzbaren Vorräte und 

vorau s s icht l ic he Nutzungsdauer . 

Angabe der Dauer und der wesent l ic hen Bedingungen der 

Abbaurechte und der Bedi ngungen für deren 

Wirtscha f t l i che Nutzung . 

Angaben über den Stand der Erschl ießung . 

e )  Wenn die Angaben gemäß l i t . a - d durch 

außergewöhnl iche Ere igni s s e  bee inf lußt worden s i nd , s o  

i s t  darau f hinzuwei sen . 

2 .  Kurze Angaben über die etwa ige Abhängi gkei t  des Emittenten 

in bezug au f Patente und L i z enzen , I ndus tri e - , Hande l s ­

oder Finanz ierungsverträge oder neue Hers tel lungsverfahren , 

wenn diese Faktoren von wes entl i cher Bedeutung für die 
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Geschä ftstätigkeit oder die Rentab i l i tät des Emi ttenten 

s ind .  

3 .  Angabe a l l e r  Geri chts - oder Schiedsverfahren , d i e  e i nen 

erheb l ichen E i n f luß au f die Finan z lage des Emittenten haben 

können oder in den letzten zwei Jahren gehabt haben . 

4 .  I nvestitionspo l i t i k  

a )  Z ahlenangaben über die wichtigsten i n  den letzten drei 

Ges chä fts j ahren und den berei t s  vergangenen Monaten des 

lau fenden Geschäfts j ahres vorgenommenen I nve s t i t i onen 

einschl i eß l ich Anl agen in anderen Unternehmen in Form 

von Akt ien , Ante i l en ,  S chu ldvers chreibungen usw . 

b )  Angaben über die wicht i g s ten l au fenden I nves t i t i onen 

mit Aus nahme von Anl agen in anderen Unternehmen , deren 

Erwerb e inge l eitet i s t . 

Verte i l ung dieser I nves t i t i onen nach geographi schen 

Ges i chtspunkten ( I n - und Aus l and ) . 

Finan z ierungsart ( E i gen- oder Fremd f i na n z i erung ) .  

c )  Angaben über d i e  wicht i gs ten kün f t i gen I nves t i tionen 

des Emi ttenten , die von s e i nen Lei tungsorganen bereits 

fest beschlos sen s ind ,  mit Aus nahme von Anl a gen in 

anderen Unternehmen . 
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Kap i tel 5 

Angaben über die Vermögens - , Fi nan z - und Ertrags l age 

des Emittenten 

1 .  Rechnungs l egung des Emi ttenten : 

a )  Die von den Organen des Emi ttenten au fgeste l l ten 

Bi l anzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der l etzten 

drei Geschä fts j ahre in Form e i ner Verglei chsübers icht 

mit Anhang zum Jahresabschluß des l et zten 

Geschäfts j ahres . 

Bei E i ngang des Prospektentwurfs bei der Prü f s te l l e  

darf der Stichtag des letz ten verö f fent l i chten 

Jahresabs chlusses nicht l änger a l s  18 Monate 

zurückl iegen . 

b )  Stel l t  der Emi ttent ledigl ich einen kons ol idi erten 

Jahresabschluß au f ,  so hat der di esen gemäß l i t . a in 

den Prospekt au f zunehmen . 

Ste l l t  der Emittent sowohl e i nen nichtkonsol idierten 

Jahresabschluß a l s  auch e i nen konsol idierten 

Jahresabschluß au f ,  so hat er beide Arten von 

Jahresabs chlüssen gemäß l i t . a in den Prospekt 

au fzunehmen . Die Prü f s tel l e  kann j edoch dem Emi ttenten 

ges tatten , entweder den nichtkonsol idi erten oder den 

konsol idierten Jahresabs chluß auf zunehmen , wenn der 

n icht aufgenommene Jahresabschluß keine wes entl i chen 

zusät z l ichen Aus sagen enthä l t . 

c )  Liegt der Stichtag des l etzten verö f fent l i chten 

nichtkonsol idierten und/oder konsol idierten 

Jahresabs chlusses mehr a l s  neun Monate zurück , so i s t  

e i ne Zwischenübers i cht über die Finanz lage für 

mindestens die ersten s echs Monate in den Prospekt 

au f zunehmen oder i hm bei zu fügen . Wurde diese 

Zwischenübers i cht n icht geprü f t , s o  ist dies anzugeben . 
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Ste l l t  der Emittent e i nen konsol idierten Jahresabs chluß 

auf , s o  entscheidend die P rü fs tel l e ,  ob die 

Zwi schenübersi cht in kons ol idi erter Form vorzulegen i s t  

oder nicht . 

Jede wesent l iche Änderung , die seit Abs chluß des 

letzten Geschä f t s j ahres oder dem Stichtag der 

Zwi schenübers i c ht über die Finanz l age eingetreten i s t , 

ist  i n  einem i n  den Prospekt au f zunehmenden oder i hm 

bei zufügenden Vermerk zu beschreiben . 

d )  Entsprechen die nichtkonsol idierten oder kon s o l idierten 

Jahresabs chlüsse aus l ändi s c her Unternehmen n i cht den 

Bes timmungen des Rechnungs l egungs geset zes über den 

Jahresabschl uß von Gese l l s cha f ten und geben s ie kein 

den tatsäch l i chen Verhäl t n i s s en entsprechendes Bi ld von 

der Vermögens - , F i nanz - und Ertrags lage des Emi ttenten , 

s o  s ind nähere und/oder ergänzende Angaben zu machen . 

e )  Angabe , s o fern wesent l i c h ,  zu e i nem mögl ichst 

nahel i egenden Stichtag ( der zu erwähnen i st ) : 

des Ges amtbetrags der noch zurückzuzahlenden 
Anl ei hen , wobe i zwi s c hen den ( durch dingl iche 
S i c herhei ten oder au f andere Art durch den 
Emittenten oder durch Dritte ) garant ierten Anl e i hen 
und den ni chtgarant ierten Anl e i hen zu untersche iden 
i st ,  

des Gesamtbetrags a l ler s ons t i gen Kreditaufnahmen 
und Verbi ndl ichkei ten , wobe i zwis chen garant i erten 
und ni chtgarantierten Kred itau f nahmen und 
Verbind l ic hke iten zu unterscheiden i s t , 

des Gesamtbetrags der Eventualverb i ndl ichkeiten . 

Bei N i chtvorhandens e i n  s o l c her Anl e i hen , 

Kreditaufnahmen , Verbindl i chkeiten oder 

Eventualverbindl i c hkei ten i st eine entsprechende 

Negat iverkl ärung in den Prospekt au f zunehmen . 
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Ste l l t  der Emi ttent konsol idierte Jahresabschlüsse auf , 

s o  f i nden die Grundsätze von l it . b  Anwendung . 

Im a l l gemeinen sol len Verp f l ichtungen zwis chen 

Unternehmen i nnerha lb des Konzerns nicht berücks ichtigt 

werden ; erforderl ichen fa l l s  i s t  hierüber e i ne Erkl ärung 

abzugeben . 

f )  Au f stel lung über Herkunft und Verwendung der Mittel für 

die l etzten dre i Geschä ft s j ahre . 

2 .  E inzelangaben über Unternehmen , an denen der Emi ttent mit 

e inern Kapitalantei l bete i l i gt i s t , der die Beurte i lung 

seiner Vermögens - , Finanz- oder Ertrags l age wesent l ich 

beeinf lussen könnte . 

D i e  nachs tehend aufge führten Angaben s ind au f j eden Fa l l  

für Unternehmen z u  machen , a n  denen der Emi ttent direkt 

oder indirekt eine Bete i l i gung häl t , wenn deren Buchwert 

mindestens 1 0  % sei nes Ei genkapi ta l s  darste l l t  oder mit 

mindestens 1 0  % zu s e inem Nettoergebni s  beiträgt oder wenn 

im Fa l le e i nes Konzerns der Buchwert dieser Bete i l i gung 

mindestens 1 0  % des konsol idierten Ei genkapita l s  darste l l t  

oder mi t mindestens 1 0  % zum kons ol idierten Nettoergebni s  

des Konzerns beiträgt . 

Die nachs tehend au f ge führten Angaben können unterbleiben , 

wenn der Emittent nachwe i s t , daß die Betei l i gung 

vorübergehend i s t . 

Desgleichen können die unter l i t . e und f vorges ehenen 

Angaben unterblieben , wenn das Unternehmen , bei dem die 

Bete i l igung besteht , seine Jahresabschlüsse nicht 

verö f fent l icht . 

a )  Bezeichnung und S i tz des Unternehmens 

b )  Tätigkeitsbereich , 

c )  Höhe des Kapital antei l s , 
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d )  gezei chnetes Kapi ta l , 

e )  Rücklagen , 

f )  versteuertes Ergebni s  des letz ten Ges chäfts j ahres 
au f grund der normal en Ges chä f ts tätigkeit , 

g )  au f die gehaltenen Aktien oder Antei le noch 
einzuzahlender Betrag , 

h )  Höhe der Dividendeneinkün f te des l etz ten 
Ges chä fts j ahres au f grund des Akt i en- oder 
Antei lbesi tzes , 

3 .  Enthä l t  der Prospekt konsol idierte Jahresabschlüsse , s o  

s ind anzugeben : 

a )  die angewandten Konsol idierungsgrundsätze . Diese 

Grundsätze s i nd klar zu bes chreiben , wenn im S i t z s taat 

keine Rechtsvors chri ften über die Kons ol idierung von 

Jahresabschlüs s en bes tehen oder wenn diese Grundsätze 

ni cht den betre f f enden Rechtsvorschri ften oder ei ner 

a l l gemei n  anerkannten Methode entsprechen , die i n  

Österreich übl ich i s t ;  

b )  die Fi rma und der S i t z  der i n  den Konzernabs chluß 

einbezogenen Unternehmen , wenn diese Angabe für die 

Beurtei lung der Vermögens - ,  F i nanz - und Ertrag s l age des 

Emi ttenten wichtig i s t . Es genügt , diese Unternehmen i n  

der nach Z .  2 vorgeschriebenen L i s te zu kennzei chnen ; 

c )  für j edes unter Buchstabe c genannte Unternehmen : 

der Betrag der insgesamt von Dritten geha l tenen 
Ante i l e , wenn die Jahres abschlüsse vol l  
konsol idiert worden s i nd ;  

die Quote der a u f  der Grundlage der geha l tenen 
Antei l e  berechneten Konsol idi erung , wenn 
quotenmäßi g  konso l idiert worden i s t . 
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4 .  I s t der Emi ttent ein herrschendes Unternehmen , das mit 

e inem oder mehreren abhängi gen Unternehmen einen Konzern 

bildet , s o  s ind die Angaben nach den Kapiteln 4 und 7 

s owohl für den Emittenten a l s  auch für den Konzern zu 

machen . 

Die Prü fs te l l e  kann zulas sen , daß diese Angaben nur für den 

Emittenten die nur für den Konzern zu mac hen s ind , wenn die 

nicht vorgel egten Angaben nicht von wes entl icher Bedeutung 

s ind . 

5 .  Ergeben s i ch Angaben nach diesem Schema aus den gemäß 

Kapital 5 au fgenommenen Jahres abschlüs sen , so brauchen s i e 

ni cht wi ederhol t  zu werden . 

Kapitel 6 

Angaben über die Verwa ltung ,  Geschäfts führung und Au f s i cht 

Name und Anschri ft nachstehender Pers onen s owie i hre Stel lung 

be i dem emittierenden Unternehmen unter Angaben der wichti gs ten 

Tät igke i ten , die s i e  außerha lb des Emi ttenten ausüben , sofern 

diese für den Emittenten von Bedeutung s ind : 

a )  Mitgl ieder der Verwa l tungs - ,  Geschä fts führungs- und 
Au f s i chtsorgane , 

b )  persönl ich ha ftende Gese l l s cha fter bei e i ner 
Kommanditgesel l s cha ft auf Akt ien , 

Kapitel 7 

Angaben über den j üngsten Ges chä ftsgang und die 

Geschä ftsaus s i chten des Emittenten 

1 .  A l l gemeine Angaben über die Geschäftsentwicklung des 

Emittenten seit Abschluß des Geschä f t s j ahres , au f das s i ch 
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der letzte verö f fentl ichte Jahresabs chluß be z ieht , 

i nsbesondere über 

die wichti gsten Tendenzen in der j üngsten Entwicklung 
der Produkt ion , des Absatzes , der Lagerhaltung und der 
Au ftragsbestände und 

d i e  j üngs ten Tendenzen i n  der Entwicklung au f der 
Kosten- und Erlösseite . 

2 .  Angaben über die Aus s i c hten des Emittenten , zumindes t  für 

das laufende Ges chäfts j ahr . 

1 1 1 . ÜBER DEN EMI TTENTEN DER AKT I EN 

Kapitel 1 

Angaben über die Pers onen , we lche d i e  Verantwortung 

für den Prospekt übernehmen , s owi e über die Abs chlußprü fung 

Name , Anschri ft und Beru fsbezei chnung der ges et z l i c h  

z ugel assenen Abschlußprü fer , wel che die Jahres abschlüsse der 

l etzten drei Ges chä fts j ahre gemäß den i nnerstaatl ichen 

Rechtsvorschri f ten geprü ft haben . 

Erkl ärung , daß die Jahresabs chlüsse geprü ft worden s i nd .  

Wurde die Bestät i gung der Ordnungsmäßigkei t  von den geset z l i c h  

zugelassenen Abschlußprü fern verwei gert oder mit 

E i nschränkungen erte i lt , s o  müs s en der Wortlaut der 

Verwei gerung oder der E inschränkungen vol l ständ i g  wi edergegeben 

und die Gründe da für ange führt werden . 

Bezei chnung der s on s t i gen Angaben im Prospekt , d i e  von den 

Prü fern geprü f t  worden s i nd .  
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Kapitel 2 

Al lgemeine Angaben über den Emi ttenten und dessen Kapi tal 

1 .  Al l gemei ne Angaben über den Emi ttenten : 

a )  Bezeichnung , S i t z  und Ort der Hauptverwa l tung , wenn 

dies er ni cht mit dem S i t z  zusammenfäl l t . 

b )  Z e itpunkt der Gründung , Dauer des Emittenten , sofern 

s i e  nicht unbestimmt i s t . 

c )  Rechtsordnung , unter der der Emittent täti g  i s t , und 

Rechts form , die er im Rahmen dieser Rechts ordnung 

angenommen hat . 

d )  Angaben des Gegenstandes des Emi ttenten unter 

Bezugnahme auf die betre f fende Bes t immung der Sat zung . 

e )  Angabe des Registers und Nummer der E i ntragung i n  

dieses Regi ster . 

f )  Angabe , so die im Prospekt genannten , den Emi ttenten 

betre f fenden Unterl agen e i ngesehen werden könne . 

2 .  Allgeme i ne Angaben über das Kapi ta l : 

a )  Betrag des gezei Chneten Kapita l s , Zahl und Gattungen 

der Akti en , die dieses Kapital vertreten , unter Angabe 

i hrer Hauptmerkmale . 

Nicht e i ngezahlter Te i l  des gezei chneten Kapitals  mit 

Hinwe i s  au f die Zahl oder den Gesamtnennbetrag und die 

Art der noch ni cht vol l  e ingezahl ten Aktien , 

gegebenenfal l s  aufgeschlüs s e l t  nach dem Grad ihrer 

E i nzahlung . 
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b )  Gibt es ein genehmi gte , aber n icht gezeichnetes Kapital 

oder e i n  bedi ngtes Kapi tal , i risbesondere im 

Zusammenhang mit der Aus gabe von 

Wandel s chuldverschreibungen oder Opti onen au f die 

Zei chnung von Akt i en ,  s o  s i nd anzugeben : 

Betrag des genehmi gten Kapitals  oder des bed ingten 
Kapi ta l s  und etwa i ge Dauer der Ermächti gung für die 
Kapitalerhöhung , 

Krei s  der Begün s t i gten , die e i n  Recht au f 
vorzugswe i s e  Zei chnung dieses zusät z l ic hen 
Kapital s ,  

Bed i ngungen und Moda l i täten der Aus gabe der Aktien , 
d i e  diesem zusät z l i chen Kapital entsprechen . 

c )  Hat das Unternehmen Antei l e aus gegeben , d i e  n i cht das 

Kapital vertreten , Angabe i hrer Zahl und Hauptmerkma l e . 

d )  Betrag der Wertpapi ere mit Umtausch- oder Bezugsrecht 

au f Akt ien mit Angabe der Umwandlungs - , Tau s ch- oder 

Bezugsbedi ngungen und -moda l itäten . 

e )  Bedi ngungen , die i n  der Satzung für e i ne Veränderung 

des Kap i ta l s  und der Rechte , die mi t den verschi edenen 

Akti engattungen verbunden s i nd , vorgesehen s i nd , s owe i t  

s i e  s trenger s i nd a l s  die Rechtsvors chri f ten . 

f )  Kurze Beschre ibung der Vorgänge , d i e  den Betrag des 

gezeichneten Kapi ta l s  und/ oder die Zahl und die Gattung 

der das gezei chnete Kap i t a l  vertretenden Akt i en in den 

l etzten drei Jahren verändert haben . 

g )  Sowei t  dem Emi ttenten bekannt , Angabe der natürl i chen 

oder j ur i s t i schen Personen , die di rekt oder i ndi rekt , 

e i n z e l n  oder gemeinsam den Emi ttenten beherrschen oder 

beherrs chen können und Angabe des von i hnen geha l tenen 

Kapita l s ante i l s , der e i n  Stimmrecht verleiht . 
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Eine geme insame Beherrsc hung l iegt dann vor , wenn 

mehrere Ges e l l s chaften oder mehrere Personen 

unterei nander eine Vere i nbarung getro f fen haben , die 

ihnen die Mögl i chkeit g ibt , dem Emittenten gegenüber 

eine geme insame Pol it i k  zu verfolgen . 

h )  Soweit dem Emittenten bekannt , Angabe der Akt ionäre , 

die direkt oder ind i rekte 2 0  % des Kapitals  des 

Emi ttenten hal ten . 

i )  Gehört der Emi ttent zu e i nem Konzern , kurze 

Beschre ibung des Konzerns und der Ste l lung des 

Emi ttenten in diesem Konzern . 

j )  Zahl , Buchwert und Nennbetrag oder , wenn e i n  s o lcher 

nicht vorhanden i s t , rechneri s cher Wert der e i genen 

Akti en , die von dem Emi ttenten oder e i ner Gesel l s cha ft 

an der er mitte l - oder unmittelbar zu mehr als 5 0  % 

beteil igt i s t , erworben wurden und im Portefeu i l le 

geha l ten werden , s o fern s i e  nicht ges ondert in der 

B i l anz ausgewiesen werden . 

Kapitel 3 

Angaben über die Ges chä ftstät igke it des Emi ttenten 

1 .  Haupttätigke i tsberei che des Emittenten : 

a )  Beschreibung der Haupttäti gke i tsberei che des Emittenten 

unter Angabe der wi chti gsten Arten der vertri ebenen 

Erzeugni sse und/oder erbrachten Diens t l e i s tungen . 

Angabe neuer Erzeugn i s s e  und/oder Tät i gkeiten , wenn s i e 

von Bedeutung s i nd .  
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b )  Umsatzerlöse für die letz ten dre i Geschäfts j ahre , 

au fgegl iedert nach Täti gkeitsbere i chen s owie nach 

geographi s ch bestimmten Märkten , s owei t  s ic h , unter 

Berücksicht i gung der Organi sation des Verkau f s  von für 

die normale Ges chä ftstätigkeit des Emittenten typi s chen 

Erzeugnis sen und der Erbri ngung von für die norma l e  

Ges chä ftstäti gkeit des Emi ttenten typi s chen 

Diens t l e i s tungen , die Täti gkei tsbereiche und 

geographi sch bestimmten Märkte unterei nander erheb l i ch 

untersche iden . 

c )  Standort , Bedeutung der SChwerpunktbetriebe des 

Emi ttenten und kurze Angaben über Grundbe s i t z , 

Schwerpunktbetrieb i s t  e i n  Betrieb , der mehr a l s  1 0  % 

zum Umsatz oder zur Produktion beiträgt . 

d )  Bei Bergwerken , Öl - und Erdgasvorkommen , Stei nbrüchen 

und ähnl ichen Tät i gkei tsbereichen , wenn s i e  von 

Bedeutung s i nd ,  Bes chreibung der Lagers tätten , 

Schätzung der wirtscha f t l i c h  nut zbaren Vorräte und 

vorau s s icht l i che Nut zungsdauer . 

Angabe der Dauer und der wesent l ic hen Bedingungen der 

Abbaurechte und der Bedi ngungen für deren 

Wirtscha f t l i che Nut zung . 

Angaben über den Stand der Ers c h l i eßung . 

e )  Wenn die Angaben gemäß l i t . a - d durch 

außergewöhnl i che Ere i gn i s s e  beei n f l ußt worden s i nd ,  s o  

i s t  darau f hinzuwei sen . 

2 .  Kurze Angaben über die etwa i ge Abhängi gkei t  des Emi ttenten 

in Be zug au f Patente und Li zenzen , I ndustrie- , Hande l s ­

oder F i nanz ierungsverträge oder neue Herste l l ungsverfahren , 

wenn diese Faktoren von wesentl i cher Bedeutung für die 

Ges chäftstätigkeit oder die Rentabi l i tät des Emi ttenten 

s ind . 
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3 .  Angaben über die Forschungs - und Entwi c klungspo l i t i k  für 

neue Produkte und Verfahren während der letzten dre i 

Geschäfts j ahre , wenn diese Angaben von Bedeutung s ind .  

4 .  Angabe a l l er Gerichts- oder Schiedsverfahren , die einen 

erhebl ichen E i n f luß au f die F i nanz l age des Emittenten haben 

können oder in den letzten zwe i Jahren gehabt haben . 

5 .  Angaben von Unterbrechungen der Ges chä ftstäti gke i t  des 

Emittenten , die e i nen erheb l i c hen E i n f luß auf s ei ne 

Finanzl age haben können oder i n  den let zten zwei Jahren 

gehabt haben . 

6 .  Durchs chnitt l icher Persona lbestand und s e i ne Entwicklung 

während der letzten dre i Geschä f ts j ahre , wenn diese 

Entwi cklung von Bedeutung i s t ,  mögl ichst nach 

Haupttäti gkeitsbere ichen aufgeschlüs selt . 

7 .  I nvestit ionspo l i t i k : 

a )  Zahlenangaben über die wichtigsten in den letzten drei 

Geschä fts j ahren und den bereits vergangenen Monaten des 

lau fenden Geschä fts j ahres vorgenommenen I nvestiti onen 

eins chl ießl ich Anlagen in anderen Unternehmen in Form 

von Aktien , Antei l en , Schu ldverschre ibungen usw . 

b )  Angaben über die wichtigsten lau fenden I nvest i t i onen 

mit Ausnahme von Anlagen i n  anderen Unternehmen , deren 

Erwerb eingeleitet i s t . 

Vertei lung dieser I nve s t i t i onen nach geographischen 

Ges ichtspunkten ( I n- und Aus l and ) . 

Finanz ierungsart ( E igen- oder Fremd f i nanz i erung ) .  

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)368 von 414

www.parlament.gv.at



- 2 1  -

c )  Angaben über die wicht igsten künftigen I nves t i t i onen 

des Emi ttenten , die von s e i nen Lei tungsorganen bereits 

fest beschlosse s ind , mi t Aus nahme von Anlagen in 

anderen Unternehmen . 

Kapitel 4 

Angaben über die Vermögens - , Finanz- und Ertrags l age 

des Emi ttenten 

1 .  Rechnung s legung des Emi ttenten : 

a )  Die von den Organen des Emi ttenten au f geste l l ten 

Bi lanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der l et zten 

drei Geschä f t s j ahre in Form e i ner Verglei chsübers icht 

mit Anhang zum Jahresabschluß des letzten 

Ges chä f t s j ahres . 

Bei E i ngang des Prospektentwurfs bei der Prü fs te l l e  

dar f  der Stichtag des l etz ten verö f fent l ichten 

Jahres abschlusses nicht l änger a l s  18 Monate 

zurückl iegen . 

b )  Stel l t  der Emi ttent l edigl i ch einen konsol idi erten 

Jahres abschluß au f ,  so hat der diesen gemäß l i t . a i n  

den Prospekt au f zunehmen . 

Ste l l t  der Emittent s owohl einen n i chtkonso l idierten 

Jahresabschluß a l s  auch ei nen konsol idierten 

Jahresabschluß auf , so hat er beide Arten von 

Jahresabschlüssen gemäß l i t . a in den Prospekt 

au f zunehmen . Die Prü fs tel l e  kann j edoch dem Emittenten 

ges tatten , entweder den n i chtkonsol idi erten oder den 

konso l idierten Jahresabschluß au f zunehmen , wenn der 

n icht aufgenommene Jahresabs chluß keine wes entl ichen 

zusät z l i chen Aus sagen enthä l t . 
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c )  Versteuertes Jahresergebni s  j e  Aktie des Emittenten 

au fgrund der normal en Geschä ftstätigkei t  für die 

letzten drei Geschäfts j ahre , wenn der Emittent in den 

Prospekt den nichtkonsol idierten Jahres abschluß 

auf nimmt . 

Nimmt der Emittent nur konso l idierte Jahresabschlüsse 

in den Prospekt au f ,  s o  hat er das au f j ede Akt ien 

ent fa l l ende konsol idi erte Ergebnis des Ges chä fts j ahres 

für die letzten drei Ges chä fts j ahre anzugeben . Diese 

Angabe hat zusät z l ich zu der j enigen gemäß Absatz 1 zu 

erfolgen , wenn der Emittent auch seinen 

nichtkons o l idierten Jahresabschluß in den Prospekt 

au fnimmt . 

Hat s i ch in dem vorgenannten Z e i traum von drei 

Ges chä f t s j ahren die Zahl der Akt ien des Emittenten 

insbesondere durch eine Erhöhung oder Herabsetzung des 

Kapita l s  oder durch Zus ammenlegung oder Sp l itt ing der 

Akt ien geändert , so s i nd die in den Absätzen 1 und 2 

genannten Ergebnisse j e  Akt ie zu bereinigen , um so 

vergleichbar zu machen ; in diesem a l l  s i nd die 

Ber ichtigungs formeln anzugeben . 

d )  Höhe der Dividende j e  Akt i e  für die letzten drei 

Geschä fts j ahre , gegebenenf a l l s  bereinigt , um s i e 

entsprechend l it . c Abs . 3 vergleichbar zu machen . 

e )  Liegt der Stichtag des letz ten verö f fent l i chten 

nichtkonso l idierten und/ oder kons ol idierten 

Jahresabschlus ses mehr a l s  neun Monate zurück , so i s t  

eine Zwischenübers i cht über die Finanz l age für 

mindestens die ersten sechs Monate in den Prospekt 

au f zunehmen oder i hm bei zu fügen . Wurde diese 

Zwi s chenübers i cht nicht geprü ft , s o  ist dies anzugeben . 

Ste l l t  der Emi ttent einen konsol idi erten Jahresabschluß 

au f ,  s o  entscheidend die Prü f s te l l e , ob die 

241/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)370 von 414

www.parlament.gv.at



- 2 3  -

Zwi s chenübers i cht i n  konso l idierter Form vorzulegen i s t  

oder n icht . 

Jede wes en t l iche Änderung , die seit Abschluß des 

letzten Geschä f ts j ahres oder dem Stichtag der 

Zwischenübers i cht über die Finanzl age e ingetreten i s t , 

i s t  i n  einem i n  den Prospekt au f zunehmenden oder i hm 

bei zu fügenden Vermerk zu beschreiben . 

f )  Entsprechen die nichtkonso l idi erten oder konsol idierten 

Jahres abschlüsse aus l ändi s cher Emittenten nicht den 

Bes t immungen des Rechnungs legungs gesetzes über den 

Jahresabschluß von Ges e l l s cha ften und geben s i e kein 

den tatsächl i chen Verhä ltni s s en entsprechendes Bild von 

der Vermögens - , Finanz - und Ertrags l age des Emi ttenten , 

s o  s ind nähere und / oder ergänzende Angaben zu machen . 

g )  Au f s tel l ung über Herkunft und Verwendung der Mittel für 

die letzten drei Gesc hä f t s j ahre . 

2 .  Einzelangaben über Unternehmen , an denen der Emittent mi t 

einem Kapitalante i l  bete i l i gt i s t , der die Beurte i l ung 

seiner Vermögens - , F i nanz- oder Ertrags l age wesent l i c h  

bee i n f l us sen konnte . 

Die nachs tehend au f ge führten Angaben s i nd au f j eden Fal l  

für Unternehmen z u  machen , an denen der Emi ttent direkt 

oder indirekt e i ne Bete i l i gung hä l t , wenn deren Buchwert 

mindestens 1 0  % s eines E i genkapi tal s  darste l l t  oder mi t 

mindestens 1 0  % zu seinem Nettoergebn i s  bei trägt oder wenn 

im Fal le e i nes Konzerns der Buc hwert dieser Betei l i gung 

mindestens 1 0  % des konsol idierten Ei genkapi ta l s  dars te l l t  

oder mit mindestens 1 0  % zum konsol idierten Nettoergebni s  

des Konzerns bei trägt . 

D i e  nachstehend au f ge führten Angaben können unterb l eiben , 

wenn der Emi ttent nachwe i s t , daß die Betei l i gung 

vorübergehend i s t . 
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Desglei chen können die unter l i t . e und f vorgesehenen 

Angaben unterbl ieben , wenn das Unternehmen , bei dem die 

Bete i l igung besteht , s e i ne Jahresabschlüsse ni cht 

verö f fent l i cht . 

Die unter l i t . g und j vorgeschriebenen Angaben können 

wegge la ssen werden , wenn nach Ans icht der Prü f stel l e  

dadurch die Anleger ni cht i rrege führt werden können . 

a )  Bezeichnung und S i t z  des Unternehmens 

b )  Täti gke itsbereich , 

c )  Höhe des Kapitalante i l s , 

d )  gezeichnetes Kapita l , 

e )  Rückl agen , 

f )  vers teuertes Ergebni s  des letzten Geschä fts j ahres 
aufgrund der norma len Geschä ftstäti gke i t , 

g )  Wert , zu dem der Emi ttent die geha l tenen Akti en oder 
Antei le in den Büchern führt , 

h )  au f die geha l tenen Akt ien oder Antei le noch 
einzuzahlender Betrag , 

i )  Höhe der Dividendeneinkünfte des letzten 
Geschä fts j ahres aufgrund des Aktien- oder 
Antei l bes itzes , 

j )  Höhe der Forderungen und der Verbindl i chkei ten des 
Emittenten gegenüber dem Unternehmen . 

3 .  Einzel angaben über die ni cht unter die Z .  2 f a l l enden 

Unternehmen , von denen der Emi ttent mi ndes tens 1 0  % des 

Kapita l s  häl t . Diese Angaben können unterbleiben , wenn s ie 

im Hinb l i ck au f den Zweck des Prospektes ( §  5 )  von geri ngem 

I nteresse s ind .  

a )  Bezeichnung und Sitz  des Unternehmens , 

b )  Höhe des Kapital ante i l s . 
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4 .  Enthäl t  der Prospekt kons o l i d i erte Jahresabschlüsse , so 

s ind anzugeben : 

a )  die angewandten Konsol idi erungsgrundsätze . Diese 

Grundsätze s ind k l ar zu bes chreiben , wenn im S i t z s taat 

keine Rechtsvorschri f ten über die Konsol idierung von 

Jahres abschlüs sen bes tehen oder wenn diese Grundsätze 

nicht den betre f fenden Rechtsvorschri ften oder e i ner 

a l l gemein anerkannten Methode entsprechen , die i n  

Österreich übl ich i s t ;  

b )  die F i rma und der S i t z  der i n  den Konz ernabschluß 

einbezogenen Unternehmen , wenn diese Angabe für die 

Beurtei lung der Vermögens - , F i nanz - und Ertrags l age des 

Emi ttenten wichtig i s t . Es genügt , diese Unternehmen i n  

der nach Z .  2 vorgeschriebenen L i s te zu kennzeichnen ; 

c )  für j edes unter l i t . b genannte Unternehmen : 

der Betrag der i ns gesamt von Dri tten geha l tenen 
Ante i l e , wenn d i e  Jahresabs chlüs s e  vo l l  
kons ol idiert worden s i nd ; 

die Quote der au f der Grundlage der geha l tenen 
Ante i l e  berechneten Kons ol idierung , wenn 
quotenmäßig konsol i di ert worden . i s t . 

5 .  I st der Emi ttent e i n  herrschendes Unternehmen , das mit 

e i nem oder mehreren abhängi gen Unternehmen ei nen Konzern 

b i l det , so s ind die Angaben nach den Kapiteln 3 und 6 

s owoh l  für den Emi ttenten a l s  auch für den Konzern zu 

machen . 

Die Prü fs t e l l e  kann zulassen , daß diese Angaben nur für den 

Emi ttenten die nur für den Konzern zu machen s i nd , wenn die 

n i cht vorgel egten Angaben nicht von wesent l i cher Bedeutung 

s ind . 
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6 .  Ergeben s i ch Angaben nach diesem Schema aus den gemäß 

Kapital 4 aufgenommenen Jahresabschlüssen , so brauchen s i e  

nicht wi ederhol t  zu werden . 

Kapitel 5 

Angaben über die Verwa l tung , Ges chäfts führung und Au fs icht 

1 .  Name und Anschr i f t  nachstehender Personen s owie i hre 

Stel lung bei der emitti erenden Gesel l s chaft unter Angaben 

der wichtigsten Täti gkeiten , die s ie außerhalb des 

Emittenten ausüben , sofern diese für den Emi ttenten von 

Bedeutung s ind :  

a )  Mi tg l i eder der Verwa l tungs - ,  Geschä fts führungs - und 
Au f s i chts organe , 

b )  persön l i ch ha ftende Gese l l s cha fter bei einer 
Kommanditgesel l schaft auf Aktien , 

c )  Gründer ,  wenn es s i ch um e i ne Gese l l s cha ft handelt , die 
seit weniger als fünf Jahren besteht . 

2 .  Bezüge und Vergüns t i gungen der Lei tung des Emittenten : 

a )  Für das letzte abgeschlos s ene Geschä fts j ahr an 

Mitgl ieder der Verwa l tungs - ,  Geschäfts führungs - oder 

Au f s i chtsorgane gezahlte Bezüge und gewährte 

Sachleistungen , gleich wel c her Art ( a l s  a l l gemeine 

Kosten oder Ante i l  am Jahres gewinn verbucht ) ;  diese 

Beträge s ind für j edes Ges e l l s cha ftsorgan getrennt 

anzugeben . 

Angabe der Bezüge und Sach l e i s tungen , die durch 

sämtl iche Unternehmen , die vom Emi ttenten abhängig s i nd 

und mi t denen letzterer e i nen Konzern bildet , an 

Mitgl ieder der Verwal tungs - ,  Geschäfts führungs - oder 

Au f s ichtsorgane des Emi ttenten gezahlt bzw . gewährt 

werden , diese Beträge s i nd für j edes Gesel l schaftsorgan 

getrennt anzugeben . 
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b )  Gesamtzahl der insgesamt von den Mitgl iedern der 

Verwa l tungs - ,  Ges chä fts führungs - und Au f s i chts organe 

gehal tenen Aktien des Emi ttenten und diesen Pers onen 

e ingeräumte Opt ionen au f Akt i en des Emi ttenten . 

c )  Angaben über Art und Umfang der I nteres sen von 

Mitgl i edern der Verwal tungs - ,  Geschä fts führungs - oder 

Au f s ichtsorgane an der Form oder Sache nach 

ungewöhnl ichen Geschäften des Emittenten ( z . B .  

außerhal b  der norma l en Geschä f tstätigke i t  l iegende 

Kau fgeschä fte , Erwerb und Veräußerung von Gegens tänden 

des Anl agevermögens ) während des letzten und des 

l au fenden Geschä f t s j ahres . S i nd derarti ge ungewöhnl iche 

Geschäfte i n  we iter zurü c k l iegenden Ges chä f t s j ahren 

getätigt und noch nicht endgü l t i g  abgesch l o s s en worden ,  

s o  s i nd auch hi erüber Angaben zu machen . 

d )  Globa l e  Angabe der Höhe a l ler noch l au fenden Darlehen , 

die vom Emi ttenten den unter Z .  1 l i t .  a genannten 

Pers onen gewährt wurden ,  s owie der vom Emi ttenten für 

diese Personen übernommenen Bürgs chaften . 

3 .  Angabe der Systeme zur Arbe i tnehmerbetei l i gung am Kapital 

des Emi ttenten . 

Kapitel 6 

Angaben über den jüngsten Ges chä ftsgang und die 

Geschäftsau s s i chten des Emi ttenten 

1 .  Al l gemeine Angaben über die Geschä ftsentwi cklung des 

Emittenten seit Abschl uß des Ges chä fts j ahres , au f das s i ch 

der l etzte verö f fent l i chte Jahresabs chluß bez ieht , 

i nsbesondere über 
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die wicht igsten Tendenzen i n  der j üngsten Entwi cklung 
der Produkt ion , des Abs atzes der Lagerhal tung und der 
Au ftragsbestände , 

die j üngsten Tendenzen i n  der Entwicklung auf der 
Kosten- und Erlössei te . 

2 .  Angaben über die Aus s ichten des Emittenten , zumindest für 

das laufende Geschä f t s j ahr . 
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Anl age I 

SCHEMA I 

Schema für den Prospekt für d i e  E i nbez i ehung von Akt i en in 

den gerege l ten Freiverkehr 

Kapi tel 1 

Angaben über die Personen , wel che die Verantwortung für den 

Prospekt übernehmen und Angaben über die Abschlußprü fung 

wie Schema A Kapitel l .  

Kapitel 2 

Angaben über das Grundkapita l und d i e  Akt ien 

1 .  Die E i ntei lung des Grundkapi t a l s  nach Art , Z ah l , Nummern 

und sons t i gen Beri cht i gungen der Akt i en ; 

2 .  Dati erung der Akt i en ,  i hre Dividendenberechti gung und 

Austattung mit Gewinnantei l s chei nen und E rneuerungs schei n i  

3 .  Bes tehende Genußrechte , Optionsrechte a u f  Aktien , oder 

s ons t i ge Aktienbe zugs rechte ; 

4 .  E ine Übers i cht über die E ntwi ckl ung des Grundkapi t a l s  und 

die b i s her ausgeschütteten Dividenden ; 

5 .  Angabe der Börs en ,  an denen d i e  Aktien und Ges e l l s cha ft be ­

rei ts noti eren oder gehandel t  werden oder bei denen 

annähernd gleichzeitig e i n  Z u l a s s ungsantrag ges tel l t  wi rd ; 
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Kapitel 3 

Angaben über die Ges e l l schaft 

1 .  Firma und Sitz der Gesel lscha f t ;  

2 .  Gegenstand des Unternehmens ; 

3 .  Geschäfts j ahr der Gesel l scha f t ; 

4 .  Mitg lieder des Vorstandes und des Au f s ichtsrates ; 

5 .  der letzte Jahresabschluß , Gewinn- und Verlus trechnung samt 

Geschä ftsbericht ; 

6 .  Angaben über die Höhe der Umsätze , die Steuern vom 

E inkommen , vom Ertrag und vom Vermögen au fgeg l i edert nach 

den einzel nen Steuerarten ; 

7 .  Angaben über aus der Jahres b i l anz nicht ers icht l iche 

Ha f tungsverhältnisse einsch l i eß l ich P fandbeste l lungen und 

S i c herungsüberei gnungen , die Verbind l i c hkeiten 

au fgegl iedert nach Fristen b i s  zu und über 5 Jahre ; 

8 .  eine Darstel lung der von der Gese l l scha f t  a l lenfa l l s  

ausgegebenen Schuldverschreibungen,  i nsbes . Z i nssatz , 

o f fene Restschu l d , Lau f zeit und T i l gungsmoda l itäten ; 

9 .  e i ne Bes i t z - und Betriebsbeschreibung , i nsbesondere die An ­

zahl der Beschä ft igten , Betei l i gungen an anderen 

Aktiengese l ls cha ften von mindestens 2 5  v . H .  und bedeutende 

Betriebsveränderungen während des letzten Jahres ; 

1 0 . Unternehmens kennzahlen , i nsbes . Eigenkapi talquote , Cash 

f low zur Betri ebs l e i s tung , Rentab i l i tät des Gesamtkapitals 

und E f fekt ivverschu ldung zu Cash- f low gern . Verordnung des 

BMF vom 2 9 . September 1 9 8 2 , BGBl . N .  5 0 5 . 

" .  
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Kapitel 4 

Angaben über die Stel lung der Akt ionäre 

1 .  Die Zahl - , E i nreichungs - und H i nterlegungs s te l l e  am S i tzort 

der Börs e ; 

2 .  Angaben über die St immrechte der Akti onäre ; 

3 .  Best immungen über die Vertei lung des Gewi nnes , i nsbes ondere 

aber Gewinn- und Verlustaus s c h l i eßungsverträge ; 

4 .  Angaben über die Art der Verö f fent l ichung von d i e  Rechte 

der Aktionäre berührenden Ta tsachen , i nsbesondere die 

E i nberu fung der Hauptversammlung . 
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Anl age J 

SCHEMA J 

Schema für den Prospekt für die E i nbez iehung von 

S chuldverschreibungen in den gerege l ten Freiverkehr 

Kapi tel 1 

Angaben über Personen , wel che die Verantwortung für den 

Prospekt übernehmen , s owie über die Abs chlußprü fung 

Kapi tel 2 

Angaben über die Anl e i he und die Gl äubigerstel lung 

1 .  Die wes ent l i chen Bestimmungen der Anl e i hebedingungen , 

insbesondere die Aus stattung der Schu ldvers chrei bungen und 

der T i l gungsplan ; 

2 .  Die Z ahl - ,  E inrei chungs - und H i nterl egungs s te l l e  am S i t zort 

der Börs e ;  

3 .  d i e  Benennung des Bewi l l i gungsbes cheides für d i e  Aus gabe 

der Anl ei he , oder gegebenenfa l l s  die Angabe , warum e i n  

s o l cher Bes cheid f ü r  die rechtmäßi ge Aus gabe n i cht 

erforderl i ch i s t ; 

4 .  eine Übers icht über die a l lenfa l l s  bisher ausgegebenen 

Schuldverschreibungen ; 
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Kapitel 3 

Angabe über den Emi ttenten 

1 .  F i rma und Sitz des Emi ttenten ; 

2 .  e i ne Darstel lung s e i ner recht l i chen Verhältni s s e , 

i nsbes . Angaben zum Grundkapital oder dem Grundkapital 

entsprechenden sonstigen Ges e l l s cha ftskapita l , des sen 

Stückelung samt Bezeichnung etwa i ger verschiedener 

Gattungen von Ante i l s rechten ; 

3 .  die Mitg l i eder eines a l l f ä l l i gen Au f s i c htsrates oder 

sonstigen Au f s i chtsorgans und des Vorstandes oder s ons tig 

mit der Geschä ftsleitung betraute Personen ; 

,., • 10 

4 .  der letzte Jahresabschluß , Gewinn- und Verlustrechnung samt 

Geschäftsbericht . 
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St8nd 07 08 1 989 

Entwurf  eines Börsegesetzes 
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Entwurf  eines Börsegesetzes 

Artikel I 

Teil 1 Gemeinsame Best immungen für Waren und Wertpapierbörsen 

Begr i ffsbestimmung 

§ 1 ( 1 )  Börsen sind Märkte , an denen die in Abs . 2 angeführten Verkehrs­

gegenstände nach von dem Börseverein au fgestellten Regeln und unter 

Aufsicht des Börsevereins gehandelt sowie die vorge fallenen Preise 

( Kurse ) unter staat l icher Au fsicht festgeste l l t  und öffentl ich ver­

lautbart werden . 

( 2 )  Folgende Börsen sind zu unterscheiden : 

a ) Wertpapierbörsen . An diesen werden Wertpapiere , ausländische Z�hlungs­

mittel , Wechsel , Schecks , Münzen und Edelmetall e ,  Opt i onen und Finanz­

terminkontrakte gehandelt sowie die im Börseverkehr übl ichen L ombard- , 

Diskont- und Darlehensgeschäfte getätigt . 

b ) Warenbörsen . An diesen werden alle zum börsemäßigen Handel geeigneten 

Waren gehandelt ( ausgenommen Edelmetalle ) , sowie die mit dem Waren­

handel in Verbindung stehenden H i l fsgeschäfte getät igt , wie Ver­

sicherungs- , F racht - ,  Speditions- , Lager- , Leih- und Vermit t l ungsge­

schäfte . 

( 3 )  Die Geschäfte der Wertpapierbörse gelten nicht als H i l fsgeschä fte 

oder Warenbörse . 

( 4 )  Die Veranstaltung von Börsen obliegt den Börsevereinen ( �  2 ) . 

( 5 ) Börsevereine dür fen nur in  einem Ort eine Börse veranstal ten ; die 

Gründung von Zweigvereinen ist untersagt . Die Durchgabe von Aufträgen in 

e inem automat ischen Handelssystem von Plätzen außerhalb des Börseortes 

ist aber zulässig .  

( 6 )  An einem Ort dür fen auch mehrere Börsevereine gleichartige 

Börsen veranstal ten . 

Träger der Börse 

§ 2 ( 1 )  Träger der Börse ' ist der nicht auf Gewinn gerichtete Börse­

verein . Dieser ist eine juristische Person des Privatrechts . 

( 2 )  Die Anzahl seiner Mitgl ieder darf 30 nicht unterschreiten . Der 

§ 4 gilt  auch für Mitgl ieder . 
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( 3 )  D8s Verhäl tnis zwischen dem Börseverein einerseits und den 

Börsemitgliedern , Börsebesuchern sowie Börsesens8len 8ndererseits be­

st immt sich n8ch dem Priv8trecht . Sowei t  nicht d8s Börseschiedsge­

richt zuständig ist , können die ordentl ichen Gerichte 8ngerufen 

werden . 

Gründung e ines Börsevereins 

§ 3 ( l) Die beabsichtigte B i l dung eines Börsevereins ist  von den Propo­

nenten , deren Anzahl mindestens 30 betragen muß , dem L andesh8uptmann 

schri ft lich unter Vorlage der Statuten anzuzei gen . 

( 2 )  Gleichzeit i g  mit der Anzeige der beabsichtigten Bildung eines 

Börsevereins ist der Nachweis  über die Verfügbarkei t  der zur Erh8ltung 

der Börse n8ch maßgabe des Standorts und des zu  erw8rtenden Geschäfts­

umfanges notwendigen Fin8nzmitteln sowie Räuml ichkeiten zu  erbringen . 

Proponenten des Börsevereins 

� 4 ( 1 )  Sämt l iche Proponenten des Börsevereins müssen die  Anforderungen 

des § 1 1  erfül len . 

( 2 )  Handel t  es sich Dei der vom Börseverein in Aussicht genommenen 

Börse um e ine Wertp8pierbörse müssen die Proponenten zusätzl ich d ie  

Anforderungen des § 1 2  erfül len , überdies müssen 20 der  Proponent en 

Banken sein , höchstens 5 dür fen freie Makler sei n .  

( 3 )  H8ndelt es sich bei der vom Börseverein  in  Aussicht genommenen 
• 

Börse um eine Warenbörse , müssen die Proponenten neben den Anforderungen 

des § 1 1  die des § 1 3  e r fü l len . 

Die Statuten 

§ 5 ( 1 ) Die .;:it8tuten haben jedenfalls zu  enthalten :' 

1 .  den Namen des Börsevereins , der sowohl einen Hinweis auf den Börse­

ort als auch die Art der Börse enthalten muß ; 

2 .  den Ort , a� dem der Börseverein die  Börse veranstalten wil l ; 

3 .  die Art der Börse ( §  1 Abs . 2 )  die ver8nstaltet werden sol l ;  sollen 

nicht alle der in § 1 Abs . 2 genannten Verkehrsgegenstände geh8ndelt  

werden , sind  die Gegenstände 8nzu führen , die  gehande l t  werden sollen ; 

4 .  Best immungen über Erwerb und Beendi gung der Mitgli edschaft im Börse­

verein ( §§ 1 1 - 1 3 ) ; 
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5 .  Bedingugnen für den Besuch der Bör s e  ( §  1 4 )  

6 .  Rechte  und P f l i ch ten der Börs emi t g l i eder und Börs ebes ucher 

7 .  d i e  Organe des  Börseve reins  ( § § 16 , 1 7 )  s owie deren 

Geschä f t s o rdnung ( Abs . 3 )  

8 .  d i e  Angabe , wer den Vere in nach außen ve r tri t t  

9 .  die  Erfordern i s s e  für die  Gü l t igke i t von Aus f e r t igungen 

und Bekann tmachungen des Börs evere ins 

10 . ein  aus drück l i ches  Verbo t von Aus s chü t tungen oder 

Kap i ta l rückzahlungen an die M i tg li eder 

1 1 . Bes t immung über Zutri t t sberech t i gungen zur Bör s ever s amm lung . 

( 2 )  Im S ta tu t  i s t ein  Ver lau tbarungs organ des  B ö r s evereins  

vo r z u s ehen , in dem a l l e genere l l en Anordnungen des  

Börs evereins  s owie alle  für  den Börsehande l wich t igen 

Besch lüs s e  und Ta t s achen zu verlau tbaren s ind . 

( 3 )  In die  S ta tu t en des Börsevereins  i s t e ine G e s chä f t s ­

ordnung der Organe des Börsevereins  au f zunehmen , d i e  die 

Ar t ihrer Bes t e l lung , den Umfang ihrer Rech te  und P f l ichten 

und ihre Fun k t i o n s periode s owie be i K o l legialo rganen 

Bes t immung über Anberaumung und Ablauf der S i t zungen und 

Erfordern i s s e  für die  gü l t ige Besch lu ß f a s s ung z u  e n t ­

ha l t en ha t .  

( 4 )  Änderungen der S ta tu ten können aus den Gründen des 

§ 7 Z 2 oder 3 un t e r s ag t werden . D i e  §§  3 Abs . 1 ,  8 Abs . 1 

und 9 g e l ten auch für S ta tu t enänderungen . 

§ 6 .  Der Lande shaup tmann ha t j edermann Eins ich t  i n  die  

S ta tu ten z u  gewähren und  j edermann z u  g e s t a t ten s ich 

davon Abs chr i f ten  anzufert igen . 

§ 7 .  D i e  B i ldung des Börsevere ins  i s t b innen dre i  

Mona ten ab Ein langen der An z e ige durch s chr i f t l i chen 

Bescheid zu un ters agen , wenn 
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1 .  n ich t s äm t liche Proponen ten d i e  An fo rderungen d i e s e s  

Bunde s ge s e t z e s  erfül len oder ihre An zah l  oder Zus ammen­

s e t z ung n ich t d i e s em Bunde s ge s e t z  e n t s pri ch t 

2 .  d i e  S ta tu t en n ich t den Bes t immungen d i e s e s  Bunde s ­

gese t z e s  en t s pr echen 

3 .  die  S ta tu t en aus anderen Gründen a l s  den genann ten 

rech t swidrig s ind 

4 .  der Nachwe is  über die er f orde r l i chen f inan z i e l l en M i t te l  

oder Räum l ichke i t en ( §  3 Abs . 2 )  n i ch t  erbracht worden i s t 

5 .  nach dem I nha l t  des S ta tu t s oder wegen der Person e ines  

oder mehrerer Proponen ten die  begründe t e  Annahme be s teh t , 

daß s chu t zwürd ige In teres s en des anlages uchenden Pub l i kums 

ve r l e t z t  werden könn ten . 

§ 8 ( 1 )  Erfo lg t innerhalb der Fr i s t von dre i Mona ten keine 

Un ters agung oder erk lär t der Landeshaup tmann s chon f rüher , 

daß der Börseve rein  n i ch t un ters a g t  werden , er lang t der 

Börs everein  Rech t spersön l ichke i t  und s e ine  Tätigke i t  be­

g i nen . 

( 2 )  Ha t e i n  Vere in n ich t innerha lb e in e s  Jahre s  nach Ab­

lau f der Un ters agung s fr i s t  s e ine Tät igke i t  begonnen , s o  

g i l t  d i e  An z e ige der Ve reinsbi ldung a l s  zurückg e z ogen . 

D i e  Fr i s t  von e inem Jahr i s t von der Behörde auf An trag 

der Propone n t en zu verlängern , wenn die Propone n t e n  glaub­

ha f t  machen , daß s i e durch e in unvorherge s ehene s oder un­

abwendbares Ere ign i s  ohne ihr Ver s chu lden verhinder t waren , 

d i e  Fri s t e i n zuha l ten . 

§ 9 .  Gegen e ine  durch den Landeshaup tmann erfo lg t e  Un t er­

s agung kann binnen zwe i Wochen d i e  Beru fung an die  Au f ­

s ich tsbehörde ergr i f fen werden . 

§ 10 . Der Landeshaup tmann ha t dem Ver e i n  auf de s s en  Ver­

langen , wenn ke ine Unters agung erfo l g t  oder e ine  s o lche 
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im Beru fungsweg wieder au fgehoben wo rden is t ,  den Bes tand 

nach Inha l t  der vorge legten S ta tu t en zu be scheini gen , und 

es bewe i s t d i e s e  Besche inigung die rech t l iche E x i s tenz  

des Ve reins . 

Mi tglieds chaf t  im Börs evere in - Al lgeme ine Bes t immungen 

§ 11 ( 1 )  Als Börsemi tgl ieder können phys i s che Per s onen , 

j uri s t i s che Personen s owie Pers onenges e l lscha f ten des  

Hande l s rech t e s  au fgenommen werden . 

( 2 )  Eine  phys i s che Person darf n ich t aufgenommen werden , 

wenn s i e 

a )  wegen einer der in § 1 3  GewO genann ten s tra fbaren 

Hand lungen verur t e i l t  wurde 

b )  n i ch t  vo l l  e i genberech t i g t  i s t 

c )  in ihrer Ve r fügungs fähigkei t ,  insbe s ondere durch 

I n s o lvenz oder Geschä f t saufs ich t  be s chrän k t  i s t 

d )  gemäß § 49 be s t ra f t  wurde . 

( 3 )  Eine j uri s t i s che Pers on oder e ine  Personenge s e l l ­

s cha f t  des Hande l s rech t s  darf n ich t a l s  Börsemi t g l ied 

aufgenommen werden , wenn 

a )  s i e in ihrer Ve r fügungs fähigke i t , insbe s ondere durch 

Geschä f t s aufs ich t  oder Ins o lvenz beschrän k t  i s t 

b )  der Unternehmer oder ein  l e i t ender Ange s t e l l ter  wegen 

einer in § 13 GewO genann ten s tra fbaren Hand lung oder 

nach § 49 d i e s e s  Bunde sges e t z e s  bes tra f t  wurde . 

( 4 )  Phy s i s che Pers onen müs s en zuminde s t  s ich s e lbs t ,  j ur i s t i sche 

Personen s owie Personenge s e l l s cha f ten des Hand e l s rech t e s  

müs s en z umindes t e i nen l e i t�nden Ange s te l l ten oder 

den Un t ernehmer a l s  Börs ebe s ucher ( § 1 4 )  nominieren . 
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( 5 )  Der Bör s everein  kann unbes chade t  der § §  1 2  und 1 3  

we i tere Vo rau s s e t z ungen für d i e  Au fnahme i n  den Bö r s e ­

verein  i m  S ta tu t  vo r s ehen . 

( 6 )  Des  we i t eren s ind im S ta tu t  die  Gründe für den Au s ­

s chluß aus dem Bör s everein s owie das Ende der M i tg l ied­

scha f t  fes t zu legen . 

( 7 )  Börs emi t g l i eder s ind aber j edenfa l l s  dann aus zu s ch l ieß en , 

wenn die  in d i e s em Bundesges e t z  fes tgeleg ten Au fnahme­

vo rau s ie t zugnen nath träg l ich weg fa l len oder deren N icht ­

erfü l lung i m  Au fnahme z e i tpunk t  nach träg l i ch hervo rkomm t . 

M i tg l iedscha f t  be i e inem Börsevere in , der e ine Wer tpap i er­

bör s e  veran s ta l t e t  

§ 1 2  ( 1 )  M i t g lieder e ines  e ine Wer tpapi erbö r s e  verans t a l t enden 

Börseve reins mü s s en zur Aus übung 

1 .  des E f f ek tenges chä f te s  nach § 1 Abs . 2 Z 5KWG , 

2 .  des Wer tpap i e r - Emi s s ionsgeschä f t e s  nach § 1 Abs . 2 

Z 8 oder 9 KWG oder 

3 .  des Gewerbes der Fre ien Makler nach der GewO berech t i g t  

s e in . 

( 2 )  D i e  Te i lnahme am Hande l m i t  aus länd i s chen Zahlungs ­

mi t t e ln s e t z t  überd i e s  d i e  Berech t i gung zur gewerbl ichen 

Aus übung des  Devi s en- und Va lutenge s chä f te s  und den 

Nachwe i s  e iner a l len f a l l s  nach dem Dev i s eng e s e t z  n o t ­

wendigen Devi s enhänd lere igen s cha f t  vorau s . 

( 3 )  Fre i e  Makler dürfen a l s  M i t g l ied e ines  Bör s evereins  

nach Abs . 1 nur zuge las s en werden , wenn s i e d i e  er forder­

l iche fachl iche E ignung durch e in e  minde s tens  fünf j ährige 
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ein schlägige Beru f s e r fahrung nachwe i s en . Als  einschlägige 

Beru f s er fahrung g i l t e ine qua l i f i z i e r t e  Tä t i gke i t  be i e i nem 

Freien Makler , a l s  S ens a lgehi l fe oder im We r tpap ierbere ich 

einer  Bank . 

( 4 )  Börsemi tgl iedern gemäß Abs . 3 is t ei ne S icherhe i t s le i s tung 

zur Gewähr le i s tung der Erfül lung von Börsegeschä f ten in 

Form e iner Kau t i on oder Bankgara n t ie aufzuer legen . D i e  

Höhe d e r  S i cherhe i t  is t vom Bör s eve re in nach Ar t und 

Umfang ihrer Geschä f t s t ä t igke i t  fes t z u legen . 

( 5 )  M i tg l ieder eines  Bör s evere ines  nach Abs . 1 müs s en be i 

ihre r  Au fnahme unverzüg l ich e inem be s t ehenden Hand e l s -

oder Abwicklung s sys tem be i tre ten und d i e  h i e für vo rge s ehene 

Kau t ion e r l egen . 

( 6 )  Börs emi tgl ieder gemäß Abs . 3 s ind gegenüber dem 

Börseverein  zur Rechnungs l egung ve rp f l ich t e t .  

§ 2 4  Abs . 1 ,  2 ,  3 und 1 2  KWG is t s i nngemäß anzuwenden . 

M i t g l iedscha f t  be i e inem Börs eve re in , der e i ne Warenbö r s e  

veran s ta l t e t .  

§ 1 3 . M i t g l ieder e i nes e ine Warenbö rse  verans ta l t enden 

Vereins  müs s en 

1 .  s ich erwerbsmäßig  mi t der Erz eugung , dem Ums a t z  oder der 

Verarbe i t ung von Wa ren , die  zum bör s emäß igen Hande l zuge­

las s en s ind be fas s en oder 

2 .  die  zum börs emäß igen Hande l  z ugela s s enen Waren i n  ihrem 

Un ternehmen verwenden oder 

3 .  mi� dem Warenhande l in Verbindung s tehende H i l f s ge s chä f t e  

m i t  diesen  Wa ren be t r e iben . 

Börs ebe s uche r  

§ 14  ( 1 ) Bör s ebe s ucher s ind diej enigen phys i s chen Pers onen , 

die  zur E r t e i lung von Au f t rägen und z um Abschluß von Ge­

s chä f ten für Börs emi tgl ieder an der Börse oder im Hande l s -
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sys tem berech t i g t  s ind und d i e  von dem Bör s everein  a l s  

Börs ebe sucher z uge las s en s ind . 

( 2 ) A l s  Börs ebe s ucher dür fen nur zuge las s en werden : 

1 .  B ö r s emi t g l iede r , d i e  phys i s che Pers onen s ind 

2 .  M i tg l i eder der G e s chäf t s l e i tung eines  Börs emi t g l i edes  

3 .  Bedi en s t e t e eines  Börs emi tg l iedes 

( 3 )  § 1 1  Abs . 2 ,  5 und 7 g i l t  auch für Bör s ebe sucher . 

L e i tung der Bör s e  

§ 1 5 . D i e  Lei tung und Ve rwa l tung e iner Börs e  ob l i e g t dem 

Bör s everein , der h i ebe i d i e  s chu t zwürdigen I n t e re s s en 

der d i e  T ä t igke i t  der Börse  in Ans pruch nehmenden 
, . 

Personen z u  berüc Ks ich t igen ha t .  

Organe 

§ 1 6  ( 1 )  Im S ta t u t  j edes  Bör s evereins  s ind j eden f a l l s  

fo lgende Organe vo r z u s ehen : 

1 .  Prä s iden t und minde s tens zwe i S te l lve rtre ter 

2 .  Genera l s e kre tär  und m inde s tens  e i n  S te l lver tre ter 

3 .  Bör s e sch i ed s g e r ich t . 

4 .  Ve r tre tungs o rgan der  M i tg l ieder ( Abs . 2 )  

( 2 )  Im S ta tu t  i s t e in e  Vo l lversamm lung der M i tg l ieder 

des  Börsevereins  vo r zu s ehen . An S te l l e  d i e s e r  Ver­

s ammlung kann auch eine Vers ammlung vorges ehen werden , 

i n  der d i e  M i t g l i eder durch Repräs en tan ten ver tre ten  

werden . B e i  Wer tpap i erbö r s en i s t d i e s  falls  au f eine  

en tsprechende Ver tre tung der e i n z e lnen am Wer tpap ierg e ­

schäf t be te i l ig t en Gruppen zu  ach ten . 

( 3 )  Jeder Börsevere i n  ha t j eden f a l l s  e inen ange s te l l ten  

Genera l s e kre tär und e inen S t e l lver tre ter z u  bes i t z en . 
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B e i  Börsevere inen , we lche e ine  We r tpap ierbö r s e  be tre iben , . 

müs s en der Genera l s ekre tär und s e in oder s e i ne Ver tre ter  

die  Be fähigung zum  R i ch teramt oder  zur Aus übung des  Beru f s  

des  Rech t s anwa l t e s  o d e r  Wi r t s cha f t s  treuhänders haben . 

( 4 )  In  der ers ten S i t z ung des in Abs . 2 genann ten Organe s  

s ind a l l e  übr igen Organe des  Börs evere i nes  und deren 

S te l lve rtre ter  zu  wäh len oder zu  ernennen . 

( 5 )  Im S ta tu t  i s t  ein  Börs e s chiedsgerich t  vor zus ehen ; das 

S ta tu t " ha t  nach Maßgabe der §§ XIV bis XXV I I  EGZPO 

Regelungen übe r die Zus ammen s e t zung und den Wirkungs -

kre i s  des Schiedsgerich t e s  s owie das Ver fahren vor dems e lben 

zu en tha l ten . 

Sons t ige O rgane 

§ 1 7 . Da s S ta tu t  kann außer den in § 1 6 be z e ichne ten Organen 

we i tere vo rs ehen . Im S ta tu t  müs s en j edoch Be fugn i s s e  

und P f l ich ten s ä m t l icher Organe genau be z e i chne t s e in . 

Überwachung des Börs ehande l s  

§ 1 8 . D a s  S ta tu t  ha t e inem Individua lo rgan die  Au f s ich t 

über den Bör s ehande l zu  über tragen . D i e s em Organ ob l i e g t  

e s , be i Verdach t auf P f l ich tverle t zungen , insbe s . durch 

Vornahme von Geschä f t en gemäß § gegen die be tre f fenden 

Pers onen die gee igne ten Ma ßnahmen zu veran la s s en . 

Erhal tung de s Bö r s evereins  

§ 1 9 . D i e  Mi t te l  zur Erha l tung des  Bör s evereins  können 

durch die Fes t s e t zung von Gebühren in e iner Gebühren­

o rdnung , die  im Ve r lau tbarungs o rgan des  Börs evereins  

kundzumachen i s t ,  au fgebrach t werden . 

Te i l  Börs eau f s icht 

§ a ( 1 )  Die Wer tpapierbö r s en un terl iegen der Au f s i ch t  

d e s  Bundesmin i s t e r s  für F inanz en , d i e  a l lgeme inen Waren-
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bö r s en der des  Bunde smin i s ters für wi r t s cha f t l iche Ange­

legenhe i ten . 

( 2 ) Der für die  Au f s ich t  nach Abs . 1 z u s tändige Bunde s ­

min i s ter ha t d i e  zur  o rdnungsgemäßen Au f s icht über die  

vorhandenen Bör s en er forde r l iche An zah l  von  Bör s en ­

kommi s s ären s owie S t e l lver tre tern zu  be s te l len . 

§ b ( 1 )  D i e  Au f s ich t sbehörden haben d i e  Einha l tung der 

Be s t immungen d i e s e s  Bunde s ge s e t z e s  zu  überwachen . 

( 2 )  S i e  haben da für Sorge zu  tragen , da ß 

a ) der S chu t z  der die  Tä t igke i t  der Börs e i n  An s pruch 

riehmenden Per s onen g e s ichert  und 

b ) e i n  dem In teres s e  der Vo l kswi r t s cha f t  am fun k t io n i erenden 

Börsewe s en e n t s prechender Börs ebe t r i eb gewähr le i s t e t  i s t .  

( 3 )  Zur Verwirk l i chung d i e s er Z i e le können d i e  Au f s ich t s ­

behörden i n  Erfül lung ihrer Au f s i ch t s p f l ich t 

a ) Au f t räge an Börs eorgane e r t e i len , an we lche le t z tere  

gebunden s ind ; 

b ) En t s che idungen gemäß § � au fheben ; 

c ) M i t g l ieder d e s  Börsevereins ihrer Funktion  en theben , 

s o ferne d i e s e  beharr l i ch gegen Bes t immungen d i e s e s  

Bunde s g e s e t z e s  vers t o ß en und d i e  En thebung d a s  e in z ige 

M i t t e l  dars t e l l t , s chweren vo l kswir t s cha f t l ichen 

Schaden abzuwenden ; 

d ) D i e  vorübergehende oder dauernde S ch l ießung von Bör s en 

oder Au f lö s ung e in e s  Börsevereins  anordnen , wenn andere 

Au f s ich tsmi t t e l  zur Abwehr s cherer vo lkswi r t s cha f t l icher 

Sehäden n icht ausre ichen . 
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§ c ( 1 )  Den Bör s e kommi s s ären oblieg t im Namen der Au f ­

s ich t s behö rde d i e  unmi t t e lba rß Überwachung der Bör s e .  

( 2 ) D i e  Börs ekommi s s äre und ihre S t e l lver tre ter s ind 

von der Börs e l e i tung zu a l len S i t zungen der Organe 

des Börsevereins  rech t z e i t i g  zu laden . Au f ihren 

An t rag i s t ihnen j eder z e i t  das Wo r t  zu e r t e i len . A l l e  

Pro toko l le  übe r S i t zungen d e r  Bör s e l e i tung s ind ihnen 

z u zu s t e l len . 

§ d ( 1 )  D i e  Bö r s e kommi s s äre haben gegen rech t swidrige 

En t s cheidungen von Bör s eorganen das  befri s t e te Rech t , 

begründe ten Eins pruch zu  erheben . 

( 2 ) Wird die  rech t swidrige En t s che idung in e inem Ko l l egia l -

. o rgan gefäl l t ,  ha t der Börsekommi s s är s o fo r t  un t e r  An­

gabe von Gründen auf d i e s e  Recht swidr igke i t  hin zuwe i s e n  

und zur Korrektur d e r  En t s che idung aufzu fordern . D i e s er 

Vorgang is t zu  pro toko l l i e ren . Erfo lgt  keine Behebung 

der En t s cheidung , muß der Börsekommi s s är binnen zwe i 

Bö r s e tagen an den zur Au f s ich t  Zus tänd igen 

Bunde smin i s ter schr i f t l ich und be­

gründe t Eins pruch e rheben . 

( 3 ) Besch lüs s e  und En t s cheidungen des Bö r s evere ins , die  

auß erha lb e iner S i t zung ge tro f fen werden , s i nd dem B ö r s e ­

kommi s s är unve r z U�L ich mi t z u t e i len . In d i e s em Fa l l  kann 
L 1Börsetd� 

der  Börs ekomm i s s är nach Ken n tn i s  unter  s inngemäßer  An -

wendung des  Abs . 2 l e t z ter  S a t z  Einspruch erheben . 

( 4 )  Übe r den Eins pruch , dem keine au f s ch i ebende Wi rkung 

zukomm t , ha t der angerufene Bundesmi n i s ter binnen e iner 
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Woche ab des s en Ein langen abzusprechen . Geschieht dies  

nich t , t r i t t  der E inspruch außer  Kra f t . F inde t der  Bunde s ­

mini s ter  den Ein s pruch begründe t ,  ha t e r  binnen e iner  

Woche die  En t s che idung s chri f t l ich aufzuheben . 

( 5 )  D i e  Bör s e  ha t dem Bund d i e  mi t der Au fs icht ve rbundenen 

Au fwendungen zu vergü ten . Zu d i e s em Zweck haben die Au f ­

s ich t sbeh ä rden d e r  B ö r s e  e inen j ähr l ich zu  en t r ich t enden 

Paus cha lbe t rag a l s  Au fs ich t s gebühr vor z u s chre iben , d i e  

in e inem angeme s s enen Verhä l tn i s  zu  den mi t d e r  Au f s ich t  

verbundenen Au fwendungen zu  s tehen ha t .  

( 6 )  Dem Börsekomm i s s är i s t  auf s e in Ver langen Eins icht 

in  s äm t l i che Sdhri f t s tücke des Börs evereins  zu  gewähren . 

S chu t z  von B e z e ichnungen 

§ e ( 1 )  Das Wor t  "Börse"  oder e ine e n t s prechende Wor t -

bindung i m  Zusammenhang m i t  Hande l s gegens t änden i m  S i nne 

des § 1 d i e s e s  Bunde s ge s e t z e s  darf ö f fen t l ich n ich t 

in e iner  s o lchen We i s e  verwende t werden , daß f ä l s ch l ich 

der Eindruck erweckt  wird , daß es  s ich um e ine B ö r s e  

im S inne d i e s e s  Bundesges e t z es hande l t . 

( 2 )  D i e  B e z e i chnung " Bö r s e s e n s a l " dar f  nur von P e r sonen 

ge führ t werden , die nach den Bes t immungen d i e s e s  Bunde s ­

ge s e t z e s  zum Börseseasal bes te l l t  wurden . 

S tr a fbe s t immungen 

§ f ( 1 )  Wer 

1 .  Ve rsammlungen veran s t a l te t ,  b e i  denen e i n  bör s emäßige 

Hande l in Verkehr s gegens t änden gem . § 1 s ta t t f inde t , ohn 

daß d i e s e  Verans t a l tung e ine o rdnungs gemäß errich t e te 

Börs e  i s t  ( Winke lbörs en )  , 
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2 .  an Winke lbörsen  gern . Z 1 t e i l nimm t und die  an 

ihnen erfolgten  Abschlüs s e  oder Kurs e  ö f f en t l i ch 

verbre i t e t , 

3 .  den Kurs oder d i e  Pre isbi ldung e ines  zum Hande l an der 

Börse  zuge la s s enen Ve rkehrs gegens tandes durch Abs chluß 

e in e s  Sche inge schä f te s  oder durch vors ä t z l iche Ve r ­

bre i tung fa l s cher Gerüch te  zu  bee i n f lus s en versuch t , 

4 .  an der Bör s e  oder im Hande l s sys tem Geschä f t e  über 

Verkehrs gegen s tände s chl ieß t , die  n icht zum Bö r s e ­

hande l zuge las s en oder deren Hande l gemäß § aus ­

ge s e t z t  i s t ,  

5 .  en tgegen den Anordnungen der Au f s ich t s behörden übe r 

die  S ch l i eßung von Börsen ( §  b , Abs . 3 l i t .  d )  

Börs evers ammlungen abhä l t  oder a n  ihnen t e i ln imm t , 

begeh t e ine Ve rwa l tungs übertre tung und i s t mi t e iner 

Gelds tra fe b i s  zu S 300 . 000 , - - zu  bes tra fen . 

( 2 ) Wer en tgegen den Bes t immungen des § e das Wo r t  

"Bö r s e "  oder " Bö r s e s e n s a l "  mi ßbräuchl i ch verwende t ,  

begeh t e ine Ve rwa l tung s über tre tung und i s t mi t e iner 

Ge lds trafe b i s  zu  S 60 . 000 , - - zu  bes trafen . 

( 3 )  Der Versuch i s t s t rafbar . 

Au f lö s un g  des  Börs evereins  

§ g ( 1 )  Jeder Bö r s evere i n  kann unbe s chade t der Bes t immung 

des  § b Abs . 3 l i t . d durch den Landeshaup tmann aufge­

lö s t  werden , wenn 

1 .  von ihm Beschlü s s e  gefaß t ode r En t s che idungen g e f ä l l t  

werden , d i e  dem S t rafge s e t z  z uwide r laufen oder wodurch 

nach Inha l t  oder Form der Verein s ich e ine  Au t o r i t ä t  
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im Bere ich der Ge s e t zgebung oder Vo l l z i ehung anmaß t 

2 .  er  s e inen , Wirkung s kr e i s  über s chre i t e t  

3 .  d i e  Zahl s e iner  M i tg l ieder unter  3 0  s in k t  und s o f erne 

es s ich um e i nen Verein  hande l t ,  der e ine  Wer tpap i er­

bö r s e  be treib t , die  Zahl  der M i tgl ieder , die  Banken s nd , 

unter  20  s in k t , oder d i e  Zah l der M i t g l i eder , d i e  Fre e 

Makler  s ind , 5 übers t e i g t . 

( 2 )  Eine  Au f lö s ung gern . Abs . 1 Z 3 da r f  j edoch nur ver­

füg t werden , wenn der do r t  genann te  Zu s tand länger a l s  

dre i Mona t e  anhä l t . 

( 3 )  B innen vier  Wochen i s t  gegen den B e s cheid  nach Abs . 

d i e  Beru fung an den zur Au f s icht zus tändigen Bunde smin i s  e r  

z u l ä s s ig .  

Der Liquida tor  

§ h ( 1 )  D i e  freiwi l l ige Au f lö s ung e ines  Bör s ever e i n s  be­

darf e ines  Besch lu s s e s  der Vo l lversammlung . Für  die  Gü l t  g ­

ke i t  des B e s chlu s s es i s t e s  er forde r l ich , d a ß  4 / 5  d e r  

M i tg l i eder d e r  Vo l lver s amm lung anwe s end s i nd und zwe i 

Dr i t t e l  für die  Au f l ösung s t immen . 

( 2 ) G l e ich z e i tig  mi t dem B e s chluß gern . Abs . 1 i s t  e i n e  

phys i s che P e r s o n  a l s  Liqu ida tor zu  bes t e l len , be i d e r  

d i e  Aus s ch l i e ßungs g ründe des  § 1 1  Abs . 2 n icht vor l i egen 

dür fen . 

D i e  f r e iwi l l ige Au f lö s ung i s t der Au f s i ch t sbehörde unver 

z üg l ich un ter  Nennung des Liquida tors  m i t z u t e i len . 

( 3 )  Im Fa l l e  der Au f lö s ung durch amt l i che Verfügung w i rd 

der  Liquida tor  von der B ehörde be s te l l t , d i e  d i e  Au f ­

lö sVng verfügt  ha t .  
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Kundmachung 

§ i Jede behörd l i ch ver fUg te  Auf lösung s owie j ede 

fre iwi l l ige Au f l ö s ung e ines Börs evereins werden unter  

Angabe der Person  d e s  Liquida tors  im  Am tsbla t t  zur  

Wiener  Z e i tung und  im  Kundmachung s organ des Börs e ­

vere ins  verö f f en t l i ch t . 

§ j ( 1 )  Der Liquida tor  ha t das  Vereinsvermögen z u  ver­

wa l t en und zu verwe r t e n  s owie für die  ordnungsgemäße 

Erfül lung der lau fenden Geschä f t e  des  Vereins zu 

s orgen . Hi ebe i ha t e r  a l le den Ve reins o rganen zu­

s t ehenden Rech t e . Das  Ve rein svermögen i s t  vo rbe ­

ha l t l i ch des Abs . ? e iner geme innü t z igen Ins t i tu t ion 

im S inne der §§  34 f f .  BAO zuzu führen . 

( 2 ) I s t das Vere insve rmögen verwe r t e t  und s ind a l l e  

Geschä f t e  abgeschl o s s en , i s t der Liquida tor zu e n t ­

heben . 

( 3 )  Ihm s t eht für d i e  Müheverwa l tung e ine  angeme s s ene 

Vergü tung zu , die ihm mi t Be s cheid der Behörde , die  d i e  

Au f l ö s ung verfüg t ha t ,  zuerkenn t wird . 

( 4 )  Der  Abschluß der Tä t ig ke i t  des  Liqu ida tors  i s t 

unter  s inngemäßer  Anwendung des § i kundzumachen . 
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Übergangsbe s t immungen 

§ k Nach dem Inkra f t re ten d i e s e s  Bunde s ge s e t z e s  ge l t en fo lgende 

Übergangsbe s t immungen : 

1 .  Die  Wiener Börse  i s t zug le ich We r tpapier- und Wa renbö rs e . 

Ihr Träger i s t die  Wiene r Bör s e kammer , die  a l s  Bör s e ­

vere in gemäß d i e s em Bundesge s e t z  g i l t . , 

2 .  Das S ta t u t  der Wiener Börsekammer , beschlo s s en von der 

Wiener Börs e kammer am 30 . Oktobe r  1 9 8 4 , g i l t  a l s  

S ta tu t  i m  S inne des § 5 d i e s e s  Ge s e t z e s  we i t e r . 

3 .  D i e  zum Z e i tpun k t  des  Inkra f t tre tens  d i e s e s  Bunde s ­

ge s e t z e s  be s t ehenden Dien s t - und Pens ionsver t räge 

der Bediens t e ten e i ner ö s terre ich i s chen Bör s e  ble iben 

von Inkra f t t re ten d i e s e s  Bunde s ge s e t z e s unbe rühr t .  

4 .  Au f die  am 30 . Novembe r 1 9 8 9  an e iner ö s terre ichi s chen 

Wer tpapi erbö r s e  zuge l a s s enen Fre ien Makler  i s t  § 1 2  

Abs . 4 n ich t an z uwenden . 

5 .  D i e  am 30 . November 1 9 8 9  an e iner ö s terreich i s chen Wer t ­

papierbö r s e  tä t i'gen Fre i en Makler  haben d i e  S i cherhe i t  

längs tens  b i s  z um 3 1 . 1 2 . 1 9 90 z u  l e i s ten . 

6 .  B i s  1 2  . . . . .  e n t s prechen § 9 8  Abs . 1 Z 4 bis  10 des 

En twu r f e s  des  Bundesminis ter iums für Finan z e n . 

§ 1 .  ( 1 )  D i e s e s  Bunde s ge s e t z  tri t t  mi t 1 .  D e z ember 1 9 8 9  

in Kra f t . 

( 2 )  Mi t dem Inkra f t tre ten d i e s e s  Bunde s g e s e t z e s  tre ten 

folgende Rech t s vo r s chr i f ten , s owe i t  s ie s ich au f Wer t ­

papier - und a l l geme ine Warenbör s en bez i ehen , a u ß e r  Kra f t : 

1 .  Das  Ge s e t z  be t r e f f end d i e  Organ i s a t ion der B ö r s en 

( Börs ege s e t z ) , RGB l . Nr . 6 7 / 1 8 7 5 , i n  der Fas sung der 

Bund e s ge s e t z e  BGB l . Nr . 6 5 8 / 1 9 2 1 ,  361/1 1 9 2 6  und 

1 60/1 948 ; 
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2 .  das S ta tu t  für die  Wiener Bör s e , I .  Te i l  Bör s eo rdnung , 

Vero rdnungs b la t t  der Wiener Bör s e kammer Nr . 5 50/1 9 8 4  in 

der Fas s ung Nr . 139/198 6 ,  unbe s chad e t  des § 100 Abs . 1 

Z 1 .  

( 3 )  D i e  Be s t immungen übe r landw i r t s cha f t l iche Produk ten­

bör s e n  ble iben durch d i e s e s  Bunde sges e t z  unberühr t .  

§ m .  ( 1 )  D i e  nach s tehenden Verordnungen der B ö r s e kammer 

der Wiener Bör s e  g e l ten a l s  Bund e s ge s e t z e : 

1 .  B i s  5 . . . . . . .  en tsprechen § 100 Abs . 1 Z 2 bis  6 

des En twur fes  des Bundesmin i s teriums für F inan z en 

( 2 )  D i e  Bunde s ge s e t z e  gemäß Abs . 1 tre ten mi t 30 . Jun i 1 9 90 

außer Kra f t . 

§ n .  M i t  der Vo l l z iehung 

1 .  Der  § §  16 Abs . 5 ,  32 und 33 is t der Bunde smini s ter  für 

Ju s t i z ; 

2 .  und 3 . . . . . . . .  e n t s prechen § 101  Z 2 und 3 d e s  En twurfes  

des  Bundes min i s ter iums für  F inan zen  
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· . 

V O R  B L A T T 

Problem : 
D i e  Au fhebung e 1 n 1ger Bes t immungen aus dem Börs ewes e n  durch 

den Verfas s ungsger ich t sho f s o l l te zum An laß genommen werden , 

e ine umfa s s ende Neurege lung des Bör s ewe s ens  vorzunehmen , 

da s bi sher haup t s äch l ich durch Ges e t z e aus dem 1 9 . Jh . be­

s t immt  wurde , wob e i  insbes ondere die  Organ i s a t ion der 

Bö rsen  auf e ine  neue Bas i s  ges t e l l t  werden s o l l . 

Problem lösung : 

Um fa s s ende Neurege lung des  Bör s ewe s en s  innerhalb der vom 

Ver f a s sungs gerich t shof ges e t z ten Fris t ,  die  den Börsen 

e ine  pr iva trech t l iche S t ruktur mi t einem we i ten Ge s ta l tung s ­

s p i e lraum ver le ih t  

A l terna t iven : 

Öffent l ich- rech tliche S t ruk tur der Börs en , wie im En twurf  

des  Bunde smini s t eriums für  Finan z en 

Z i e le des En twur fes : 

- K lars te i lung des  Trägers  der Börsen 

- Organi s a t ion der Börsen auf pr iva trech t l icher Ba s i s , 

die  den Börsen  e inen erwei ter ten Handlung s s p i e l raum 

und dami t die  - insbe s ondere im Hinb l ick auf i n t er­

na t iona le  En twick lungen - er forde r l iche F l exibi l i tä t  

gewährle i s te t  

EG - Kon formi t ä t : 

S owe i t  im EG -Raum Rich t l inien über da s Bör s ewe s en be ­

s t ehen , i s t de r En twu r f  mi t diesen  ve reinbar 

Kos t en : 

Vorau s s ich t l ich keine Mehrko s ten für den Bund ; e s  i s t 

j edoch n ich t ganz au s zu s chl ießen , daß be i Gründung mehrerer 

Börsen t ro t z  deren Verpf l ich tung zu  e inem we i tgehenden Er­

s a t z  der Au f s i ch t s ko s ten e i n  gewi s s e r  Mehrau fwand en t s tehen 

kann . 
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E R L Ä U T E R U N  G E N  

Al lgeme iner Te i l  

1 .  Der Ver fa s sungsgerich ts ho f  ha t mi t Erkenn tn i s  vom 

13 . 1 2 . 1 9 8 8  die  Z i f fern 2 und 5 des § 2 des -

durch da s Börseübe r l e i tungsges e t z  BGBI . Nr . 1 60/ 1 9 4 8  

wieder i n  Kra f t  g e s e t z t  und t e i lwe i s e  nove l l ier ten -
Ges e t z e s  vom 1 .  Apr i l  1 8 7 5 , be tref fend die Organi s i erung 

der Börsen s owie das von der Vo l lvers ammlung der 

Wiener Börs ekammer am 30 . Ok tober 1 9 8 4  bes ch l o s s ene 

S ta tu t  - I .  Te i l  - Börseordnung - aufgehoben und e ine  

Fri s t zur Neu f a s s ung der aufgehobenen Bes t immungen 

b i s  zum 1 . 1 2 . 1 9 8 9  ges e t z t .  D i es s o l l te zum An laß 

für e ine Neuordnung des Bör s ewe s en s  genommen werden . 

2 .  Der Ve r f a s s ungsger ich t sho f g ing in der Begründung z u  

s e inem o . a .  Erkenn tnis  davon aus , d a ß  die  Börs en 

bi sher a l s  ö f fe n t l ich- rech t l iche Körperscha f ten  

organ i s i e r t  wa ren und in hohe i t l ichen Vo l l z ug s be ­

re ich tä t ig wa ren . Dahe r ve rlang te e r  e ine genaue 

De termini erung des  inneren Au fbaus und der Tä tigke i t  

der s e lben im S inne des  Ar t .  1 8  B-VG , die  - s o fern man 

d i e s e  Kon s truk t ion der Börsen be ibeha l t en wo l l te -

auch in e inem neuen B ör s ege s e t z  erforderl ich wäre . 

Der Ve r f a s s ungsgerich t sho f s te l l t e j edoch ausdrückl ich 

fe s t ,  daß e s  zuläs s ig wäre , die Bör s en pr iva trech t l ich 

zu o rgan i s i e ren . Dies fa l ls könn te  den Börsen e i n  we i terer 

Ges ta l tung s s p ie lraum e i ngeräumt werden , der wegen e iner 

erhöhten .  F l e x ibi l i tä t  - insbe� ondere auch im H i nb l ic k  

auf  in terna t i onale  En twicklungen - zweckmäßig  wäre . .  

D i e s er Lösung wurde daher im vor l i egenden En twu r f  

zu e inem A l lgeme inen Te i l  eines  Börs ege s e t z e s  d e r  Vor­

zug gegeben . 
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3 .  Dabe i wurde vo n fo lgenden Grunds ä t z en aus gegangen : 

- unter  bes t imm ten Vo rau s s e t zungen wird Pr iva tpers onen 

die Gründung e ines  Börsevere ines  ges ta t t e t , l e t z terer  

i s t als  j ur i s t i sche Person des Priva trech t s  Träger der  

Bör s e  

- d i e  Tä t i gke i t  und Organ i s a tion  d i e s e r  Bö rs evereine  

wurde nur i n s owe i t  ges e t z l ichen Rege lungen un terwo r fen , 

a l s  d i e s  z um S chu t z  de r die  Tät igke i t  der Börsen i n  

An s pruch nehmenden Pers onen u n d  im I n t ere s s e  an einem 

fun k t ioni erenden Börsewe s e n  gebo ten war .  A l l e  we i teren 

Rege lungen können im Rahmen der Pr iva tau tonomie frei 

ge tro f fen werden . 

4 .  D e r  vo r l i egende En twu r f  e in e s  A l lgeme inen Te i l e s  ver­

s teht  s ich a l s  A l terna t ive zu j enen des Bunde smin i s t e r iums 

für F inanzen . Dabei  würden e rs e t z en : 

die  § §  1 b i s  1 9  d i e  § §  1 b i s  2 6 , 2 9  und 30 

d i e  § §  a bis  j d i e  § §  5 1  bis  54 s owie  

d i e  §§  k b i s  d i e  §§  5 5 , 5 6  und 9 8  b i s  101  des  En twur fes  

des  Bundesmin i s ter iums für F inan z e n . 

D i e  übr igen Tei le  des  En twurfes  des Bundesmin i s t e r iums 

für Finanzen s o l len  auch für nach d i e s e m  En twur f organ i s i e r t e 

Börs en g e l ten . I n  d i e s em Zus ammenhang wird be s onder s  darau f 

hingewi e s en , daß d i e  Wer tpap i e r z u la s s ung hohe i t l ich erfo lgen 

-so l l -; - wobe L die pr iva trech t l ichen Bör s evereine  a l s  "Bel i ehene" 

tä t i g  werden s o l len  gegen deren En t s che idung ein Rech t sm i t t e l  

a n  d i e  Au f s ich t sbehörde e ingeräum t wird . 

5 .  S owe i t  EG -Rich t l in i en , die  s ich au f das  Börs ewe s en be­

z i ehen , bes t ehen , wurden s ie im vor l i egenden Ges e t z e s ­

en twu r f  berücks i ch t ig t . 

6 .  Auch aus d i e s em En twu r f  i s t voraus s ich t l i ch m i t  ke inen 

Mehr ko s ten für den Bund z u  rechnen . 

E s  i s t j edoch n ich t gan z aus z u s ch l i eßen , daß b e i  Gründung 

mehrerer Bör s en tro t z  deren Verpf l i ch tung zu e i n em 
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we i tgehenden Er s a t z  der Auf s i ch t s ko s ten e in gewi s s e r  Mehr­

au fwand im  Bereich der Au f s ichtsbehö rden en t s tehen kann . 
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B e s o n d e r e r  T e i l : 

Z u  § 1 :  

Z u  A b s . 1 :  

D i e  D e f i n i t i o n  e i n e r  B ö r s e  w u r d e  b e w u ß t  w e i t  g e f a ß t , u m  

k ü n f t i g e  E n t w i c k l u n g e n  i m  B ö r s e s e k t o r , i n s b e s o n d e r e  

z u  e i n e m  a u t o m a t i o n s u n t e r s t ü t z t e n B ö r s e h a n d e l  z u  b e ­

r ü c k s i c h t i g e n . 

Z u  A b s . 2 l i t . a :  

I m  G e g e n s a t z  z u r  G e g e n w a r t  s o l l  i n  Z u k u n f t  a u c h  d e r  H a n d e l  

m i t  O p t i o n e n  s o w i e  F i n a n z k o n t r a k t e n a n  d e r  B ö r s e  g e s t a t t e t  

s e i  n .  D i e s  e n t s p r i c h t  d e n  i n t e �n a t i o n a l e n  E n t w i c k l u n g e n . 

Z u  § 2 :  

Z u  A b s  1 u n d  3 :  

D a z u  w i r d  a u f  d i e  A u s f ü h r u n g e n  i m  a l l g e m e i n e n  T e i l  v e r w i e s e n . 

Z u  A b s . 2 :  

D i e s e  B e s t i m m u n g  s c h e i n t  e r f o r d e r l i c h , u m  e i n e  g e w i s s e  M i n d e s t ­

g r ö ß e  j e d e r  B ö r s e  z u  g e w ä h r l e i s t e n , o h n e  d e r  i h r e  L e b e n s ­

f ä h i g k e i t  n i c h t  g e s i c h e r t  w ä r e . E i n e d e m  i n t e r n a t i o n a l e n  

S t a n d a rd e n t s p r e c h e n d e  W e r t p a p i e r b ö r s e  s o l l t e j e d e n fa l l s  

z u r  H ä l f t e  v o n  B a n k e n  u n d  d a m i t  n i c h t  ü b e r w i e g e n d  v o n  

f r e i e n  M a  k l e r n  g e t r a g e n  w e r d e n . 

Z u  § 3 :  

Z u  A b s . 1 :  

B e z ü g l i c h  d e r A n z a h l  v o n  3 0  P r o p o n e n t e n  w i r d  a u f  d i p  E r ­

l ä u t e r u n g e n  z u  § 2 A b s . 2 h i n g e w i e s e n . O e r  L a n d e s h a u p t m a n n  

i s t  h i e r  i m  B e r e i c h  d e r m i t t e l b a r e n B u n d e s v e r w a l t u n g  u n t e r  

d e r  o b e r s t e n  L e i t u n g  d e s  B u n d e sm i n i s t e r s  f ü r  F i n a n z e n  b e i  

d e r  G r ü n d u n g  v o n  W e r t p a p i e r b ö r s e v e r e i n e n  u n d  d e s  B u n d e s ­

m i n i s t e r s  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  A n g e l e g e n h e i t e n  b e i  d e r  

G r ü n d e n  v o n  W a r e n b ö r s e n v e r e i n e n  t ä t i g .  ( V g l . d a z u  § ) .  
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Z u  A b s . 2 :  

D i e s e  B e s t i m m u n g  i s t  n o t w e n d i g , d a  i n  d e m  m o d e r n e n  t e c h ­

n i s c h e n  S t a n d. a �� i m  B e r e i c h  d e s  a u t o m a t i o n s u n t e r s t ü t z t e n 

H a n d e l s  m i t  b e t r ä c h t l i c h e n  A u f w e n d u n g e n  v e r b u n d e n  i s t . 

O h n e  m i n d e s t ,K a p i t a l a u s s t a t t u n g  w ä r e  e i n  f u n k t i o n i e r e n d e r 

B ö r s e b e t r i e b u n m ö g l i c h . 

Z u  § 4 :  

S c h o n  d i e  P r o p o n e n t e n  s o l �� a l l e  M i n d e s t v o r a u s s e t z u n g e n  

f ü r  z u k ü n f t i g e M i t g l i e d e r  e r f ü l l e n . 

Z u  A b s . 2 :  

A u f  d i e  E r l ä u t e r u n g e n  z u  § 2 A b s . 2 u n d  § 3 A b s . 1 w i r d  

h i n g e w i e s e n . 

Z u  § 5 :  

Z u  A b s . 1 :  

H i e r  i s t  d e r  M i n d e s t i n h a l t  d e r  S t a t u t e n f e s t g e l e g t . 

E s  s o l l  d e n  B ö r s e v e r e i n e n  u n b e n o m m e n  o l e i b e n , w e i t e r e  

B e r e i c h e  d a r i n  z u  n o r m i e r e n , w e n n  s i e  d a s  f ü r  e r f o r d e r l i c h  

o d e r  z w e c k m ä ß i g  h a l t e n . 

Z u  Z 3 :  
E s  w i r d  a u c h  m ö g l i c h  s e i n , d a ß  e i n e i n z i g e r  B ö r s e v e r ­

e i n  s o w o h l e i n e  W e r t p a p i e r  a l s  a u c h  e i n e  W a r e n b ö r s e  

v e r a n s t a l t e t . W e i t e r s  m ü s s e n  i n  e i n e r  B ö r s e  n i c h t  a l l e  

d i e  i m  § 1 A b s . 2 l i t . a o d e r  b a n g e f ü h r t e n V e r k e h r s g e g e n ­

s t ä n d e  g e h a n d e l t  w e r d e n . D i e  E n t s c h e i d u n g  d a r ü b e r , w e l c h e  

V e r k e h r s g e g e n s t ä n d e  z u m  H a n d e l  z u g e l a s s e n  w e r d e n , k a n n  

b e i  d e r  W a r e n b ö r s e  d e m  fr� ien & m e s s e n  d e s  B ö r s e v e r e i n s 

ü b e r l a s s e n  b l e i b e n , b e i  W e r t p a p i e r b ö r s e n  s i n d d a g e g e n  i m  

I n t e r e s s e  d e s  A n l e g e r s c h u t z e s  s t r e n g e  g e s e t z l i c h e  R e g e l u n g e n  

e r fo r d e r l i c h  ( § § ) . D a  j e d o c h  i n  j e d e m  F a l l  b e k a n n t  

s e i n  m u ß , w e l c h e  V e r k e h r s g e g e n s t ä n d e  g e h a n d e l t  w e r d e n  

k ö n n e n , i s t  d i e s  a l s  I n h a l t  d e s  S t a t u t s  ö f f e n t l i c h  k u n d ­

z um a c h e n . 
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Z u  Z 6 :  

A n  d i e s e r  S t e l l e  w e r d e n  a u c h  B e s t i mm u n g e n  ü b e r d i e  

f ü r  n o t w e n d i g  e r a c h t e t e n K a u t i o n e n  d e r  B ö r s e m i t g l i e d e r  

a u f z u n e h m e n  s e i n . 

Z u  Z 7 :  

G e s e t z l i c h  v o r g e s c h r i e b e n  u n d  d a h e r  i m  S t a t u t  J e d e n f a l l s  

v o r z u s e h e n  s i n d , P r ä s i d e n t , G e n e r a l s e k r e t ä r , d e r e n  S t e l l ­

v e r t r e t e r , B ö r s e s c h i e d s g e r i c h t  s o w i e  e i n  V e r t r e t u n g s o r g a n  

d e r  M i t g l i e d e r .  

Z u  Z 8 :  

I m  I n t e r e s s e d e s  z i v i l r e c h t l i c h e n  V e r t r a u e n s s c h u t z e s  

m u ß  'e i n e  e i n d e u t i g e V e r t r e t u n g s r e g e l  f ü r a l l e A n g e l e g e n h e i t e n  

f e s t g e l e g t  w e r d e n . 

Z u  Z 9 :  

D i e  G ü l t i g k e i t s e r fo r d e r n i s s e  v o n  A u s f e r t i g u n g e n  u n d  B e k a n n t ­

m a c h u n g e n  m ü s s e n  z u r  G e w ä h r l e i s t u n g  d e r R e c h t s s i c h e r h e i t  

d e n  S t a t u t e n z u  e n t n e h m e n  s e i n . 

Z u  Z 1 0 :  

D e n  C h a r a k t e r  d e s  B ö r s e v e r e i n e s  a l s  n i c h t  a u f  G e w i n n  g e ­

r i c h t e t e r  V e r e i n  e n t s p r e c h e n d  s i n d  A u s s c h ü t t u n g e n  o d e r  

K a p i t a l r ü c k z a h l u n g e n  a n  M i t g l i e d e r  z u  u n t e r s a g e n . 

Z u  A b s . 2 :  

D u r c h  d i e s e  B e s t i m m u n g  s o l l  d i e  n o t w e n d i g e P u b l i z i t ä t  

v o n  H a n d l u n g e n  d e s  B ö r s e v e r e i n s  g e w ä h r l e i s t e t  w e r d e n . 

Z u  A b s . 4 :  

Ä n d e r u n g e n  d e s  S t a t u t e s  m ü s s e n  a n g e z e i g t  w e r d e n , u m  d i e s em 

G e s e t z  w i d e r s p r e c h e n d e  Ä n d e r u n g e n  z u  v e r h i n d e r n . 
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Z u  d e n  § §  6 b i s  1 0 :  

D a s  V e r fa h r e n  d e r  G r ü n d u n g  i s t  d e n  d i e s b e z ü g l i c h e n  V o r ­

s c h r i f t e n  d e s  V e r e i n s g e s e t z e s  n a c h g e b i l d e t  u n d  s o l l  

s i c h e r s t e l l e n , d a ß  n u r  d i e s e m  G e s e t z  e n t s p r e c h e n d e  
Pa:h�t 

B ö r s e n v e r e i n e  e r l a n g e n  k ö n n e n . Z u r  F u n k t i o n  d e s  L a n d e s -

h a u p t m a nn e s  w i r d  a u f  d i e  E r l ä u t e r u n g e n  z u  § 3 A b s . 1 v e r ­

w i e s e n . 

Z u  § § 1 1 :  

Z u  A b s . 1 b i s  3 :  

H i e r  w e r d e n  M i n d e s t v o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  A u f n a h m e  

i n  e i n e m  B ö r s e v e r e i n  s t a t u i e r t , d i e  d e n  Z w e c k  v e r f o l g e n , 

u n  z u v e r l ä s s i g e  P e r s o n e n  o d e r  U n t e r n e h m e n  ( A b s . 2 l i t . a 
-

u n d  b ,  A b s . 3 l i t . b )  v o n  d e r  M i t g l i e d s c h a f t i n  e i n e m  

o d e r  d e r  G r ü n d u n g  e i n e s  B ö r s e n v e r e i n e s  a u s z u s c h l i e ß e n ; 

e s  s o l l e n a l s o  d i e  P e r s o n e n  g e s c h ü t z t  w e r d e n , d i e  d i e  

T ä t i g k e i t  d e r  B ö r s e  i n  A n s p r u c h  n e h m e n . 

Z u  A b s . 5 :  

E s  s t e h t  j e d o c h  d e m  B ö r s e n v e r e i n  a l s  j u r i s t i s c h e  P e r s o n  

d e s  P r i v a t r e c h t e s  f r e i , w e i t e r e  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  

M i t g l i e d s c h a f t  v o r z u s e h e n . E s  s c h e i n t  a u c h  d e s h a l b  e r ­

f o r d e r l i c h , w e i l  e i n  f u n k t i o n s f ä h i g e r  B ö r s e b e t r i e b  

das V e r t r a u e n .  z w i s c h e n  a l l e n  T e i l n e h m e r n  v o r a u s s e t z t . 

Z u  A b s . 7 :  

H i e d u r c h  s o l l  i m  I n t e r e s s e  d e s  B ö r s e n p u b l i k u m s  s i c h e r ­

g e s t e l l t  w e r d e n , d a ß für cie M i t g l i e d s c h a f t  i n  e i n e m  B ö r s e ­

v e r e i n  u n g e e i g n e t e  P e r s o n e n  n i c h t  n u r  n i c h t  a u f g e n o m m e n  

w e r d e n  k ö n n e n ,  s o n d e r n  a u c h -s o l l t e  d i e  m a n g e l n d e  E i g n u n g  

n a c h t r ä g l i c h  h e r v o r k o m m e n  o d e r  e r s t  s p ä t e r  a u f t r e t e n- n i c h t  

l ä n g e r  M i t g l i e d  s e i n  k ö n n e n . 
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Z u  § 1 2 :  

Z u  A b s . 1 Z 1 u n d  2 :  

D a s  K WG s i e h t  e i n e  R e i h e  v o n  V o r a u s s e t z u n g e n  z u r  A u s ü b u n g  

d e s  E f fe k t en u n d  d e s  W e r t p a p i e r e m i s s i o n s g e s c h ä f t e s  v o r , 

d a r ü b e r  h i n a u s  g i l t  f ü r  d e n  D e v i s e n - u n d  V a l u t e n h a n d e l  

d a s  D e v i s e n g e s e t z . D a h e r  d a r f M i t g l i e d  i n  e i n e m  e i ne 

We r t p a p i e r b ö r s �b e t r e i b e n d e n  B ö r s e v e r e i n  n u r  s e i n , w e r  d i e  

i n  d e n  g e n a n n t e n  G e s e t z e n n o r m i e r t e n B e d i n g u n g e n  e r f ü l l t . 

Z u  A b s . 1 Z 3 u n d  A b s . 3 ,  4 ,  6 :  

D a s  G e w e r b e  d e r  f r e i e n M a r k l e r  i s t  e i n  f r e i e s  G e w e r b e  i m  

S i n n e  d e r G e w e r b e o r d n u n g , f ü r  d e s s e n  A u s ü b u n g  k e i n  N a c h w e i s  

z u r  B e f ä h i g u n g  e r f o r d e r l i c h  i s t . U m  S c h ä d i g u n g e n d e s  

a n l a g e s u c h e n d e n  P u b l i k u m s  z u  v e r h i n d e r n , s i e h t  d e r  A b s . 3 

d a s  E r f o r d e r n i s  e i �fü n f j ä h r i g e n  e i n s c h l ä g i g e n  B e r u f s -

p r a x i s  u n d  i n  A b s . 4 e i n e r  b e s o n d e r e n  K a u t i o n v o r . I n  

d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  w i r d  a u f  d i e  § §  2 A b s . 2 u n d  4 A b s . 2 

h i n g e w i e s e n , d i e  v e r h i n d e r n  s o l l e n , d a ß  e i n� We r t p a p i e r ­

b ö r s�b e t r e i b e n d e r  B ö r s e v e r e i n  a u s s c h l i e ß l i c h  o d e r  ü b e r w i e g e n d  

v o n  f r e i e n M a r k l e r n  g e g r ü n d e t  w i r d . 

Z u  § 1 3 :  

D a  d i e  W a r e n b ö r s e n  d e m  H a n d e l  m i t  b e s t i m m t e n  V e r k e h r s g e g e n ­

s t ä n d e n  s o w i e  B e t ä t i g u n g  d a m i t  z u s a mm e n h ä n g e n d e r  H i l f s ­

g e s c h ä f t e  d i e n e n , s o l l  n u r  j e n e r  P e r s o n e n k r e i s  t e i l n e h m e n  

k ö n n e n , d e r  s i c h  e r w e r b s m ä ß i g  m i t  d e n  e n t s p r e c h e n d e n  T ä t i g ­

k e i t e n b e f a ß t . 

Z u  § 1 4 :  

D a  a l s  B ö r s e n m i t g l i e d e r  a u f  j u r i s t i s c h e  P e r s o n e n  o d e r  

P e r s o n e n g e s e l l s c h a f t e n i n  F r a g e  k o m m e n  u n d  b e i  g r o ß e n  

E i n z e l u n t e r n e h m e n  d i e  E n t s e n d u n g  e i n e s  B e d i e n s t e t e n z w e c k ­

m ä ß i g  s e i n  k a n n  , i s t  e i n e R e g e l u n g  ü b e r  d e n  B e s u c h e r k r e i s  

d e r  B ö r s e v e r s a mm l u n g  e r f o r d e r l i c h . Z u r  A u f r e c h t e r h a l t u n g  

d e s  z um B ö r s e h a n d e l  u n e n t� e h r l i c h e n  V e r t r a u e n s  m u ß  s i c h  

d i e s e R e g e l u n g  a n  d e n  e n t s p r e c h e n d e n  B e s t i mm u n g e n  ü b e r  

d i e  M i t g l i e d s c h a f t o r i'e n t i e r e n . 
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Z u  § 1 5 :  

A u f  d e n  A l l g e m e i n e n  T e i l  d e r  E r l ä u t e r u n g e n  w i r d v e r w i e s e n . 

D i e  v o r l i e g e n d e  B e s t i m m u n g  l i e g t  i m  M a ß s t a b fe s t , n a c h d e m 

s i c h  d i e  O r g a n e  d e s  B H r s e v e r e i n s  b e i  i h r e r  T ä t i g k e i t  z u  

r i c h t e n  h a b e n . 

Z u  § 1 6 :  

Z u  A b s . 2 :  

U m  a l l e n  M i t g l i e d e r n  d e s  B H r s e v e r e i n s  E i n f l u ß  a u f  d i e  

T ä t i g k e i t  d e s s e l b e n  e i n z u r ä u m e n , m u ß  e i n  e n t s p r e c h e n d e s  

V e r t r e t u n g s o r g a n  e i n g e r i c h t e t  w e r d e n . 

Z u  A b s . 3 :  

D e r  G e n e r a l s e k r e t ä r  s o l l  a l s  A n g e s t e l l t e r  d e s  B H r s e ­

v e r e i n s i m  w e s e n t l i c h e n  f ü r  d i e  r e i b u n g s l o s e  u n d  s a c h ­

k u n d i g e  A b w i c k l u n g  d e r  l a u f e n d e n  A n g e l e g e n h e i t e n  d e s  

B H r s e v e r e i n s  z u s t ä n d i g  s e i n . B e i  W e r t p a p i e r b H r s e n  k a n n  

d i e  e rf o r d e r l i c h e  Q u a l i f i k a t i o n  n u r  d u r c h  d i e  i n  d i e s e r  

B e s t i m m u n g  g e n a n n t e n  V o r a u s s e t z u n g e n  g e w ä h r l e i s t� t  w e r d e n . 

Z u  A b s . 5 :  

B H r s e n s c h i e d s g e r i c h t e  s p i e l e n  i n  d e r  P r a x i s  i n s b e s o n d e r e  

b e i  W a r e n b H r s e n  e i n e  ä u ß e r s t  w i c h t i g e , ü b e r  r e i n e  B H r s e n ­

a n g e l e g e n h e i t e n  h i n a u s g e h e n d e  R o l l e .  I h r e  E i n r i c h t u n g  i s t  

d a h e r  v e r p f l i c h t e n d . 

Z u  § 1 7 :  

A u f d i e  E r l ä u t e r u n g e n  z u  § 5 A b s . 1 Z 7 w i r d h i n g e w i e s e n . 

Z u  § 1 8 :  

U m  e i n e n  r e i b u n g s l o s e n  u n d  d e n  H a n d e l s r e g e l n  ( § 2 0 ) e n t ­

s p r e c h e n d e n  B H r s e b e t r i e b  z u  s i c h e r n , u n z u l ä s s i g e G e s c h ä f t e  

( §  ) z u  v e r h i n d e r n  u n d  d i e  O r d n u n g  b e i  d e r  B H r s e v e r -

s a m m l u n g  a u f r e c h t z u e r h a l t e n , i s t  i m  S t a t u t  e i n  O r g a n  m i t  

d e r  Ü b e r w a c h u n g  d e s  B H r s e h a n d e l s  z u  b e t r a u e n . 
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Z u  § 1 9 :  

I m  R a h m e n  d e r  P r i v a t a u t o n o m i e  m u ß  e s  d e m  B ö r s e v e r e i n  f r e i ­

g e s t e l l t  w e r d e n , f U r  d i e  M i t g l i e d s c h a f t , d e n  B ö r s e b e s u c h  

u n d  d i e  i n  A n s p r u c h n a h m e  s e i n e r  L e i s t u n g e n  e n t g e l t e ,  d e r e n  

H ö h e  e r  s e l b s t  b e s t i m m e n  k a n n , f e s t z u s e t z e n . 

I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  w i r d a u f § 3 A b s . 2 h i n g e w i e s e n . 

Z u  T e i l  

D i e  s t a a t l i c h e  A u f s i c h t  d i e n t  d e r  W a h r u n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  

I n t e r e s s e n  i m  B e r e i c h  d e s  B ö r s e w e s e n s , w i e  s i e  i n  § 4 5  

A b s . 2 f e s t g e l e g t  s i n d . D a b e i  g i l t  a l s  G r u n d s a t z ,  naß a l l e  

E i n g r i � f e , d i e  n i c h t  z u r  E r r e i c h u n g  d e r  d o r t  g e n a n n t e n A u f ­

s i e h  t
SZ��te

o t  e n  s i n d  I z u  u n t  e r b  l e i  b e n  h a b e n  , um  d e n  n ö t  i g e n  

G e s t a l t u n g s s p i e l r a u m  d e r  B ö r s e n v e r e i n e z u  w a h r e n . 

Z u  § a... : 

Z u  A b s . 1 :  

F a l l s  e i n  B ö r s e v e r e i n  g l e i c h z e i t i g  e i n e W a r e n  u n d  W e r t p a p i e r ­

b ö r s e  v e r a n s t a l t e t , w e r d e n  d i e  g e n a n n t e n B u n d e s m i n i s t e r  i n  

A n g e l e g e n h e i t e n , d i e  b e i d e B ö r s e a r t e n g l e i c h e r m a ß e n  b e t r e f fe n , 

g e m ä ß  d e n  B u n d e s m i n i s t e r i e n g e s e t z  e i n v e r n e h m l i c h v o r z u g e h e n  

h a b e n . 

Z u  A b s .  2 :  

N a c h  d i e s e r  B e s t i m m u n g  i s t  e s  n i c h t  un b e d i n g t e r f o r d e r l i c h , 

f ü r  j e d e  B ö r s e  e i n e n  e i g e n e n  B ö r s e k o m m i s s ä r z u  b e s t e l l e n , 

s o w e i t  e i n e  w u s r e i c h e n d e  A u fs i c h t  t r o t z d e m  g e w ä h r l e i s t e t  

b l e i b t . 

Z u  § b : 

Z u  A b s . 1 u n d  2 :  

Es W i r d  a u f  d i e  a l l g e m e i n e n  E r l ä u t e r u n g e n  z u  T e i l  4 d e s  G e ­

s e t z e s , h i n g e w i e s e n . 

Z u  A b s . 3 :  

E s  i s t  d a v o n  a u s z u g e h e n , d a ß  d i e  A u fs i c h t s b e h ö r d e n  j e w e i l s  

d a s  g e l i n d e s t e  M i t t e l  z u r  E r r e i c h u n g  d e r  A u fs i c h t s z i e l e  

a n z u w e n d e n  h a b e n . 
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Z u  § G 

Z u  A b s . 1 :  

D i e  B ö r s e n k o mm i s s ä r e  s i n d  n u r  H i l f s o r g 8 n e  d e r  A u f s i c h t s ­

b e h ö r d e n , d i e  U n z u l ä n g l i c h k e i t e n  i m  B e r e i c h  e i n e r  B ö r s e  

fe s t z u s t e l l e n  u n d  d e n  A u f s i c h t s b e h ö r d e n  m i t z u t e i l e n  h 8 b e n . 

B e h ö r d l i c h e  M 8 ß n 8 h m e n  s o l l e n  d 8 g e g e n  8 u s s c h l i e ß l i c h  v o n  

d e n  A u f s i c h t s o e h r d e n  g e s e t z t  w e r d e n  k ö n n e n . 

Z u  A b s . 2 :  

D i e s e  B e s t i m m u n g  i s t  e r f o r d e r l i c h , u m d e n  B ö r s e k o mm i s s i ä r e n  

d e n  e r f o r d e r l i c h e n  E i n b l i c k  i n  d i e  T ä t i g k e i t  d e r  B ö r s e ­

o r g 8 n e  z u  e r m ö g l i c h e n . 

Z u  § d. . 

Z u  d e n  A b s . 1 b i s  4 :  

U m  e i n e n  u n n ö t i g e n  V e r w 8 l t u n g s 8 u f w 8 n d  z u  v e r m e i d e n , w i r d  

d u r c h  d i e s e  B e s t i m m u n g  d 8 v o n  8 u s g e g 8 n g e n , d 8 ß  d e n  B ö r s e ­

k o mm i s s ä r e n  n i c h t  i n  j e d e m  F 8 1 1  e i n e  E n t s c h e i d u n g  e i n e s  

B ö r s e o r g 8 n e s  m i t z u t e i l e n  i s t , s o n d e r n  n u r  8 u f V e r l 8 n g e n  

d e s  B ö r s e k o m m i s s ä r s . D�i B e s c h l ü s s e n  v o n  k o l l e g i 8 l e n  

o r g 8 n e n i s t  ih'TI 0 h n e h i n  g e  m ä ß § c:.. A b  s .  2 G e l  e g e n  h e i t 

z u r  K e n n t n i s n 8 h m e  u n d  T e i l n 8 h m e  8 n  S i t z u n g e n  z u  geban 

I m  ü b r i g e n  w u r d e 8 u f  d i e  B e s t i m m u n g e n  i m  w e s e n t l i c h e n  

d e s  K W G  ü b e r  d i e  B 8 n k e n a u fs i c h t  n 8 c h g e b i l d e t . 

Z u  § ca. ' : 

Z u  A b s . 1 :  

Ca <Er ffirse u n d  d e r  8 n  i h r  f e s t g e s t e l l t e n  � w e s e n t l i c h e  

B e d e u t u n g  z u k o m m t , s o l l  d i e  I r r e f ü h r u n g  d e r  b e t e i l i g t e n 

V e r k e h r s k r e i s e  ü b e r s  V o r l i � n e i n e r  s o l c h e n  v e r h i n d e r t  

w e r d e n . E n t s p r e c h e n d  d e n  A u s f ü h r u n g e n d e s  A b s . 1 d i e n t  

8 u f  d i e s e  B e s t i m m u n g  d e n  V e r t r a u e n s s c h u t z d e r  b e t e i l i g t e n  

V e r k e h r s k r e i s e . 

Z u  K : 
Z u  A b s . 1 Z 1 u n d  2 :  

I m  S i n n e  d e r  E r l ä u t e r u n g e n  d e s  § e A b s . 1 d i e n e n  a u f d i e s e 

B e s t i m m u n g e n  z u m S c h u t z  v o n  e i n e r  I r r e f üh r u n g  ü b e r  d a s  V o r ­

l i e g e n e i n e r  B ö r s e . 
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.. .. 

Z u  Z 5 : D i e s e  B e s t i m m u n g  s o l l  e i n  U n t e r 1 8 u f e n  v o n  A u f s i c h t s ­

m 8 ß n 8 h m e n  v e r h i n d e r n . 

Z u  A b s  2 :  

A u f . d i �  E r l ä u t e r u n g e n  z u  § ce w i r d  v e r w i e s e n . 

Z u  § � . :  

D i e  A u f l ö s u n g s g r ü n d e  w u r d e n  i m  w e s e n t l i c h e n  d e m  V e r e i n s ­

g e s e t z  n 8 c h g e o i l d e t . Z u r  V e r f ü g u n g  d e r  A u f l ö s u n g  i s t  i n  d i e s e m  

F 8 1 1  d e r  L a n d e s h 8 u p t m a n n  z u s t ä n d i g , J e m  h i e b e i  d i e  i n  d e n  E r ­

l ä u t e r u n g e n  z u  § 3 a u s g e f ü h r t e  F u n k t i o n  z u k o mm t . 

Z u  '§ h 

. Z u A b s  1 :  

0 8  a l l e  M I t g l i e d e r  e i n e s  B ö r s e v e r e i n s  e i n  I n t e r e s s e  8 n  d e r  

V e r a n s t 8 1 t u n g  d i e s e r  B ö r s e  h a b e n , s o l l e i n e A u f l ö s u n g  n u r  u n t e r  

e r s c h w e r t e n B e d i n g u n g e n  m ö g l i c h  s e i n . 

Z u  § 'l : 

D i e s e  B e s t i mm u n g  w u r d e  d e m  V e r e i n s g e s e t z  n a c h g e o i l d e t . 

Z u  d e n  Ü b e r g8 n gs b e s t i mm u n g e n  

0 8  d i e  B ö r s e n  d u r c h  d i e s e s  G e s e t z a n d e r s  o r g 8 n i s i e r t  w e r d e n  

a l s  b i s h e r ,  d e r  g e o r d n e t e  B e t r i e b a n  d e r  W i e n e r  B ö r s e  j e d o c h  n i c h t  

b e e i n t r ä c h t i g t  w e r d e n  s o l l , s o l l  d u r c h  d i e s e  B e s t i m m u n g e n  e i n  

r e i b u n gs l o s e r  Ü b e r g 8 n g  s i c h e r g e s t e l l t  w e r d e n . 
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